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Unglaubliche Herausforderung
Die Warschauer Presse fordert „Rückkehr " Danzigs zu Volen

Warschau , 22 . April daß man durch den Eintritt in die Einkreisungs- | Aus diesem Grunde gehe das Bestreben derDie Erwähnung Danzigs im englischen front eine große Gelegenheit verpakt haben Sowjets dahin, ein umfassendes kollektives Beikönnte .

Moskau stellt Bedingungen

Jahrgang 1939

Zur Abwehr bereit
In Ostfriesland , am 22 . April 1939 .

Wieder dröhnt der gleichmäßige
Rhythmus emsiger Arbeit durch alle Gaue
Großdeutschlands . Ein Volk , das in einmüti
ger Geschlossenheit seinem Führer zum fünf¬
zigsten Geburtstag glückwünschend die Hand
reichte , ist an die verschiedenstenStätten
seines täglichen Schaffens zurückgekehrt .Unterhaus gibt der polnischen Presse erneut Ge¬ standssystem zu schaffen . Diesbezügliche Vor¬

legenheit , in anmaßendem Tone über das
Noch klingt in uns allen nach das Erlebsschläge habe der sowjetrussische Außenkommissar

Litwinow -Finkelstein dem englischen Botschafter nis des großen Tages , an dem der Blick
Schicksal der Danziger zu verfügen . Die Blätter in Moskau gemacht , der sie seiner Regierung einer ganzen Welt auf Deutschland gerichtetstehen durchweg auf dem Standpunkt , Polens mitgeteilt habe . Weiter verlautet , daß der eng - war , einer Welt , die voll Staunen und Bes
Rechte in Danzig dürften nicht angetastet wer¬

London , 22 . April . lische Botschafter in Moskau von London be- wunderung dem Ablauf der Veranstaltun
den, Danzig gehöre zu Polen ( !!). „Wirkliche lungen entsprechen immer noch nicht den ge- weit und zu welchen Bedingungen die Sowjets Ausnahme berichtet die Presse alle Länder

Die englisch -sowjetrussischen Verhand- auftragt worden sei, in Moskau festzustellen , wie gen in der Reichshauptstadt gefolgt ist . Ohne
Gerechtigkeit", schreibt der „Kurjer Warszawski", hegten Erwartungen. In politischen Kreisen in militärischer Hinsicht den britischen Gabis in die letzten Einzelheiten in höchsten, ,würde nur die vollkommene Rückkehr Danzigs

jetzt wenig Begeisterung gegenüber den eng - großer Teil der englischen Presse , deren Würde : Worten des Lobes über all das , was ihre
Londons wird zugegeben , daß der Kreml bis rantievorschlägen " entgegenkommen würden . Ein

zu Bolen sein“ ( !!) . Deutschland müsse deshalbzufrieden sein, wenn Polen der Erhaltung des
jezigen Zustandes aus reiner Versönlichkeit zu
stimme ( ! ! ) .

Bewußt übergeht die polnische Presse das
Deutschtum Danzigs und meint , es handele sich
ausschließlich um polnische Interessen . Irgends
welche deutschen Vorschläge oder sogar Forde¬
rungen könnten überhaupt nicht in Erwägung

Der „ Goniec Warszawski "gezogen werden .

schreibt , die augenblicklichen deutsch -polnischen
Beziehungen fönnten am besten durch den Hin¬
weis gekennzeichnet werden , daß keine polnische

Ehrenabordnung an den Geburtstagsfeierlich
teiten in Berlin teilgenommen habe .

Trog solcher Aeußerungen und noch schlim¬

merer Hezartikel ist in Warschauer Kreisen der

tau sei man argwöhnisch und habe den Ver¬
dacht , daß im Ernstfalle Großbritannien seineGarantien auf wirtschaftliche Sanktionen be¬
lasse, die Kastanien aus dem Feuer zu holen .
schränken könne und man es den Sowjets über¬

ein, daß die Verhandlungen auch um den Preis
von Zugeständnissen beschleunigt werden müß¬
ten . Ihnen geht es offenbar nicht schnell genug ,

im britischen Weltreich wird .
daß der Bolschewismus der tonangebende Faktor

Anerkennung und Bewunderung
Die ganze Welt steht weiter im Banne der Führerparade

Berlin , 22 . April .
Die gewaltige Truppenparade vor dem Füh - |rer war auch noch am Freitag die große Sen¬

Wunsch fühlbar, das deutsch -polnische Gespräch sation für die Welt. In riesigen Schlagzeilen,wise wieder ingangtommen , wobei zweifellos (pattungen Berichten , illustriert mit tele¬
die Befürchtungen hinsichtlich der englisch- graphisch übermittelten Bildern , die vor allem
sowjetrussischenVerhandlungenentscheidendmit diensten Geschützeund Tants zeigen, wirdprechen. Man begreift in Warschau allmählich, dieses in der Weltgeschichte einzig dastehende

Ciano und Markowitsch in Venedig
Vertiefung der italienisch -jugoslawischen Beziehungen

Rom , 22 . April .

Sofort nach Beendigungder politischen
Besprechungen mit den ungarischen Staats :
männern hat sich der italienische Außenminister

schen Budapest und Belgrad in einen mög¬
lichen Freundschaftsvertragwird in jugoslawi¬schen Kreisen für möglich gehalten .

"

Weltinteresses gerückt . „ Die größte Militär¬
militärische Schauspiel in den Mittelpunkt des

parade aller Zeiten "
, , Ein unerhör¬modernste Truppe der WeltDie mächtigste und

tes Bild von Deutschlands militärischer Stärte "
unvergleichlich", so lauten sogar bewundernd

„ Die Wehrmacht des Dritten Reiches völlig

und anerkennend die Urteile und Schlagzeilender großen Weltblätter der Demokratien . Dienach Berlin entsandten Sonderberichterstattersprechen von „, unauslöschlichen Eindrücken" und
, , einem unvergeßlichen Schauspiel " .

Ganz besonderes Aussehen erregten die moto¬
risierten Divisionen , Tanks , die Fallschirmjäger
Meter langen Rohren , von

und die neuesten Flatgeschütze mit ihren 12
Beitungen schreiben, daß es sich hierbei um die

denen englische

gebaut worden seien. Auch der hervorragende
größten Luftabwehrgeschütze handele , die je

wie ein

Vertreter in den beiden Tagen in Berlin
sehen durften .

mals unter hohen militärischen Persönlich
Wohl kaum hat eine Truppenparade jes

keiten des Auslandes in dem Maße Auf¬
sehen hervorgerufen , wie die der deutschen
Wehrmacht am Ehrentage des Führers .
Keiner der Ehrengäste Adolf Hitlers fann
sich entsinnen , jemals auch nur annähernd
etwas Gleichwertiges in der übrigen Welt
gesehen zu haben . Ja , die berufenen militä
rischen Männer gehen sogar so weit , im Zus
sammenhang mit ihren Berichten über die
Veranstaltungen des zwanzigsten Aprils
von der größten Parade in der
Weltgeschichte zu sprechen . Sie sind im
Verlaufe von vier langen Stunden nicht

Stärke und die Disziplin , wie sie von unse
aus dem Staunen herausgekommen über die

Aber nicht allein der Haltung der Männer
ren Truppen zur Schau getragen wurde .

unter den grauen Stahlhelmen galt dasInteresse der kritisch abwägenden Betrachter ; mehr noch wandte sich dieses der Güte .
der Waffen zu , die das nationalsozialis

Macht anschaulich demonstrierend pausens
stische Deutschland seine unüberwindliche

los vorüberrollen ließ . Und manchem wird ,
dabei der Fortschritt klar geworden sein, den
größte Parade am Geburtstag des Führers
Deutschland gemacht hat , wenn er die bisher

-

Der Erfolg der Zusammenkunft von Ve¬Graj Ciano
mit der des letzten Jahres verglichen hatgestern eintraf . Die Ankunft des jugoslawischen eingehend durch die italienisch -ungarischen Be - strichen . Die Truppenparade hat , das kann manAußenministers erfolgt heute nachmittag . Die sprechungen dieser Tage in Rom vorbereitet

erste politische Besprechung zwischen den bei wurde , wie sie sich andererseits auf die auf Spezialisten noch mehr verblüfft als die Laien . verweser Admiral von Horthy in Deutsch

in fast allen Blättern lesen, die militärischen gangenen Jahres , als der ungarische Reichs¬richtigen, herzlichen Beziehungen zwischen Rom Auch in den demokratischen Ländern kann man, land als Gast gesehen wurde . Waren wir
den Außenministern findet unverzüglich dar¬
auf im Grand - Hotel statt , wo auch das histo - und Belgrad gründet . Dementsprechend berichtet trotz Neid und Haß , nicht umhin , zuzugeben,

schon damals so stark , daß durch unsere milis
Corriere " aus Budapest , daß Graf Ciano und daß sich mit dieser Militärparaderische Zusammentreffen zwischen dem Führer

ausländisches Blatt schreibtund dem Duce statsand . Die Gespräche werden Markowitsch in Venedig die Grenze des un¬
festsetzen Reich der ganzen Welt als Europas dominie

das Großdeutsche
am Sonntagvormittag fortgesetzt. Außenmini- garisch -jugoslawischen

ſter Graf Ciano und die Lagunenstadt geben würden, das grundsätzlich schon geschlossen sei. rende kontinentalmacht präsentiert hat".
ihrem Gast zu Ehren ein Galadiner und ein

venezianisches Gondelsest. Nach der Besichti
gung der Veronese-Ausstellung werden die bei :
ben Aneßnministre noch am Sonntag Venedig
wieder verlassen .

Dem Treffen von Venedig fommt , zumal

nach der genauen Prüfung der ungarisch-jugo¬lawischen Beziehungen durch den Duce undMinisterpräsident Teleki in Rom , große po =litische Bedeutung zu . Außenminister
Graf Ciano erklärte , daß mit der Begegnung
von Venedig die Bande , die die beiden Adria¬
nachbarn verbinden , noch erheblich verstärkt
werden . Ausländische Meldungen , die von
einem Gebietstausch Zara für Jugoslawien ,-

Kossow an Albanien usw . wissen wollen ,
entbehren jeder Grundlage .

Im Mittelpunkt der Aussprache von Vene¬
dig stehen die Beziehungen zwischen Jugo¬[ lawien und Ungarn , sowie Italiens neue Po¬
fition auf dem Balkan durch Albanien . Nach
einer Erklärung Ungarns , daß Ungarn feine
gebietsmäßigen Revisionsansprüche gegen Ju¬
goslawien stelle , und einer Garantie von Sei¬
ten Belgrads für die Rechte der ungarischen
Minderheit in Jugoslawien , wird der Abschlußeines ungarisch jugoslawischen
Richtangriffspattes , vorausgesehen .
Als Zeitpunkt der Unterzeichunng gibt , ,Cor¬
riere della Sera " Ende Mai an , nachdem
Außenminister Graf Ciaky Anfang Mai
Belgrad einen Besuch abgestattet habe .

in

Jedenfalls scheint es , daß Jugoslawien in
tonkreter Form seine wirksame Zusammen¬
arbeit mit den Achsenmächten beweisen wird .
Jugoslawisch -griechisch-rumänische Besprechun
gen in Bufarest mit dem Zweck , die Beziehun¬
gen dieser Mächte zu den Staaten der Achse
noch enger zu gestalten , würden in der
Linie Jugoslawiens zur Zusammenarbeit mit
Berlin und Rom liegen . Die Umwandlung des
Boch zu schließenden Rhtangriffspattes zwi

Abkommens

Des Auslands größte Parade -Ueberraschung : Unsere Flakgeschütze

-

In den langen Berichten der Weltpresse über die große Parade am 20. April kommt immer
wieder die große Ueberraschung der Berichterstatter über die Größe und Vollendung der
deutschen Luftabwehr zum Ausdruck , von der Geschütze am Führer vorbeigefahren seien , die in
dieser Größe bisher nie zu sehen waren . Hier ein Bildausschnitt von der Parade der Lufts
abwehr , der eine Flat - Batterie zeigt . (Scherl Bilderdienst , Zander -M. )

schen Betrachters hervorgerufen wurde , so
tärische Macht der Neid manchen ausländi¬

hat die Ausrüstung unserer Wehrmacht
heute eine Stufe erreicht , mit der sich kein
Heer der Welt vergleichen kann .

Aber wir werden hinfort noch stärker
sein , wenn unsere Umwelt es will . Wir
werden noch mehr rüsten , wenn sie uns
dazu zwingt . Wir werden unsere Soldaten
noch besser ausbilden und unsere
Waffen in technischer und mengenmäßiger
Hinsicht noch weiter vervollkomm
nen , wenn wir einzig und allein in diesen
Maßnahmen unsere Sicherheit garantiert
sehen können . Mit anderen Worten : Der
augenblickliche Stand der deutschen Rüstung
wird nur vorübergehend sein , wenn dieDemokratien uns weiter in dem Maße bes

Großzügige Maßnahmen
Berlin , 22 . April

Aus Anlaß des fünfzigsten Geburtstages desFührers hat die Reichsregierung eine Reihe von
Maßnahmen zugunsten der Rentner und Kriegss
opfer ergriffen . Auf dem Gebiete der Reichs
versicherung wurden durch ein Gesetz Kinders
zuschüsse und Waisengelder uneingeschränkt biszum vollendeten achtzehnten Lebensjahr verlängert . Ferner ist eine Milderung der Ruhensvorschriften und eine Erleichterung der Anwart¬schaft für Kriegsteilnehmer in den Rentenvers
sicherung eingetreten . Daneben sind für eine
einmalige Reichssonderbeihilfe für hilfsbedürf
tige Sozialrentner und Kleinrentner auf Grund
eines Erlasses des Reichsarbeitsministers vom19. April beträchtliche Mittel bereitgestellt worden . Die soziale Fürsorge für Kriegsopfer hateine erhebliche Verbesserung erfahren . Schließ
lich wurde durch eine Verordnung eine Krankens
versicherung für Kriegerhinterbliebene eingen
geführt .



Srohen und gegen Deutschland Hehen , wie
es in diesen Wochen ununterbrochen selbst
durch ihre verantwortlichen Staatsmänner
geschehen ist und noch geschieht . Sie ver¬
suchen in unverminderter Heftigkeit Tag
für Tag aufs neue , rund um Deutschland
herum einen gepanzerten Ring zu legen ,
welcher nach Möglichkeit noch stärker sein
foll als der aus dem Jahre vor dem Welt¬
triege .

Unerschütterlich fest steht demgegenüber
der Wille des deutschen Volkes zur Ab =
wehr jeglichen Einkreisungsversuches . Ein
Volk , das unter der begnadeten Führung
des größten Staatsmannes aller Zeiten in
einem geradezu grandiosen Einsatz auch der
Letzten Kräfte die schmachvollen Ketten des
Versailler Haßdiktates klirrend zerspringen
ließ , wird sich in dem Anspruch auf restlose
Verwirklichung seiner nationalen Rechte
durch nichts beirren lassen. Keine Heze und
teine Drohung wird den unbedingten
Lebenswillen unseres Volkes jemals er¬

Reichsgaue für Düímark und Sudetenland
Zwei Geseke über den Aufbau der Verwaltung

Berlin , 22 . April .

schlossen, die die Grundlagen für den Aufbau
Die Reichsregierung hat zwei Geseze be¬

der Verwaltung in der Ostmart sowie im
Sudetenland enthalten .

wird

Hatte bereits das „ Gesetz über Gebietsver¬
änderungen im Lande Desterreich vom 1 Otto :
ber 1938 durch Auflösung des Burgenlandes die
Gesamtzahl der ehemals österreichischen Länder
einschließlich Wien auf acht beschränkt , so wer:
mittelbare Verwaltungsbeziehungen zum Reich
den nunmehr diese Gebietsförperschaften in un :

und zur Reichszentrale gebracht . Sie werden
mit Ausnahme von Vorarlberg , das als eigener
Verwaltungsbezirk und als Selbstverwaltungs¬
förperschaft bis auf weiteres erhalten bleibt
und vom Reichsstatthalter in Tirol geleitet

Reichsgaue , d . h . Verwaltungsbezirke

schüttern können. Und ein Führer, der von förperschaften. Die Bezirke dieser Reichsganedes Reiches und zugleich Selbstverwaltungs¬

der Vorsehung dazu bestimmt war , einen deden sich mit den bereits festgelegten Bartei
jahrtausendealten Traum jeweils der edel - gauen , so daß auch in gebietlicher Hinsicht die
ster und größten Söhne unseres Volkes in Einheit von Partei und Staat in den heimge¬
der Verwirklichung Großdeutschlands zu er - gelehrten Gebieten hergestellt ist. Die Ueber¬
füllen , wird den geraden Weg der Richtig - nahme der den Reichsgauen durch das Gesetz
feit seines Handelns unaufhaltsam selbst übertragenen oder in Ausführung des

weitergehen , mögen sogenannte Politi - Gesetzes zuzuweisenden Aufgaben und Befug
fer der demokratischen Umwelt selbst fübel - ie muß bis zum 30. September 1939 erfolgt
weise das giftige Gebräu der Verleumdung
gegen ihn zu schleudern versuchen , mögen
böswillige Pressehnänen mit ihren spizen
Federn selbst literweise Galle in ihren
schmutzigen Machwerken versprigen . .

der

Sie alle sollen wissen, und diejenigen , die
am Geburtstage des Führers Zeuge des
großartigen militärischen Schauspiels in der
Reichshauptstadt sein durften , werden es
ihnen bestätigen : Der neue Abschnitt

in Deutschland gemachten
Weltpolitif steht im Zeichen
gründlicher Revisionen des ge

chichtlichen Unrechtes aus dem
Jahre 1919 . Die damalige „ Ordnung "
verliert sich nach und nach immer weiter
unter dem Zeichen der völligen Auflösung .
Deutschland ist auf dem besten Wege , das
damals zwar proklamierte , aber bis auf
den heutigen Tag stets verweigerte Selbst¬
bestimmungsrecht restlos zu verwirklichen .Nach allen Richtungen hin hat das Reich
seinen Lebensraum gesichert. Durch den ziel
bewußten Ausbau einer durch nichts zu be¬
fiegenden Wehrmacht und durch sich stets
weiter ausbreitende friedliche wirtschaftliche
Zusammenarbeit mit den Nachbarländern ,
besonders des Ostens und des Südostens ,
wird sich das neue großdeutsche Volk pon
über achtzig Millionen seine Welt¬
stellung immer weiter fundie
rent . Friedrich Gain .

sein .

waltung ; in der ersteren wird der Reichsstatt - So lange die Reichsstatthalter der neuen

Reichsbeamten ! - in der letzteren durch den bisherigen Landeshauptmänner auch nach dem
halter durch den Regierungspräsidenten - einen Reichsgaue noch nicht ernannt sind , führen die

Gauhauptmann vertreten , der Beamter des 1. Mai 1939 die Verwaltung der Reichsgaue
Reichsgaues ist . Für die bisherigen Sonder - auf der Grundlage .
verwaltungen , die an die Dienststelle des bestimmungen weiter Bis zum 30. September

gewisser Uebergangss

Reichsstatthalters angegliedert sind , liegt die 1939 müssen jedoch die gesamten ZuständigVertretung des Reichsstatthalters beim bis - feiten . die zur Zeit noch bei der österreichischen
herigen Leiter der betreffenden Dienststelle: Landesregierung oder bei den ehemals östers
denn bei dem weit gespannten und vielseitigen reichischen Ländern liegen auf die obersten
sich dieser gegenüber den ihm angegliederten statthaltern zugewiesen sein. Die Ueberleitung
Aufgabenbereich des Reichsstatthalters wird Reichsbehörden übertragen oder bei den Reichs .

rung beschränken , so daß das Schwergewicht der Reichsminister des Innern . in der Ostmark
Verwaltung praktisch auf die allgemeine Steue - erfolgt in der Reichszentralinstanz durch den

laufenden Verwaltungsführung beim bisheri - durch den Reichskommissar.
gen Behördenchef verbleiben wird .

Die Aufsicht über den Reichsgau führt der

ebenfalls einen Reichsgau , aber aleichzeitia
Reichsminister des Innern . Für Wien , das

eine Einheitsgemeinde bildet, sind die dieser
Doppelstellung entsprechenden Folgerungen im
Gesek gezogen .

Das Sudetengaugefek folgt in seinen Grunds

ordnung , insbesondere hinsichtlich der Stellung
säken der für die Ostmark geschilderten Neus

des Reichsstatthalters. Durchführungsvorschrif
ten des Reichsministers des Innern zu beiden
Gesezen sind in Kürze zu erwarten .

Staatsoberhäupter gratulieren
Telegrammwechsel zwischen Victor Emanuel , dem Duce und dem Führer

Berlin , 22 . April .

Dem Führer sind zu seinem vorgestrigen
50. Geburtstage von einer großen Anzahl aus :ländischer Staatsoberhäupter und Regierungs¬
chefs herzliche Glückwunschtelegramme

gegangen.
zu =

Aus Italien sandten König und Kaiser
Victor Emanuel III., der Duce Benito Musso¬
lini , die Marschalle Balbo und Graziani ,
Außenminister Graf Ciano und Propaganda :
minister Alfieri sowie Präsident Federzoni
ten telegraphische Glückwünſche : Der Kaiser
herzliche Glückwunschtelegramme. Ferner jand¬

Bulgarien , Rumänien , Schweden , Norwegen ,
von Japan , die Könige von Großbritannien ,

Belgien , Dänemark , Griechenland. Aegypten
und Afghanistan , der Kaiser von Mandichutuo,
die Königin der Niederlande , die Großherzogin
von Luxemburg , der Prinzregent von Jugos

An die Spige eines jeden neuen Reichsgaues
tritt ein Reichsstatthalter , der in der Stufe des
Reichsgaues die staatliche Verwaltung als
Reichsverwaltung unter der Dienstaufsicht des
Reichsministers des Innern nach den fachlichen
Weisungen der Reichsminister innerhalb ihres
Geschäftsbereiches führt . Mit dieser Neurege¬
lung ist der wichtigste Grundsatz der Einheit der
Verwaltung in weitestem Umfange der Verwirk
lichung zugeführt worden : zunächst werden eine
Reihe von Sonderverwaltungen des Reiches
an die Dienststelle des Reichsstatthalters ange¬
gliedert , so daß der „Reichsstatthalter " diese ver¬
der Spike zusammenfaßt. Das Neben und
schiedenen Verwaltungszweige im Reichsgau in

Gegeneinander einer Vielzahl von Verwal¬
tungsdienststellen im Reichsgau, also in der so¬
genannten Reichsmittelinstanz , ist überwunden .
Führung und Verantwortung für die gesamte
öffentliche Verwaltung im Reichsgau liegen
beim Reichsstatthalter , der als Gauleiter zu¬

gleich auch die Befehlsgewalt über sämtliche slawien , der Regent des Irat und der RegentParteidienststellen des Reichsgaues hat . Von
der Angliederung an die Dienststelle des Reichschaftsrat von Siam , ferner der Reichsverweser
statthalters sind ausgenommen lediglich die Ungarns von Horthy und der Königlich -Unga :

Reichsjustiz-, die Reichsfinanz- , Reichsbahn- und rische Ministerpräsident Teleky, der Staatschef
Reichspostverwaltung . Aber auch gegenüber Spaniens , die Präsidenten von Polen , Finn
diesen dem Reichsstatthalter nicht angeglieder : land . Litauen , der Türkei , China und Boli¬
ten Reichssonderverwaltungen sowie gegenüber vien sowie der Fürst von Liechtenstein, ferner
sämtlichen öffentlichen Dienststellen der gebiet der frühere König Ferdinand von Bulgarien
lichen und berufsständischen Selbstverwaltung sowie der frühere Ministerpränsent Stoja¬
innerhalb seines Bezirkes hat der Reichsstatt - dinowistch.
halter ein umfassendes Weisungsrecht .

Die Dienststelle des Reichsstatthalters glie¬
dert sich in die staatliche Marwaltung die
Reichsverwaltung und in die Gauselbstver¬-

Fest der Nationalen Arbeit in Italien
Beginn zahlreicher öffentlicher Arbeiten - Ehrung der Opfer der Arbeit

Zugleich wurden am Fest der Arbeit , wie
alljährlich , den aus dem Arbeitsprozeß ausschei¬
denden Werktätigen in einer kurzen Feier¬
stunde die Pensionsbücher der Alters - und In¬
validitätsversicherung überreicht , deren Zahl in
diesem Jahre 73 000 ausmachte .

Rom , 22 . April . wurden zahlreiche Arbeitsverdienstkreuze ver¬
Italien und das faschistische Imperium liehen .

begingen Freitag den 2692 . Jahrestag der
Gründung Roms als Fest der Nationalen Ar¬
beit mit zahlreichen Feierlichkeiten zu Ehren
der Arbeit und der Werftätigen . Eine beson¬
bere Bedeutung erhielt der Festtaa dadurch,
daß Rom zum erstenmal in der Geschichte wie
Der 1,3 Millionen Einwohner zählt und damit

die Bevölkerungsstärke der Zeit seiner größten
Blüte unter Kaiser Augustus wieder erreichte .
In allen Städten Italiens wurden am Fest der
Arbeit zahlreiche öffentliche Arbeiten einge¬
weiht oder begonnen .

Am Nachmittag fand auf der Piazza Venezia
in Rom der Aufmarsch von 25 000 Angehörigen
der faschistischen Staatsjugend statt , eine Kund¬
gebung der Stärke des faschistischen Italiens ,
die die Worte des Dute bei der Einführung

des 21 . April als Festtag der Arbeit : „ Wir
erträumen das starke , disziplinierte und im¬
periale Italien " wahrmachte .

Fast 5000 Ehrenzeichen wurden an die Opfer
der Arbeit als Zeichen der Dankbarkeit für
thre Pflichterfüllung verliehen . Mit besonderer In einer Festsihung der Akademie von
Feierlichkeit wurde die Ehrung der Opfer Italien wurde in Anwesenheit des italienischen
der Arbeit in Rom gestaltet , wo der Duce Herrscherpaares die Preisverteilung der Afa¬
im Palazzo Venezia 13 Arbeitsehrenzeichen demie vorgenommen , Träger des Preises Musso¬
vornehmlich an Chemiker , Aerzte , Radiologen linis ( 200 000 Lire ) wurde Prof . Serpieri
und Ingenieure verlieh , die sich in Ausübung für seine Werte über die Urbarmachung in
thres Berufes schwer verletzt haben . Ebenso | Italien .

Roosevelt ohne Maske
General Johnson über das Sündenregister der Vereinigten Staaten

Washington , 22. April .

General Johnson , der im Weltkrieg in dea
Bereinigten Staaten die allgemeine Wehrpflicht
organisiert hatte und im Jahre 1933 die ameri¬
lanische Planwirtschaft einrichten sollte , aber
nach einem Zerwürfnis mit Roosevelt zurüd
trat , ist jezt einer seiner schärften und treff
sichersten Gegner in außenpolitischen Fragen
geworden . Er schreibt in den „ Scripps Howard¬
Blättern " , daß er an Stelle des Führers Roose
velt eine erteilenablehnende Antwort

würde . Johnson erklärt in seinem Aufsaz u. a . :

Der deutsche Widerstand im Jahre 1918 wurde
hauptsächlich durch das Auftreten Wilsons ge¬
brochen . Deutschland hätte sonst weiterfämpfen
und vielleicht siegen können . Allein Wilson ver
sprach einen Frieden ohne alle Sanktionen .
Deutschland legte daher die Waffen nieder , gina
nach Versailles und wurde dort plöglich , nach
dem es entwaffnet war , gezwungen , einen
Frieden anzunehmen , unter dem es nicht leben
fonnte , und der die Versklavung von 60 Mil¬
Itonen Menschen bedeutet hatte .

Deutschland hat sich immer wieder in seiner
Silflosigkeit an die Welt um eine Erlösung aus

diesem Zustande gewandt. Da es aber feine
Macht hatte , wurde es nicht gehört. In Ver¬
zweiflung begann es endlich aufzurüsten , in der
Annahme , daß es bei militärischer Gleichheit
vielleicht besser Gehör finden würde . Diese
Ueberlegung erwies sich als richtig. Einzig und
allein weit Deutschland sich Werkzeuge der
Macht schmiedete, fanden sich nun England und
Frankreich bereit , sich langsam an den Gedanken
einer gerechten Lösung zu gewöhnen .

Roosevelt scheine in seiner Botschaft " vor¬
zuschlagen , daß man die Beute der länderrau¬
benden Mächte vom Jahre 1919 verteidige .
Wenn ich jedoch Deutschchland mit seinen Be :
brüdern wieder an einen Beratungstisch sezen
wollte , inwiefern fönnte es dann von ihnen
eine bessere Behandlung erwarten , als die , die
ihm in Versailles zuteil geworden sei ? Welche
Unterstütuna oder welche Fairnisse fönnte
Deutschland speziell von Roosevelt erwarten ?!
Ist Roosenelt nicht schon jetzt auf seiten der
beutschen Geaner ? Habe er nicht schon im vor¬
aus öffentlich über Deutschland zu Gericht ge
feffen und es verurteilt ?! " Da es so sei , er¬

heine er nicht als Vermittler sondern als
Arvalt der verenfeite . . . !

des KönigsDas Glückwunschtelegramm
und Kaisers Victor Emanuel lautet :

, , Ich freue mich , Eurer Exzellenz gelegent =
lich Ihres Geburtstages meine lebhafte Gras
tulation und meine allerbesten Glückwünsche
auszusprechen . Victor Emanuel ."

Der Führer hat telegraphisch dem König
von Italien und Albanien und Kaiser von
Aethiopien wie folgt geantwortet :

" Eure Majestät bitte ich , meinen allerherz¬
lichsten Dank für die liebenswürdigen Glück¬
wünsche zu meinem Geburtstage , die mich auf¬
richtig erfreut haben , entgegenzunehmen .
Adolf Hitler ."

Das Telegramm des Duce Mussolini hat
folgenden Wortlaut :

, ,An dem Tage , an dem das deutsche Volt

Ihren 50. Geburtstag feiert , wünsche ich, daß
Sie auch der Gruß der Regierung und des

Voltes von Italien wie auch mein persönlicher

nimmt im Geist an den deutschen Kundges
Glückwunsch erreicht . Das italienische Volk

bungen mit aufrichtigem Mitgefühl und einer
ehrlichen Begeisterung für die feite und be
währte Freundschaft Anteil , welche die beiden
Staatsauffassungen , die beiden Revolutionen
und die beiden Länder miteinander verbindet .
Diese Freundschaft , welche viele Proben be
standen hat , fann nicht gestört werden durch
vorkommende lächerliche Versuche unserer Geg
ner . Diese werden sich eine Tages davon über

schlagen, während der Faschismus und der Nas
zeugen müssen, daß sie einen falschen Weg ein¬

und des Friedens ist. Mussolini."
tionalsozialismus der Weg der Gerechtigkeit

Der Führer hat telegraphisch dem Duce ges

liches Gedenken zu meinem heutigen 50. Ge
„ Ich danke Ihnen , Duce , für Ihr so freunds

burtstage und Ihre herzlichen Worte . Mit
diesem Danke verbinde ich erneut die Versiches

rung meiner unerschütterlichen Verbundenheit
mit Ihnen und dem von Ihnen geschaffenen
faschistischen Italien sowie meine besten Grüße .

Adolf Hitler . "

U -Boot Fangnet sichert Königspaar
London , 22 . April .

Daß die Krisen - und Kriegsangst in
England bei der hochsommerlichne Witterung
allmählich zu schwinden scheint , zeigt vor allem
die Vorbereitung für die Ameritareise des Kös
nigspaares . Die Königin hat Donnerstag
fünf Stunden lang die Kleider anprobiert , die
sie auf dieser Ameritareise tragen wird , und
die ein eifersüchtig behütetes Geheimnis bleis
ben . Ganz ohne Kriegssensation geht es allers
dings immer noch nicht ab . Das zeigt die sens
sationelle Behauptung , daß ein geheimniss
volles U - Boot an der Küste von Kanada aufs
getaucht sein soll . Mehrere kanadische Kriegss
schiffe haben sich nunmher auf die Suche nach
dieser etwas verfrühten Seeschlange begeben .
Der Hafen von Halifar ist sogar mit einem
großen U-Boot -Fangnez abgesperrt worden.

Rüstungssteuer in Frankreich
Erhöhung der Arbeitszeit - Einschränkung der öffentlichen Arbeiten

Paris , 22 . April .
Das französische Kabinett hat in seinem

Ministerrat vom Freitagnachmittag eine Fülle
von neuen Notverordnungen verabschiedet , die
dem französischen Volt neue schwere Lasten
auferlegen , und zwar mit der Begründung ,
daß diese Maßnahmen für die Landesverteidis
gung notwendig seien . Die Defrete enthalten
auf steuerlichem Gebiete vor allem die Ein
führung einer neuen Rüstungssteuer in Höhe
von 1 Prozent auf alle Zahlungen . Diese
Maßnahme soll bis zu einem gewissen Grade
schmadhaft gemacht werden durch einzelne
Steuerabschwächungen , die jedoch nur gewisse
Wirtschaftsbetriebe betreffen und natürlich keine
große Tragweite befizen , während die neue zu¬

ägliche Wehrsteuer alle Bevölkerungsschichten
erfaßt .

Die

Um die neue Steuer gegen den Vorwurf

einer uniozialen Maßnahme zu schützen, find
einige Lasten für das Kapital vorge=
sehen , insbesondere verschärfte Kontrolle zur
Unterdrückung des Steuerbetrüges . Ausdehnung
des Kreises der Vermögenssteuerpflichtigen und
Begrenzung der Industrieprofite aus Rüstungs¬
aufträgen . Ein dritter Abschnitt der Notver¬

ordnungen betrifft das Sozialleben .

öffentlichen Arbeiten die zum Teil als Not¬
Standsarbeiten in Angriff genommen waren ,
sollen start eingeschränkt werden . Durch eine
neue Arbeitszeitregelung soll die Erhöhung
der Arbeitszeit auch in der Privatindustrie .
in den Behörden uw . sichergestellt werden . Ein
befonderes Defret betrifft die Arbeits .
regelung in der Handelsschiffahrt .
Weitere Notverordnungen enthalten Lasten auf
verschiedenen Teilgebieten .

neuen
Finanzminister Paul Reynaud suchte in

einer Rundfunkansprache die schwer
miegenden Maknahmen zu begründen , wobei
er die Verantwortuna dafür auf die Geaner "
Frankreichs abzuwälzen strebte . Er sprach bei

spielsweise von einem Wettlauf zwischen den

Staaten des Friedens " und den faschistischen
Staaten und würzte seine ganze Ansprache mit
den ihm eigenen scharfen nationalistischen
Akzenten . Zur Arbeitszeit fündigte er an , daß
die Neuregelung der Erhöhung der Normal¬
arbeitszeit auf 45 Stunden gleichkomme . Er
betonte aber , daß die Arbeitszeiterhöhung be .
zahlt werden solle , während man bisher bes
fürchtet hatte , daß die Ueberstunden unbezahlt
bleiben sollten . Der Minister erklärte zu der
inprozentigen Umsaksteuer , daß der Ertrag

Bessere Cigaretten
wählen !

Rauchen soll

ein Genuß sein !
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der Steuern für Flugzeuge und Kanonen
bestimmt sei, es handele sich hier um den
., Centime für den Soldaten " . Reynaud schil
derte die gesamte Finanzlage Frankreichs als
günstig . er habe sogar fünf Milliarden
überführen lassen tönnen . Diese fünf Milliar
den find offenbar dazu bestimmt , die neuen
Inflationsmcßnahmen zu decken , die in der Er
höhung des Notenumlaufs während der letter
Wochen um zehn Milliorder zu erblicken find .



Ostfriesische Hitler Jugend Heime
Bindung an die Landschaft auch im Hausrat

Landschaftsgebundene Bauweise . HI . - Heim Middels -Westerloog

Ein neue Jugend als Trägerin einer
neuen Gesinnung braucht Räume , in denen
sie neues Denken und Fühlen fördern kann .Da hilft keine öde , grau getünchte Schul¬tlasse obgleich es auch diese im DrittenReich nicht mehr geben sollte da hilftnoch viel weniger der Gaststättensaal , indenen sich Zeugnisse vergangenen Unge =schmacks immer noch breit machen und nochfür lange Zeit nicht ausgerottet sein werden .

Unsere neue Jugend braucht Heime ,
Räume , deren Ausstattung in neuer Bau¬und Werkgesinnung im völligen Einklang
steht mit ihrem Innern , ihrem Streben nach
junger , lebensbejahender Gemeinschaft .

-
-

Als man vor einigen Jahren heranging ,
Seime für die Hitler -Jugend zu errichten ,
Sa war alles noch ein Suchen und Tasten .
Namentlich die Menschen in unseren kleinen
Städten und Dörfern so sehr sie sich im
Kampfe bewährt hatten waren noch un¬
ficher in der Form , in der ihr gutwilliges
Geschenk an die deutsche Jugend Gestalt ge =
winnen sollte . Aber ganz allmählich , als sich
die Reichsjugendführung , kraftvoll fördernd ,

par einschaltete , zeigte sich, daß alle schöne Werk¬
gesinnung durch Jahrzehnte nur verschüttet

gelegen , daß zum Beispiel werkbesessene
deutsche Handwerker mit Plänen für den

werfgetreuen Ausdruck der neuen Gesinnung
vorhanden waren . Man rief sie

fiche , sie gingen sicher ans Werk .

-

- und

Unsere ostfriesischen Heime für die Hitler¬
Jugend , soweit sie von der Reichsjugend¬
führung anerkannt werden konnten , zeigen

biese artbedingte Sicherheit . Wir möchten
allerdings sagen , bei aller herzlicher Aner¬

kennung , daß die Form des Hausrats noch
erst auf der letzten Wegstrecke der Entwick

lung steht , die Vollendung ist noch nicht

ganz erreicht . Aber : das neue Wollen ist da !

Es spricht uns an , und wir werden er¬

mutigt , werden hoffnungsvoll Heute kann

manche Jugendherberge im Innern für

Wohnheime vorbildlich sein , wenn man es

nur versteht , aus dem Grundsätzlichen der
neuen Raumgestaltung zu lernen . Aller :

dings werden die Seelen derer vom Wust
und Dust verschüttet bleiben , in deren

Wohnräumen sich heute noch die schweren
Hausgreuel breitmachen , wo der lackierte
, ,Kaminstuhl " das nicht zu überbietende

Moderne " bleibt , wo Geschirr in der Stil¬
losigkeit eines verlogenen Fabrik -Rokokos
täglich Magen und Seele fulturvergiftet

Werkehrlichkeit um uns jeden Tag machi
uns wieder völlig deutsch, frei und edel . Die

Baltenverfugung mit Holzpflöden

Hanfseilen Holzringe herab , die je drei
Lampen tragen . Einfach , aber edel in Form
und Stoff . Ueber den Fenstern läuft ein
Sims , das mit der ebenfalls hölzernen Zug¬
vorrichtung der Gardinen vor den Fensternin sinnvoller Verbinduna steht . Holzpflöcke
haben statt eiserner Hafen wieder ihren
3wed ; Holzringe lassen die Gardinen ohneKlirren der blechernen oder dünn - hohlen
, ,Messing -Ringe " und Stangen hin - und
widerziehen .

Alles ist gediegen , täuscht nichts vor , son¬dern ist , was es scheint : ehrliches deutsches
Holz , schönster Werkstoff !

Auf dem Sims haben einfache , aber ge¬schmacklich gute Keramik - Schalen , auch wohl
ein schön geformter Tonkrug oder eine edle
Vase Platz . Ein cremefarbener , einfacher
Kachelofen steht inmitten des Raumes und
stimmt sich freundlich auf die helle Holzfarbeder Möbel und des Simsbretts ein , dazu
tlingt der Holzton mit dem absezenden
Terrakotta - Farbton harmonisch

Man sieht : eine feine Stufung der For¬
men und Farben ist erreicht .

Wie steht es aber mit der Landschafts¬
gebundenheit ? Die bayrischen Heime , voran

Baldur -von -Schirach - Heim , betonendas

Balkenumrahmte Nische im HI . - Heim Leer

Dinge bleiben nicht mehr stumm, sondern
werden Widerhall unserer Gesinnung und
werden mit einbezogen in die Gemeinschaft
unseres Wohnens . Der Handwerker mit
Aufträgen , edlen , einfachen Hausrat zu
schaffen , besinnt sich wieder auf seine schöpfe¬
rische Sendung . Wir erleben in Läden nicht
mehr die Mißstimmung . beispielsweise fei¬
nen geschmackvollen Beleuchtungskörper
faufen zu können . Der Stuhl wird wieder
sinnvoll und edel - einfach , um seiner rechten
Bestimmung zu dienen . Der Tisch steht wie¬
der wuchtig im Raum , er , der viele
Jahrzehnte , ja , viele Geschlechter hindurch
der Mittelpunkt des Eßraums sein muß und
das deutsche Brot tragen soll . Wie ehrwürdig
ist ein Tisch , der ein Jahrhundert über¬
dauert hat !

Unter den Heimen der Hitler - Jugend Ost¬
frieslands ist es dem Heim in Leer vorzüg¬
lich gelungen , wahre Werktreue bei der
Ausgestaltung der Innenräume zu zeigen .

Wir betreten den Tagesraum des BDM .
Der Raum ist von einer frohen Wärme er¬

füllt . Eine schöne Nische gliedert den Raum
ebenso wie eine Anzahl Fenster , die ins
Freie führen , ins Grüne . Statt der metalles
nen und verschmörtelten Lampen hängen an

Idealer Beleuchtungskörper

Borbildlicher Stuhl

engste Bindung an die Lands
schaft . Auch das muß für Ostfriesland als
Ziel angesehen werden : Ostfriesischer Haus¬
rat in jedes Heim der Hitler - Jugend ! Keinealten Möbel , feine wackligen Tische

und Stühle , fein Urväterhausrat ! Dafür ist
unsere Jugend eben etwas Neues und lebt
nach seinem eingeborenen Gesetz . Aber ,
horcht , ihr ostfriesischen Handwerker : aus
dem Erbe des Urväterhausrats unserer Hei¬
mat das Neue in Fortbildung der über¬
kommenden Formen schaffen , das ist des
Schweißes der Edlen wert . Bauernstühle ,
Binsensitze und Hörn bi ' t Füer " , wenn es
draußen grimmig wintert - ostfriesische
Heimgestaltung in neuer Form ! Wie man
in Middels Westerlo og vorbildlich
von außen das Hitler -Jugend -Heim ge¬
staltete mit Reith - Dach , Giebelbrett und
Maljann , so müßte es im Innern werden :
landschaftsgebunden und heimattreu !

=

Dr . Emil Kritzler .

Neues Heim in Dornum
Aufnahmen : Willmann ( A



Sportdienst der OTZ .

VjL . Osnabrück im Olympia -Stadion
In der

Bezirksklasse ( Staffel Bremen )

fann bereits der Meister festgestellt werden ,Acht Gruppenspiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft wenn der Staffelführer Bremer SV . gegen

Durch den Ausfall des für kommenden Sonn - | ASV . Blumenthal den Sieg so schwer wie .
den Norddeutschen Lloyd gewinnt , der

Woltmershausen aber gegen
tag vorgesehenen Fußball -Länderspiels zwischen möglich machen . Auf jeden Fall wird den Nordsee - Cuxhaven verliert . Lekteres
Deutschland und Frankreich in Paris und Ost- wenn man ihnen auch einen Sieg zutrauen
mart - Frankreich in Bordeaux hat sich das Reichs¬

muß .

fachamt Fußball entschlossen, an Stelle der nur
vier geplanten Gruppenspiele um die Deutsche
Fußballmeisterschaft nun doch noch weitere vier

Spiele anzusetzen . Der Spielplan hat nun fol¬
gendes Aussehen :

Gruppe 1 :

Hindenburg Allenstein - Hamburger SV . in
Königsberg ;

Blau -Weiß Berlin VfL . Osnabrüd imVfL Osnabrück im
Olympiastadion zu Berlin .

Gruppe 2a :

-

-

Köln -Sülz 07 Vittoria Stolp in Köln .

Gruppe 26 :

Warnsdorfer FK . - Dresdner SC . in Warnsdorf ;

Gruppe 3 :

Stuttgarter Kickers Dessau 05 in Stuttgart .
VfR . Mannheim Admira Wien im Stadion

Mannheim .

SC . Kassel 03 -

-

Wormatia Worms .

Gruppe 4 :

Schalke 04 in Kassel .

- Vorw . Rasensport Glei¬
wig in Frankenthal .

Um den Tichammerpokal
Die am legten Sonntag infolge des schlechten

Wetters in Bremen und Bremerhaven ausge¬
fallenen Pokalspiele der 1. Hauptrunde werden
nun am Sonntag nachgeholt . In der Bremer
Kampfbahn treffen sich der VfB . Komet
Bremen

Von den weiteren niedersächsischen Gau¬
mannschaften steht der Meister VfL Osna
brüd am Sonntag im Gruppenkampf gegen
Blauweiß Berlin im Olympia -Stadion , und
wir hoffen , daß unser Meister in diesem Spiel
besser abschneidet als am Borsonntag gegen
den HSV . Am 30. April soll ia in Bremen
das Rückspiel gegen die Berliner steigen , und
da werden die Bremer Fußballmassen

#

dem

ist nun kaum anzunehmen , doch heißt es nun für
die beiden Spizenreiter , sich mit aller Kraft
auf den Endspurt vorzubereiten . der nun ein¬
fett . Es sieht gan , danach aus , als sollte der
BSV . in diesem Wettlauf als Sieger durch das
Ziel der Meisterschaft gehen , denn Woltmers
hausen hat im Verhältnis die schweren Gegner
noch vor sich. Auf dem Tura-Blak in Gröpes
lingen gibt es das Treffen zwischen Tura und
dem VfL Oldenburg Tura ist bereits
in Sicherheit und braucht nur um die Position

Niedersachsenmeister einen herzlichen Empfang zu kämpfen, während der VfL Oldenburg je
bereiten und für die nötige Rückenstärkung for den Punkt dringend benötigt , um sich vor dem
gen . Werder Bremen fährt nach Berlin . Abstieg zu retten .
um ein Freundschaftsspiel mit Tennis -Borussia Sparta Bremerhaven empfängt statt
auszutragen . Eintracht Braun Komet -Bermen die Bremer Sport =
schweig empfängt Schwarzweiß -Essen . I freunde .

Zwei Punktfämpfe in Emden
Stern - Reichsbahn / ETV . - Vittoria / Spiel und Sport beim Meisterund Sport beim Meister

Alle drei Mannschaften der 1. Kreis¬
lasse Oldenburg - Ostfriesland sind

morgen an den Punktkämpfen beteiligt . Wäh¬
rend es für VfB . Stern und den Emder Turn¬
verein die letzten sind , muß Spiel und Sport
außerdem noch das am Borsonntag in Olden¬
burg ausgefallene Treffen gegen Biktoria , das
noch nicht wieder angefekt ist, austragen . In
Emden finden morgen nachmittag zwei Be¬
gegnungen ihre Erledigung . VfB . Stern hat
den Tabellenletzten , Reichsbahn Olden
burg , als Gegner und sollte diesem sicher das
Nachsehen geben. - Im zweiten Treffen , ET V.
gegen Vittoria Oldenburg , ist den

zuräumen , allerdings werden sie sich auf har
Turnern ebenfalls eine Favoritenstellung ein¬

ten Widerstand der Oldenburger gefaßt machen .
und der Deutsche Fußballmeister müssen . - Abermals auswärts antreten müssen

Hannover 96 in Bremerhaven spielen die Spiel und Sportler , die heute im
Tu S . 93 Bremerhaven und der ASV . Lindenhof " ihre 20. Gründungsfeier begehen .
Blumenthal . Die Hannoveraner hatten Ihr Gastgeber ist der Meister VfL . 05 Wil
sich für Sonntag die Berliner Minerva eingeben Niederlage gegen VfB. Stern auf eigenem

helmshaven , der sich nach der überraschen¬

laden, mußten aber absagen, da das Tscham - Plaze vor neuen unliebsamen Ueberraschungenmer -Botalspiel auf jeden Fall vorgeht . In Bre - hüten und seinen Partner nicht unterschäzenmen sind sie gegen Komet glatte Favoriten , wird .
aber trotzdem dürfte diese Begegnung ihren
Reiz haben . In Bremerhaven ist der TuS . 93
durch die Niederlage des VfB . Lehe gegen Gut
Heil Wulsdorf zur Staffelmeisterschaft der BfB . Stern Reichsbahn Oldenburg
Kreisklasse gelangt . und nun wollen die neu¬ Diese Begegnung , die ursprünglich vormittags
gebackenen Staffelmeister im Pokalspiel dem um 11 Uhr vorgesehen war , kommt auf Wunsch
Blumenthalern dieser Gang nicht ganz leicht , I der Oldenburger nachmittags um 14. 15 Uhr auf

Das Programm im einzelnen hat folgendes
Aussehen :

Reger Spielbetrieb in den unteren Kreisklassen
MTV . Norderney oder Frisia Loga ? - Um den „ Süd -Bokal "

In den unteren Kreisklassen herrscht | men, da sie sich ihre Junioren -Elf als Gegner
morgen ein reger Spielbetrieb . Im Vorder - ausersehen haben .
grund des Interesses jedoch steht die entschei¬
bende Meisterschaftsbegegnung auf der Insel
Norderney zwischen den beiden ostfriesischen
Staffelmeistern . In der Südstaffel be- Spielzeit hat der Unterkreis -Staffelführer Wil¬

Zur Belebung der punktspielmäßig beendeten
ginnen die ersten Auseinandersetzungen um den , bers -Leer Ausschreibungen für Pokalspiele an„ Süd - Pokal " .

-

MTV . Norderney genügt ein Unentschieden

Auf der Insel Norderney kommt am Sonn¬
tag das Rückspiel um die Meisterschaft der
2 Kreisklasse von Ostfriesland zwischen dem
MTV . Norderney und Frisia Logazur Durchführung . Die Insulaner konnten am
legten Sonntag in Loga einen einwandfreien
4 :1 - Sieg landen und benötigen aus diesem Spiel
nur noch einen Punkt , um Meister zu sein und

fich an den Aufstiegsspielen zur 1. Kreisklasse
beteiligen zu können. Nach den Leistungen des
Vorsonntags darf man wohl erwarten , daß auch
am Sonntag der Sieg den Norderneyern ge¬
hören wird . Die Leitung hat Lehse ( ETV . ) .

Turnverein Norden - Frisia Emden
Der Turnverein Norden weilt am Sonntag

mit zwei Mannschaften in Emden , um die Rück¬
spiele gegen Frisia auszutragen . Vor kurzem
fonnten die Norder auf eigenem Platz einen
Doppelerfolg gegen diesen Emder Vertreter
herausholen . Es ist aber durchaus fraglich , ob
sie diesen Sieg wiederholen können. Wie wir
erfahren , müssen die Norder Turner einige
Stammspieler ersetzen .

Frisia 2Tv . Norden 2

Im Spiel der zweiten Mannschaften sollten
die Norder Sieger bleiben , da sie über eine
gute Nachwuchself verfügen .

- Grünweiß LarreltEmber Turnverein 2

Diese beiden Klassentameraden messen die
Kräfte vor dem Hauptspiel auf dem Bronsplag .
Die Larrelter werden mit ihrer spielstarken Elf
versuchen, die im letzten Pflichtspiel erlittene
Niederlage wieder gutzumachen. Beginn ist14 . 30 Uhr .

ETV . Altattive - Grünweiß Larrelt 2
Die Altaktiven der Turner haben sich die

zweite Garnitur der Grünweißen zum Brons¬
plag um 10 . 30 Uhr eingeladen .

-BfB . Stern Alte Herren Junioren

Die Alten Herren " haben sich viel vorgenom¬

Um den Südstaffel -Vokal

die Vereine der Staffel „ Süd " erlassen . Bis
auf die Vereine Selverde und Oldersum haben
sämtliche Vereine ihre Teilnahme zugesagt. Die
Vorrunde wird so ausgetragen, daß die Mann
schaften, die am ersten Spieltag verlieren , im

der wettzumachen, um somit im Falle eines
Rückspiel Gelegenheit haben, die Niederlage wie¬

besseren Torverhältnisses die Zwischenrunde zuerreichen .

Loga bleibt in der ersten Runde spielfrei , da

die Mannschaft zum Rückspiel nach Norderney
fährt . Die Auslosung hat fast in allen Spielen
gleichstarke Mannschaften zusammengebracht.
Beginn : 3. 30 Uhr . Die einzelnen Spiele :

Germania - Reserve SV . Westrhauderfehn
Die Westrhauderfehner Mannschaft mußte im

legten Punktspiel auf eigenem Plaz einen
hohen Sieg den VfL. ern überlassen . Ein der¬
artiges Resultat ist für morgen nicht zu er¬
warten . Westrhauderfehns neuformierte Mann¬
schaft dürfte sich inzwischen eingespielt haben.
Germania muß Ersaz für das gesamte Ver¬
teidigungsdreieck stellen. Schiedsrichter : Mü1¬
ler - Loga .

VfR . Heisfelde - VfL . Warsingsfehn
Man kann nicht sagen, daß die Vereinigung

der beiden Warsingsfehner Vereine sich günstig
auf die Kampftraft der ersten Mannschaft des
VfL. Warsingsfehn ausgewirkt hat. Es wurden
Niederlagen bezogen , die in der Höhe über¬
raschen mußten . Es leitet : Schäfer Loga .

Collinghorst Brintum

dem SA.-Plaz in Emden zum Austrag und ist
das letzte Pflichtspiel für VfB . Stern . Der
schöne Erfolg über den Meister VfL . 05 Wil¬
helmshaven mit einer erheblich veränderten
Mannschaft sollte den Plazbefizern eine Rücken¬
stärkung für einen guten Abschluß der Serie
durch einen eindrucksvollen Sieg über die zum
Abstieg , verurteilten Reichsbahner aus Olden¬
burg sein . Wenn auch der Kampf für die Gäste
teine Aenderung ihrer ungünstigen Lage brin¬
gen kann , werden sie sich auch diesmal eisern
wehren , um so günstig wie mögli abzuschnei¬
den. VfB . Stern stellt folgende Elf : Gerhards ;
Schütte , H. Müller ; Peters , A. Müller , Sprin¬

bach, I . Müller .
egitamp ; Beer , Hoffmann , Franken , Kiesel¬

-Ember Turnverein Viktoria Oldenburg
Die Turner beschließen morgen mit diesem

Treffen gegen Vittoria als Neulinge ihr erstes
Spieljahr in der 1. Kreisklasse Oldenburg -Ost¬

Sieg über die Blauroten ihre bisher gezeigte
friesland und haben Gelegenheit , durch einen

gute Leistung zu einem vollen Erfolg abzurun¬
den . Wenn auch die Oldenburger durch Ab¬
gang einiger tüchtiger Spieler zum Reichs¬

bekannte Spielstärke verfügen , sind sie aber noch
arbeitsdienst nicht mehr ganz über die früher

eine Mannschaft , die bis zum Schlußpfiff kämpft
und erst geschlagen sein will . Der ETV . stellt
mit Aits ; Klaassen , Trentmann 2 ; Remmerssen ,
Santjer , Behrens , Michielsen , Smit , Meyer ,
Bakker , Ihlow seine stärkste Vertretung , die für
einen knappen Sieg gut sein sollte . Eins steht
fest : Es wird zu einem tampfbetonten Ringen
tommen , dem die nötige Stimmung " nicht
fehlen wird . Beginn ist 16 Uhr auf dem Brons¬
play . Leiter ist Mila u (BFL. 94 Oldenburg ) .

VfL . 05 Wilhelmshaven Spiel und Sport
Wenn auch die Gelbschwarzen den Kampf

nicht in stärkster Aufstellung bestreiten können,ist ein Erfolg möglich . Den besten Beweis ,
daß auch VfL . 05 verwundbar ist , lieferte am
Vorsonntag VfB . Stern . Allerdings wird dies
dem Meister als Warnung dienen .

Stiftungsfeit bei Spiel und Sport

-

Nachwuchself von Schalke 04 tommt

Der älteste Fußballverein unserer Stadt ,
Spiel und Sport, fann in diesem Jahre auf ein
zwanzigjähriges Bestehen zurückbliden. Dieses
Fest, das heute abend in den Räumen des

Vereinsleitung hat sich auch in diesem Jahre

Lindenhofs " gefeiert wird, verspricht wiederum
einen schönen Verlauf zu nehmen . Denn die

bemüht, ihren Freunden und Gönnern wieder
. etwas besonderes zu bieten .

Aus Anlaß dieses besonderen Jubiläums ver¬
suchte der Verein , eine möglichst spielstarke Elf
zu einem Freundschaftsspiel nach Emden zu ver¬
pflichten. Es ist ihm jetzt auch gelungen , die
Nachwuchsmannschaft von Schalke 04 nach
hier zu bekommen . Daß diese Elf über beacht
liches Können verfügt , beweisen die in den
legten Spielen erzielten Ergebnisse . So brauchte
die Mannschaft in den letzten sechs Spielen nur
drei Gegentore hinzunehmen , während 44 Plus¬
tore herausgeholt wurden . Die einzelnen Er¬
gebnisse sind : gegen MSV . Paderborn 8 :0;
gegen VfL. Lengerich 5 :0; gegen den Turn¬
verein Dissen 8 :0; gegen BSG . Werdohl 14 :0;
gegen SV . Hellern 6 :2 und gegen Sp . Pletten¬

Das Spiel gegen diese sehr starke
Mannschaft tommt am 30 . April auf dem
S . -Sportplaz zur Durchführung . Ueber die
genaue Aufstellung der Mannschaft werden wir
im Laufe der nächsten Woche berichten .

Auszeichnung eines ostfriesischen Schiedsrichters

berg 3 :1 .

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Aus dem Reich
Meisterschaften der Rasenspiele

Der Sonntag ist im Sport ein Tag der Met¬
sterschaftskämpfe , vor allem in den Rajen
[pielen . Fußball , Handball , Rugby und Hockey
legen ihre Vorkämpfe fort .

Handball

Zum ersten Male gibt es im Handball ein
volles Programm mit ebenfalls acht Spielen :
Carlowig - Stettin Leipzig - Elektra Berlin ,
Oberalster - Weißenfels ,
burg , Arolsen - Lintfort , Aachen - Ludwigss
hafen, Waldhof Post München und WienerAC . - Altenstadt .

Die

Minden - Lüne

führt den Titelverteidiger
Rugby - Zwischenrunde

Voltssport
Hannover nach Berlin gegen den SV . 92 .
In Heidelberg stehen sich Neuenheim und Eins
tracht Frankfurt / M. gegenüber .

Der Hoden - t . o. - Kampf

-
-

bringt in der Gruppen - Zwischenrunde folgende
Begegnungen : Etuf Essen DSV . 78 Hans
nover , BfB . Jena Sachsenhausen , Bonner
THV . Wacker München , außerdem wird das
ausgefallene Spiel Harvestehude - Berliner
SC. nachgeholt. Bei den Frauen wird Bransdenburgs Endspielgegner um den Eichenschild
festgestellt. In Schweinfurt ermitteln ihn Ba
den und Bayern .

Turnen

Nürnberg , TV . Hamburg St . Pauli , TK . Ha n-
Als Gaugruppensieger haben sich TV . 46

no ver und TB . 47 Düsseldorf für die Schluß¬
kämpfe um die erste deutsche Frauen -Vereins
meisterschaft qualifiziert . Der entscheidende
Gang findet in Bremen statt . In Chemnitz
liefern sich Sachsen und Südwest einen Gau
kampf .

Tag des deutschen Kanusports
Am 23 . April 1939

Nun kommt wieder die schönste Zeit für den
Kanufahrer , wenn er nach der langen Winters
pause sein Boot bereit machen kann zur ersten
Fahrt auf dem heimatlichen Fluß , Strom oder
See . Seit Jahren fällt der Tag des Kanu¬

der neuen Paddelzeit. Am kommendenSonntag
[ports " in diese Zeit des festlichen Beginnens

versammeln sich die deutschen Kanufahrer bei
ihren Bootshäusern zur feierlichen Flaggen¬
hissung . Zum erstenmal stehen in ihren Reihen

Memelland und die deutschen Kanufahrer in
die Kameraden aus dem Sudetengau , aus dem

Prag und in den anderen volksdeutschen Gebie
ten des Protektorats Böhmen und Mähren .

Junge Mannschaft

-

Standort Emden : Bronsplaz
11 . 30 Uhr : Flieger / ETV . Motor /ETV .
13 . 30 Uhr : F . 62 / ETV . - F . 63 / Borssum .
17 . 30 Uhr : F . 61 / ETV . F . 69 / ETV .

SA . - Play :

-
-

-

-9. 00 Uhr : F . 67 / Stern F . 68 / ETV .
12 . 30 Uhr : Gef . 66 / Stern - - Gef . Marine / ETV .

Gef . Marine /Norderney Gef . 61 / ETV .

Die Entscheidungsspiele um die Bannmeisters
schaft ( 191 ) , an der sechs Mannschaften teil
nehmen , nehmen morgen ihren Anfang . Als
Meister der Emder HI . ist die Gef . 61 vom
ETV . berufen , in Norden gegen die starke
Marine -HI . von Norderney anzutreten .
Emder werden natürlich alles daransehen , den

begehrten Titel zu erringen. Kämpfen sie mit
so ist ein Sieg nicht ausgeschlossen , zumal ste
demselben Eifer wie während der Punktspiele ,

ihr Vorhaben mit stärkster Elf beginnen.
Fußballspiel Gef . 1/191 Aurich Gef . Esens

Die

Am Sonntag , dem 23. April , steigt um
11 Uhr auf dem Ellernfeld das Vorschlußrundens
spiel um die Meisterschaft im Bann 191. Leider
können die Auricher nicht mehr die Mannschaft
stellen, die die Stammeisterschaft erringen konnte
und den Stammeister Walle überzeugend schlug.
Trotzdem werden die Auricher auch diesmal ihr
bestes hergeben und sich nicht vor dem Schluß¬
pfiff geschlagen bekennen .

Motor -65 . Nordsee am Start
Mit besonderem Stolz tann die Nordsees

Motor -53 . auf die im vergangenen Jahre er
rungenen Erfolge und Leistungen zurückblicken,
die sie auch in diesem Sommerhalbjahr zu neuem
Einsatz verpflichtet. Am Beginn des neuen
Kampfabschnittes steht die am kommenden
Sonntag , dem 23. April , stattfindende Auss
scheidungsfahrt der Motor-H3. für das Reichss
treffen im Harz, bei dem bekanntlich im legten
Jahre eine Mannschaft der Nordsee -HI . den
Wanderpreis des Korpsführers erringen konnte.
Während im Vorjahre die Ausscheidungsfahrt
in Berden -Hülsen zur Durchführung tam , ist
diesmal Oldenburg der Ausgangs - und
Endpunkt des Wettkampfes , an dem über hun¬
dert Maschinen teilnehmen werden.

in Oldenburg eintreffen, wo auf dem Schloß¬
Die Teilnehmer werden am Sonnabendabend

Das Reichsfachamt Fußball im NSRL.
veranstaltet für die Reichsschiedsrichter von
Großdeutschland vier Gruppenschiedsrichterlehr
gänge. Zu dem Gruppenlehrgangfür die Reichs¬

schaften gemeint , gehören sie doch der 3. Kreis- sachsen und Sudetenland, der vom 2.- 4 . Juni
Das „Schidjal " hat es gut mit beiden Mann - chiedsrichter der Gaue Sachsen, Mitte , Nieder¬

tlaffe an . Eine Mannschaft der untersten Spiel - in Bad Blankenburgstattfindet , wurde auch derklasse wird demnach bestimmt die Zwischenrunde im Kreise Oldenburg -Ostfriesland und darüber plaz der Inspekteur der Motor -HI . des Gehinaus bekannte Schiedsrichter Johann bietes Nordsee (7), Oberstammführer Wil .
leyer , VR . Heisfelde , aufgefordert , teil - ken , die Fahrzeugabnahme und den Wert¬

zunehmen . Wir beglüdwünschen Schiedsrichter zeugappell vornehmen wird .
Meyer , der seit ungefähr 15 Jahren sich in allen
Klassen als Pfeifenmann betätigt und sich einen
guten Ruf erworben hat , zu dieser Einberufung ,
Sie als eine Anerkennung seiner Leistung zu
werten ist .

erreichen .
-Weener Flachsmeer

Ursprünglich sollte das Spiel in Flachsmeer
stattfinden . Beide Mannschaften haben sich auf
eine Blagverlegung geeinigt . Selbst auf eige
nem Plaz wird Weener schwer fämpfen müssen ,
sollen die beiden Punkte im Reiderland bleiben .
Die Spielleitung hat Wilbers - Leer .

Me

Am Sonntagmorgen treten die Mannschaften
zur Meldung an den Obergebietsführer auf dem
Schloßplaz an , der im Anschluß die Mannschaf
ten um 8. 30 Uhr zur Geländeprüfungsfahrt in
die Osenberge starter wird .

. JQWi



Wirtschaft und Schiffahrt

Ständige Verbrauchssteigerung
Andauernde Besserung des Lebensstandards in Deutschland

diese Zahlen im Vergleich zum Jahre 1932 , so
sieht man , daß der Fleischverbrauch pro Kopf
der Bevölkerung von 48,9 auf 57,7 Kilogramm
gestiegen ist , was einer Zunahme von etwa 20
vom Hundert gleichkommt . Der Zuckerverbrauch
hat sich von 1932 bis 1938 um ebenfalls etwa
20 v5 . pro Kopf der Bevölkerung , von 20,2 auf
24,3 Kilogramm , erhöht . Sehr viel stärker ist
noch der Seefischverbrauch gestiegen . Er hob sich
von 8,5 auf 12 oder etwas mehr Kilogramm ,
also um fast 50 vs . Aber auch der Konsum an
Butter ist von 7,5 auf 8,8 Kilogramm gestie
gen , der Trinkmilchverbrauch von 105 auf 112
Liter , der Weizenmehlverbrauch von 44,6 auf
55 Kilogramm , während der Bierkonsum um
beinahe ein Drittel von 51,4 auf 69 Liter ge =
stiegen ist.

Es gehört zu den beliebten Methoden der
demokratischen Auslandspresse , die Wirtschafts¬
politik des Nationalsozialismus damit herab¬
zusehen , daß man auf einen schlechten Lebens¬
standard der breiten Massen anspielt und auf
eine inflationistische Finanzpolitik . Diese Me¬
thode wird schon seit Jahren verfolgt . Und wenn
man mit den oben erwähnten Argumenten in
der letzten Zeit vielleicht etwas sparsamer ge¬
worden ist , so deshalb , weil man nicht immer
die Inflation ankündigen kann , ohne daß sie
auch endlich einmal da ist . Im übrigen aber
weiß man selbstverständlich auch im Auslande ,
daß die deutsche Wirtschaft außerordentlich
start geworden ist, daß Deutschlands Industrie
weit rationeller als vor Jahren arbeitet , daß
feine Arbeitskraft mehr ohne Beschäftigung ist ,
daß also alle Hände am Werke sind . Diese Tat¬
sache allein muß sich auch zum Nußen der Ver¬
sorgung des ganzen Volkes auswirken . Gewiß ,
es mag in den Lebensmittelgeschäften Londons
oder der Vereinigten Staaten hier und da eine
größere Fülle an Lebensmitteln aufgestapeltliegen . Aber das bedeutet nicht etwa , daß der
Lebensstandard der breiten Massen in fenen
Ländern höher wäre , sondern es bedeutet ledig
lich , daß in diesen Ländern viele tausend Ar¬
beitslose vorhanden sind , die sich einen
gemessenen Konsum nicht leisten können , wäh¬
rend in Deutschland die Kaufkraft der arbeiten
den Bevölkerung in den letzten Jahren ständiggestiegen ist , weil niemand mehr besorgt zu seinbraucht , fünftig ohne Arbeit zu sein .

Soeben erhalten wir einige Zahlen , dieeindrucksvoll die Besserung des Lebens¬
standards in Deutschland veranschaulichen . Esfind die ersten Zahlen über den Lebensmittel¬verbrauch im vergangenen Jahre . Stellt man

Adler setzte 97 Mill . RM . um

nicht zahlenmäßig genannt werden können , ist
Bei den Nahrungsmitteln , die heute noch

die Tendenz des ansteigenden Verbrauchs eben¬
falls deutlich festzustellen . Das ist um so beacht¬
licher , als die deutsche Bevölkerung in denJahren seit 1932 im Altreich um schäzungs¬
weise zweieinhalb Millionen zugenommen hat ,
also eine viel größere Zahl von Menschen zuernähren war . Aber auch wenn man das Jahr
1938 in Vergleich setzt zum Jahre 1937 , über¬
trifft der Verbrauch der meisten Lebensmittel
den des Voriahres , ja , auch in großem Ums
fange den Verbrauch des letzten Vorkriegs¬jahres . Ganz besonders trak tritt die Ver¬
brauchssteigerung aber bei der Gegenüber¬
stellung der Jahre 1938 und 1932 hervor , wiedenn überhaupt das Jahr 1938 auf fast allen
Gebieten der Wirtschaft eine Refordproduktion

fordverbrauch gebracht hat .
und im Sektor der Nahrungsmittel einen Re¬

mart höher angesetzt , gleichzeitig sind die For¬

stiegen. Demgegenüber haben sich die Verbind =
derungen um 3,9 Millionen Reichsmark ge¬

lichkeiten
vermehrt . Etwas knapper ist dafür die Kassen¬

nur um 1,2 Millionen Reichsmark

haltung geworden , ihre Bestände einschließlich
Bankguthaben und Schecks und Wechsel sind
Der Reingewinn wird nur mit rund 1,2 milli¬
um 2,3 Millionen Reichsmart kleiner geworden .

stellungen aller Art um 2,3 Millionen Reichs¬
onen ausgewiesen , vorweg wurden die Rück¬
mark erhöht .

Unterweser Reederei

Die Adlerwerke in Frankfurt am Main , dieneben den Automobilen auch noch Schreib - undBuchungsmaschinen sowie Fahrräder herstellen ,melden für das abgelaufene Geschäftsjahr einen
Umsatz von 97,3 Millionen Reichsmart . Gegen¬über dem Vorjahre hat er sich damit um 14 vs .
erhöht und seit 1933 mehr als verdoppelt. ImVergleich zum Jahre 1937 ist der Umsatz bei
Adler stärker gestiegen als der Wert der Kraft¬
fahrzeugerzeugung . Es ist dies die Folge des
Beitrages der anderen Fabrikationszweige , vor
allem der Büromaschinen . Von dem Umsatz ent =
fallen rund 57,5 Millionen Reichsmart auf den
Personenwagenabsaz im Inland rund sieben In der unter der Leitung des AR . - VorsitzersMillionen Reichsmart auf den Anteil der Aus- Franz Schütte abgehaltenen o. HV. der Unter¬fuhr . Weitere dreizehn Millionen Reichsmart weser Reederei AG. , Bremen , vertraten vierdürften von den Büromaschinen beigesteuert Aktionäre 1562 300 RM . Stammattien und
sein, während sich in die restlichen zwanzig 699200 RM. Vorzugsaktien . Nach der VorlageMillionen Reichsmartdie Herstellung von Last- des Abschlusses wurde die Dividende antrags¬
wagen , Sonderfahrzeugen und Fahrrädern gemäß auf 6 Prozent feftaesetzt und die der
teilen . Das neue Typenprogramm berührt die Reihe nach ausscheidendenAR.-Mitglieder Carl
Adlererzeugung kaum . In der Bilanz haben Siegfried Ritter von Georg . Frankfurt a. M.
sich der Wert der Anlagen und Beteiligungen (stellvertr . Vorsitzer ), und Kurt Heide , Frank¬
faum verändert , obwohl für 3,4 Millionen furt a. M. , wiedergewählt . Im Anschluß daran
Reichsmart neue Maschinen , Werkzeuge und vollzog die o . HV . die Neuwahl von Direktor
andere Hilfsmittel der Erzeugung gekauft so- Wilhelm Avieny (Vorstandsmitglied der Metall¬
wie neue Beteiligungen erworben wurden . Das gesellschaft in Frankfurt ) in den AR . Dadurch
Lager an Rohstoffen , an halbfertigen und fer - erhöht sich die Zahl der Mitglieder des AR .
tigen Erzeugnissen ist um 2,8 Millionen Reichs - von fünf auf sechs.

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 18. von Emden

nach Malm . Afrika 21. von Rotterdam nach Narvik . God¬
fried Bueren 20. von Oxelösund in Emden . Heinrich
Schulte in Morphou -Bay . Johann Wessels 19. von Narvit
nach Emden . Elise Schulte 20. von Narvik nach Bremen .
Asien von Seriphos nach Herrenwyt . Europa 20. von
Emden in Guldsmedvik . Konsul Schulte in Wilhelms =
haven . Hermann Schulte 18. von Delfzyl nach St . Malo .
Bernhard Schulte 22. von Helgoland nach Rotterdam .
Hans Schulte 21 von Helgoland nach Rotterdam . Patria
20. von Gefle in Emden . Süd 22. von Helgoland nach
Roterdam . ㄚ

Ember Dampfertompagnie . Radbod 18. von Lübec
nach Narvit , Wittekind 20. von Rotterdam nach Wil¬

nach Bremen .helmshaven . Tagila 21 von RotterdamBernlef 21. von Newcastle / Tyne nach Rotterdam . Gisela
21. von Wilhemshaven nach Rotterdam . Ostland 18. vonRotterdam nach Holtenau .

Johs . Frigen und Sohn . Theda Frizen 21 von Hamburg in Triest . Erika Frizen 21. nachvon EmdenStettin . Jacobus Fritzen 24.Fund . Jantje Frigen von Rashin nach Stettin (22. in
von Rotterdam in Oxelö¬

Singapore ).
Kath . Dor . Frigen 22. von Emden nach Wabana . Dora

Carl Frigen 6. von Rashin in Stettin .
Frigen 18. von Rotterdam nach La Plata . Herta E.Frizen in Emden . Jürgen Frizzen 25. von Manchester inNarvit . Harm Frigen 23. von Bristol in Narvit . GerritFrigen bis Ende April in Stettin . Antje Frigen 25. vonManchester in Narvit . Hermann Frigen 21. von Herren¬wyk in Orelösund . Gertrud Frigen 21. von Kragwied inCardiff . Klaus Frigen in Newcastle . Reimar E. Frizen22. von Emden in Herrenwyt . Anna Katrin Frißen 23 .von Ebelstoft in Gdingen .

-21. in Oldenburg , w . n. Bremen . Verkehr nach Müns
ster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :
Gretel 21. in Leer erwartet , w . n . Münster -Dortmund .
Gerhard ladet /beladen in Bremen . Frieda löscht 18. in
Emden , w . n . Münster . Konturrent ladet /beladen in
Bremen . Margarethe 21. in Meppen löschtlar , w . n.
Lingen -Rheine -Münster . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Gertrud 19.
von Dorsten nach Sedelsberg -Friesoythe . Johanne 21. in
Münster löschtlar , ladet anschl . in Waltrop . Hilde ladet
21. in Dorsten für Leer . Käthe 22 in veer erwartet .
Baldur 19. von Münster nach Wilhelmshaven . Schwalbe
22. in Leer erwartet . Emanuel 18. von Münster nach
Bremerhaven . Netty löscht 21 in Apen . Aalte , Annemarie
werden 21. in Leer leer . Verkehr nach den Ems¬
stationen : Sturmvogel löscht 21. in Papenburg . Hermann ,
Gerda , Grete laden /beladen in Bremen . Diverse andere
Schiffe : Jupiter fährt Holz zwischen Oldenburg -Borfum
Norderney -Langeoog . Concordia fährt Steine von Lathen
nach Langeoog . Adelheid , Vorwärts , Hoffnung fahren
Steine zwischen Oldenburg und Langeoog . Fenna fährt
auf der Weser Sand . Herbert , Gesine , Annette , Anna ,
Maria fahren Steine von der Ems nach Aurich ." Annas
Gesine fährt Steine von Digum nach Aurich . Reinhard ,
Eben -Ezer liegen auf der Werft . Kehrwieder I liegt in
Papenburg . Erich , Marie liegen Leer . Möve , Mega ,
Nordstern fahren Busch .

Brivatschiffer -Bereinigung Weser-Ems eGmbH., LeerSchiffsbewegungsliste vom 21. April . Vertehr zum Rhein :Soffnung 21. in Essen fällig , w. n. Duisburg -Düsseldorf¬Reuß . Bruno 19. von Bremen nach Kanal -Rhein . Ber¬tehr vom Rhein : Hedwig ladet /beladen in Duisburg .Wega löscht 19. in Leer , m. n . Oldenburg -Bremen . Un
Dine soll 21. von Düsseldorf abgehen . Ambulant löscht

Name d . Schiffes

-

Unterweser Reederei , Bremen . Fechenheim 20. von
Rotterdam . Ginnheim 8. Balboa pass. Schwanheim 20.
Bremen . Gonzenheim 21. von Huelva . Bockenheim 19. non
Aden . Heddernheim 18. von Iggesund . Kelkheim 18. von
Rotterdam . Eschersheim 21. Wilhelmshaven .

Kauffahrtei Reederei Abolf Wiards . Emsgatt 18. von
Hamburg in Brate , Brake - Odense . Emsstrom 20. von
Orelösund in Rotterdam , Rotterdam - Herrenwyt . Ems
land Don Oxelösund in Rotterdam , Rotterdam¬
Emden . Stadt Emben 21. von Stettin in Oxelösuhd ,
Oxelösund - Rotterdam . Emshörn 19. von Stettin nach
Kirkenes . Emsriff 20. von Narvik in Emden . Monsun 12.
von Rotterdam nach Südamerikg , 19. Madeira passiert .

22.

Der Verkehr im Emder Hafen

Güte¬
kennzeichen

hochwertiger Orient -Tabake

VERJob

Fünftens : Die obigen Blätter zei¬
gen die natürliche Größe der wert¬
vollsten Provenienzen Mazedoni - M
ens . Man ersieht daraus , daß
lange Tabakfäden keine guten
Kennzeichen sein können , ebenso¬
wenig wie eine längs gerichtete
Füllung . Hochwertige Tabak¬
fäden sind ziemlich kurz , aber
sehr schmiegsam und in der
Füllung elastisch gekrüllt .
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OTZ - Stellenmarkt
Gesucht für gleich oder
später tüchtige

Hausgehilfin
für Villenhaushalt ( zwei

Ein fires

junges Mädchen
für Küche und Haus zu sofort
oder zum 15 . Mai und ein

Bersonen). Weitere gute Zimmermädchen
Hilfe vorhanden .

Fräulein Brons , Emden ,
Zw . beiden Bleichen 19 .

Auch Damenschuhe
pflegt man natürlich

immer mit

Erdal

Sauberes , gesundes , ehrliches

Hausmädchen
zum 1. Juni gesucht .
gutes Gehalt .
Pfauder , Bremen ,
Waller Heerstraße 180 .

Hausmädchen

welches servieren fann , zum
1. oder 15. Mai bei hohem
Lohn gesucht .
Vittoria Hotel , Minden i . W.

Wegen Heirat des jetzigen
zum 15 . Juni evtl . früher od .
später junges Mädchen als

Sausgehilfin
gesucht .

Frau E . Scheffler , Bremen ,
Bismarckstraße 149 .

Suche zu Mai kinderliebe

SehrHaustochter

für bürgerl . Haush . gesucht .

oder Stüge in landwirt¬
schaftlichem Haushalt .
Frau Anna Fischbeet ,
Abbehausergroden
bei Nordenham .

Wilhelm Wartberg, Bremen, Tücht . HausgehilfinWoltmershauser Straße , 426 .

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
für landwirtschaftl . Betrieb .
Harms , Petkum - Münte .

Zuverlässiges

für Küche u . Haus bei
gut . Gehalt zum 1. Juni
oder später gesucht .

Bertelsmann , Bremen - Horn ,
Deliusweg 28 .

Wir suchen

Gesucht zum 15. Mai oder 1. Juni gegen guten Lohn
eine fleißige , saubere

20Sausgehilfin
zum sofortigen bzw. baldigen Eintritt

tüchtige Verkäuferinnen
für unsere Abteilung Handarbeiten ,

welche mit allen Techniken vertraut sind .

Ferner

Kontrolleurinnen
für die Warenausgabe ( Packtisch ) ,
sowie

Lag-undGroßstückschneider

Bartsch BrelieU. K

Wilhelmshaven

Ecke Hindenburg - Viktoriastraße 15 - 17

für einen mittleren Gastwirtschaftsbetrieb mit Sommers
garten , bei Familienanschluß .

Angebote mit Lichtbild und Gehaltsansprüchen an
Tanzdiele „ Kehrewieder " Delmenhorst ,

Oldenburger Landstraße 9

Bautechniker

und Gtenotypistin
gesucht .

Die Deutsche Arbeitsfront ,
Arbeitsitab des Gau-Seimitätten -Amtes , Emden , Barteibaus .

10 Spare
Schuhen ,

nimm zur
Pflege immer

Jüngeren Polsterer
und einen

Polsterer -Lehrling
stellt ein

Heinr . Nehus , Polsterermstt
Erdal eer, Sindenburgstraße 67.

Leistungsf . Hopfengroßhdlg . sucht Leistungsf . Fabrikationsfirma ftel
rührige Herren Vertretermit nachw . gut . Beziehungen ein 3. Verf . an Private . Bielseitigezu Brauerkreisen zw . Ueber - Kollektion in Wäsche u . Fertigkleida .nahme ihrer Vertretung . für Damen und Herren , Kleiderstoffe
Ausf . Angeb . unt . N. 3. 9344 ufm . tostenlos . Hob . a. Teil fofortis
bef . Annoncen -Expedit . Carl Barverdienst .
Gabler , Nürnberg I. Schließfach 256. Planen i . Vogtl

Oftfriesland trinkt OnnoBehrends Tee
junges Mädchen

für 2 -Pers . - Haush . u . Geschäft
zum 1. Mai gesucht . Dauer¬
stellung . Häusl . Fam . - Anschl .
D. Baar , Kolonialwaren ,
Nordseebad Borkum ,

wodadid v . Fresestraße 15 .

daig

Suche zum 15. Mai 1939 eine

Sausgehilfin
Angebote mit Bild , Zeugnis
und Gehaltsansprüchen an : |
Frau Redell ,
Haus „ Notung " ,
Nordseebad Norderney .

Saustochter

2

Suche z. bald . Antritt für
gr . Gutshaushalt zuverläss .,
nicht zu junge , tinderliebe
Haustochter , die sich unter
meiner Leitung in allen
Zweigen des Haushalt , bes .
Geflügel , betätigen kann .
Mädchen vorh . Taschengeld u .
Fam . -Anschluß wird gewährt .

Frau Hildegard Grabau ,
geb . Gudehus ,
Rittergut Hohenberg ,
Osterburg -Land (Altm .) .

( Stadt
Zum 1. Mai oder später für
modernen Haushalt
Oldenburg ) zuverl ., kinderl .

Suche zum baldigen Antritt Hausgehilfin
eine tüchtige

Schneidergehilfin
Selbige tann sich im Anfer¬
tigen von Mänteln und Ko¬
stümen weiter ausbilden zur
Vorbereitung auf die Mei¬
Sterprüfung . Bewerb . mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche
bei freier Kost und Wohnung
erbittet

Antjeline Grünefeld ,
Schneidermeisterin , Wiesmoor .

Zum 1. Mai oder später ein
einfaches

junges Mädchen
gesucht .

Frau Denter , Feldschlößchen "
Wechloy -Oldenburg ,
Ammerländer Heerstraße ,
Fernruf 3733 .

Suche auf sofort od . sp . eine

Sausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

Arthur Höncher ,
Hönchers Gaststuben ,
Leer , Straße der SA . 59 .

Gesucht zum 1. Mai 1939 ein

Mädchen
für Laden und Haushalt , bei
Fam . -Anschluß und Gehalt .

gesucht .

Musikdirektor Michaelsen ,
Oldenburg , Hochhauserstr . 34 ,
Fernruf 2578 .

B-

Ich suche zum baldigen Antritt

tüchtige , junge

Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Trikotagen und Schürzen , Kurz - und Modewaren .

Lückenlose schrittliche Angebote , möglichst mit Lichtbild erbeten .

CARL

Kracht
Emden

Zimmermädchen
nicht zu jung , zu sofort
gesucht .

Hotel Reichshof , Norden ,
Fernruf 2761 .

Zum 1. Mai 1939

1 junger Mann
und

1 junges Mädchen
18 - 20 Jahre alt , für meine
Landwirtschaft gesucht .
Jajo Osting , Kiesdorferwohld
bei Ulzburg / Holstein .
Nähere Auskunft auch bei :
Fooke Janssen , Aurich ,
Fernsprecher Nr . 292 .

Kluge Frauen
Gesucht zum 1. Juni d. 3. freundliches finderliebes verwenden zur

Glanz junges Mädchengibt
allen Schuhen

schnell

Erdal
Ich suche für meinen kleinen
Haushalt und zur Aushilfe
im Laden ein zuverlässiges

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren , bald¬
möglichst , bei vollem Fam .
Anschluß und Gehalt .
Frau A. Sieling Wwe .,
Buzz und Handarbeiten ,
Westerstede ( Oldbg . )

Vensionsföchin
Zimmer : und Servier ,
Wasch - und Küchenmädchen
für die Saison sucht :
Frau Campen , Nordseebad
Norderney , Strandvilla
,,Atlantic " , Fernruf 321 .

Suche baldmögl . eine tüchtige

Zuſchr. mit Gehaltsanspr, at Hausgehilfin
Gerh . Julius , Bäckerei ,
Wilhelmshaven ,
Kaiserstraße 28 .

Auch der
empfiehlt

Kaufmann
zur Schuhpflege
das altbewährte

Erdal

an

für meinen kleinen Pensions¬
betrieb , gegen guten Lohn .
Frau U. Albers ,
Nordseebad Baltrum .

Wir suchen zum 15 . Mai eine
gut empfohlene

Buchhalterin
Schrifti . Bewerb . erbeten an
Reinhd . Cremer Söhne ,
Norden , Fernruf 2207 .

als Haustochter
nicht unter 18 Jahren .

Moderner gepfl . Haushalt , Kleinstadt an der Weser .
Hausgehilfin und Waschfrau werden gehalten .
Vorzustellen : Emden , Wilhelmstraße 12 .

Gesucht auf baldigst ein ordentliches , sauberes , ehrliches

junges Mädchen
für Haushalt und zum Mitbedienen im Wartesaal
3. Klasse gegen gutes Gehalt . Gute Zeugnisse sowie
Photographie erforderlich .
Frau D. Albers , Reichsbahngaststätte Jever .

Agentur mit Inkallo
zu vergeben in :

Aurich

Norden

Sande

Esens

Ausführliche Bewerbungen an :

Deutscher Ring
Bezirksdirektion Weser - Ems

BREMEN , Am Dom 6

Schuhpflege
immer das gute

Erdal

Sausgehilfin
für 2 - Pers . - Haushalt gesucht .
Spediteur Campen , Emden ,
Horst -Wessel -Straße 59/61 .

Für Arzthaushalt in Ham
burg zum 1. Mai 1939 oder
später finderliebes

Alleinmädchen
mit Kenntnissen im Kochen
gesucht . Für Kinder wird

Hilfe gehalten .

Berufs - oder

Vertretungs- ?
wechsel

Wer bei Landleuten gut be
kannt und verkaufsbefähigt
ist , dem bieten sich neue Aut
stiegsmöglichkeiten bei alt =
angesehenem Werk . Bewerb .
u . B. W. 93 an Ala , Hamburg

Solider und gewissenhafter

Alleinfellner
gesucht , welcher Büfett auf
Rechnung mit klein . Raution
für Hotelbetrieb übernimmt .

Angebote mit Zeugnisabscht .
und Bild an Hotel Reichshof ,
Norden , Fernruf 2761 .

Junger Mann als

Sausbursche
gesucht für Wilhelmshaven .

Zu erfragen bei
Haalboom ,
Leer , Enno - Ludwig -Str . 12 .

Stellen -Gesuche

Gebildetes Mädchen
26 Jahre alt , mit guten Kochs
und Nähkenntnissen , Sucht
Stellung als Haustochter zum
1. Juni . Ang . mit Gehalts
angabe erbeten unt . E 1620

an die OT3 . , Emden .

Aelterer , erfahrener

Schriftliche Angebote unterBilanzbuchhalter
E 1625 an die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. Mai 1939 für
frauen ! . Haushalt ( 1 Person )

junges Mädchen
Alter etwa 26 - 30 J . , welches
den Haushalt selbständig
führen kann . Zeugnisse , Ge
haltsangabe und Angabe bis¬
heriger Tätigkeit erbeten unt .
E 1630 an die OTZ . , Emden .

Ges . auf fof . für Motorsegler

Jungmann
Leichtmatrose oder Junge .
O. Windels , Heisfelde ,
Logaer Weg 48 .

Sofort oder später

2 Bäckergesellen
gesucht .
Lammert Often ,
Emder Brotfabrit .

u . Disponent , Pg . , möchte sich
zum 1. 7. 39 in angenehme
Dauerstellung verändern .

Schriftliche Angebote unter ,
E 1621 an die OTZ . , Emden .

Ig . Eisenhändler sucht auf
sofort od . später Stellung als

Lagerist
Schriftliche Angebote unter
2 439 an die OTZ . , Leer .

Matroje
sucht Stellg . auf Motorsegler .
Schr . Ang . unt . Nr . 510 an
die OT3 , Westrhauderfehn .

Ich will
nicht Schuhcreme , ich

will für meine Schuhe

Erdal
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Quer durch In - und Ausland
Ehrung Richthofens

Berlin , 22 . April .
Am gestrigen Freitag jährte sich der .Todestag des berühmtesten deutschen Kampf¬

fliegers des Weltkrieges , Manfred Freiherrn von
Richthofens , zum 21. Male . Aus diesem Anlaß
fand am Grabe Richthofens auf dem Invaliden¬
friedhof in Berlin wie alljährlich eine Ehrung
des Kampffliegers statt . Ein Doppelposten derLuftwaffe hatte in den Morgenstunden an der
Ruhestätte Aufstellung genommen , wo der
Reichsluftfahrtminister und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring ,
durch den Inspektor der Jagdflieger einen Kranz
niederlegen ließ . Namens der Fliegerkameraden
legte der Kommodore des Richthofen -Geschwa¬
ders ebenfalls einen Kranz nieder .

1
Schwere Unwetter an der Adria

Belgrad , 22 . April

der Dubrovniker Hafenverwaltung konnte dieVermißten gegen Mitternacht nach langem Su¬
chen völlig erschöpft bergen .

Folgenschwere Arzneienverwechslung
Helsinki , 22 . April

Im Distriktskrankenhaus der Stadt Wiborg
ereignete sich eine folgenschwere Verwechslung
von Arzneimitteln . Eine junge Lernschwester
war mit der Bereitung von Betäubungsmitteln
beauftragt und verwechselte Rotain mit Subli
mat , so daß neunzehn Batienten Einspritzungen
mit einer Sublimatlösung erhielten . Sechs Pa¬
tienten des Krankenhauses sind sofort gestorben .
Dreizehn schweben in größter Lebensgefahr . Die
Regierung hat sofort eine Untersuchung anges
ordnet

Sabotage auf der „Baris " ?
Paris , 22. April .

und daß einige Matrosen Drohungen ausge¬stoßen haben sollen . Die Information " inParis schreibt : , , Man tönnte also zu der An¬

begangen worden ist, nicht in der Absicht, das
nahme veranlaßt sein , daß eine Sabotage
Schiff zu zerstören , sondern einfach die Abreise

übermittelte Zeugenbekundung behauptet, daß
zu verzögern ." Eine dem Untersuchungsrichter
sogar , wenn eine
Wracks möglich wäre , Reste einer Höllen

genaue Untersuchung des

maschine gefunden werden könnten .

Bolizisten schmuggelten
Neugort , 22 . April .

Wegen Zusammenarbeit mit einer großes
Alhoholschmugglerbande , die die Behörden um

lionen Dollar betrogen hat , wurden vom Reu
Steuern im Gesamtbetrag von etwa 4,5 Mil

yorker Bundesgericht vier Polizisten und vier
Agenten der Bundes -Alkoholsteuerbehörde zu

urteilt. Dreizehn Drogisten, die geschmuggelten
ein bis zweijährigen Gefängnisstrafen ver

Alkohol vertrieben hatten , erhielten Geldstrafen

63 Angeklagte, die sich schuldig bekannten oder
im Gesamtbetrag von 700 000 Dollar . Weitere

fonnten , werden in den nächsten Tagen abe
in dem mehrwöchigen Prozeß überführt werden

geurteilt .

Die Zukunftsaufgabe im Gartenbau
Darré bei der Eröffnung der Reichsschau in Stuttgart

Stuttgart , 22. April .Reichsminister für Ernährung und Land¬wirtschaft , Reichsbauernführer

gartenschau Stuttgart am heutigen Vormittag
Darré , hielt bei der Eröffnung der Reichs¬

R. Walther

eine Rede, in der er u. a. ausführte:Die letzten hinter uns liegenden Jahre haben

zu gestalten . Wir werden also beispielsweise
nach trachten , die hohen Erträge möglichst sicher

gleichzeitig auch möglichst widerstands .
daß unsere Sorten nicht nur ertragreich , sondern

im Obstbau immer auch darauf sehen müssen ,

weit diese Widerstandsfähigkeit gegen Frost

fähig gegen Frost und Schädlinge sind . Go¬

Die Untersuchung über den Brand desSeit mehreren Tagen herrschen an der Adria Ozeanschiffes „Paris " ist Freitag in ein neuesschwere Unwetter, die bereits größte Verwüstun- Starium getreten. Nachdem die gesamte fran¬gen in den Weinbergen und Obstgärten ange- zösische Presse zwei Tage lang in wüsten An¬
Reisende, die sich gegenwärtig in Dubrovnit handle sich um ein

durch Züchtung nicht erreicht werden kann, ers

richtet haben. Beinahe wären auch sechs deutsche griffen auf das Ausland behauptet hatte , es
aufhalten , umgekommen . Die Reisenden waren sind diese Mutmaßungen plöglich auf unerwar - fenen Marktordnung durchaus in der Lage sind , scheint es mir notwendig . zu einer größeren
seit Mittwoch mit einem kleinen Segelboot tete Schwierigkeiten gestoßen . Die Möglichkeit selbst Rekordernten
plöglich aufkommenden Nordoststurm überrascht halb der Konditorei des Schiffes wird immerhin für das ganze Volt und nicht , wie früher , zu

allem die mehrfach gemachte Beobachtung , dak

unterwegs . Am Nachmittag wurden sie von dem eines Unglücks durch Selbstentzündung inner - zu verwerten und sie wirklich zu einem Gegen
men . Zu dieser Forderung veranlaßt mich vorund auf das offene Meer hinausgetrieben , wo

ste hilfslos den starten Wellen ausgeliefert
waren. Zwei Suchboote mußten wegen des hohen
Wellenganges umfehren . Erst ein starker Segler

nicht mehr völlig von der Hand gewiesen.
Darüber hinaus wird aber bekannt, daß schon
seit einiger Zeit eine gewisse Unzufrieden
heit unter der Mannschaft herrschte

KDF .-Seebad Rügen zur Hälfte fertig
Urlauberhäuser unter Dach und Fach - Wohnräume für 20000

Binz , 22 . April .

Auf der größten Baustelle Pommerns ,dem KdF. - Seebad Rügen , ist der erste großeTeilabschnitt jetzt geschafft : auf einer 5,5 Kilo¬meter langen Front längs des Strandes stehendie Häuser für die 20 000 Urlauber und derarchitektonisch schöne Theaterbau unter Dach
und Fach .

Ein Blick von dem 80 Meter hohen Beob¬

Wahrzeichen des KdF -Bades ein Aussichts¬
achtungsturm , an dessen Stelle sich später als
tuum von 85 Meter Höhe erheben wird, läßterkennen, welche Riesenarbeit in den kommen¬ben Monaten bis zur endgültigen Fertig¬
bellung noch zu leisten ist. Neben dem inneren
Ausbau der Häuser , alle Wohnräume liegen
hekanntlich nach der Seeseite sind noch die
zehn Speisehäuser zu bauen , in deren Unter¬
geschossen sich die Großküchen befinden. Im
Norden und Süden des 5500 Meter langen und

du A suan do

I grudmer

-

-

80 Meter breiten Strandes werden je eineSchwimmhalle errichtet , die , mit angewärmtemSeewasser beschickt , das Baden auch bei un
günstiger Witterung gestattet . Außerdem mußals Schutz gegen Sturmfluten und Hochwasserzwischen dem Strande und den Wohnhäusernein Hochwasserdamm geschaffen werden .

Anstelle der ursprünglich geplanten Fest
halle in der Mitte des Riesenbades entsteht
nun ein schmucker Festplatz mit Grünanlagen

auch die 500 Meter langen Kaianlagen, die
und Wandelgängen . Vor diesem Platz liegen
zwei Seebrüden erhalten. Eine dieser Brückenstößt so weit ins Meer , daß auch die größtenSchiffe der KdF. -Flotte wie der „Robert Ley"
anlegen fönnen. Auf dem Bauprogramm stehenferner noch Großgaragen , Wirtschaftsgebäude
mit den Bäckereien und Fleischereien usw .
Heizungsanlagen , der eigene Bahnhof und die
Gefolgschaftshäuser mit insgesamt fünfhundertWohnungen .

8500 schaffen in zwei Schichten

volkswirtschaftlich nüzlich
Risikoverteilung im Obstbau zu kom

einem Unsegen für die Erzeuger werden zulassen. Ich erinnere nur an die Unterbringung diejenigen Gebiete des Reiches, wie zum Beisder reichen Apfelernte im Jahre 1937. Im Spiel die norddeutschen Küstengebiete, von NaJahre 1938 war die Lage genau umgekehrt. Das tur aus einen späteren Frühjahrsbeginn haben.Jahr begann mit schweren Frühjahrsfrösten , verhältnismäßig befriedigende Obsternten hatdie fast in allen Anbaugebieten zu einer Fehlsten , während die eigentlichen Obstbaugebieteernte führten . Wieder war es nur mit Hilfe West - und Südwestdeutschlands fast restlos ausder Marktordnung möglich , die aus dem In - fielen .und Ausland zur Verfügung stehenden , unzu - rung gleichmäßiger Ernten brauchen wir aber
Neben diesen Maßnahmen zur Siche

länglichen Mengen so gerecht wie möglich zu noch weitere Maßnahmen zur Förderung derverteilen . Gleichzeitig mußten die Preise auf Lagerung von frischem Obst und Gemüse , dieungeordneter Wirtschaft hätte die Mangellage und Präserven ausgebaut werden muß .

einer tragbaren Höhe gehalten werden . Bei neben der Be - und Verarbeitung zu Konservendes letzten Jahres zu einer finnlosen Preis¬

rungsverzögerungen erlebt , ja , viele Märkte
treiberei geführt . Wir hätten außerdem Liefe =

wären überhaupt ohne Waren geblieben . Inder Verwertungsindustrie hätten sich außerdem
sichert, während die anderen leer ausgegangen
die kapitalstarken Betriebe ihren Bedarf ge¬
wären .

Wenn ich dieses feststelle , so will ich damit

den Schoß legen und uns mit dem Erreichten
aber auch sagen, daß wir die Hände nicht in

zufriedengeben dürfen. Wir müssen vielmehrgerade aus der knappen Versorgung mit Obitund Gemüse in den letzten Monaten um so mehrlernen , als deutlich zu erkennen ist, daß derBedarf an Gemüse und Obst ständig und nach¬haltig steigt .

Zukost , die man sich je nach dem Umfang seines
Obst und Gemüse ist heute nicht mehr eine

Geldbeutels leistet , Obst und Gemüse mußheute in Deutschland in jeder Beziehung alsVoltsnahrungsmittel betrachtet werden .
verantwortlichen Männer der Gesundheitsfüh¬

Alle
rung und Ernährungspolitit sind sich aber darineinig , daß das deutsche Volt noch mehr Obstund Gemüse an Stelle von Fleisch und Fettverbrauchen muß , wenn es gesund und lei¬
fähigkeit gesteigert werden soll.
stungsfähig erhalten bzw. in seiner Leistungs¬

Ich bin der Ueberzeugung, daß der mensch¬

richtung von Lagerräumen beim Erzeuger alsauch an die Einfühlung von Obst und Gemüse.

Ich denke hierbei ebenso sehr an die Ein

Das Einlagern und Einfühlen frischer Früchte
Rohware voraus . Das bedeutet , daß vom Obsts
fett nun aber entsprechend pfleglich behandelte

wird . Damit berühre ich auch hier ein über

und Gemüsebau noch zusätzliche Arbeit gefordert

Gemüsebau wie überhaupt im Gartenbau, derein Höchstmaß von Handarbeit fordert, beginnt

aus ernstes Gebiet , denn auch im Obst - und

ich jetzt ebenfalls die Landflucht nachteiligauszuwirken .

Mit ernster Sorge stelle ich , wenn auch nichtbeim gärtnerischen Gemüsebau , so doch beim

Rüdgang der Gemüseanbaufläche
landwirtschaftlichen Massengemüsebau einen
fest, weil die vorhandenen Arbeitskräfte einfachnicht mehr ausreichen , um die hier anfallende
ist es kaum noch möglich , die Arbeitskräfte auf

Handarbeit zu bewältigen . Auch beim Obstbau
zubringen , die die notwendige bessere Pflegeder Bäume und Früchte verlangt . Es wirddringend notwendig sein , das deutsche Volk indieser Beziehung rechtzeitig über Ursache undWirkung aufzuklären , damit eintretende Markt .
lassen , seinen begreiflichen Unmut in die falsche

verfnappungen den Konsumenten nicht veran

Bier Fabrikhallen des Volkswagenwerkes unter Dach

Stadt des KdF. -Wagen , 22. April | sind vorgesehen: Maschinenschlosser , Wertzeug¬
merkes sind jetzt so weit vorgetrieben worden , Klempner , Schweißer , Universalfräser , Univer - liche Wille , wenn auch nicht von heute auf mor - Richtung zu lenken und Unschuldige mit seinen

Die Arbeiten am Bau des Volkswagen- macher , Dreher , Schmiede, Elektromechaniker,

daß in den beiden bisher fertiggestellten 250 falschleifer , Härter und Tischler . Der erste Lehr - gen , so doch im Laufe der Jahre die Möglich - Vorwürfen zu überschütten .
Meter tiefen Produktionshallen mit der Auf lingsjahrgang hat eine Stärke von 250 Jungen feit finden wird , die bisher bestehenden Mänstellung der Werkmaschinen begonnen werden aus allen Gauen Großdeutschlands , auch Aus - gel in der Obst - und Gemüseversorgung desfonnte . 8500 Arbeiter schaffen in zwei Schich landsdeutsche sind dabei . Im nächsten Lehrjahr deutschen Volkes im wesentlichen zu über an unsere städtische Jugend . sich auch dem Garsten an der Vollendung des gewaltigen Werkes ,
das in einem Dreivierteljahr mit der Serien¬

nach Fallersleben übergesiedelt .

treten rund fünfhundert Lehrlinge in das Vor¬
werk ein .

Man hat also die Planung des KdF . -Wagen¬

den . Dem modernen Arbeitsplatz und den neuen

der Stadt des KdF . - Wagens . Jenseits des

Jahre 1942 wird diese jüngste deutsche Stadt so
weit fertigestellt sein , daß dann 30 000 Einwoh¬ner dort wohnen können . Natürlich ist sie von
Anfang an „volkswagenfähig", das heißt, dieStraßenanlage wird dem zu erwartenden starken
Verkehr in der Nähe des Volkswagenwerkes

winden . Die großen Leistungen , auf die der
Schwierigkeiten zurückblicken kann , sind mir

deutsche Gartenbau bisher trotz der bestehenden

Für die Bewältigung der großen Zukunfts =

Ich richte von dieser Stelle aus den Appell

tenbau mehr zur Verfügung zu stellen . Ich
dem Tüchtigen . der auch mit dem Herzen

kann das um so mehr tun , als der Gartenbau
Mit der Fertigstellung der mechanischen Wert : Werkes nicht allein technisch bis ins fleinste sichere Gewähr dafür , daß er auch in Zukunft Gärtner wird , durchaus die Möglichkeit bietet ,
fessor Dr . Porsche , mit seinem Mitarbeiterstab die Menschen gedacht , die dort arbeiten were versorgung des großen deutschen Voltes reich - machen . Das beweist ein sehr großer Teillicher und wesentlich gleichmäßiger als bisher unserer durchaus gesunden Gartenbaubetriebe ,Wo heute die vier großen Fabrikationshallen

Menschen entspricht das gesunde Wohnen in zu gestalten , und zwar sowohl innerhalb des die aus kleinsten Anfängen und mit bescheiden .autogen, war vor einem Jahre nochstille Land, Mittellandkanals wächst dieſe Muſteritamen fer fich auch die Berbraucherschaftmet , le tär: ich die heutigen Inhaber oft genug in ihren

einzelnen Jahres als auch im Verhältnis der sten Mitteln entstanden sind , aus Mitteln , dieschaft, burch die ſich als einzige Ader eines
auf die jewei- gedienten Jahren selbst erspart.fünftigen Lebens der Mittellandkanal

80g . Am 28 . Mai 1938 tat der Führer den Hügel , der die Verwaltungsgebäude trägt . Im ligen Ernteverhältnisse einstellt .

ersten Spatenstich , und mit einer noch nie er¬

lebten Geschwindigkeit ist im Laufe der ver¬
gangenen elf Monate das Werk in seiner bisherigen Form aus dem Boden gestampft wor
den. Die vier großen Hallen, die Werkzeughalle,das Preßwerk , das Karosseriewerk und die me

chanische Werkstatt haben zusammen eine Front
Don 1,3 Kilometer . Das Fabrikbaubüro , einst
beherrschender Zentralpunkt des Bauplatzes ,
ist zum Zwerg geworden gegenüber diesen vier

riesigen Hallen , die schon ihre Dächer tragen .
An der Südfront werden in einem Vorbau die

neun Rantinen untergebracht . Die Duschen und
Bäder sind im Keller , hier ist der Bau und die
Installation schon weit vorgeschritten .

Im Preßwerk stehen die großen . schweren
Fundamente für die viele Tonnen wiegenden
Maschinen bereits , bis zu sechs Meter mußten
sie in der Erde verankert werden . Ein Teil der
Maschinen steht schon da . Mannshohe Zahn¬
täder , halbmeterdicke Stahlschienen warten auf
die Montage . Ein gewaltiger Haufen terpentin
ölduftender Holzklözze liegt an einer Wand :
denn die Arbeitswissenschaft hat festgestellt , daß
Arbeiter , die fünf Jahre lang auf harten Ze¬
mentfußböden schaffen , in den meisten Fällen
Senffüße bekommen . Holz ist weicher , es gibt
mehr nach und ist darum gesünder .

Wenn die erste Ausbaustufe , die die vier
Hallen und das Kraftwerk umfaßt , vollendet ist ,
soll die Belegschaft in einer Sicht eine Stärke
von etwa neuntausend Mann haben . Es ist da
mit zu rechnen , daß in den ersten Monaten des
Jahres 1940 die ersten Volkswagen vom Band
laufen werden . Zur Ausbildung und sorgfäl¬
tigen Erziehung der fünftigen Gefolgschafts¬
mitglieder ist das Vorwerk geschaffen wor¬
ben . Hier in Braunschweig ist die Vorberei
Langsstätte für die große Zahl der Lehrlinge ,
außerdem dient das Vorwerk zur Herstellung
Don Spezialwerkzeugen und Einrichtungsgegen
tinden für das Hauptmart An Lehrberufen

Rechnung tragen .

aufgaben möchte ich hier einige Fingerzeigerungen für die Erzeuguna darf nicht von der

Das Landfluchtproblem mit seinen Folges

geben . Soweit dies heute überhaupt schon mög- zahlenmäßigen Seite angepackt werden . Ebensolich ist. Es iſt notwendig. daß wir beim notwendig ist es, daß die Betriebsführer geGartenbau nicht nur nach hohen Erträgen rade des so viele Handarbeit erforderndenstreben, so wichtig und vordringlich diese Auf Gartenbaues noch mehr dahin streben, fich ein¬gabe auch ist. Wir müssen gleichzeitig auch da- zeln oder in Gemeinschaft die Fortschritte derTechnik nuzbar zu machen , und zwar so, daßdas Gerät und die Maschine einen erheblichen
Teil jener Arbeit übernimmt , die mit ihr
schneller , leichter und arbeitskraftsparender
durchgeführt werden kann . Hierfür gibt auch
diese Reichsgartenschau mancherlei Anregung .

Edda Göring gratuliert dem Führer
Jum 50. Geburtstag des Führers brachte auch die kleine Edda Görig ihre Glückwü. sche dar
Mitte : Frau Ciring . ( Presse - Hoffmann , Zander -Multipleg . . . )

Drud und Berlag . RS . -Gauvering Wejer -Ems , mbH . ,Zweigniederlassung Emden .Emden . Verlagsleiter Hans Vaey .
Hauptschriftleiter Menzo Folterts ; Stellvertreter :Dr . Emil Krizler . Schriftlerter vom Dienst : FriedrichGain
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politikund Wirtschaft : Friedrich Gain , für Kultur , sowie Norden ,Aurich und Harlingerland Dr Emil Krizier , für Emden : Helmut Kinsky , für Gau und Provinz , sowie Sport :Friedrich Keiser , alle in Emden . Außerdem Schriftleiterin Leer Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff . in Aurich :Heinrich Herderhorst ; in Norden . Hermann König .Berliner Schriftleitung Graf Reischach .Verantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwy . Ember .D. - A. März 1939 Gesamtauflage 28 624.davon Bezirksausgaben
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10276
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DasBad Sehr
für Herz

Rheuma
Nerven

gut !
Frauenleiden LebewohlKatarrhe der Luftwege

Pauschalkuren ab RM 207¬

Badfalzuflen
Lippifches Staatsbad

Teutoburger Wald

Ein wirklich guter Rat !
Die Doppelherz - Kar für jeden ,
Der fich angegriffen fühlt ! Wie
Doppelherz doch stärkt , die Nerven
ftählt und unfer Blut erneuert !
In Einzelftafchen und der fchönen
Gefchenk - Kaffette !

gegen Hühneraugen
Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut Blech dose ( 8 Pflaster )
65 Ptg . in Emden in allen
Apotheken u . Drogerien . In Leer :
Kreuz - Drog . F. Aits , Adolf Hitler
Straße 20 , Drog . Herm . Drost ,
Rathaus - Drog . J . Hafner , Brunnen
str . 2 , Germania -Drog . J . Lorenzen

M. Brockmann

ja , da

JorisBrackmann
schmeckt' 6!

Mehr Milch , mehr Eier , hochbe
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterfallmischung

Zwerg - Macke
Zu haben in den einschlägigenGeschäften

DOPPELHERZ gnißmangeln
eine Wohltat für uns alle ! neu u . gebr . , günst . Zahlgsbedgn .

Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei¬
maschinenfabrik , Hannover

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J . Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beiden Märkten , W. Denkmann ,
Am Delft 17 A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus , vorrätig .
Löwen Apotheke , Leer : Fr . Aits

Matulatur

Adolf Hitler-Straße 20, Drog. Officieliche TageszeitungZ.
Upstalsboom , Adolf Hitler -Str . 50
H. Drost , Hindenburgstraße 26
J . Lorenzen Hindenburgstraße 10
J . Hatner , Brunnenstraße 2. Nee
moor : Apotheker C. F. Meye
Norden : A. Lindemann , Hinden
burgstr . 88. Oldersum : Apoth . C.

F. Meyer .
Wittmund : K. Kunstreich .

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
3 Gewinne zu je 500000 Mark
3 Gewinne zu je 300000 Mark
3 Gewinne zu je 200000 Mark

18 zu je
24 zu je
15 zu je
21 zu le
12 zu je
39 zu je

174 z
378 zu

480 zu

100 000 Mark
50000 Mark
40000 Mark
30000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10000 Mark

bisher
bisher
ganz new
bisher 10
bisher 8
bisher 20
bisher 116

10
12

5000 Mark bisher 224

1020 zu je
4000 Mark
3000 Mark

ganz neu
bisher 440

V
eu

!

3 Prämien zu je 500 000 Mark
Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 . M. 3 - 14M6 - 2 . 12 - VM24¬
Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Blühende Gesundheit
imStaati BAD

MEINBERG
(elmborsonSGUE

Seit 1670

Teutoburger Wald
RHEUMA FRAUENHERZ-NERVEN

Prespekt1939durchdieLipphcheBedeverwaltung

Reichsnährstand .
Für die ostfriesischen Kreise gilt bezüglich des Stellenwechsels

des landwirtschaftlichen Personals folgende Regelung :
Der Abgang des Personals von der alten Arbeitsstelle
erfolgt am Morgen des 2. Mai ; der Zugang geht am
5. Mai morgens vor sich.

Tageszeitung DieKreisbauernführer der Kreise

Pferdedecken
wasserdicht

Ihrhove B. Popkes

Korpulens macht müde
Seitdem ich Richtertee trinke , sind Verdauungsträgheit undMüdigkeit verschwunden ; ich bin gesund und schlank ,während ich vorher an Gewicht von Jahr zu Jahr zunahm ."So schreibt A. L. Muss , Neuhaus , Kr. Paderborn am 22. 6. 38 über

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
Auch als Dri tabletten und Drix-Extra (Dragees ) in Apotheken und Drogerien

Wir empfehlen zur Zucht den aus der Herde des Herrn
S . Sassen , Werdumer Altendeich stammenden , mit der 2. Früh
jahrsprämie belobten

Bullen „Jonas Nr . 47832

Aurich Leeer Norden- Wittmund .

Einladung !
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am

Sonnabend , dem 29 . April 1939 , abends 7 Uhr ,
in der Gastwirtschaft Saebens stattfindenden ordentlichen

ein .

1. Revisionsbericht ,
2 . Geschäftsbericht ,

Generalversammlung

Tagesordnung :

3. Genehmigung der Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung für 1938 ,
4. Entlastung des Vorstandes , Aufsichtsrats und des Rendanten ,
5. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns ,
6. Statutenmäßige Wahlen ,
7. Genehmigung zum evtl . An - und Verkauf eines Grundstücks ,
8. Anträge und Sonstiges .

Jahresrechnung und Bilanz liegen bis zur Generalversamm¬
lung zur Einsicht der Genossen im Geschäftszimmer aus .

Spar : und Darlehnskasse Neermoor e . G. m. u . 5 .
in Neermoor .

Der Vorstand .
S . Sweers ,W. Heykes ,Leistung der Mutter im sechsjährigen Durchschnitt : 5972 Kilogr .

Milch , 214 Kilogr . Fett 3,58 % . Höchstleistung : 7025 Kilogr .
Milch , 282 Kilogr . Fett 4,01 % . Vaters Mutter im 10jähri¬
gen Durchschnitt : 4444 Kilogr . Milch , 158 Kilogr . Fett = 3,56 %. Beliebte Entehelfer
Höchstleistung : 5173 Kilogr . Milch , 187 Kilogr . Fett 3,61 % .
R . 2 . : 39 445 Kilogr . Milch , 1406 Kilogr . Fett = 3,56 % .

Dedgeld 6 . Mark .

Nur gesunde Tiere dürfen zugeführt werden .

Betfumer -Münte . d . Boß , A. Sarms

C Gerichtliche Bekanntmachungen

Leer
Beschlüß .

2 Js . 117/39

sind die in der Landwirtschaft

durch ihre vorbildliche Ar¬

beitsweise bekannte n

FAHR
Grasmäher , Heuwender , Heu¬

rechen , Getreidemäher , Binde¬

mäher , Zapfwellenbinder

aus Deutschlands größter

Spezial¬

Zu beziehen durch :

In der Strafsache gegen den Kaufmann Riewing Houwing ,
früher in Leer , jezt in Winschoten (Holland ) wegen Devisen Erntemaschinenfabrik
vergehens wird auf Antrag der Staatsanwaltschaft zur Sicher¬
stellung der Durchführung der im § 77 des Gesetzes über die De¬
visenbewirtschaftung vom 12 . Dezember 1938 vorgesehenen Maß¬
nahmen die Beschlagnahme des Vermögens des Beschuldigten
gemäß § 78 des Gesezes angeordnet .

Der Beschuldigte ist hinreichend verdächtig , im April 1939 in
Bremen vorsätzlich unrichtige Angaben tatsächlicher Art gemacht
zu haben , um für sich eine Genehmigung zu erschleichen , die
nach § 57 des Gesetzes ( Ueberbringung von Umzugsgut und son¬
stigen Sachen ins Ausland bei der Auswanderung ) erforderlich
ift . Bergehen nach § 69 Abs . 1 3iff . 7 des Gesetzes -

Leer , den 17. April 1939 .

Amtsgericht .
gez . Heißenbüttel .

Meinh . Nanninga ,
Landmaschinen

Holtland i . Ostfriesland

Bernh . Menninga .

Oh¬
er gedeiht

prächtig

ich gebe ihm regelmäßig

APOTHEKER POMPS
KINDER - GRIESS

mit biochemischen Zusätzen

230 Gramm nur 65 Pfg .
Zu haben in

Apotheken und Drogerien .

Heirat

Heirat .
Junges Mädchen . blond , 1,70 m
groß , 26 Jahre , sehr häuslich ,

Kurhotel Bracksiek mit guter Aussteuer und später

Luftkurort Schledehausen Vermögen , sucht ig . Mann in
b. Osnabrück biet . lieben . Aufenth . u. wirkl . sich . Stellung ( auch selbst . Hand¬
Erhol . i. Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldr . werfer ) zweds späterer Heirat
Umgebg . Freibad . Dir . a . Walde . D. Haus

fennenzulernen . Nur ernstged . wiederk . Gäste . Fremdenz . mit Zentralh .
u . k. ut. warm .Wass . Eig . Landwich . u. Bäk- meinte Zuschr . mit Bild ( zurüd )
kerei . Erstkl . reichl. Verpfl . 3. 55. Haus pr. unter 352 an die OTZ ., Esens .

1869 - 1939

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

G.

-

Kuka-Schnellmischer
für Beton und Mörtel , leistungsstark und wendig
einzig . Der ideale Helfer auf jedem Bauplatz .

-

RM . 825 . - Sofort lieferbar ,
auch als Autoanhänger .

Der vollautomatische Mischer , System
„ Regulus " , von 150 bis 1000 Liter lieferbar .

A . Reineke & Sohn
EMDEN , Ruf 3382

Baumaschinen und Geräte , Aufzüge usw .
Feldbahnglels , Kipper u . Dieselloks kurzfristig lieferbar

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung
ER

DIRKS
EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

König - Versicherungen
Bremen , Altenwall 8 , Fernruf 27475/24880

Vermittlung von Feuers , Auto , Transports ,
Betriebsverlusts , Einbruch , Wasser , Glas ,
Haftpflichts , Unfalls , Lebens - Versicherungen .

Vertretung in

Emden : Harm Meyer , Alter Markt 2 .
Leer : Ernst Schmidt , Adolf -Hitler - Straße 11 .

Auto-Lackier -Werkstätten
Straße der SA Leer Fernrut 2169

Paul Voorwold
Neu und Reparatur . Lackierungen

Koche elektrisch !
Ueber dieses Thema findet am 24 . April 1939

bei Gastwirt Tempel , Emden - Borssum ,
um 20 Uhr ein

162

öffentlicher Vortragsabend mit
praktischen Vorführungen statt.
Eintritt frei . Kostproben gratis .

Ton film vorführung .
Stromversorgungs -Aktiengesellschaft Oldenburg¬
Ostfriesland , Betriebsverwaltung Leer .

Familiennachrichten

Am Geburtstage des Führers wurde uns
ein munteres Töchterchen geschenkt .

Tjakko Diddens

Alma Diddens - Buß
Kiphausen b . Dornum .

Wir haben uns verlobt :

Annamarie Köster
Enno Tjards

Dlotho (Weser )

3. 3t . Schweindorf
Jm April 1939 .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden

Roggenstede

3 . 3t . Emden



OIZ am Sonntag
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 22 . April 1939

Heinrich von Treitschke über Ostfriesland
Bon Hinrich Koch Heidelberg

Unter den deutschen Geschichtsschreibern

W

den engherzigen Partitularismus der Staaten
bildung des Wiener Kongresses durchbrochen
und mit mutiger Hand das politische Band ihrer
Staatsgemeinschaft zerrissen , um das nationale ,
sie an ihr großes deutsches Vaterland knüpfende
Band desto enger zu binden , desto unzerreiß¬
barer zu befestigen". Und er ermahnte die, die
es anging, es "ben tapferen Ostfriesen" gleichzu¬tun und zur rechten Stunde das Notwendige zu
erkennen und zu fordern" .

Drei Jahre nach diesem Waffengang , im Hoch¬
sommer 1869, hat Treitschke dann auch von

Heidelberg aus, wo er den Lehrstuhlfür neuere
Geschichte an der univerſität bekleidete, Oft

Schleuse gelangte , da begrüßte mich als das
erste Haus am deutschen Strande ein vom Fuß
bis zum First in den Preußenfarben angestri
chenes Wirtshaus , auf dem Giebel ein mächti
ger schwarzer Adler , darunter die InschriftWilhelmslust ". Und in allen den schönen
Städten Ostfrieslands, die ich alsdann durch
wanderte, überall die Bilder des Alten Fris
und des Königs Wilhelm , überall unverkenn
bare Zeichen der Zufriedenheit " .

"

So sah und beurteilte um damit diese
Betrachtung zu schließen Heinrich von
Treitschte Ostfriesland und die Ostfriesen. Dez
große Kenner und scharfsinnige Deuter Deutscher

Aus der Geschichte unserer Heimat wissen wir,
der jüngsten Vergangenheit ist Heinrich von daß sich das politische Denken und Empfinden
Treit te wohl der namhafteste und deutsch- der Ostfriesen auch in der Folgezeit in der von

bewußteste gewesen. Keiner hat so nachdrück- Treitschte im Vorstehenden so eindrucksvoll stiz

lich wie er unserm Volk die eherne Lehre einzu - zierten Richtung bewegt hat . Ostfriesland be=
Die weitaus

hämmern gesucht, daß die Macht das Prinzip harrte bei seiner alten Liebe .
des Staates ist und daß Männer die Geschichte überwiegende Mehrheit seiner Bevölkerung blieb
machen . Reiner auch hat leidenschaftlicher als während der ganzen hannoverschen Zeit bis zum
er dahin gestrebt , daß die Deutschen in Ost und Jahre 1866 preußisch gesinnt bis auf die Knochen . friesland einen Besuch abgestattet . In brief - Art und deutscher Geschichte hatte seine helle
West , in Süd und Nord stolz auf die reichen Treitschke selbst erbringt uns noch mehrere auf - lichem Verkehr stand er schon länger mit einigen Freude an unserm ostfriesischen Volkstum . Den

Wesensinhalte unserer wechselvollen vaterländis schlußreiche Beweise dafür , doch können wir diese so daß er in unserer Heimat nicht als völliger Ostfriesen rühmte er auch gerne nach , daß sich

schen Geschichte zu machen . „ Ich schreibe für des Raummangels wegen nicht ebenfalls hier Fremdling erschien . Ueber diesen Aufenthalt bei ihnen das germanische Blut völlig under

Deutsche", verkündete er einmal mit männlichem vorlegen. An einer Treitschte-Erinnerung aus

Freimut und fährt dann fort : Es mag noch jener Epoche aber wollen und dürfen wir nicht ben vom 30. Juni 1870 unter anderm folgender was der friesische Volksmund als höchste Man

viel Wasser unsern Rhein hinabfließen , bis die mit Stillschweigen vorübergehen : das ist die maßen : , ,Als ich im vorigen Sommer über den nestugend preist : Rim Hart , flar Kimming -

Fremden uns erlauben , von unserem Vaters ritterliche Art und Weise , mit der sich der da Dollart fuhr und an den Eingang der Emdener das weite Herz und der freie Gesichtskreis .

lande mit demselben Stolze zu reden , der die
nationalen Geschichtswerte der Engländer und
Franzosenvon jeher ausgezeichnet hat. Einmal
doch wird man sich im Auslande an die Ge¬
sinnungen des neuen Deutschlands gewöhnen
müssen . Mit heiligem Eifer ist er bis zu

[einem am 28. April 1896 erfolgten Tode die
sem Ideal nachgegangen; in zahlreichen Schrif
ten und Werken, die für alle Zeiten zu den
tostbarsten Schäzen unserer nationalen Geschichts:

mals schon hochberühmte Geschichtsschreiber im

Sommer 1866 schüßend und schirmend vor die
Ostfriesen stellte.

in Ostfriesland äußert er sich in einem Schrei¬

Als mein

mischt " erhalten habe . Ihm gefiel vor allem ,

Drei Malergenerationen

literatur zählen , hat er uns Deutschen den Ernst gingen aus unserer Heimat mehrere Bittschrif - Suhren auf der Wanderschaft vom Balkan über | junges Mädchen in die Werkstatt und durfte

Erhabenheit des Werdeganges unserer Nation daß er beim Friedensschluß Ostfriesland in den Toren von Leipzig ein weißer Pinscher wurde die Frau des Malers und war meineund die Tragit , aber auch die Schönheit und

erschlossen .

Heinrichund seine deutschen Volksgenossen,
Heinrich von Treitschke kanntesein deutsches

Mit großer Treffsicherheit und fünstlerischer
Einprägsamteit wußte er die Eigentümlichkeiten
und Urwüchsigkeiten jedes einzelnen Stammes
in seiner Geschichtsdarstellung herauszuarbeiten .
Mit dem Lande und den Menschen unserer oft
friesischen Heimat hat sich der große Historiker
mit besonderer Vorliebe befaßt. Ostfriesland ist
ihm das Lieblingsland des großen
Königs ", d. h. Friedrichs II. von Preußen.
Nirgends wurden die preußischen Befreier nach
Der Bölferschlacht bei Leipzig, so erzählt er, mit
lauterem Jubel aufgenommen" als hier in der
Nordwestecke des Reichs . „ Die alten Fahnen

und Embleme der fridericianischen Zeit , wohl

geborgen in dem schönen Waffensaale des Rat¬

hauses zu Emden , tamen alsbald wieder zum

Vorschein , als die Blücherschen Husaren einzogen

und nach ihnen Friccius mit der ostpreußischen
Landwehr " . Und weiterhin berichtet er in die

sem Zusammenhang : „ Selbst den Widerwillen
des Seemanns gegen den Landdienst überwan¬
den die Ostfriesen , denen König Friedrich die
Befreiung von der Kantonspflicht geschenkt
hatte , und stellten sich zahlreich unter die preu¬

Bischen Fahnen " . Von der Göttinger . Universi

tät waren nach seiner Angabe die dort stu

dierenden Ostfriesen schon vorher zu den preußi¬

schen Regimentern geeilt .

Bereits aber im Jahre nach der Erhebung

gegen den allgewaltigen Korsen , im Frühling

1814, drangen Gerüchte in unsere Heimat , daß

Ostfriesland von Preußen an Hannover ab¬

gegeben werden solle . Der preußische König

Friedrich Wilhelm III . , so lesen wir bei Treitschke ,

hatte diese Abtretung anfänglich , ,standhaft zu¬

rückgewiesen , und seitdem war das treue Völt¬

chen seinem Herzen nur noch teurer geworden .

Schwer besorgt schrieb der Oberpräsident

Vinde an den Staatskanzler : „nimmermehr dürfe
man dies Kernvolk aufopfern , ein Ostfriese sei
mehr wert als zwanzig halbfranzösischeRhein¬
länder ; auch biete der Besitz der Ems den ein¬
zigen freien Zugang zur Nordsee ". Gleichwohl
wurde die Abtretung dann doch vorgenommen ;
im Dezember 1815 tam unsere Heimat an Hans
nover . Hören wir wieder Treitschke , wie er

uns dieses Ereignis in seinen Anfängen und
seiner Auswirkung schildert : „In Ostfriesland
herrschte tiefe Trauer . Lange " wollte man die
Unheilsbotschaft nicht glauben ; die königlichen
Behörden versicherten wiederholt , daß sie von
der Abtretung amtlich nichts wüßten .
tapfere Landwehrregimentder Provinz fochtnoch bei Ligny und Belle Alliance unter preu¬Bischen Fahnen
Deputation der Stände nach Paris , ihre Mit¬

noch im Juli 1815 ging eine

glieder im Verein mit den Landwehrmännern
beschworen den König , die Provinz nicht zuverstoßen . Der Widerwille gegen das adeligeHannoverland war so allgemein in diesem
Lande des Handels und der Bauernfreiheit , daß
man die Abtretung erst zu Ende des Jahres
1815 zu vollziehen wagte . Auch dann währte
die alte Treue fort ; wie lange noch haben die
ostfriesischen Studenten in Göttingen die schwarz¬
weiße Kokarde an der Müze getragen , und
wenn sie beim Landesvater das Friedrich Wil¬
helm lebe hoch !" sangen , dann liefen den ehr¬
lichen Jungen die hellen Tränen über die Backen .
Noch am 3. August 1839 ( dem Geburtstag des
preußischen Königs ) sahen die Badegäste auf
Norderney mit Erstaunen , wie auf jedem
Fischerhause der Insel eine preußische Flagge
wehte " .

Das

Noch einige Tage vor der Schlacht bei Lan¬

gensalza Ende Juni 1866 hatten mehrere an¬
gesehene Ostfriesen einen Aufruf erlassen, in

dem sie ihre Landsleute aufforderten, durch
zweckmäßige Gaben zur Pflege und Unterstützung
hilfsbedürftiger preußischerKrieger beizusteuern.

Nicht lange danach, Anfang und Mitte Juli ,

ten an den preußischen König Wilhelm I. ab ,

Breußen einverleiben möchte. Die Handlungs¬
weise der Ostfriesen erweckte keineswegs überall

schärfſte verurteilt. Sogar Worte, wie "Hoch¬
Beifall; im Gegenteil, sie wurde vielfach aufs
verrat " und
die Luft, und die welfischen Legitimisten , aber
auch die preußischen Hochkonservativen, wußten
sich vor Verachtung gegen die Ostfriesen kaum
genug zu tun. Da nun war es Heinrich von
Treitschte, der, ein Ritter ohne Furcht und Ta¬
del, in die Kampfarena trat und den unsern
Landsleuten hingeworfenen Fehdehandschuh in

" Landesverrat " schwirrten durch

" Als die Ersten in
Persönlichkeiten in Ceer, Norden und Aurich,ehrlichem Zorn aufnahm .

Deutschland", so schmetterte er jenen Nörglern
und Meckerern entgegen, „haben die Ostfriesen

Blühendes Leben

Erzählung von Georg von der Vring
Großvater Georg Friedrich Phantasie weiterarbeiten . Manchmal trat ein

Wien wieder nach Deutschland fam , ist ihm vor das Bild beurteilen . Sie liebten sich , und sie

zugelaufen . Er nahm den Hund, der ihn nicht Großmutter. Von ihr weiß ich die Geschichte,mehr verließ , mit in seine Heimat , in die und wenn sie ihrem kleinen Enkel später das

ibn Ruſſel. Wenig später, in einem Winter
kleine Hafenstadt an der Weser, und er nannte Bild zeigte und ihm vom Russel erzählte , der
zu Anfang der sechziger Jahre , malte er vom scheint , auch von der Liebe gesprochen .Russel ein Bild. Die Fenster der Werkstatt
waren überfroren , die Stadt lag im Schnee,
und der Strom führte Treibeis. Es war stille
Zeit im Geschäft . Und also stellte der Groß¬
vater einen Schemel auf, hieß Russel die Pfo¬ten darauflegen , versprach ihm Zucker, wenn
er stillhielte , und begann ihn zu malen . Der
Russel war ein braver Hund und verstand seinen Herrn . Manchmal aber wurde ihm die
Aufgabe doch zu schwer, dann alitt er, flad!
vom Schemel, und der Maler mußte aus der

Photo Cron ( Deike M. )

längst tot war, so hat sie, wie mir heute

In der Wiege lag ein Töchterchen ; das war
meine Mutter . Und als der Siebziger Krieg
tam, lag darin ein Sohn mit dem Namen
Theodor. Als Theodor Suhren ein Junge war
und seine ersten Zeichnungen machte , erkannte
der Großvater sein Talent und faßte den Plan ,
ihn ausbilden zu lassen. Mein Onkel durfte
Samburg, in Düsseldorf und in München. Die
auf die Kunstschulen gehen , und er war in

Reise von München war weit und teuer, und
so fam er selten nach Hause , nicht einmal zum
Weihnachtsfeft . Dafür wurde ihm ein großes
Paket geschickt , und die Großmutter pflegte
dann meine ersten Kinderzeichnungen , lauter
fahnengeschmückte Segelschiffe , dem Onkel ins
Weihnachtspaket zu legen . Ich weiß nicht mehr ,
ob dieser Gedante von mir ausging ; es ist gut
möglich , denn ich liebte meinen Onkel und
dachte an ihn , so klein ich war . Und dann
war er eines Tages doch gekommen und
schenkte den Großeltern ein Bild von sich, ein
Selbstbildnis das er in seinem Atelier in
Nymphenburg vor dem Spiegel gemalt hatte ,
und es wurde gerahmt und hing an der Wand .
Es hing noch an der Wand , als er uns wieder
verlassen hatte und nach Nordamerika gegan
gen war , um sich dort eine Existenz zu gründen .
Er hat sie gefunden und arbeitet immer noch ,
ein alter Mann . Hier aber in meinem Hause ,
wenn ich sein Selbstbildnis anschaue , ist all das
noch lebendig geblieben , was einst gewesen ist :
Der Großvater , dessen liebster und höchst un
bürgerlicher Traum es war , einen Künstler als
Sohn zu besitzen . der Sohn , der die Heimat
auf immer verließ . . . und ich , von dem man
in der Kindheit voraussagte : Er wird einmalein Maler werden wie die beiden .

Der Großvater starb , und Onkel Theodorlebte in Amerika . Eines Tages stand ich vor
der Kunstschule in Berlin , die sich damals nochin dem alten Gebäude an der Klosterstraße
befand , und drückte die schwere Tür auf . Auch
ich betrat den Weg , den der Großvater für gutgehalten hatte ; aus seinen Ersparnissen habeich die Kosten meines Studiums bestritten .
Dann kam der Krieg . Als ich 1919 heimkehrteund jene beiden Bilder , den Russel und dasSelbstbildnis des Onkels , in meinem Zimmeran die Wand hängte , zeigte es sich, daß ichdurch Zeit und Leid einer der ihren gebliebenwar . Wir waren jetzt drei , und es war immernoch so wie einst : Wir hatten anderen Gewinnals Geldeswert und Geld . Ich suchte die halb
vertrockneten Farbtuber wieder hervor . MeinKleiner Sohn und ich , wir holten uns Blumenaus dem Moorland , und es waren Sauerampfer und Klee , Stabiosen und Weiden¬
röschen . Dieser Strauß wurde in einen drausnen Krug gestellt und alsdann gemalt . Ichbesaß damals einen hellen Kellerraum als Ateslier . Links lagen Kohlen und Torf . Rechtsstand das alte Fahrrad meines gefallenenFreundes , das ich geerbt hatte . Wir warenarm . Das ganze Volk war arm ; nur dieSchieber rasten draußen in ihren Autos vorüber und kalkulierten nach dem Dollarstand .

Das alles ist gewesen . Die Zeit schlägt ihreWellen durch jedes Herz Aber immer wird essolche Menschen geben wie den GroßvaterSuhren und den Onkel Theodor . Das fälltnicht aus der Welt .



Drei Tannen am Wegrand
Erzählung von Alfred Ros

Des Wittes Kellervorräte reichten faum aus
für die bunte Schar der Zecher , die drei Tage
der Woche zu einem berauschenden Fest werden
ließ . Die Geigen jauchzten , die Bässe brumm¬ten , und die schwarzhaarigen , glutäugigen Zi¬
geunerinnen drehten sich mit den Burschen imSamtwams im Tanze . Staunend sahen sich die
Bauern das eigenartige Schauspiel anlauschten der wilden Mustt , dem Geigenspiel
des jungen Primas , der so trefflich den Bogenführte , daß bei den wehmütigen Weilen ben
Bauernweibern die Tränen in die Augen
stiegen .

Der Abend war warm . Aus dem Tal stiegen | den Kleinsten des fremben Voltes , deren Ge¬Rebelschwaden hoch und vertrochen sich im zeter und Geschrei bis in das Dorf drang .Bergwald . Der Schimmel und der Rotfuchs
Schnaubten mutwillig , und geräuschvoll holperte
der Wagen bergan Fester nahm ich die Zügel
in die Hand und knallte mit der Peitsche , daßdie Gäule in leichten Trab fielen und in den
Bergen das Echo widerhallte , daß ein aufge¬schreckter Waldlauz mit empörten Ruiwitt ,Kuiwitt " auf einen anderen Baum flüchtete .

Da lichtet sich der Wald , und der Weg führte
eben zum Dorf hin Schon jah ich die Richterder Gehöfte in der Dunkelheit flimmern .
Friedlich lag das Dorf , nur die Teckel desFörsters , dessen Haus droben am Waldesrand
stand , waren unruhig . Ihr Bellen durchdrang
bie Stille , und bald heulten einige Dorftöter
mit ihnen

Mein ganzes Jungenherz hing an dem alten
Dorf , und nur ungern nahm ich stets Abschied ,
wenn die Sommerferien vorbei waren und ich
in das großstädtische Gymnasium zurückkehren
mußte

" E Baur müscht des Büble werde " , sagte
Großvater immer , und darauf war to stolz ,
sehr stolz .

Und heute hatte ich zum ersten Male allein
zur Mühle fahren dürfen . Schneller liefen die
beiden Gäule , sie spürten die Nähe des Stalles .
Da ragten aus der Dunkelheit die drei Lannen ,
von denen die eine die Tafel trug mit der
taum lesbaren Inschrift :

Hier wurde der Christopherus Hähnle
von einem Unbekannten erschlagen . Da
der Mörder nicht gerichtet werden
tonnte , so möge er sich vor einem höher

ren Gericht verantworten .

Die Bauern gingen nicht gern an den drei
Tannen vorbei , und nachts sollte es dort sogar
nicht geheuer sein . Wirklich - der Rotfuchs
Drängte etwas zur Seite , und ob ich es mir
nun einbildete oder nicht, so glaubte ich zu e-
hen , daß dem Schimmel die Mähne flatterte .
Hatte ich Angst ? Ja - sicherlich , denn ich gab
den Gäulen einen Schlag mit der Beitsche . .
Sie waren noch im Trab , als ich in die groß¬
väterliche Hofreite einfuhr .

Wortlos setzte ich mich an den langen Tisch
in der Stube und löffelte die Milchsuppe , die
mir die Magd aus der Küche geholt hatte .

, ,Wa hoscht denn , met Bub ? " , sagte die
Großmutter und strich mir über das Haat .

Ich erzählte .

Und dann sollte ich von Großvater die Ges
schichte von den drei Tannen hören .

Das war im Jahre 1865, da war ein strenger
Winter ins Land gezogen . Meterhoch lag der
Schnee . Das Vieh in den Ställen schrie vor
Kälte und die Bäume in den Wäldern fnarr¬
ten , weil der Frost ihren Lebenssaft bannte .

Kurz vor Weihnachten trugen sie der jungen
Sonnenhofbäuerin ihren Mann tot ins Haus .
Draußen , unter den dret Tannen , hatten sie
thn gefunden . Der Schnee war rot von einem
Blut . Am Morgen hatte er ein Stück Vieh ins
Tal getrieben . Ein Beutel , gefüllt mit blan¬
Ten Talern , war der Erlös dafür gewesen,
den ihm der Händler gezahlt hatte . Auf dem
Seimweg war er erschlagen und ausgeplündert
worden . Fahrendes Bolt , Zigeuner , waren in
ber Gegend gewesen . Auf fie fiel der Verdacht .
Aber die Gendarmen fonnten sie nicht mehr
finden , obwohl sie bei grimmiger Kälte den
ganzen Bezirt abritten . " Dte schmachvolle Tat
blieb ungefühnt .

In ihrem Kummer ließ die Sonnenhof
bäuerin an der höchsten der dret Tannen die
Gedenktafel anbringen Fahrendes Bolt haßte
fie von da ab , und diesen Haß pflanzte sie auch
in das Herz ihres vierjährigen Kindes , der
Aenne . Den Hof bewirtschaftete fie mit eint
gen Knechten . Sie war eine itrenge Herrin ge¬
worden , und piele , die sie in ihrer Jugend als
fröhliches und hilfsbereites Mädchen gekannt
hatten , sagten , sie sei hartherzig geworden .

Aenne wuchs heran und wurde eine ichlante
Dirn , nach der fich die Burschen umfahen.
Wenn im Rößle" die Musit aufspielte, dann
gab es manche handgreifliche Auseinander
legung darüber , wer nun die Aenne zuerst zum
Tanz führen durfte .

In der Erntezeit war im Dorf ein großes
Feft. Zigeuner feierten eine Hochzeit. Eine
ganze Wagenburg stand auf dem Anger . Die
Pferde graften am Wegrain , umwimmelt von

Sie

Auch Aenne stand einmal vor dem Zaun des
Wirtsgartens . Der Primas blidte herüber , und
ihr schien es , als wollte er mit seiner Geige
zu ihr sprechen Da sentte sie ihren Blid , gingnach Hause in thr Kämmerlein und dachte an
den toten Vater und an die Mutter , die , seit¬
dem das fremde Bolt im Dorfe war . den Hof
nicht mehr verlassen hatte .

. So etner war es also , der den Vater ers
mordete " , sagte das Mädchen leise vor sich
hin und schlief ein . Durch die Nacht jubelten
die Geigen , die Geigen der Zigeunet .

Einige Stunden nach Mitternacht wachte
Aenne auf , öffnete das Fenster und jah den
Primas unten stehen , det ihr sein schönstes
Lied spielte .

Da war es vorbei mit ihrer Beherrschung ,
und sie schleuderte dem Geiger allen Sah ent¬
gegen , den sie feit ihrer Jugend im Herzen
trug . Die Geige schwieg , der Primas hörte
die Anflagen des Mädchens von dem Tod des
Vaters , gegen den Mörder . der bestimmt ein
Zigeuner gewesen sei . Dann ging et . . .

Ganz verstört ritt am nächsten Morgen der
Postbote ins Dorf und berichtete dem Schulzen ,
daß an der höchsten der drei Tannen am Weg
rand einer hinge

Die Zigeuner scharrten unter lautem Webflagen den toten Primas auf dem Friedhof
ein . Und die Alte , feine Mutter , erzählte dem
Schulzen , der über den Vorfall der Gendar
merie Bericht geben mußte , daß ihr Mann vor
fünfzehn Jahren den Bauern unter den orel
Tannen ermordet habe . Als es ans Sterben
gegangen sei , habe er thr und dem Sohn die
Tat eingestanden . Das war die Geschichte von
den drei Tannen und der Tafel die dort hing .

Ich ging am nächsten Tag zur Mutter Aenneauf den Sonnenhof . Schön war sie noch, die
Aenne , trotz ihres Alters . Und die aftige
Birne , die sie mir schenfte , wollte ich zuerst
als Andenken mit nach Hause nehmen , dann
aber biß ich doch herzhaft hinein .

Der Schlüssel
Erzählung von M. Kentmann .

Der Mann stieg im Dunkeln die Treppe em
por , als wollte er nicht gesehen sein . Vor einer
Lür im dritten Stockwert blieb er stehen . Aus
dem Schlüsselloch floß ein dünnes Rinnsal von
Licht . Der Mann büdte sich , um durch die Tür
zu spähen . Während er den Kopf beugte , be¬
merkte er . daß da ein Schlüssel steckte . Er zuckte
wie unter einer plöglichen Eingebung zusam¬men. Dann streckte er behutsam die Hand aus ,

og den Schlüssel an sich und sprang in ein paar
gewaltigen Sägen die Treppe weiter hinauf .
3m nächsten Stockwerk öffnete er rasch eine
Wohnung , schloß leise hinter sich die Tür ,
nipste aufatmend das Licht an . Er war zu

Hause .
Der Mann , der soeben unter verdächtigen

Umständen einen fremden Schlüssel an sich ge¬
nommen hatte , war der Architekt Christian
Ernst. Junggeselle , siebenundzwanzig Jahre alt .
Der Schlüssel aber , den er nun im Schein einer
Tisch ' ampe in der Hand wog, gehörte der Zeich
nerin Inge Petersen , die seit mehreren Wochen
ein paar 3immer gerade unter der Wohnung
des Architekten bewohnte .

„ was habe ich da bloß angestellt ."
, ,Du guter Himmel " , sagte er zu sich selbst ,

wieder zu sich zu tommen . Er hatte also den
Und erst mit diesem Stoßseufzer schien er

Wohnungsschlüssel eines Mädchens gestohlen ,
das er nur vom Sehen her tannte . 3war , als
das reizende Fräulein Petersen mit den strah¬
lenden Augen damals in dem Hause Kurfürsten¬
straße 97 eingezogen war und Christian Ernst
zum erstenmal auf der Treppe begegnete, war
es ihm , als erwache das Haus seiner einsamen
Junggesellenjahre mit einem Schlag wie zu
neuem Leben . Er war durchaus nicht erstaunt ,
als Frau Karl von der Portiersloge , die sonst
den Neulingen von Mietern mit tiefem miß¬
trauen entgegentam , ihm erflärte , Fräulein
Petersen das wäre eine sehr nette Person ,
obgleich sie nicht viel mehr als ihr Handwerks¬
zeug , Reißbretter und Farbenkästen zu besigen
Schiene. , ,Malen will sie mir " , erzählte Frau
Karl begeistert , zum Geburtstag für meinen
Ollen will sie mit malen
Sobald Christian Ernst Inge Petersen mit

was sagen Sie ? "

ihrem tomischen , fohlschwarzen Scotch namens
Moritz begegnete , begrüßte er sie mit dem höf¬
lichen Recht des Hauseinwohners und nahm
ihr beglückendes Lächeln mit ins Büro . Dieses
Büro , das bis dahin keinen anderen Traum
gekannt hatte als die Vorfreude auf sonntäg¬
liche Gegelpartien . . . Nach vierzehn Tagen be¬
schloß er, Inge Petersen kennenzulernen. Aber
wie ? Nach ein paar Wochen tannte er sie noch
immer night .

Christian Ernst starrte auf den Schlüssel in
feiner Hand . Wie ein dummer Junge !" mur¬
melte er und ärgerte sich über den törichten
Diebstahl . Wollte er etwa bei Inge Petersen
einbrechen ? Ihre Tür , ihr kleines Reich , nach

Wodurch die Prager Bader ehrlich wurden
Daß in alten Zeiten die Bader nicht zu den

ehrlichen Handwerkern gezählt wurden , lag an
der Entwicklung , die im Lauf der Zeiten die
öffentlichen Badestuben genommen hatten . Sie
waren mehr und mehr zu „Orten der Liderlich
feit " , wie ein alter Chronist sagt , geworden .

Zu den hilfreichen Badeknechten traten bald
auch weibliche Bedienerinnen für die beiden
Geschlechtern zu gemeinsamen Bädern geöffne¬
ten Badestuben . Die Bedienerinnen rekrutter¬
tierten sich aus dem Stand der leichten
Frauen " .

Auch die fahrenden Frauen fanden sich gern
dort ein ; während der Constanzer Kirchen¬
persammlung hatten sich 1400 fahrende Weiber
der Badestuben bemächtigt .

Nun gab es neben den Badern auch Barbie¬
rer , die sich in Kleidung , wie im ganzen Be¬
nehmen von den Badern erheblich abhuben .
Alte Abbildungen zeigen die Bader , wie sie

barschentlich " auf den Straßen liefen .
Die streng auf Zucht und Ordnung sehenden

Barbiere lagen oft mit den Badern in Streit
und, wenn die Gelegenheit es gab, gab es nicht
selten Geräufe zwischen den beiden verwandten
Gewerbetreibenden . Aber weber die Baber

gewann an Ansehen bei diesen Streitigkeiten
noch die Barbierer , die auch nicht zu den geach
teten Handwertern gezählt wurden .

Es war im Jahr 1402, zwei Jahre nach der
Absetzung König Wenzels als deutscher Kaiser ,
daß der träge und sich einem rohen Genußleben
hingebende Fürst zum zweiten Mal in Gefan¬
genschaft geriet und zwar diesmal durch die
Prager selbst .

Er mußte fünfzehn Wochen in einem
schmutzigen Kerter aushalten , bis es ihm end =
lich gelang , die Erlaubnis vom Prager Senat
zu erhalten , ein Reinigungsbad in der öffent
lichen Badeanstalt in der Moldau zu nehmen .

Wie auch anderswo , dienten in diesem Bad
öffentliche Dirnen und so wurde auch dem
gefangenen König eine Dirne Susanne beige¬
geben .

Als sich der König im Schwißraum vom
wochenalten Schmuz gereinigt hatte und sich im
Kühlraum aufhielt , entdeckte er am Ufer des
Flusses einen herrenlosen Kahn .

Es gelang ihm leicht, die Dirne Susanne zu
bereden, ihm zur Flucht zu verhelfen . Mit
Hinterlassung ihrer Kleider , floben der König
und Susanne „ nubus cum nuda " , auf deutsch

dem er sich sehnte , stand ihm offen eigentlich
hübsch und erregend zu denken ! Aber das ging
ja nicht . Und den Schlüssel zurückgeben , sich ent
schuldigen , still und heimlich ja , das war das
einzige , was ihm übrigblieb . Blödsinnig , diese
verliebten Geschichten !

hinunterzugehen . Aber das hatte auch bis mor:
Christian Ernst stand auf, um die Treppe

gen 3eit ; morgen, ja , morgen würde er denSchlüssel zurückgeben . Heute , eine einzige Nacht ,

kleinen , tostbaren Schaz
behielt er ihn . Eine Nacht wie einen

lächelnd kehrte
Christian Ernst in seine Wohnung zurüd .

Büro ging , begegnete er Inge Petersen , wie sie
Als der Architekt am anderen Morgen ins

eben aus der Portiersloge fam . Er fühlte , daß
er sehr rot wurde . Im Autobus grübelte er
darüber nach, ob er sich getäuscht hatte , ob Inge
Petersen wirklich ihn anders als sonst gegrüßt
hatte , flüchtiger und zerstreut, ja , fast ein wenig
verstört . Christian Ernst , der Fleiß in Person ,
entdeckte heute, daß auch er nur ein schwacher
Mensch war . Die Zeichnungen tanzten ihm vor
den Augen . Die Sache mit dem gestohlenen
Schlüssel erschien ihm plöglich wie eine schwere .

vermißt , sie war unruhig , schöpfte Verdacht. Er
lastende Schuld . Inge Petersen hatte ihn sicher

mußte den Schlüssel zurückgeben , sofort , und er
mußte gestehen .

An diesem Tage ging Christian Ernst eine
Stunde früher aus dem Büro weg. Er taufte
Blumen , einen großen Busch. Während er
durch die Stadt fuhr, wat er ganz ruhig. Inge
mußte ihn doch verstehen .
beinahe froh .

Er hoffte , er war

Als er an der Portiersloge vorüberging ,
stürzte thm Frau Karl entgegen . „ Wissen Sie
fchon ?" rief fie. Das arme Fräulein Petersen !"

Christian Ernst fühlte , daß er sehr blaß wurde .
Er schrie : , ,Was denn ? Reden Sie doch !"

Frau Karl fuhr erschrocken zurück .
schreien Sie denn ? " fragte sie ärgerlich . So

Was

genau tennen Sie Fräulein Petersen doch gar
nicht ! Oder . . ." Plötzlich tam ein gutes Lächeln

|

in ihr ältliches Gesicht. „ Ach so", sagte sie, „ach
fo .

Dann erzählte Frau Karl : In aller Frühe
war Inge Petersen zu ihr in die Portierloge
getommen . Ihr Wohnungsschlüssel wäre ver

hwunden , weggenommen fte hätte ihn aus
Bergeßlichkeit draußen steden lassen . Nun müsse
sie sofort ein neues Schloß bestellen ; wo der
nächste Schlosser wohne . Ein scheußliches Ge
fühl " . hatte hie gesagt , daß fremde Leute bek
mir aus und eingehen können !"

Am Nachmittag sie hatte lange vergeblich
auf den Schlosser gewartet ging Fräulein
Petersen über die Straße , ihn mahnen . Gerade
gegenüber Frau Karl zeigte aufgeregt aus

überrannt . Inge Petersen war ins Kranken¬
dem Fenster hatte ein Motorradfahrer ste

haus gebracht worden .

Christian Ernst steht vor Inge Petersens
Wohnung . Sein Kopf ist wüst ; ein schwerer ,
dunkler Schmerz pocht hinter den Schläfen . Ich
habe es nicht gewollt " , dentt er , „ nicht gewollt !"
Er starrt auf die verschlossene Tür , auf das
mit Tusche beschriebene Kärtchen : Inge Peter¬
sen . . . Der Strauß leuchtet in seiner Hand .

ein leiser gedehnter, singender Ton. Christian
Plöglich erhebt sich ein Laut hinter der Tür ,

Ernst durchzuat es : Inge Petersens vergessener
Hund !

fleines Reich . Er hat sich das anders gedacht .
Und so betritt Christian Ernst Inge Petersens

Scheu geht er durch den dunklen Flur , öffnet
et einen hellen , großen Raum , sieht er . .
Zeichnungen auf dem Arbeitstisch , an der Wand
einen handgeschmiedeten Leuchter , über einen
Stuhl geworfen ein leichtes , hellblaues Kleid .
Auf Inges Bett aber liegt der fohlschwarze
Scotch , Moris ; feine Kugelaugen bliden dem
Fremden ägstlich entgegen .

Sier dürfen wir nicht bleiben . Komm mit hin .
Komm " , sagt Christian Ernst leise , „ fomm !

auf zu mir , damit wir nicht so allein find !"
Und scheu , wie er eintrat , verläßt er Fräulein

Petersens Wohnung . In seiner Küche oben

Napf trintt . Es ist ihm wie eine kleine Hand¬

muß noch ein wenig Milch fein, ein fleiner Rest
Fleisch. Christian teht zu, wie Morig aus dem
lung des Vertrauens , und er ist dankbar dafür .

In dieser Nacht liegen sie beide nebenein
ander . Christian Ernst schläft nicht . Er erzählt
Moriz , wie das alles gekommen ist . Er flagt
sich an . „ Morgen " , sagt er , gehen wir zu

ihr . . .
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Es geht schon viel besser , beinahe gut , nur
ein Nervenschock", sagt die freundliche Stations .
schwester des Krantenhauses zu Christian Ernst .
„Ja “, fügt sie hinzu, „Sie können hereinkom¬
men, auch das Hündchen, natürlich !"

Er steht in ihr helles, reines Gesicht ; ihr blon
So steht Christian Ernst vor Inge Petersen .

des Haar fällt über die Kissen . Schweigend
legt er den Busch in ihre Hände .

Danke !" will Inge eben lächelnd und stau¬

Ball durch die Luft ; er landet mit gewaltigem
nend sagen , da fliegt Moriz wie ein schwarzer

Sprung auf Inges Bett . Morig " . ruft ste ,
lieber Morik !"
Dann richtet sie sich auf . „ Und Sie " , fragt

fie , wie tommen Sie hierher ?"

des Mannes hört. Sie sieht die Wärme in
Ihr Gesicht ist ruhig , während sie die Beichte

seinen Augen . Ihr ist , als tennten sie einander
seit langer Zeit .

Wollen Sie mir verzeihen ? " fragt Christian .
Sie haben es schwer gehabt ! " antwortet sie

still und gibt ihm die Hand .
Und wir werden uns wiedersehen ? " ruft et .

,,Wir werden zusammen auf dem Boot sein , Ste
und Morig und ich ? "

, ,Unter einer Bedingung " , sagt Inge strahlend ,

„daß Sie mir meinen Schlüssel zurückgeben!"
Da liegt er , der Schlüssel ! "

Chronik der Sperlingsgasse : Letztes Kapitel
Urgroßväteridyll mitten in Berlin

Die berühmte , ,Chronit der Sperlingsgasse " , einst , als Raabe in ihr wohnte , gar nicht
von Wilhelm Raabe : wer tennt sie nicht und Sperlingsgasse , sondern Spreegasse hieß. Erst
wer lobt sie nicht ! Die Zahl der Menschen, die
sich Berliner nennen , oder in Berlin einmal
für furze oder längere Zeit geweilt haben und
die bei dieser Gelegenheit auch der echten
Sperlingsgasse einen Besuch abgestattet haben ,
ist schon viel geringer . Und ganz gering gar
ist die Zahl derjenigen , die durch die Sperlings¬
gasse gehen und zugleich auch wissen , daß sie

furz gejagt, im Adamstoftum Dant der träf¬
tigen Ruderschläge der Frau kamen fte, auf
Umwegen allerdings , endlich an die Burg Cur¬
ratice , wo sie der Präfekt aufnahm und sich
ihrer Blöße erbarmte .

König Wenzel hatte seine Freiheit wieder
erlangt , Susanne erhielt 100 Gulden als könig¬
liches Anerkennungsschreiben über ihre Lei¬
stungen auf dem Gebiet , guf dem fie als öf¬
fentliche Dirne beruflich tätig war " .

Außerdem hatte die gelungene Flucht Wen¬
zels für die gesamte Baderzunft Prags erfreu¬
liche Folgen .

1406 erhielten sämtliche Bader einen Frei¬
brief . in dem bestimmt wurde , daß das Bader
handwerk in allen Erb - und Reichslanden
den besten der anderen Handwerte völlig gleich
gemacht und als makellos , ehrlich und rein
überall anerkannt werden folle ." ,

Allen Juden , Heiden und Unchristen war aber
„streng geboten die Bader und Badestuben
gänzlich zu meiden ." Und war jedem perboten ,
die ehrlichen Bader zu schmähen bei Andro¬

hung der Enthauptung " .
Dazu verlieh König Wenzel den Badern ein

Zunftwappen . Im güldenen Schild eine ver
lungene Aberlaßbinde und inmitten ein grü¬

ner Papagei .
La Bolbehr .

der Dichter hat sie auf Sperlingsgasse umge¬
tauft , und dem Dichter folgte dann Jahre nach
dem Kriege die Stadt Berlin . Die Spreegasse
von einst wußte natürlich ganz genau , daß sie
in dem schönen Roman von Raabe gemeint
war , aber erst die Enkel wohnten auch in der
gleichnamigen Straße .

Freilich , als die Straße umgetauft wurde ,
da war von dem stillen Zauber der alten

Sperlingsgalle, ichon viel verschwunden. Denn
die alte Sperlingsgasse stand in einem anderen
Berlin , als dem von heute . Freilich war das
Berlin Wilhelm Raabes , in dem er studierte ,
schon eine verhältnismäßig große und geschäf
tige Stadt . Aber es gab noch keine Straßen¬
bahn , noch teine Omnibusse , von der U - Bahn
und den Kraftwagen ganz zu schweigen . Daß
fich die Sperlingsgaffe trozdem so lange in
einem sehr veränderten Berlin behaupten
konnte , beruht darauf , daß sie sehr eng ist , feine
wichtigen Verkehrsstraßen miteinander verbin
det und infolgedessen vom Durchgangsverkehr
jeder Art gemieden wurde . Gewiß , es geht
heute lauter darin zu, als einst Aber abends ,
wenn ringsumber Feierabend geboten worden
ist, breitet sich hier noch immer eine zauber¬
hafte Stille aus , die man vergeblich sonst in
der Berliner Innenstadt suchen wird . In den
alten Kneipen , von denen einige schon bei
Raabe erwähnt sind , glaubt man sich mitunter
vollends um ein Jahrhundert zurückversetzt .

Ueberbleibsel aus dem alten Berlin , das von
Die Sperlingsgasse ist eines der wenigen

der gewaltigen Umgestaltung , die die Reichs¬
Hauptstadt gegenwärtig zu ihrem Heile erfährt ,
verschont geblieben ist. Sinter ihren alten
Giebeln erhebt sich jetzt schon gebietend der ge¬
waltige Neubau der Reichsbant . Es war mit
Sicherheit zu erwarten , daß fezt auch die neue

Warta Creme - Seife , die Seife , die die Jugend erhält . 25 s.
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Bett mit Macht in die alte Gasse einbrechen
werde . Da hat die Stadt Berlin rechtzeitig
eingegriffen : vor wenigen Tagen ist die Sper
lingsgasse auf Grund des Gesetzes gegen die
Berunstaltung von Ortschaften unter besonderen
Schutz gestellt worden . Das besagt , daß in ihr
feine bauliche Veränderung ohne besondere Ge
nehmigung vorgenommen werden darf . Daß
eine solche Genehmigung nicht erteilt werden
wird , wenn darunter der Charakter der alten
Gasse leidet , versteht sich von selber Damit ist
also vorläufig das letzte Kapitel in der Chronit
Der Sperlingsgasse geschrieben . Diese Gasse ist
in threr Art ein Museum geworden ein Museum
besonderer Art .

Diese Gasse foll allen Besuchern fortan lagen
und erzählen wie heimlich und verborgen man
einft im alten Berlin leben tonnte wie eng
ber äußere Zuschnitt war , in dem unsere Groß
väter und Urgroßpäter fich glücklich fühlten Sie
sol lagen und erzählen , wie das heutige das
riefengroke und gewaltige Berlin aus dem
alten Meineren und bescheideneren entstand .

Denn gerade Berlin ist eine Stadt , in deren

äußerem Bild der Tradition nur ein befchei¬

dener Platz eingeräumt ist . Sie ist vielleicht zu

schnell groß geworden , so daß für die Ausprä
gung deutlicher Wachstumsringe teine Zeit

blieb. Eine solche Bewußtseinslücke füllt die
Sperlingsgasse aus Sie kann und sie wird
wahrscheinlich auch zu einer Berliner Sehens :

würdigkeit ersten Ranges werden Man darf
sicher sein . dak lich zu den Sünden , die an ihr
in den lekten Jahrzehnten begangen wurden ,
feine neuen gesellen werden . Denn sie steht
fet sozusagen unter Naturschutz . 6 . B.

Der Bergsturz
Bon Beter Steffan

Er war groß , aber dunkelhaarig wie die Leute
vom Westlandschlag . Er hieß Sallström und
spielte die Geige und man sagte , ez leti ein
Schwede .

Im allgemeinen lieben die Leute von Kongs | mert überm Kongsdalfjord , der Fremde kam .
dal das Meer nicht . Das Meer schickt die dau
ernden Stürme . deretwegen am ganzen Fjord
sich kein Wald halten fann , faft bis an fein
Ende , viele Meilen von der offenen See weg ,
wo der Ort liegt

Sin und wieder aber geschieht es , daß einen
von den jungen Männern in Kongsbal eine
Ahnung überkommt , von jenen unter feinen
Vorvätern , die mit ihren Schiffen die Meere
befuhren , weithin . bis nach dem Land Ame¬

Dann ist es nuglos sie halten zu wollen, wie
tita , langte ehe Kolumbus nach Weften auszog .

es auf die Dauer immer nuplos ist . etwas da
Aber

gegen zu tun , wenn das Blut spricht

wenige von diesen sind je zurückgekommen .

So war es auch mit Henrit gegangen , dem
Bruder von Herman , der den Hof hatte . Und
feither wartete Sigrid , die als das schönste
Mädchen in Kongsdal galt , und die Jahre gin¬
gen darüber hin . Sie war blond und groß ge¬
wachsen, wie alle , die auf den Höfen Kongsbals
laßen und Vieh aufzogen und ein wenig Kar¬
toffeln und Gerste bauten . Sie hatte etwas von
der Anmut der Birken, die hier im oberen
Norwegen , wo feine Eiche und Buche mehr
wächst . schöner find als anderswo auf der Welt ,

mit dem fräftigen und doch schlanken Wuchs ,
dem filbrigen Stamm und den ungewöhnlich
großen . matten Blättern .

Bis dann in einem Jahr in der Zeit der
hellen Nächte , wo der Tag nie ganz verdäm

Burgfriede auf Hoheneck
Von Otto Anthes .

Sohened war eine Ganerben - Burg . Das
heißt, sie gehörte nicht weniger als lieben tits
terlichen Insassen die durch Erbschaft oder
Einheirat in einen Teilbesik der Burg gelangt
waren . Jeder dieser Insassen hatte sein eige
nes Haus . Da der Raum innerhalb der Ring
mauer sehr beschränkt war , so waren die fie¬
ben Häuser allesamt auf schmaler Grundfläche
wächtig in die Höhe gebaut . Dadurch erschien
die Burg von draußen wie aus lauter Türmen
bestehend , was ihr ein ungemein stattliches und
wehrhaftes Aussehen gab . Wenn man indes
durch das Tor in die engen minfligen Höfe
zwitchen den Häusern fam , stellte sich das Leben

der Rittersleute viel weniger großartig dar .

Jedes Wohngebäude hatte zu ebener Erde hin
ter ungeheuer diden Mauern einen gewölbten

Stall für die Pferde und einige Milchkühe ;
auch die Knechte und Mägde hausten hier , und

Hühner . Hunde und Kaker fanden im selben
Raum ihren nächtlichen Unterschulfp . Am

Tage aber trieb sich das ganze Kleintierzeug
mit den zahlreichen Kindern der Rittersleute

reisrit in den kleinen gedrückten Hofräumen umher"
wo auch von dem Gesinde allerlei Arbeit mie

Waffenpuz , Sensendengeln und dergleichen
se verrichtet wurde . Man fann sich denken , was

für ein Gewimmel mit Lärm und Kinder¬

geschrei an den hohen Mauern hinaufschlug,
hinter denen in den oberen Stockwerken die

Wohn - und Schlafräume der ritterlichen Herr¬

schaften lagen .

ed , mit aller Bestimmtheit gewahrt wurde .

Auch das ist nicht verwunderlich, dak in fol¬
cher Enge Grund und Anlaß zu mancher Un¬

einigkeit und Streiterei gegeben war . NunNun
forgte allerdings de. Burgfriede dafür, daß
berlei Unstimmigkeiten faum einmal zu offe¬
nem und tätlichem Kampf wurden . Denn das

war ein überaus strenges Gesek. das Hand¬
greiflichkeiten zwischen den Ganerben mit den
härtesten Bußen bedrohte und von dem ältesten
Ganerben. dem eisernen Harthans von Hohen
Dennoch wäre es an einem aufreizenden
Frühlingstag beinahe zu einem Bruch des
Burgfriedens gekommen, wenn nicht die un¬

bernünftige Kreatur es vermocht hätte , der

wankenden Vernunft der Menschen auf die
Beine zu helfen .

Die Magd ihrerseits wies voller Entrüstung

das Huhn in ihrer Schürze vor, das allerdingsübel zugerichtet , zerknickt und zerzauſt war .
Nun aber trat die Frau des Gocke auf den
Plan , ein gewaltiges Weibstück , das an Um¬
fang wie an Stimmgewalt die Becksche weit
überragte . Sie stellte erst mal die Mistharke
zur Seite , um die Arme in die Hüften stemmen
zu können , wie das zu einem rechten Weiber¬
gezänt erforderlich ist . Und nun gings los .
Denn die Becksche wenn schon der Gegnerin
förperlich nicht gewachsen , war dafür um so
hiziger von Gemüt . Im Verlauf der Auseine
andersetzung rückten die Frauen einander im¬
mer dichter auf den Leib , so daß die beider¬
jeitigen Männer die das Gefreisch an die
Fenster ihrer Ritterstuben gelodt hatte , das

ergste befürchten mußten Der Bed , der zu
einer ritterlichen Tagjagung reiten wollte und
gerade dabei war , sich von einem Knecht den
Brustharnisch anschnallen zu lassen , tam eisen¬
flappernd die Stiege heruntergepoltert . DerDer
Gode aber, der an einem Schwertgriff herum
geputzt hatte, erschien gar mit der Morowaffe
in der Hand auf dem Schauplak . Sie jahen
dergestalt alle zwei triegerischer aus , als ihnen
in Wahrheit zumute war . Aber die augen¬
scheinliche Kriegsfertigteit wirkte wechselseitig
aufreizend auf beiden Seiten . Schon nähertenaufreizend auf beiden Seiten . Schon näherten
sie sich knurrend und mit finster drohenden
Bliden , als ein gänzlich unvermuteter Vor¬
fall sowohl die Männer als auch die Weiber
verstummen und regungslos verharren Itek.

mer

Es strich , wie bereits mehrfach erwähnt , ein
überunselig -seligmachender Frühlingshauch

die Ringmauer in die düsteren Burghöfe . Und
er hatte auch die beiden Kater , den des Beck
und den des Gode , aus dem Geleis gebracht.
Woran übrigens das hinterhältia lockende Ge
baren einer schönen Kaze der Nachbarschaft
nicht unschuldig war Sie hatten sich , ungerührt
vom Geschret und Geketf der Menschen, eine
ganze Zeit belauert und schossen nun

weiß woher ihnen gerade fezt der plögliche
Entschluß fam eben im rechten Augenblicfauchend , quiekend und plärrend aufeinander
los . just in der Mitte des Hofs . Im Nu hat
ten sie sich ineinander verbissen , rollten und
fugelten als ein einziges Knäuel Wut hin und
her, schnellten zusammengekrampft wie Feder¬
bälle in die Höhe und landeten in dem Eiers
forb der Beckschen. Aber auch da legte sich
ihre Kampflust noch nicht , so daß sie eine furcht¬
bare Verwüstung unter den Eiern anrichteten .
Bis fie mit einem Male inne wurden , daß sie
selbst über und über mit Gi befleckert waren .
Da ließen sie wie auf Befehl von einander ab,
frochen beschämt aus dem Korb, Jaken, der eine
hier, der andere da, still und wie von Grauen
gelähmt auf der Hinterhand und sahen hoff¬
nungslos an sich hinunter, so als ob fie agen
wollten: Das trieg ich mit Leden niemals
wieder weg.

Das tam jo. Der Beck von Hohened hatte ,
weil die Zahl seiner Kinder von Jahr zu Jahr
wuchs und der Raum im Turmhaus nicht mehr
ausreichte , diesem ein weiteres Stockwert auf

gejezt . Dadurch abe . hatte er dem Gocke von
Sohened, der sein nächster Nachbar war , den
legten Streifen Sonnenlicht der sonst sein al¬
tersountles Gemäuer treundlich besucht und
ein bißchen aufgehellt hatte, gänzlich abgedect
und aufgefangen ip dak der Gode nun mit
Weib, Kindern. Gefinde ne Bieb in ewigem
Schatten lebte. Seitdem war das Verhältnis
der beiden Häufer aufs äußerste gespannt, so
baß es scheinbar nur eines geringfügigen zufalls bedurfte , um eine helle und gewalttätigeFeindschaft auflodern zu lassen. Nun geschah die Magd hellauf, so daß das Huhn, das

Die Männer lachten zuerst , dann quietsafte

folgendes : Es war wie gesagt ein Frühlings immer noch in der Schürze hielt , ein neuestag von fener munteren aber auch herben Fri- Unglüd vermutete und mit heftigem Gezeter,sche , die jedem Lebewesen neuen Lebens undLiebesmut , aber auch neue Kampflust ins Blut
abermals Federn um sich streuend , davonschoß .

jagt. Da ging ein Suhn des Gode, pas in Darauf lachte die Frau des Gode in tiefen

dem eigenen Stallmist nicht genügend Rörner schütternden Tönen, und zuletzt bequemte sich
zu finden glaubte frech und gottesfürchtig zum

auch die Becksche mitzulachen. Denn daß die

zu tun . Das fleine vierjährige Mädchen des
Stall des Beck hinüber, um sich dort gütlich zerstörung der Eier auf das Schuldkonto der

Bed lah es, ergrimmte in der Familienbosheit war , fonnte feiner leugnen. Der Bed über that
und stürzte sich auf das Huhn , es zu ver¬ auf den Gode zu und sagte : „ Da sehen wir ,

scheuchen. Dabei fiel es und fiel zu allem un - Gode, wohin es führt, wenn man in blinder
glück auf das Huhn , worüber beide . Kind und Wut auf einander losfährt . Wir wollen uns

ein paar Eier ."
Huhn, in ein fürchterliches Geschrei ausbrachen. vertragen, sonst tönnte mehr entzwei gehen als
Die Frau des Bed tam gerade mit einem fla¬
chen Korb voll Eier aus dem Stall , wo sie dos
Ergebnis des Tages eingesammelt hatte Flugs
stellte sie den Korb hin und eilte . das Kind
aufzuheben , wodurch das schuldige Huhn frei
wurde und unter entseglichem Gegader davon¬

lief, geradewegs in die Schürze der Magd des
Gode hinein . die auf den Lärm hin herausge
treten war . Die Frau des Beck , die jetzt erst
die Ursache des ganzen Unheils erfannte ,
preschte auf die Mag zu und bedachte fte wie
quch das vertradte Suhn mit einer Flut von
Scheltwosten .

, ,Ja " , sagte der Gode zögernd ,, ,das ist schon
recht Aber davon frieg ich teine Sonne wie
der auf mein Haus ."

" Nein", erwiderte der Bed. „Aber gud mal ,

Friede ist auch eine Sonne, die erwärmt und
leuchtet . Und ich kann doch meine Kinder nicht

abschlachten ."

Der Gode lachte ein bisschen boshaft und
jagte : Im Gegenteil , ich wünsche dir iegt , daß
du noch ein Stockwert auffegen mukt . Denn für
mich ist das nun ganz einerlei . "

Der Fremde hatte mehrere Gesichter . Ein
ruhiges , freundliches Gesicht, das gut zu seiner
Stimme paßte , die ein wenig lang und die
letzte Silbe in den Wörtern hob . Und ein har¬
tes , grausames Gesicht, manchmal , wenn er über
den Fjord hinausblickte und seine Augen weit

ficht, wild und schön, wenn er pielte . Er hatte
meg waren .

Don Sigrids Vater zwet Zimmer gemietet , im
Loft , im Vorrats - und Gasthaus . So sah ihn
das Mädchen jeden Tag und hörte ihn spielen ;
er spielte dret , oter Stunden an jedem Tag ,
meist am frühen Morgen und gegen Abend ,
und man hatte nie jemand so spielen hören in
Rongsdal , so, daß es ans Herz griff und man
nicht wußte , warum . Die Leute nahmen oft
den Weg am Hof vorbei , blok um den Frem
den zu hören . August . der Kaufmann , der weit
berumgekommen war , sagte, der fremde set
ein Künstler . Aber man wußte in Kongsdal
nicht recht, was das war , eine Art Rauberer
oder was .

Und dann noch ein drittes Ge¬

Ja , eine Art Zauberer mußte er wohl sein ,
denn Sigrid , die es fünf Jahre lang nichi
müde geworden war , auf Henrif zu warten ,
obwohl die Besten um te geworben hatten ,
Sigrid wartete nicht mehr , feit der Dunkel¬
haarige gekommen war .

Es war aber eine besondere Art Sommer
in diesem Jahr , der noch im September mit
übergroßer Wärme aufwartete , wo sonst schon
die Herbststürme lange die zertlüftete Küste
entlangfegten . Die alte Maria sagte jedem ,
der es hören wollte , es sei ein verkehrtes Jahr ,
und wenn sich die Zeiten verkehrten . so bedeute
es nichts Gutes . Sigrid achtete in dieser Zeit
jedoch nicht auf das, was die Leute agten,
sondern trug ein Lächeln auf dem Gesicht , das
man nicht an ihr kannte Der Fremde betrieb
die Abreise ; und Sigrid lächelte , weil es zwi¬
ichen ihnen ausgemacht war , daß sie ihn be=gleitete , und weil sie an die Länder undStädte dachte , von denen er ihr erzählt hatte .

Dann setzte über Nacht Kälte und Sturm
ein . Weil tein Dampfer ausfahren konnte ;
mußte die Abreise verschoben werden , bis eine
Pause in dem Unwetter eintreten würde . So
gingen vier , fünf Tage mit Warten hin .

Eines Morgens , als Sigrid wie gewöhnlich
mit der ersten Frühe aufstand . hatte der Wind
nachgelassen . Sie nahm die Melkeimer und
stieg den Pfad zu der hochgelegenen Hütte
hinauf , wo die Ziegen waren . Es war noch
nicht richtig Tag im Ort schlief alles noch .
Halben Wegs wandte sie sich um und schaute
zurüd Sie sah , daß der Fremde eben aus dem
Saus trat , und auch er hatte sie erblickt und
winkte zu ihr hinauf. So können wir morgen
fahren , dachte Sigrid . Und in diesem Augen¬
blick geschah es .

Erst war es wie entferntes Donnergrollen
seitwärts in der Höhe , schwoll in Sefunden¬
schnelle an , als brüllten tausend Gewitter zu¬
gleich los . Sigrid sah . wie sich ein Felsblock
vom Adlerberg löfte , nein der ganze Berg
türzte in den Fiord . Sie wurde niedergewor
fen und verlor die Besinnung .

Als Sigrid wieder zum Bewußtsein tam ,waren von Kongsdal nur noch ein paar Häuser
übrig , die hoch gelegen waren . Was die stür¬zenden Felsmassen nicht zerstört hatten, war
von der riesigen Flutwelle vernichtet worden ,
die entstanden war , als der Berg in den Fiordstürzte. Der Fremde war wie durch ein Wun¬
der gerettet worden . Die Flutwelle hatte ihn
mitgerissen, ein paar hundert Meter landein
fand man ihn. Er war schwer verlekt und lag
tagelang im Fieber . Sigrid pflegte ihn . Wassollte sie auch sonst tun , der Vater war tot , ber
Hof zerstört ? Manchmal in letnen Fieber¬
träumen nannte der Fremde einen Namen , den
Sigrid nicht recht verstehen konnte .

Mit dem ersten Schiff , das von Oslo an¬
langte , tam eine schöne, sehr elegante Dame ,
die nach dem Violinvirtuosen Verner Hallſtröm
fragte. Man wies ste nach dem Haus, wo der
Fremde notdürftige Unterkunft gefunden hatte.

Gegen Abend dieses Tages erwachte der
Fremde zum ersten Male aus ieinem Fieber .
Die Dame, die mit dem Schiff gekommen war ,
jaß auf dem Rand seines Lagers . Als er die
Augen aufschlug strich sie ihm über die Stirn
und sagte ein paar Worte in einer fremben
Sprache . Ein Lächeln des Erkennens ging
über die Züge des Fremden und er jagte letse
den Namen, den er im Fieber , oft ausge
prochen. Da ging Sigrid, die in einer Ede
stand , unbemerkt aus dem Zimmer .

Sie ging den Weg hinunter , über Trümmer
und Geröll , bis zu der Stelle , wo die Ueberresteihres Hofes waren. Dort traf sie Henrif. Gr
men, wo er von dem Unglüd gehört. Sie gin¬
agte , er sei mit dem Schiff aus Oslo gekom¬

gen miteinander hinüber , wo der Hof von
Sentits Batez gewesen war; auch er war ganz
zerstört und Herman , der Bruder , war auch tot .

Da gehst du wohl bald wieder weg , als Ma¬
trose , Henrit ? " fragte Sigrid .

Er schüttelte den Kopf . Jezt , wo niemand

"

mehr da ist von meiner Familie" , sagte at
muß ich doch den Hof wieder aufbauen. G

muß doch weitergehen ."
Auch von meiner Familie ist niemand mehr

da" , sagte Sigrid . „alles ist tot außer uns
beiden .

, ,Vielleicht " , sagte Senirt , vielleicht könnten
wir zusammen schaffen , Sigrid . Allein ist es
pielleicht zu schwer . Und wir kennen uns doch

feit wir Kinder gewesen find."
, , Ja " , antwortete sie , vielleicht hast du

recht ."
Und dann sahen sie beide hinauf , wo ihr

Land zusammenstieß und wo noch guter Boden
war , nicht zerstört mit Felsgeröll vom Berg
sturz . Und sie dachten beide , daß man da wohl
einen Sof aufbauen konnte , wenn man das
Land zusammenlegte

Anfangsmacht das Lemen Kummer . . .

Hier bei Schulbeginn in stummer
Not der Hans im Schreiben übt sich ,

und er quält sich und betrübt sich .

Viel ist nicht im Heft zu sehen ,

krumm und schief die Letter stehen ,

aber große Tintenflecken

rings den Boden schon bedecken .

Und wie schau ' n die Hände aus !

Schwester Hanne sieht den Graus .

Junge , nimm dich nur in acht !

Warte , was der Vater macht ! "

Peral

Mutter sagt : „ Er ist noch klein , -

schnell , Hans , hol mir ATA - feinl "

Hänschen flink zur Küche geht ,

denn er weiß , wo ATA steht .

-

Element

Ja , hier muß man ATA loben ,
das den Schaden schnell behoben .

ATA reinigt Tisch und Wände
Und selbst starkbeschmutzte Hände



E . d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

23 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Die beiden Offiziere blickten in Gedanken
zu den schwarzen Wällen der Hallen hinüber ,
um die sich schon die frühe Nacht des nord¬
deutschen Winters sentte . Von den Kasernen
funtelten Lichter herüber . Die spärliche Schnee¬schicht über der Heide war wie ein schuhiges ,
zerrissenes Laten .

In diesem Augenblick stieg aus dem Dach
der Halle i eine helle Flamme , wuchs steil auf,
wurde breit , strebte unaufhaltsam höher , ent¬
faltete sich nun wie eine riesenhafte Lilie . . .

Die anderen Hallen leuchteten blutig rot
im Widerschein .

, ,Was ist denn das ?" fuhr Arnold Schüze
hoch .

Da sant die feurige Lilie zusammen , ver¬
losch. Entsetzlicher Knall peitschte auf . Luft
tobte durch zerflirrende Fensterscheiben .
tobte durch zerklirrende Scheiben . Neuer Feuer¬
sechni stieg aus Halle 2. Donner prasselte ,
und wenige Herzschläge später riß neues Kra¬
chen die Nacht auf .

-

Der Hund war mit einem Saz am Fenster .
Schüße griff in der unwillkürlichen Bewegung
des Soldaten zur Müke . Mein Schiff !"
würgte er . Mein Schiff !" Da zerflirrte eine
neue Explosion in grellem Flammenschein .

Der F. d. L. saß ein paar Herzschläge lang
ganz ruhig . Jetzt erhob er sich langsam , alswäre er gelähmt . Ein paar Herzschläge lang ,
ein paar wahnsinnige Herzschläge lang . . .

Mit einem Sag war er dann aus der Tür .
Fliegerangriff !
Die frühe Nacht lohte .
Er blieb stehen . Kein Motor zu hören ,fein flatternder Propeller , nur das gierige

Prasseln der wilden Flammen , das scharfeKnattern explodierender Maschinengewehr¬
munition, das immer neue Berſten der heutefrisch gefüllten Benzinbehälter . Luftdruck
peitschte wie ungeheure Wellen .

, ,Nordholz , 8. 2 . 16 .
Sehr verehrte , gnädige Frau !
Haben Sie Dank für Ihren tapferen Brief .

Leider kann ich Ihnen keine Hoffnung mehr
machen . Das Gerücht von den 9 Geretteten be¬
wahrheitet sich nicht . Der englische Fischdamp¬
fer hat die Rettung schändlicherweise verwei¬
gert . Und wenn ein anderes Fahrzeug Hilfegeleistet hätte , so müßte davon nunmehr
irgendeine Kunde da sein .

Eines unserer Torpedoboote hat ein Benzin¬
faß vom „, 19 " gefunden . Ich habe das Faß
besichtigt ; es tann nur von dem untergegange
nen Luftschiff sein .

So mancher unserer Luftschiffkameraden ist

der 2- 19-Besakung vorausgegangen in todes¬
verachtender Pflichterfüllung ; viele andere
werden noch folgen müssen ! Seien Sie tapfer ,
gnädige Frau , so wie Ihr Mann der Tapfer¬
ten einer war .

- der letzte Funkspruch , der nicht

Peter Strasser legte den verschmierten Zettel
sorgsam in den Umschlag zurück . , ,Bitte sofort
den Brief abschreiben lassen und zunächst nur
die Abschrift an Frau Baumann schicken ! "
Fünf Kinder hat sie daheim . Aber , das sprach
er nicht aus . Er zog sein Halstuch fest und ging
mit sicherem Schritt zur Tür : „ King Stephen !"
sagte er nur vor sich hin .

zu Ende gesendet wurde .

die Papierunterwäsche . Darüber wurden die | die Stunde , als gerade der Funfspruch abges
Wollsachen gestreift und dann kam der tamel - geben worden war , daß 29 nachts in Londern
haargefütterte Mantel . Die Kleider rochen nach landen wolle ,
Benzin , Del , Gas und Gummi . Wenn einmal
der Krieg zu Ende wäre , immer würde man
bei diesem Geruch unwillkürlich die gleichen
Empfindungen haben : Stolz , Ungewißheit ,
Spannung , aber auch eine Müdigkeit ,
irgendeine unstillbare Trauer , über allem
aber doch immer wieder unbändiger Stolz !

Peter Strasser schlang das Halstuch um . Das
bei glitten seine Blicke über all die Gegen¬
stände , mit denen er täglich zusammen war .
Kleinigkeiten waren es , gewiß für jeden

-

*

Ich drücke Ihnen im Geiste die Hand als fremden Menschen ohne Wert . Auch für ihn 14, L 15, L 16 und 22 England an. Der
Ihr sehr ergebener

Strasser
Korvettenkapitän und Kommandeur

der Marine -Luftschiff - Abteilung . "

Briefumschlag aus der Schublade.
Er legte die Feder zurüd und nahm einen

Da tam ihm der letzte Brief seiner Mutterin die Hand , den er länger unbeantwortet gelassen hatte , wie das sonst seine Gewohnheitwar . Eigentlich mußte er ihr doch schreiben .
Nein , leicht war das heute nicht , aber dann
schrieb er doch :

,,Liebe Mutter !

gelesen. Ich kann und will aber in der Sache
Deine Ausführungen habe ich aufmerksam

nicht schieben . Es ist seine eigene Schuld , wenn
er im Kriege nur gemeinen Rang bekleidet .
Mit solchen Krampfadern und Herzfehlern
fonnte man im Frieden vom Waffendienst
freikommen , wenn man wollte , weil wir Ueber¬

dienen wollte , weil
fluß an Menschenmaterial hatten . Wer damit

er die Erledigung der

der konnte das . Leider wurde in vielen solchen
Dienstpflicht als Freude und Ehrensache ansah ,

Fällen das Freikommen des Betreffenen noch
als freudiges Ereignis angesehen , und leider
hat der Staat es verabsäumt , den Betreffen
den für das Nichtdienen eine tüchtige , ihrer
Vermögenslage angemessene Steuer
legen .

aufzuer¬

Wenn sich einer nun in der untergeordneten
Beschäftigung eines Hilfskrantenwärters nicht
wohl fühlt , so ist er selbst schuld und ich mische
mich da nicht hinein .

Und von

Unangenehmen Dienst im Kriege tenne ich
nicht , teine Hilfeleistung , welcher Art sie auch
sei, ist im Kriege erniedrigend und ekelhaft .
Scheint es jemand so, dann liegt es an seiner
unrichtigen Auffassung .
fann gar nicht gesprochen werden. Jeder, der

gefährlich

nach den zum Teil unsinnigen Bestimmungen
nicht felddienstfähig ist, kann hinter der Front
sizen , weil er irgendein kleines Leiden hat ,
Millionen anderer aber bieten ihren gesunden
Leib mit Freuden den feindlichen Kugeln dar
und sind den ungeheuren Anstrengungen des
Kriegsdienstes ausgesetzt .

Also , liebe Mutter , nimm es mir nicht übel ,
aber in der Sache tue ich nichts . - Ich hoffe ,
daß es Euch allen gut geht. Schidt mir nur ge¬
legentlich die leeren Gefäße . Gläser und Krufen

zurüd , damit ich mich nach neuer Füllung um¬
tuen tann .

Mit besten Grüßen
Dein Sohn Piter ."

Er ließ die Feder sinken . Vielleicht wird

Mutter , die allen Menschen helfen will . Aber
ich kann nicht anders . .

Nach dem Mittagessen zog sich der Komman¬
deur das warme Angriffsfahrtenzeug an . Erst
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24 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

„ Ja . Weil ich keine Waffe bei mir hatte .
glaubte mir das Gericht , daß ich den Wächter
nur betäuben wollte . Aber der Hauptzwed
war erreicht , niemand ahnte , was ich eigentlich
in der Unionwerkstatt gesucht hatte . In den
folgenden Jahren hatte ich nun Zeit genug .
über die Sache nachzudenken . Einmal habe ich

einen früher freiwerdenden Zellengenossen ein¬
geweiht , bin aber dann doch wieder miß¬

geworden , und habe ihm das Wichtigste, die
Autonummer , nicht verraten . Es blieb mir
übrig , auf die Begnadigung bei tadelloser
Führung zu hoffen . Und ich habe mich tadel¬
los geführt , obwohl es manchmal verflucht

schwer war . Ich habe gearbeitet wie ein Vieh ,
um nach der Freilassung ein wenig Geld in
ber Hand zu haben , ich habe vor den Wärtern
getuscht , obwohl ich ihnen am liebsten das
Maul entzweigetreten hätte , alles nur , um gut
angeschrieben zu werden und eher freizukom =
men . Und tatsächlich bin ich gestern freige¬
gangen . Aber erst dir , Schimmel . hab ' ich so
weit vertraut , daß ich dich um die Ausfor¬
schung des Autos zu bitten wagte . Damit
hab ' ich drei Wochen Zeit erspart . "

Die Geschichte ist recht interessant , aber wir
find jezt genau so klug wie früher . Wir wissen
nicht , ob nicht unsere ganze Arbeit umsonst ist.
weil das Fach schon längst ausgeräumt wurde ."

Ich habe bis heute fest geglaubt , daß das
Geld noch in dem Geheimfach steckt. Bedentdoch, Schimmel, die drei Zeugen sind tot, die
Aften verloren , und wenn das Fach zufällig
entdeckt worden wäre , so hätte doch einer der
vielen Leute , die wir beide bei unseren Nach
forschungen befragt haben , etwas davon er¬
wähnt ! Das ist doch keine Kleinigkeit , wenn
in einem alten Sachdemobiliferungswagen ein
Goldschazz entdeckt wird !"

, , Das ist ja richtig , Kelen , aber ich glaube
halt immer , daß der Wagen schon ausgeräumt ,
wurde , bevor er im Hinterland eintraf . Wenn
du davon gewußt hast , so fönnen es ebensogut
guch andere erfahren haben , die mehr Glück
botten als bu . "

Glaub ' ich nicht " , sagte Relen . „ Da müßte
jemand aus purem Zufall das Fach entdeckt
haben . Dazu war es aber zu geschickt angelegt . "

Alles gut und schön. Aber das Fach ist
leer ! Also ist die Kassa entnommen und das

Es ist zwecklos ,Geheimfach beseitigt worden .
noch weiter sich den Kopf zu zerbrechen . Gib ' s
auf , Kelen , ich sag ' dir ' s noch einmal . Schau
lieber , daß du was anderes findest ."

-

-

waren es teine Kostbarkeiten , doch er mußte
auf einmal an den Schreibtisch von Kapitän
leutnant Hirsch denken , auf dem noch alles so
gelegen hatte , als wäre Klaus Hirsch nur eben
zum Kaffeetrinten ins Kasino hinüber gegan¬gen . Gerade so hatten die Sachen dagelegen .
Und an der Wand hatte noch das Torpedo
bootjadett " gehangen. Aber Klaus Hirsch warbereits verbrannt , hatte schon die Strede
Weges durchschritten, die ihm zugemessen war .

Peter Strasser preßte die Lippen zusammen .
Dort lagen noch unerledigte Aften . Vielleicht
würde da ein anderer seine Unterschrift dars

das war feine

Angst,
unter sehen müssen . . . Nein ,

das war kein jämmerliches Sträuben
gegen ein Schicksal , das er nicht anerkennen
wollte , es war nur das ruhige Erkennen

eines Mannes , der nicht gewohnt war , sich
etwas vorzumachen . Sein Entschluß ,
seine Luftschiffe selbst zum Angriff zu führen ,
war feinen Augenblick dadurch in Frage gestellt
worden .. Er war start genug , dies ertragen zu

versehen zu müssen . Er war Manns genug , die
tönnen , ohne sich erst in besondere Stimmung

Kraft hierzu nur aus sich selbst zu schöpfen,
nicht erst seine Kräfte tünstlich aufputschen zu
müssen.

-

-

-

-

In dieser Nacht griffen 2 9 , L 11 , 2 18 ,

Kommandeur stand mit zusammengepreßten
Lippen in der Führergondel des 14. Die
Abblendung war gut . Ein paarmal mußten
Leuchtbomben mit ihren Splittersternen den
Weg beleuchten. Voraus fingerten Duzende
von Scheinwerfern . Verschiedene Luftschiffe
waren wohl schon im Angriff , nur 29 und
& 11 hatten wegen Motorschaden umtehrenmüssen . In diesem Augenblic tam Funkspruch
ven L 13 , daß er angeschossen wäre , aber noch
planmäßig seine Munition über Lowestoft ab¬
geworfen hätte . Jetzt wäre er auf dem Heim¬
weg .

, ,Das ist echt Mathy !" nickte der Komman .
deur anerkennend . Anstatt sofort Schluß zu
machen "

Mathys 11. Englandangriff !" bestätigte
Kapitänleutnant der Reserve Böder . „ Keiner

wieder von uns war so oft drüben Er stand
breitbeinig , die Hände in den Taschen , der rich
tige alte Handelskapitän .

Ein ,

Jetzt nahm er die Handschuhe . Von der riest¬
gen Drehhalle herüber lang schon das Brau¬
sen der Maschinen im Probelauf . Da brachte
der Läufer noch Post . Peter Strasser legte
noch einmal die Handschuhe hin .

zwei persönliche Briefe . Er schob sie zur Seite .Das Eigene war jetzt fern , mußte nun fern¬
bleiben , auch wenn es diese Schriftzüge trug .
Aber dieses Dienstliche da ! Er rik den brau¬
nen Umschlag auf , der umgeklebt war und im
Innern eine alte Anschrift trug . Als erstes fiel

Hände:
ihm ein schmuziger , zerknitterter Zettel in die

, ,Abs . Ober -Masch . - Maat Georg Baumann ,
Marine -Luftschiff L 19, in Seenot geraten am
1. Februar 1916, nachmittags 4 Ühr . Liebe
Gretel und Kinder : Befinde mich augenblicklich
in großer Gefahr. Sind mit unserem Schiff ins
Wasser gefallen . Liebe Gretel , bis zur legtenMinute auf Rettung hoffend . Ist es anders be¬
stimmt , nun so ist es Gottes Wille . Getreu bis
in den Tod gewesen und füßt Dich und die
Kinder herzlich Dein treuer Georg."

Der Läufer stand noch .
Es ist gut !" sagte der Kommandeur .

Der Mann machte eine stramme Wendung
und polterte hinaus .

Peter Strasser setzte sich noch einmal und
band das Halstuch los .

Die schwedische Jacht „ Sella Smögen " hat
an der schwedischen Küste am 22. Februar 1916
eine Thermosflasche aufgefischt . . .

Georg Baumann , das war der Obermaat mit
dem Spizbart ! Er nidte vor sich hin . Am 1.
Februar nachmittags 4 Uhr , das war also

Steyr XII . Warum fragst du ? Glaubst du .
daß er ein Kiwerer war ? "

, ,Nein , die fahren nicht mit eigenen Wagen ,
aber es erscheint mir sehr unwahrscheinlich , daß
sich eine Zeitung um solch Tausige Garagen¬
einbrüche fümmert . Das ist doch nur ein Dred
für ste ! "

, ,Aber es ist doch in der Zeitung gestanden ! ?
, ,Natürlich , aber das wird einfach vom

Polizeibericht abgeschrieben . Die hätten viel
zu tun , wenn sie bei jedem Einbruch einen

Reporter hinschiden würden . Nein , ich glaub '
eher , das ist jemand , der sich privat für die
Sache interessiert !"

, ,Du bist schon ganz verrückt " . sagte der
Schimmel .

„ Ich glaub ' das nicht , mein Lieber . Mir
fällt nämlich etwas ein , was ich beinah ' ver¬Nein " , sagte der andere starosinnig . „ Ich

muß diese Sache zu Ende führen . Ich will gessen habe. Wie vor sechs Wochen mein Be¬
nicht umsonst gesessen sein . "

,, Gut " , meinte Schimmel beleidigt . Mach ,
was du willst . Ich habe dir geholfen , aber

länger tu ' ich bei dem Blödsinn nicht mehr mit .
Ich geh' morgen mit ein paar Musikanten aufs
Land , ich spiel die Harmonita . Es ist schon
spät im Jahr , aber ich glaub ', es ist besser,
wenn ich aus Wien verschwind '. Wär ' doch zu
blöd , wenn ich wegen dieser Garagensache , die
gar nichts eingebracht hat , verschütt gehen
sollte !"

, ,Wirst du denn verdächtigt ? " fragte Kelen
teilnahmslos .

, ,Das nicht . Aber heute hab ' ich in der Ga¬
gespielt , sicher¬rage noch den Wagenwäscher

aufzufallen . Und nachmittags war so ein Zei¬
heitshalber, um nicht gleich durch Fernbleiben

tungsschmierer dort , der hat sich nach den Ein¬brüchen erkundigt, etwas von einer Einbruchs¬
ferie dahergeredet und auch in alle Werkzeug¬
tasteln hineingeleuchtet. Wenn dieser Zeitungs¬Schmierer jekt vielleicht einen langen Artikel
über Garageneinbrüche schreibt und die Polizei
munter macht , so werden die Angestellten ver¬
hört und so weiter . Na , ich mit meinen Vor¬
strafen hätt dabei schlechte Aussichten . Ich
werde also morgen früh verschwinden und mich

ein paar Wochen lang als ehrlicher Musikant
durchfressen ."

„ Hör mal zu , Schimmel " , sagte Kelen ,

plöglich hell und aufmerksam . Wie sah denn
dieser Zeitungsmensch aus ? "

66

gnadigungsgesuch eingereicht wurde , hat mir
ein Märter erzählt , daß irgendeine Anwalts¬
tanzlei die Strafanstalt ersucht habe , sie von
meinem Freilassungstermin zu verständigen .
Der Wärter hatte den Namen des Anwalts
vergessen . Da ich keinen Anwalt habe und auch
niemand , der sich um mich fümmert , dachte ich

eine Verwechslung oder an irgendeinan
Quatsch . Vergaß die Sache bald . Jekt aber .

„ Jezt glaub ' ich wirklich , daß du spinnst ".
erwiderte der Schimmel. Was soll da für
eine Beziehung sein zwischen deiner Freilassung
und den Garageneinbrüchen ? Uebrigens tann
ich dir gleich Gewißheit verschaffen , ich hab '
mir nämlich die Autonummer aufgeschrieben . "

Wirklich ? Schimmel . Du bist wirklich

tüchtig. Wir brauchen nur nachzufragen, wem
das Auto gehört . "

ein Patet Postkarten , die von einem Gummi¬
. . Sehr richtig " , sagte Schimmel und framte

band zusammengehalten wurden , zum Vorschein.
benz. Trag' ich sicherheitshalber immer bei
,, Siehst , das ist meine ganze Privatforrespon¬

mir . Und irgendwo auf den Rand einerKarte hab ' ich die Nummer gefrißelt . Da .
B / 27805 ."

, , Keine Wiener Nummer ! Siehst du , das
war fein Reporter !"

, ,Ach was , der kann ja in Mauer oder
Klosterneuburg wohnen. Ich geh jetzt telepho¬
nieren ."

. . Wozu ? "
„ Ich rufe den Portier von der Unionwerk¬

statt an . Mit dem hab ich mich ja bekanntlich
, ,Na , ein jüngerer Mann , ein breiter , fester angefreundet , wegen deinem verdammten Last

Kerl . Sätt mir einen Zeitungsschmierer gar tarren . In der Kanzlei dort haben sie ein
nicht fo vorgebellt . Er hatte auch einen Wagen . | Rummeenverzeichnis . "

Sie blidten in die Lichtkegel voraus und

heimkommen , der liebe Kamerad !
jeder dachte das gleiche : Möge er auch diesmal

Bin schwer getroffen . Ostende Feuer an
stecken. 15."

Das war wie eine eiskalte Hand .
Und bald danach : „ An Hochseechef , M. L. A.

Brauche sofort Hilfe zwischen Themse und Ost¬
ende . 2 15. "

, ,Nun auch Breithaupt und Kühne . Ein Jam¬
mer ist das !"

-

-

,,Die 32 000 -Kubikmeter -Schiffe sind eben zu
Klein " , sagte Böder ruhig . 3900 Meter statische
Gipfelhöhe ist zu wenig . Und unseren Schwan
hier bekommen wir bei dieser Temperatur mit
unserer Bombenlast ja taum auf 3000 Meter ."

Er hatte recht , der Böcker , aber deshalb
fehrtmachen ? Nein , das wollte er auch nicht ,
wie der Kommandant das nicht wollte und
wohl feiner an Bord . Nein , 2 14 wendete
auf diese Nachrichten hin nicht den Bug ! „ Klar
zum Angriff !" hallten die Lautsprecher im
Schiff . Der Wachoffizier lag am Schaltbrett der
Bombenwurfeinrichtung auf dem Bauch, das
Auge am Pendelfernrohr . 214 fuhr in das
Feuer hinein . Erst ein paar kleinere Bom¬
ben , um das Ziel zu bestimmen und die Schein
werfer auszulöschen , dann zeichnete 14 mit
brennenden Punkten seinen Weg über Cam
bridge nach London . Die Explosionen seiner
Bomben waren so start , daß schwere Luftwellen
vom Boden herauf die Gondeln trafen . Die
Männer an Bord mußten sich festhalten , wäh
řend Qualm und tiefrote Schleier sich tief .
unten in das Land hineinfraßen . Im Widers
schein der Leuchtkegel lag London nun deutlich
unter ihnen . Ueberall legte der Feind Abwehr¬
sperren . Glühende Punkte eilten waagerecht
unter den Sternen : Jagdflieger . Es ging wirk
lich ums Leben . Wieder einmal .

-

( Fortsetzung folgt .)

Fein , Schimmel . Also los !"
Schimmel verschwand durch die Hoftür . Der

andere zündete sich eine Zigarette ein und blieb
mit aufgeſtützten Armen ſizen .

Es dauerte nicht lange , fast eine Viertel¬
stunde , bis Schimmel zurückkam . Als er aber
endlich wieder zum Tische trat . strahlte er über
das ganze Gesicht ."

, ,Das klappt , was ? " sagte er triumphierend .
Auf den oberen Rand war eine Adresse ge =
schrieben .

Kelen las und fuhr mit einem Heiseren
Schrei in die Höhe . Sein Gesicht verzerrte sich
zu einer so abstoßenden , hakerfüllten Frage , daß
selbst der abgebrühte Schimmel erschrat .

, ,Was ist denn , in drei Teufels Namen ? "
fragte er erschrocken . . . Sei doch still . Was hast
du denn ? "

Der andere deutete auf die Karte .
,,Agnes !" gurgelte er . „ Agnes ! Das ist sie !"
Der Schimmel winkte beruhigend dem Kell¬

ner , der schon ein paar Schritte nähergetreten
Dann zog er Kelen wieder auf den Sikwar .

nieder .
, ,Set dich her und red vernünftig " , sagte er .

. . Wer ist diese Agnes Hennig in Ameisbach ? "
Der andere starrte eine Zeitlang ins Leere ,

als ob er in Erinnerungen untergetaucht wäre .
Dann faltete sich sein Gesicht zu einem breiten .
hämischen Lächeln .

. . Jetzt hab ich sie " , sagte er . , , Jezt weiß
ich, wer das Gold gestohlen hat . Jetzt kann
ich ihr alles heimzahlen , alles , alle die Ent
täuschungen , die zwölf Jahre . . . "

Er frampfte die Fäuste ineinander , daß die
Gelenke krachten . Dann schlug er mit der
Faust auf den Tisch.

Flasche! Heut ist Feiertag für mich, der erste
, , Schnaps her , Schimmel ! Gleich eine ganze

ein paar Tagen sind wir reiche Leute ! Ichwerde ihr das Geld herauspressen. und wenn

Feiertag seit zwölf Jahren ! Schimmel , in

ich ihr die Haut abziehen müßte , dieser ver¬
fluchten , falschen Kanaille ! Schnaps her ,
sag ich ! "

,,Kommt schon , tommt schon " . beruhigte der
Schimmel und wies auf den Kellner , der eben
mit einer zweiten Karaffe zum Tisch trat .
, ,Da trint " , fuhr er einschenkend fort . ., Und
dann erzähl !"

Kelen schüttete wieder gleich zwei Gläser
nacheinander hinunter . Dann packte er Schim
mel beim Handgelent .

(Fortsetzung folgt .)



Am Feierabend
Die Fünflinge - ein glänzendes Geschäft

Obwohl die berühmten tanadischen

Fünflinge von Dionne am 28. Mai erst fünf
Jahre alt werden , sind sie doch fast schon Dol

larmillionäre . Ihr Gesamtvermögen beläuft sich

auf 750 000 Dollar , und diese Kinder machen

thren Eltern gar keine Unkosten , sondern zahlen
alle Ausgaben für Beköstigung , Wohnung usw.

selber . Außerdem bekommen die Eltern noch
einen monatlichen Beitrag von 300 Dollar , und

die Fünflinge bezahlen auch das Schulgeld für
drei ihrer anderen Geschwister . Im ganzen
haben 14 Menschen ihr Brot durch die Fünf¬
linge , nämlich zwei Kinderpflegerinnen , drei
Detektive , zwei Hausmädchen , eine Lehrerin ,

Die mordenden Inseln
Die schwimmenden Schreden der Seevögel

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 21. Apri

Seevögeln Schranken zu sehen , hat die Vogel .
warte der Insel Helgoland jedoch sofort eine
einzigartige Silfsaktion in die Wege geleitet .

Entlang der ganzen deutschen Nordseeküste
richten ehrenamtliche Mitarbeiter der Vogel¬
warte ihr Augenmert , auf das Erscheinen von
Delinseln. Ist eine festgestellt worden, wird
sofort die Zentralstelle verständigt , die dafür

Um dem Massensterben der Seevögel | Eigentümern ölfeuernder Schiffe den Einbaudurch die sogenannte Delſeuche Einhalt von Maschinen vorschrieb, durch die das ver¬
zu gebieten , hat die Vogelwarte der In - brauchte Del wieder verwendet werden tonnte Gorge trägt , daß diese schmierige , schwimmende

und nicht auf das Meer abgelassen zu
Nordseeküste einen werben die Kapitäne der Schiffe,
eingerichtet , dessen Aufgabe es ist , das Zeit zahlreiche Schiffe anderer Flaggen über die einen unserer Nordseehafen anlaufen , gedas überstaatliche
Auftauchen von „Delinseln" festzustellen . wegjezten, wie aus dem so häufig werdenden lassen verbrauchten Dels zu vermeiden. So

Irgendwo am Rande der deutschen Küste Auftauchen der Delflächen zu schlieken ift. Um hofft man, der, Delseuche unter den Meerese
eine Haushälterin , eine Köchin , sowie ihr ge - ftampft ein Schiff durch die rollenden Wellen der dadurch begünstigten Delseuche bei den vögeln mit Erfolg zu steuern .

treuer Arzt , der den Fünflingen ihren ersten
Schritt ins Leben tun half , der sich aber für
feine ärztliche Aufsicht über das Fünfblatt nicht

mehr als 200 Dollar monatlich bezahlen läßt .
Außerdem wird noch ein Geschäftsführer , eine
Buchhalterin und eine Sekretärin bezahlt . Die
größte Einnahmequelle der Fünflinge war bis¬

her der Film . An dem einen Film ,,Der Dorf¬
art " haben sie 50 000 Dollar verdient , die gleiche
Filmgesellschaft zahlte weitere 250 000 Dollar

Recht drei Filme zu schaffen, in denen
die Fünflinge die Hauptfiguren sind . Von einer
Wochenschaugesellschaft bekommen sie 10 000 Dol¬
lar jährlich , außerdem haben sie ganz gute Ein¬

nahmen durch den Verkauf ihrer Photos an die

Zeitungen und Zeitschriften der ganzen Welt.
Auch durch Reklame haben sie nette Summen
verdient . Allein von einer Firma , deren Seife
und Zahnpaste durch Bilder der Fünflinge

empfohlen wird , bekommen sie einstweilen drei
Jahre lang 18000 Dollar jährlich. . Es wird
aber treng darauf gehalten, daß kein Produkt
durch diese Reklame empfohlen wird , das nicht

mirklich von den Fünflingen benutzt wurde .

der Kinder, der Stadt Calander in Ontario,
An Wochentagen kommen durch

Schnittlich 3000 Besucher , an Sonn- und Feier¬
tagen über 8000 .

der Nordsee. Das Festland verlinkt immer
mehr am Horizont , weit liegt das Ziel , und
da sind die Schwärme der Seevögel , die futter¬

heischend Bug und Heck umschwirren, die ein¬
zigen lebenden Brücken zum Ausfahrhafen . Der
deutsche Seemann hat diese kleinen gefiederten
Boten der Heimat von jeher in sein Herz ge¬
schlossen. Um so größer war der Kummer unse¬
rer „ Seebären " als sie in den lekten Monaten
die " betrübliche Feststellung machen mußten ,

daß die fliegenden Herden der Möven. Tauch¬
enten , Lummen und wie die Seevögel alle
heißen , immer fleiner und feltener wurden .
Wahre Friedhöfe von Vogelleichen , die die

Nordsee da und dort an die Gestade spülte,

Wasservögeln ausgebrochen war .bestätigten , daß ein Massensterben unter den

geheimnisvolle Ursache zugrundelag .
dem eine

Die Vogelwarte Helgoland hatte in furzer

Zeit das Rätsel gelöſt : die „Delinseln", jene
schmutzigbraunenschwimmenden Flecke, von dem
abgelassenen, verbrauchten Del der Schiffe her¬

dem Weltkrieg , unter den gefiederten Anwoh
rührend, wüteten wieder einmal, wie ichon not

Ehrungen für Künstler und Wissenschaftler
Der Führer hat aus Anlaß seines 50. Geburtstages | Schauspielhauses Rudolf Schröder in Dresden -Weißereine Reihe von Ehrungen an namhafte VertreterKunst und Wissenschaft ausgesprochen .
Es wurden ernannt :

Zum Professor :

Don Hirsch .
Zum Staatskapellmeister :

Oberleiter am Staatstheater Hans Gahlenbe
in Schwerin in Medlenburg , Kapellmeister Herbert von
Razajan in Aachen , Kapellmeister Wilhelm Frans
Ren in Königsberg in Preußen .

Außerdem wurden ernannt :

Zum Staatsschauspieler :

Schauspieler Theodor Be derPaul

Maler Frizz Bayerlein in München , Kunstmaleru . Graphiter Karl Diebits in München, Kupferstecherund Maler Alexander Friedrich in Hamburg , MalerKarl Leipold in München , Maler Erich Mattschahin Berlin -Zehlendorf , Maler und Gebrauchsgraphiter Paulin Berlin -Charlottenburg , KunstmalerRoloff in Stoc am Chiemsee , Maler und Konservator
Pfund ,
Toni Roth in München , Kunstmaler Franz Stallenin Berlin , Maler Gustav Traub in München , Kunst¬maler Karl Wagner in Berlin Zehlendorf , BildhauerWilly Meller in Weiß bei Köln , Bildhauer EmilOtto Richter in Berlin , Produktionsleiter Karl
Ritter in Berlin -Schmargensdorf , Bühnenbildner Lub¬

Architekt Heinrich Mi .chaelis in München , Architett August Munzez in
mig Stevert in München,

des Krankenhauses Dr. med . Franz
Delbar in mi
Gerl in Hindelang im Allgäu ,innere Krankheiten Dr. med . Rudolf Sajiz in Berlin ,

Facharzt für
Chefarzt des Krankenhauses rechts der Isar Dr . med .Gustav Scholten in München , Direktor des Tierges
nover , Direktor des Tiergesundheitsamtes Dr. med . net .Paul Schumann in Breslau , ForschungsbeauftragterDr. phil . Erich Bohenhart ' in Berlin -Lichterfelde ,an der Staatsschule Karl Heinz Dallinger

Perer
in Nürnberg , Studienrat an der KunstgewerbeschuleDr. phil . Hans Riener in München .

Noch immer ist der Zustrom nach dem Wohnort nern der Nordseeküste . Der Menschen Fort - fundheitsamtes Dr. med . vet . Frizz Karsten in Sans
schritt war der Seevögel Unheil! Wehe der
Möve , die sich in der Dunkelheit auf so einen
Delfled des Meeres niederliek! Ihr Gefieder

Wie alt ist der Schirm ?

Die Regenschirme tamen zur Zeit ud¬

fangs unter dem Arm getragen, so daß siemet
im Falle eines Regens zur Hand genommen

wurden . Erst später , zu Anfang des 19 . Jahr¬

hunderts, als Stod . In England galt es lange
für Stukerei, mit einem Regenschirm zu gehen.

Gewöhnlich gab es ein großes Parapluie in den
Borzimmern der Adeligen , das , wenn es reg¬
nete , zwischen Kutscheund Tür gehalten wurde.

wigs XIV . in Frankreich auf . Sie wurden an =

Wenn sich einer öffentlich mit einem Reaen¬

Schirm sehen ließ . so wurde er von dem Pöbel

verklebte in fürzester Zeit und überzog sich mit
einer starren Kruste , die die Flügel derart
lähmte , daß der kleine , unbewegliche Körper
hilflos dem Wellenschlag zum Opfer fiel . Nicht

Wasser auf Nahrungssuche , inmitten einer
anders erging es den Tauchvögeln, die, unter

Delinfel" an die Oberfläche stießen.
Eine internationale Vereinbarung der wich¬

tigsten leefahrenden Länder verminderte in der
Nachkriegszeit das Auftauchen der Deſinſein
und damit die „Delpest" unter den Waſſer=
vögeln. Insbesondere war es Deutschland, das
vorbildliche Maßnahmen ergriff und den

Zum Generalintendanten :
Leiter der Städtischen Bühnen Hans Meißner inFrankfurt am Main , Intendant der Städtischen BühnenDr. Hans Schüler in Leipzig -Leutzsch.

Zum Generalmusikdirektor :
Oberleiter des Hessischen Landestheaters Frizz Med .lenburg in Darmstadt , 1. Dirigent am Deutschland¬sender Hermann Stange in Berlin -Westend , 1. Dirigent am Reichssender Leipzig Hans WeißbachLeipzig . in

Zum Staatsschauspieldirektor :
Direktor der Münchener Kammerspiele Otto & aldenberg in München , Schauspieldirektor des Staatlichen

in Hannover , Ulrich
Bettac in Wien , René Deltgen in Berlin -Grune
wald , Max Gaede in Hannover , Fred Hennings
in Wien , Kurt Junter in Stuttgart , Kleinoscheg
in Dresden , Waldemar Leitgeb in Stuttgart , Ernst
Martens in München . Hellmuth Renar in München ,
Johannes Riemann in Berlin , Heinz Rühmann
in Berlin -Nikolassee , Schauspieler und Sänger Josef
Sieber in Berlin -Halensee , RobertSchauspieler
Taube in Frankfurt am Main , Hermann Thimig
in Wien , Paul Wagner in München .

Zur Staatsschauspielerin :
Schauspielerin Fita Benthoff in Berlin -Grune

wald , Grete Blume (geborene Voldmar ) in Dresden ,
Lina Carstens in Bin . -Dahlem , Elisabeth lidens
schildt in Berlin , Stella Groß (geborene David ) in
Dresden , Brigitte Hornen in Babelsberg , Elfriede
Karbe Gefion Helmke ) in München ,
Else Knott ( verehelichte Schoda ) in Frankfurt am
Main , Lotte Medelsky (verehelichte Krauspe ) in
Wien , Elsa Pfeiffer in Stuttgart , Emmi Re molt
in Stuttgart , Angela Sa Iloter in Berlin -Grunewald ,
Paula Wessely in Wien -Grinzing .

( Künstlername

Zum Kammersänger :
Opernsänger Ferdinand & rang in Hamburg , Johann

Gläser in Frankfurt am Main , Ludwig Hoffmannin Berlin -Charlottenburg , Robert Kiefer in Karlss
ruhe , Frizz Krenn in Wien , Emil Trestom
Köln , Erich Zimmermann in Berlin -Charlottenburg .

Zur Kammerfängerin :

in

Opernsängerin Margarete Bäumer ( verehelichte
Roztopf ) in Leipzig , Staatsopernsängerin Rut BergI und in Berlin , Opernsängerin Paula Buchner inin Stuttgart , Trude Eipperle in Stuttgart , HildeKonezni in Wien , Maria Reininger in München, Maria Roz in Dresden -Weißer Hirsch , Silde
Gingenstreu in Hannover , Adelheid Mo II¬
garten in Köln .

Ferner hat der Führer einer Rethe von Architektenverhöhnt und besonders von Kutschern und seidenen Regenschirm aus Spanien mitgebracht | sie zuerst 1730 allgemeiner auf , obgleich der

Chaisenträgern belästigt , weil diese dadurch viel hatte , etwa drei Monate sich geduldig dem Ge - Bischof von Salzburg der Chronit zufolge schon den Titel Baurat , einer Anzahl on Aerzten und Tiers

von ihrem Erwerb einbükten . Als jedoch der lächter preisgab , tamen die Regenschirme all im Jahre 800 dem Abte Alcuin von Tours ärzten den Titel Sanitätsrat und Veterinärrat und einer

Schotte Mac Donald , der sich 1778 einen schönen mählich in die Mode . In Deutschland tamen eine Art von Regenschirm gesandt haben soll .
größeren Anzahl von Rechtsanwälten und Notaren den
Titel Justizrat verliehen .

Zwölf OVERSTOLZ
50pf

OVERSTOLZ
AromaAroma und Bekömmlichkelt ! Das find die köft =

lichen Gaben der Sonne , die sie den Tabaken aus

Mazedonien ebenso beschert wie den Reben unferer

Heimat . Während aber bei uns die Sonne häufig

durch Wolken verhüllt bleibt , ftrahlt fie auf die

mazedonischen Felder oft Wochen hindurch mit

unverminderter Kraft . Infolgedeffen unterliegen

die Ernten diefes von Sonnenlicht geradezu

durchglühten Tabaklandes auch viel geringeren

Schwankungen als die Jahrgänge des Weins .

Und das ist zugleich die Erklärung dafür , wes¬

halb eine echte Mazedonen - Zigarette , wie die

OVERSTOLZ , ihren Raucher immer wieder erfreut

und ihm Jahr für Jahr den gleichen Genuß bereitet . KISSNER

Was Overftolz so köftlich macht das istdie Sonne auf Mazedonien



Ed . I
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

22. Fortsetzung

undJegt mußte das Telegramm dort sein ,
morgen tam ein Brief , der nichts lagen
fonnte . . Die Uhr tidie plötzlich ganz laut ,
die Luft sang in den Ohren . oder war es
der Wind , der über das Feld strich . der
wieder um die hohen Funkenmasten heulte ?
Die falte Nacht war ohne Trost , aber Peter
Strasser ruhte nicht lange Neue Angriffe
mußten vorbereitet werden . Trokdem und ge¬rade deshalb !

-

Es war
es-

( Nachdruck verboten . ) | der nicht erfolgten Rückkehr des Marine -Lufts
schiffes 19 " von einem Unternehmen ver
mißten Kapitänleutnants Loewe durch die un¬
terzeichnete Kommission statt . Es wurden fol¬
gende Gegenstände vorgefunden und unter Ver¬
schluß genommen Alles war dann aufs

und der Kommandeur müßte nungeführt ,
auch schreiben , aber er schob es noch einen
Tag hinaus . Als dann noch immer feine Nach¬

nicht der erste , den er schreiben mußte ,

richt da war , schrieb er den Brief .

würde auch nicht der letzte sein , doch es
war entseglich schwer , um Worte zu ringen ,
die . . . Seine Kriegsverdienste sind mehrere
mit großem Geschick und Erfolg durchgeführte
Aufklärungs - und Angriffsfahrten , die uns
allen in rühmlichster Erinnerung bleiben wer¬
den . . . " Er las den Brief noch einmal durch
und schrieb dann mit steiler Schrift seinen
Namen in drei Absätzen . Der Endstrich des R
war wie eine wehende Flagge . Ja , die
Flagge mußte weiter wehen

Am nächsten Morgen schrillte die Klingel :
Solländische Telegraphenagenturen metden ,

daß ein Luftschiff in geringer Höhe im Nebel
über Holland gefahren ist . "

„Und ist gelandet ?" Die Stimme des Kom¬
mandeurs war heise

, ,Davon ist nichts gesagt . Nur , daß die
Holländer es wegen Neutralitätsverlegung be¬
schossen hätten n . .

Peter Strasser sagte nichts . Er dachte an
die Schüsse auf 2 7 und an Hirschs Worte :
„ Jedes Kriegsschiff darf bei Not neutrale
Küsten anlaufen , aber wir Luftschiffer sind aus¬
geschlossen . .

Der Dienst gina setnen Weg . Es blieb nicht
viel Zeit zum Grübeln . Schließlich tein
Wunder , war doch die Abteilung von 120 längst
auf 7000 Mann angewachsen , die sich auf 12
Luftschiffhäfen verteilte . 20 Luftschiffe waren
nun gleichzeitig in Dienst . Kapitänleutnant
Mathy war da mit allerlei Verbesserungsvor :
schlägen . Und auch Oberleutnant zur See Bez
terion wollte etwas De : Kommandeur sah
den jungen Offizier freundlich an : Sie haben
damals alles über Bord geworfen , um 2 12 zu
erleichtern ? "

Zu Befehl , Herr Kapitän . . . " Er stockte
und sagte dann . ohne das Gesicht zu verziehen ,

zuerst das Tagebuch und den ganzen
Schriftfram . " Er blinzelte zu den Akten¬
stapeln auf dem Tisch

-

Der Vorgesezte gab ihm die Hand . Der Pe¬
terson hatte das alles schon wieder hinter sich,

die Stunden , in denen sein Luftschiff sich
mühsam durch das Wasser schleppte . - in de¬
nen es tiefer und tiefer sant , das war nun
längst gewesen , ein halbes Jahr her . - und
was war nicht ein halbes Jahr in diesem
Krieg ! Recht so ' der Peterson ! Sah nur vor¬
aus ! War ja auch jünger . Er nickte ihm
freundlich zu .

Am folgenden Tag lag dieser Durchschlag bei
den Postfachen : „ Verhandelt !" Peter Strasser
las das Schriftstück Zeile um Zeile : „ Heute
fand die Aufnahme des Nachlasses des infolge |

-

Als der Brief weg war , wurde er an den
Fernsprecher gerufen : Nach einer Reutermel¬
dung hat der englische Fischdampfer King
Stephen " auf der Nordsee ein auf dem Wasser
treibendes Luftschiff gesehen . . . " Die Hand
mit dem Hörer zitterte : „ Dann sind sie ge¬
rettet ? "

Es fnackte ein paarmal im Draht , dann kam
die Stimme von fern und war müde : Nein .
Der Dampfer habe . die Besatzung nicht retten
können . . .

-

"

, ,Bei diesem ruhigen Wetter ? Das ist doch
ausgeschlossen ! 16 Mann mußte er doch unter¬
bringen können . Er ballte die Faust .
Können ? Mußte das nicht Wollen " heißen ?
Er hängte müde ein , ohne sich zu bedanken für
den Anruf , - ohne sich zu verabschieden .
Krieg ist Krieg ! Und in jedem Krieg gibt es
Tote , gibt es Hinterbliebene ! Und wir
sind Manns genug , dieses Schicksal zu tragen .
Schwer aber ist es , gegen solche Niedertracht
anzufämpfen . Schwer weil es uns Deutschen
völlig unverständlich ist , wie man auch nur
einen einzigen Menschen mehr opfern kann , als
es unbedingt nötig ist . Wir retten auch jeden
Feind , - wenn es sein muß . sogar mit Lebens¬
gefahr !

-

Er starrte vor sich hin , um sich gleich darauf
hochzurichten .

Aufn . Ufa - Frank (124 K) Scherl -Ma
Reiche Beute auf dem Walfängerschiff

Deutschland betreibt wieder Walfang und erringt mit dem Ergebnis der Jagdfahrten
ein weiteres Stückt seiner Wirtschaftsfreiheit . Hier hängt auf dem Walfangmutterschiff , das

zugleich Kocherei ist , eine Speckseite von 160 Zentnern . Aus dem Ufa - Film
Walfänger in der Antarktis "

ten , ist ihnen das schönste Denkmal ! Dann | Dann faltete er es zusammen mit spiken Finsbleiben die Kameraden doch immer unter gern , schob es zur Seite . Ich beneide sie nicht ,uns ! trotzdem hinter ihnen die ganze Welt steht mit
Waffen und Geld Ich beneide sie nicht :

King Stephen " , „ Baralong " . . . Wie wollen
sie das jemals abwaschen ?"

So war Peter Strasser immer gewesen . Er
war nicht hart , ohne Empfinden . Er fühlte
mit . Jeder seiner Männer nahm ein Stück von
ihm mit in den Tod , doch jedes Erlebnis , jeden
Verlust , formte er um in eine Kraft . die ihn
nicht nur zu gleicher Leistung , sondern zu stär¬
ferem Einfaz befähigte . Sein Wort war wahr :
daß kein Toter ihn verlassen hatte ..
verließ . . .

會

noch

Als Peter Strasser eines Morgens an seinen
Schreibtisch trat , fand er einen . Backen engii¬
scher Zeitungen dort .

Er blätterte umher .
strichen . „ Das ist ja kaum glaublich , Wendt !

Da war etwas anges

Die Engländer geben jetzt zu , daß ,,King
Stephen " die Bejagung 2 19 nicht gerettet
habe , obwohl er in Rufweite herangekommen
war

--
, ,Und in der anderen Zeitung , Herr Kapi¬

tän . . Ja , dort , da steht die Billigung
dieses Verhaltens durch einen englischen
Bischof ."

Wir werden auch das ertragen ! Wir werden Aber das ist doch unmöglich .
die Gemeinheit des Feindes auch jetzt nicht Nein ,
nachmachen ! Doch unsere Arbeit soll unnach - stand es schwarz auf weiß und war mit allem

es war nicht unmöglich ,

sichtlich eingesetzt werden , den Feind zu schla Nachdruck in aller Oeffentlichkeit gesagt .
gen ! Das ist der schönste Dank an unsere To - Peter Strasser sah lange auf das Blatt .
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23 . Fortlegung ( Nachdruck verboten . )

, ,Vergessen!" sagte er ganz teise , heiser, die
Worte zwischen verkrampften Zähnen hervor
stoßend. Bergessen soll ich diese zwölf Jahre !

Ich bin grau und altZwölf Jahre Zelle !

geworden in diesen Jahren , und alles soll jetzt
umsonst sein ? Rein , Schimmel, ich geb das
nicht auf . Und wenn schon das Geld verloren
ist, so will ich wissen , wer das Geld hat und
will es mir holen ! Streng dein Hirn an ,
Schimmel, du bist ja ein schlauer Sund , viel
leicht find ' st du noch einen Weg !"

Leicht gesagt , Hirn anstrengen , wenn ich nig
Genaues weiß. Du hast mir damals in der
Zelle die alte Autonummer und die Adresse der
Unionwerkstatt genannt , damit ich den Wagen
aufspüren fann . Am Ende des Werkzeugfastens
soll ein Geheimfach sein in dem eine Kasse
steckt . Gut , das Auto hab ich gefunden , die
Kassa ist futsch . Wenn ich dir aber jetzt weiter
helfen soll, mußt du mir schon mehr erzählen ."

Der andere sah den Schimmel eine Weile
prüfend an

,, Gut " , sagte er endlich . Ich will dir alles
fagen . Laß einen Schnaps tommen . meine
Gurgel ist ganz trocken . "

Der Schimmel winkte dem Kellner und bes
stellte ein „ Frader !" Slibowik . Als der Kelle
ner die fleine Karaffe mit den zwei Gläschen

Jetzt red " , sagte er .

„ Das Auto " , begann er zu erzählen - , ,war
ein Militärauto , das Ende Oktober 1918 von
Trnovo nach Sarajevo fuhr . Trnovo liegt im
Sandschat , südlich von Bosnien . Es war mit
Räumungsgut beladen , Kanzleiaften . Offiziers
gepäd und dergleichen , denn der Rückzug war
schon anbefohlen worden . Und ich wußte , daß
im Werkzeugkasten eine Kassa versteckt war , die
siebzigtausendzweihundert Kronen in Gold ent¬
hielt . Man hatte eine Zwischenwand in das
Fach eingezogen, auf diese Art ein Geheimfach
gebildet und das ganze neu überstrichen .

, ,Wieso in Gold?" fragte der Schimmel, die
Truppen hatten doch keine Goldmünzen für
ihre Ausgaben ? "

der Mappierungsabteilungen , die das Land
Oh doch, mein Lieber . Das war das Geld

vermaßen . Die mußten oft im entlegenen Ge¬
birge hausen und ihren Bedarf an Lebens
mitteln von den Bauern faufen .
Bauern nahmen tein Papiergeld ., nur Tausch¬

Und die

artikel oder Metallgeld ."

Gut " , nidte Schimmel . Jekt versteh ' ich' s .
Siebzigtausendzweihundert Goldtronen ! Wie
viel Schilling sind das heute ? "

. . .Ueber hunderttausend Schilling !"

weiter . "
, ,Allerhand " , meinte der Schimmel . „ Erzähl

Als der Räumungsbefehl herausfam , rüdten
gebracht hatte, schenkte Schimmel die Gläser die Mappeure ein, die Raſſen wurden zusam

mengezogen und alles gemünzte Geld sollte mit
dem Auto XIV /7 nach Sarajevo gesandt
werden . Nur drei Offiziere waren in diesen
Goldtransport eingeweiht , der Kreisfomman¬
dant , der Kassaverwalter und der Oberleuts
nant , der als Kommandanı der Bedeckung mit
dem Auto fuhr. Unterwegs gab es aber ein
Gefecht mit Romitatschi , aber das Auto wurde
nicht geplündert , sondern die Komitatschi in
die Flucht geschlagen , weil andere Truppen zu
Hilfe tamen . Der Oberleutnant ist zwei Tage
später bei Sarajevo in einem Gefecht mit
Komitatschi gefallen . Der Oberst und der

Kelen trant gleich zwei Gläser hinterein
ander . Dann blidte er sich um und ließ seinen
Blid über den Raum gleiten . Der Kellner
lehnte beim Küchenfenster und las das Abend
blatt . Die beiden Billardspieler hatten ihre
Partie beendet und saßen flüsternd bei einer
Flasche Bier beisammen . Die inzwischen neu
hinzugekommenen Gäste , ein schüchternes
Liebespaar , faßen in einer Fensternische und
lasen illustrierte Zeitungen . Alles in Ordnung
also .

-

, ,Sie haben sich daran gewöhnt , nur Erfolg
zu wollen , ganz gleich mit welchen Mitteln

44

sagte der Kommandeur hart . „Wir haben sie
„ Wir müssen sie sehen , wie sie sind . .

bisher viel zu sehr mit unseren Augen ges
sehen . " Er preßte die Zähne zusammen und
arbeitete wieder .

-

-

Schnee rieselte müde über das weite Feld .
Da hinten gingen die Posten an den großen
Doppelhallen auf und ab und vor der Gas¬

Dienst " getan . Die Luftschiffe ruhten in den
anstalt . In den Kasernen wurde ., innerer

Hallen auf ihren Böcken. Ein paar Mann vom
Pflegetrupp waren in jedem Schiff tätig ,
dichteten Zellen , sahen Magnete nach , prüften
Steuerzüge . Und in Lübeck saß eine Frau mit
zwei kleinen Kindern , Frauen und Eltern
und Bräute und Kinder . Sie alle tlam
merten sich noch an winzige Funken Hoffnung ,

die man ihnen heute nun auch noch ersticken

den Schreibtisch und schrieb mit seiner steilen
Er wendete sich , schob wieder den Stuhl an

Schrift :
( Fortsetzung folgt ) .

-
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muß

hier

, ,und woher weißt du das alles ? "
„ Ich war Chauffeur bei der Kolonne XIV in

Trnovo , der das Auto angehörte , und habe die
drei

ich konnte erst viel später

nachkommen , da war das Auto längst von

Rechnungsführer , der in Trnovo zurückgeblies | habe die Nachforschungen in Wien erst später ,
ben , sind von den einrückenden Ententetruppen im Herbst 1920 , betrieben . Denn von Sarajevo
gefangen worden und auf Korfu , im Gefan - bin ich zuerst nach Hause , nach Budapest ges
genenlager , an Flecktyphus gestorben . Die drei flohen , sonst hätten mich die Jugoslawen noch
Menschen , die vom Inhalt des Werkzeugfaches in ein Gefangenenlager gesteckt . In Budapest
wußten , waren tot . " war Umsturz . Ich habe mich den Kommunisten

angeschlossen und die ganze Räterepublik bis
August 1919 mitgemacht . Da hatte ich keine
Zeit , an das Auto zu denken , da gab ' s Besseres
zu tun ! Als dann die verfluchten Weißen ein¬
marschierten . bin ich , wie unsere Volks .
fommissare , nach Desterreich geflüchtet . Eine

Wiener Kommunisten gelebt , aber als ich sah,
Zeitlang hab ich von den Unterstützungen der

daß mit den Wiener Schlafmüßen nichts anzu¬
fangen ist und für eine Räterepublik Dester¬
reich die Aussichten immer schlechter wurden .
hab ich die Sache mit dem Auto wieder aufs
genommen. Mit vieler Mühe und noch mehr
Zeitaufwand fonnte ich endlich den . Weg des

Autos von Slavonisch -Brod nach Wien in die
Rotunde und endlich in die Unionwerkstatt feit
stellen. Damals war Inflation , damals hätte
ich mir für die 70 200 Goldkronen ein paar
Ringstraßenhäuser kaufen können!"

Sarajevo weitergefahren . Von dem Schicksal
der drei Offiziere erzählten mir später ver¬
schiedene Kameraden ."

, ,Aber es muß doch ein Akt existieren , in
dem das alles festgehalten ist ? Und auf Grund
dieses Attes wird doch irgendeine Militär¬
behörde in Sarajevo oder in Wien das Geld
dem Auto entnommen haben ? "

„Ich glaube , daß diese Akten verschollen sind .
Der Oberleutnant der Erforte hatte vielleicht
so einen Wisch , eine Quittung oder dergleichen
bei sich. Er wurde aber drei Tage nach dem

die in Trnovo zurückblieben , fielen den Entente¬
Ueberfall in Serajevo begraben. Die Aften,

truppen in die Hände , die sie sicherlich verheizt
haben . Bedent , was für ein Wirbel und

Rückzug und später beim Zusammenbruch und
Durcheinander damals bei diesem überstürzten

bei der Gründung der Nationalstaaten herrschte !
Nein , ich bin ganz sicher , das Gold tam bis
ins Hinterland !"

,,Gut " , sagte der Schimmel und schenkte die
Gläser voll . Trink einen Schnaps . Was war
dann weiter mit dem Auto ? ? "

Ich habe in Serajevo bei den dortigen
Autokolonnen nachgeforscht und festgestellt , daß
das Auto mit dem Bergungsgut gleich nach
Slawonisch -Brod weiterfuhr . Weder in Sera¬
ievo noch in Slawonisch-Brod wurde das Auto
mit der Bahn nach Wien gebracht . In der
Stiftstaferne wurde es entladen , die Aften
und das Gepäck blieben in der Kaserne , und
das Auto fam in die Autosammelstelle Rotunde .
Dort blieb es monatelang stehen, bis es end:
lich , im März 1919 , von der Sachdemobili¬
fierungsanstalt an die Unionwerkstatt verkauft
wurde ."

Und du konntest nicht schon damals . Dor

März 1919 , an das Auto heran ? "
,,Damals war ich gar nicht in Wien . Ich

mit einem Zug .
Er schwieg , füllte sein Glas und leerte es

, ,Statt der Ringstraßenhäuser hab ' ich mir
zwölf Jahre erwirtschaftet ", fuhr er fort .

Denn ich brach eines Nachts in die Unions
werkstatt ein und fand auch das richtige Auto .
Aber eben als ich das Eisen ansekte , um das
Werkzeugfach aufzustemmen , tauchte der Nacht¬
wächter auf und rief mich mit vorgehaltener
Pistole an . Ich hätte ruhig mitgehen können ,
ich hatte noch nichts gestohlen , und die paar
Monate für versuchten Einbruch hätte ich ver¬
schmerzt . Aber der Nachtwächter bedrohte mich.
Er mußte weg. Als er mich abführen wollte,
schlug ich ihn mit einem Schraubenschlüssel
nieder

Aber ich wußte nicht , daß er schon das
Alarmsignal zur Wachstube gegeben hatte , be¬
vor er mich gestellt hatte . Ich wollte eben zum
Auto zurückgehen , als die Polizei erschien . Das
Grundstück war umstellt. Flucht und Wider¬
stand zwecklos . Ich wurde des räuberischen
Totschlags angeklagt und zu fünfzehn Jahren
schweren Kerkers verurteilt . "

, ,Sehr wenig " , sagte der Schimmel . Da
hat ' s wohl mildernde Umstände gegeben ?"

( Fortsetzung folgt .)

Pomade , Staub und fett in kämmen , den Schmutz in Bürften und in Schwämmen

beseitigt Min Sekunden ! Ein Glück , daß M ift erfunden !



Vernebelung als Kampfmittel
Von Generalmajor a . D. Otto Schulz

Der Angreifer blendet mit Vorteil den

Gegner , wenn er seine letzte Dedung verläßt
und zum Sturm vorbricht . Auch feind¬
liche Geschüße und ihre Beobachtungsstellen ,
die den eignenen Angriff bekämpfen , wird er
gern vernebeln , besonders wenn er ihren

Standpunkt nicht sicher erkennt und ihnen mit
Feuer nicht beikommen tann .

Jeder Kämpfer ist bestrebt , sich der Wir - | trieben wird . Bei Kämpfen größerer Ver¬
tung der feindlichen Waffe zu entziehen . Da bände müssen deshalb Vernebelungen stets von
der morderne Kampf vorzugsweise mit der höherer Stelle ( mindestens von der Division )
Feuerwaffe geführt wird , sucht er , wenn mög - angeordnet oder doch gestattet werden .
lich eine Deckung , die vom feindlichen Geschoß
nicht durchschlagen wird . ( Deckung gegen
Schuß ) . Fehlt eine solche , so vermag auch eine
Dedung gegen Sicht ihm gute Dienste zu leisten :
denn der Feind wird nicht auf ihn schießen ,
wenn er ihn nicht sieht . Doch ist er in Gefahr ,
durch einen nicht gezielten Schuk getroffen zu
werden . Schützen und Kampfmittel , die man
weder gegen Schuß noch gegen Sicht decken
fann , fucht man zu tarnen , d. h . mit Gegen
ständen , die von der Umgebung nicht abstechen ,
so zu verdecken , daß der Gegner sie nicht als
Kampfziele erkennt .

Ein neues Mittel , ein Ziel der Sicht des
Gegners zu entziehen , ist die Vernebelung .
Man umgibt es mit so dichtem Nebel , daß es
vom Gegner nicht gesehen werden kann . Diese
Selbstvernebelung hat immer den Nachteil , daß
fie auch die vom Nebel Verhüllten am Sehen
hindert . Sie können den Feind nicht unter
Feuer nehmen ; sie sehen überhaupt nicht , wo
er ist und was er tut ; und sind daher unange¬
nehmen Ueberraschungen ausgelegt .

Man bann auch die Vernebelung aktiv bzw .
offensiv verwenden , indem man den Gegner
pernebelt , blendet , so daß er fein gezieltes
Feuer auf den ihn Vernebelnden abgeben kann .
Dadurch schützt man aber gleichzeitig den Ver¬
nebelten gegen das eigene gezielte Feuer .

Jede Bernebelung hat zur Folge , daß der
Gegner unter dem Nebel ein wichtiges
3iel vermutet und , wenn es ihm irgend
möglich ist , starbes Feuer auf die Nebelwolte
richten wird . Auch die Flieger werden sofort
herbeieilen , um zu erfunden , was der Nebel
verde t , und die durch ihn Verhüllten , gegen
fie Wehrlosen (weil geblendeten) mit Bomben
bewerfen . Die Selbstvernebelung darf sich des¬
halb nicht auf den beschränkten Raum erstrecken,
in dem sich das der Sicht zu entziehende Ziel
befindet, sondern auf einen erheblich größeren

Anderenfalls schadet sie mehr , indem
sie das feindliche Feuer auf sie lenft , als sie
Raum .

nüßt .
Keine Truppe darf von der Selbstvernebe¬

lung Gebrauch machen , ohne auf die anderen
mitfämpfenden Truppen Rücksicht zu nehmen ;
denn der Nebel hindert möglicherweise die
dringend notwendige Feuerabgabe dieser . Diese

Möglichkeit ist sehr groß , weil die Nebelwolke
oft nicht dauernd an der Stelle bleibt , wo sie
entstanden ist, sondern vom Wind weiter ge¬

ober

Die große Bedeutung der Vernebelung hat
dazu geführt , alle Truppen mit Vernebelungs¬
geräten auszustatten . Die kleinsten Truppen¬
förper besitzen Nebelzerstäuber
Schwelkörper , die ein einzelner Mann oder ein
Zugtier oder irgendein Fahrzeug tragen kann .
Für die Vernebelung des Feindes eignen sich
ar besten Nebelgeschosse , die aus Geschützen

oder Minenwerfern verschossen werden . Panzer
wagen haben häufig Vernebelungsgeräte , mit
denen sie sich selbst einnebeln und dem Feuer
der Panzerabwehrkanonen entziehen . Auch der
Flieger ist imstande , durch Vernebelung , sei es
zum Unsichtbarmachen der eigenen Truppen
oder zum Blenden des Feindes , in den Erd¬
kampf einzugreifen , ist zu diesem Zwed

mit Nebelbomben ausgerüstet .
Die Vernebelung ist aber nun durchaus

nicht so einfach , wie es scheinen möchte , beson
ders wenn sich ein Truppenförper während der
Bewegung einnebeln will . Ihre Wirkung ist

abhängig von der Windrichtung und Wind¬

stärke, sowie von dem Feuchtigkeitsgehalt der
Luft und verlangt ein gut geschultes Personal
und Kenntnis der Gefechtslage , da die vom
Wind getriebenen Nebelwolfen zuweilen uner¬
wartete Wege einschlagen und sich an Stellen
lagern , wo sie sehr unerwünscht sind . Für Vers
nebelung größerer Verbände besitzen die mo¬
dernen Heere nicht nur Nebelfachleute , sondern
eigene Nebeltruppen mit eigens für die Vers
nebelung eingerichteten Geschützen , ., Nebel¬
werfern". Diese sind zu weit fräftigerer Wir¬
kung befähigt , als die normalen Geschüße und
Minen - bzw . Granatwerfer, die wohl im Be¬
darfsfall einige Nebelgranaten verfeuern , aber
eigentlich für den Feuerfampf eingerichtet sind .
Zur Bernebelung der eigenen Truppe besitzen
einige Heere Nebelfraftwagen , die diese auch
während des Marsches in Nebel hüllen können .

Die Nebeltruppen sind eine neue Sonder =

truppe mit einer Sonderausrüstung und wer¬
den in fünftigen Kriegen beim Angriff und bei
der Verteidigung eine große Rolle spielen .

Sportdienst der „ OT3 ."
Bruinjes (Bann 191 ) - Trittschack

Bor -Bergleichstampf der H3 . -Gebiete
Nordsee - Niedersachsen

nung tommen , in der ein Gesamtsieger kaum
vorauszusagen ist .

SV . 05 Dessau und Slavia -Prag in Wien
Nach einer Verfügung des ReichsfachamtesDie Gebiete Nordsee und Niedersachsen der

H3 . haben für den 23. April einen Vergleichs - findet das Rückspiel in der Gruppe I zur Deut¬
kampf im Boren ausgemacht , der in der Breschen Fußballmeisterschaft zwischen Admira
merhavener Stadthalle stattfinden soll. Wien und Dessau 05 am 30. April in Wien

statt . Das Spiel wird wieder im PraterstadionBeide Gebiete haben für diesen Kampftag be¬

reits ihre Mannschaften genannt , die sich zum durchgeführt. Rapid leitete nach der Absage
größten Teil aus den Gebietsmeistern zusam¬

mensetzen. Dazu stehen in jeder Mannschaft mit
Finte (Bann 285 Nordsee ) und Trittschad
(Niedersachsen ) je ein Deutscher Jugendmeister ,
so daß sich erkennen läßt , daß beide Gebiete mit
bester Staffel gegeneinander antreten . Im Wel :
tergewicht des Gebietes Niedersachsen kämpft
Bruinjes (Marine -53 . Emden ) gegen seinen

Bezwinger in Stuttgart , den Deutschen Jugend
meister Trittscha c. Auf diesen Rückampf
darf man mit Recht gespannt sein . In der

Bremerhavener Stadthalle wird es also am

Sonntagnachmittag zu einer spannenden Begeg¬

von Ferencvaros wegen eines Spiels am 1. Mai
in Wien Verhandlungen mit der Prager
Slavia ein , die erfolgreich abgeschlossen wur¬
den . Die böhmische Meisterelf wird sich am
Tag der nationalen Arbeit in Hütteldorf den
Rapidlern vorstellen. Das Rückspiel in Prag ist
für den 24. Mai in Aussicht genommen .

Das für den 30 . April anberaumte Gastspiel
des Deutschen Meisters Hannover 96 in
Wien wurde mit Rücksicht auf den Gruppen¬
kampf Admira - Dessau 05 verlegt und fin¬
det nun im Rahmen der Jubiläumswoche des
GC. Rapid am 11. Juni statt.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Europa 19. Dover pass .

nach Southampton.Bremerhaven . Borfum 18. in Buenos Aires . Elbe 18. non
Port Said nach Singapore . Ems 17. in Antwerpen . Er¬
langen 18. in Antwerpen . Franten 18. in Shanghai .
Friderun 17. von Madang nach Hongkong . Nedar 19. in
Antwerpen . Potsdam 18. von Port Said nach Genua .

Columbus 18. von Cherbourg nach

Regensburg 18. vonhorst 19. in Rotterdam .
Dampfschifffahrts-Gesellschaft

Schanghai nach Weihaiwei . Scharn¬
Schwaben 18. in Philadelphia .

,, Neptun " , Bremen . Bel¬

Irne 18. von
von Köln nach

Iona 18. von Vigo nach Cadiz Bessel 18. von Amsterdamnach Bremen . Euler 18. in Tarragona .

H.
Stockholm nach Ronnebyredd Juno 19.Rotterdam . Medea 19. von Stettin nach RotterdamA. Rolze 18. in Gotenburg . Pallas 18. Brunsbüttel pali .nach Stettin . Perseus 18. von Stettin nach Rotterdam .Pluto 18. von Rotterdam nach Bremen . Thalia 19. von

D. Hertha Engeline

Köln nach Rotterdam . Jason 19. in Königsberg . Leander
18. von Lissabon nach Antwerpen . Niobe 19. von Danzig
nach Rotterdam . Olbers 19. in Königsberg . Phaedra 19.
Lobith pass. nach Rotterdam . Pollur 19. Brunsbüttel
paff . nach Kopenhagen . Venus 19. Lobith pass. nach
Rotterdam . Victoria 19. in Stockholm . Oscar Friedrich
19. in Königsberg .

Unterweser Reederei A. - G. , Bremen . Fechenheim 18.
18.Schwanheimin Rotterdam . Scilly -Inseln pass .

Heddernheim 18. von Iggesund . Keltheim 18. von Rotter
dam . Eschersheim 18. in Rotterdam ,

Seereederei , ,Frigga " , Hamburg . Brage 19. von Emden
in Kirkenes . Frigga 19. von Oxelösund nach Emden . Odin

19. von Narvit in Emden . Thor 18. von Orelösund nachy

Emden . August Thyssen 19. von. Emden nach Gefle . Widar

18. von Narvik nach Emden . Albert Janus

Emden in Barreiro .

Der Verkehr im Emder Hafen

18. von

Erste Deutsche Reichslotterie

Es geht um mehr
als 100 Millionen !
Am 16. Mai 1939 beginnt die Ziehung der ersten Klasse der 1. DeutschenReichslotterie . Die Deutsche Reichslotterie vereinigt die bisherigePreußisch -Süddeutsche Staatslotterie , die Sächsische Landeslotterie ,die Hamburgische Klaffenlotterie und die Ostmärkische Klassenlotterie . Sie bedeutet also eine Konzentration der Mittel und Möglich .keiten, die den Spielern in mannigfacher Form durch den Ausbau desGewinnplans zugutekommt . Vor allem ist im neuen Gewinnplan einbesonders harmonisches und glückliches Verhältnis zwischen großen ,mittleren und kleineren Gewinnen erreicht worden .

3

2

GRÖSSTE GEWINNE
im günstigsten Falle . (§ 2, III der amtlichen Spielbedingungen . )

Millionen RM
auf ein dreifaches 208

Millionen RM
auf ein Doppello 8

1 Million RM
auf ein ganzes 208

Zahlreiche große Gewinne :
3 x RM

3 x RM

3 x RM

18 x RM

500 000

300000

200 000

100 000

24 x RM 50 000
15 x RM 40000
21 x RM 30000

12 x RM 25 000
39 x RM 20 000

Besonders viele ansehnliche Mittelgewinne :174 x RM 10000
378 x RM

480 x RM

5000

4000

1020 x RM 3000
1980 x RM 2000

5460 x RM 1000

Außerdem 3 Prämien von je RM 500 000
Auf die 1200000 Lose , die im Spiel sind , werden in 5 Klassen insgesamt480000 Gewinne und 3 Prämien ausgespielt . Die Gewinne sind einkommen .steuerfrei . Die Prämien werden in allen 3 Abteilungen dem höchsten Gewinndes letzten Ziehungstages der 5. Klasse zugeschlagen , bei mehreren Höchstgewinnen gleichen Betrages dem zuerst gezogenen . Die Gesamtsumme allerGewinne beträgt

RM 102 . 899 . 760 . ¬
Lose und den amtlichen Gewinnplan erhalten Sie überall dort , wo Siebisher Ihr Klassenlos kauften . Außerdem sind alle Staatlichen LotterieEinnahmen und Verkaufsstellen der Deutschen Reichslotterie durch einrundes , grün -weiß - rotes Schild besonders fenntlich gemacht .
Die Ziehung der ersten Klasse der 1. Deutschen Reichslotterie beginntam 16. mai 1939. Sichern Sie sich rechtzeitig ein Lost

1 .
Deutsche

Reichslotterie

RM 3 . ¬

für

Der Präsident
der Deutschen Reichslotterie

m. 3. b. G. b.

Hazur.
Überall , wo Sie dieses Zeichen am Schaufenster sehen , er¬halten Sie die Lose zur ersten Deutschen Reichslotterie .

Preise der Lose je klasse
RM 6 . - RM 12 . - RM 24 . - RM 48 . - RM 72 . ¬

für

Name D. Schiffes Kapuän

D. Patria
D. Godfried Bueren

Ahrens
Schröder

Nation

Deutschlan

Angetommen Matler Liegeplatz
Lose hier erhältlich

19. April Haeger & Schmidi Neuer Hafen
19 .92 2D. Erica Frigen Schubert 19 .99 " Joh . Fritzen & Co.

D. Thomas 20 . Frachttontor" 99
D. F. H. Fisser Dirts 20 . Fisser & v . Doorn .99

D. Emsriff
Uebner
Ernst

20 . Kauffahrtei"
20 . Haeger & Schmid

für fürD. A. T. Marrakis
D. Pilinnem
D. Ilmenau

D. Lasbet
M. S . Aar
S . L . Harald
D. Camerata
D. August Thyssen
D. R. Ed . Frizen

Suhr
Kolster
Sugdon
Schmiedeberg
Wietstod

Beschtan

Gippe

Griechenld .
20 . "

Deutschland 21 .

abgegangen

Deutschland 19 . April

20 . für für99

99 Lehntering & Cie . Außenhafen

Frachtkontor

12 11 ein
Doppel¬Los Los Los Los Los

ein
dreifaches

Los

19 . ""
19 .

England
Deutschland

19 .

20 .

1666

"
19 . Haeger & Schmidt99

B Frachtkontor

1/8
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Emden

Rundblick über Ostfriesland
Ausfahrt der Heringslogger am 1. Juni

Die ersten Heringslogger der Emder Herings¬
fischereien werden am 1. Juni zur ersten
Fangreise in dieser Fangzeit auslaufen . Zur
Zeit wird noch eifrig an der Instandsetzung der
Logger gearbeitet .

Alt Münze gefunden . Beim Abbruch des
letzten Restes der Südwand der Gasthaus
firche wurde eine alte Münze gefunden . Es
handelt sich um eine Kupfermünze des Grafen
Edzard , die der „ Kunst " für ihre Sammlung
ostfriesischer Münzen übergeben wurde

Auf frischer Tat gestellt . Eine Person
wurde gestellt, die in einem leerstehenden
Hause in der Oldersumerstraße eine
Fensterscheibe eingeschlagen hatte .

Hohes Alter . Am kommenden Sonn¬
abend begeht die Witwe Antje Janssen ,
wohnhaft an der Bonnesse , im Kreise ihrer
Kinder und Entelfinder ihren 86 . Geburtstag .
Sie ist trotz ihres hohen Alters noch sehr rüstig
und nimmt an allen Geschehnissen des Tages
regen Anteil .

Verkehrsverbesserung . Der FDt . 52 W wird ,
wie uns der Landes fremdenverkehrs :
verband Ostfriesland mitteilt , zu Be¬
ginn des Sommerfahrplans von Berlin nach
Bremen um 17 Minuten beschleunigt . Dadurch
wird in Berlin der Anschluß von Breslau und
in Hannover der Anschluß von Magdeburg ge =
wonnen .

Aurich

Goldene Hochzeit . Das Fest der Goldenen
Hochzeit konnten am Tage des Geburtstages
des Führers die Eheleute Klempnermeister
Wilhelm Krull und Frau Bina , geborene
Graß , in förperlicher und geistiger Frische im
Kreise ihrer sieben verheirateten Kinder feiern .
Der Jubilar ist seit 76 Jahren in unserer
Stadt ansässig . Der Ortsgruppenleiter sprach
im Namen der Ortsgruppe dem Jubelpaar
herzliche Glückwünsche aus und der Bürger¬
meister überbrachte im Auftrage des Landrats
die Glückwünsche der Preußischen Staats¬
regierung .

Niedersachsentag in Goslar abgehalten
Große diesjährige Tagung der Heimatfunbler

Der Heimatbund Niedersachsen , der als halb¬
amtliche Arbeitsgemeinschaft unter Führung
des Landeshauptmannes der Provinz Hanno
ver , Dr . Geßner , alle an der Heimatpflege und
Landschaftsgestaltung beteiligten Behörden¬
stellen , Heimatvereine und Einzelmitglieder er¬
faßt , leistet eine zumeist abseits der Oeffentlich¬
teit betriebene , aber dennoch ungemein wichtige
Arbeit . Sie ist um so wichtiger , als der Hei
matbund den regionalen Rahmen dieses Wire
tens sehr weit gespannt hat und nicht nur die
Provinz Hannover , sondern auch die Länder
Braunschweig, Schaumburg -Lippe, Bremen und
Oldenburg umschließt . So ist es möglich , ganz
Niedersachsen ohne Rücksicht auf verwaltungs :
mäßige Grenzen und ohne Kompetenzstreit
jedenfalls für alle heimatkundlichen Fragen
weithin auf gemeinsame Ziele auszurichten .

Wesentlich sind dafür vor allem die Arbeits¬
tagungen , die der Heimatbund regelmäßig in
allen Kreisen Niedersachsens durchgeführt . Im
vorigen Jahre wurden vierzehn solcher Bezirks¬
tagungen abgehalten , und in diesem Jahre
sieht das Programm wiederum vierzehn solcher
Arbeitstagungen vor .

am 19 .

Die erste Tagung dieser Art fand in diesem
Jahre Anfang April mit gutem Erfolg in
Uelzen statt , und für die nächste Zeit sind
derartige Veranstaltungen angesezt :
April in Osterode , am 25. April in Gifhorn ,
am 11 . Mai in Bersenbrück , Ende Mai in
Bremervörde ; am 14. Juni in Melle , am 16.
Juni in Rinteln in Verbindung mit der 700¬
Jahrfeier dieser Stadt , am 24 . August in
Norden , am 2. September in Winsen (Luhe ) ,
am 20 . September in Peine , am 26 . September
in Sögel (Kr. Osnabrüd ), am 24. Oktober in
Clausthal -Zellerfeld, am 2. November in Ein¬
beck und schließlich Anfang Dezember in Nord¬
horn . Erfahrungsgemäß finden diese Arbeits¬
tagungen durchschnittlich 300 bis 400 Teilneh¬
mer , und zwar sind vor allem Bürgermeister
und Landräte , Lehrer und Leiter ständischer
Organisationen , vor allem des Reichsnährstan¬
des , auf ihnen vertreten .

Höhepunkt aller heimatkundlichen Arbeit in
Niedersachsen wird aber auch in diesem Jahre
wiederum der Niedersachsen tag sein , der
vom 13. bis 15. Oktober in der Reichsbauerns
stadt Goslar stattfinden soll .

Aus Gau und Provinz
Drei Unfälle mit tödlichem Ausgang

Ein vor einigen Tagen von einem Dache eines
Neubaues in Hildesheim abgestürzter
Malergehilfe , der mit einem Schädelbruch ins
Krankenhaus geschafft wurde , ist an den Folgen
seiner Verlegungen gestorben .

Ebenfalls verschied im Krankenhause ein vier
jähriger Knabe aus Evensen , der mit sehr
schweren Verbrühungen eingeliefert war . Der
Junge war in einem unbeaufsichtigten Augen
blid in einen Kübel mit kochender Seifenlauge
gestürzt .

Ein Schiffer stürzte , als er das Verbindungs¬
brett zwischen Kaimauer und Bockschiff betreten
wollte , bei Vlotho in die Weser . Bei dem
Sturz schlug er so heftig auf die Bordkante des
Schiffes auf , daß er eine tödliche Kopfverlegung
erlitt .

Trendienstehrenzeichen verliehen . Am
Mittwoch fand im Hotel Weißes Haus " eine
Tagung der Lehrerschaft des Kreises statt , in
deren Rahmen im Auftrage des Regierungs¬
präsidenten an sieben im Schuldienst stehende Der Einwohner Heinrich Böker in Rehme
Erzieher das goldene Treudienstehrenzeichen erlitt in einer dortigen Fabrik bei der Arbeit
für 40jährige Dienste und an 55 Lehrpersonen schwere Quetschungen, die seine Ueberführung
das silberne Treudienstehrenzeichen für 25- in das Deynhauser Krankenhaus erforderlich
jährige Tätigkeit im Schuldienst ausgemachten . Hier ist Böker an den Folgen der Ver¬
händigt wurden . legung gestorben .

Bestandene Prüfung . Justizsekretär
Albert Rose vom hiesigen Amtsgericht bestand
vor der Prüfungskommission des Landgerichts
in Aurich in diesen Tagen die Vorprüfung für
die Inspektorenlaufbahn .

-

Lieferauto vom Zuge erfaßt

Meter hohe, senkrechte und glatte Mauer hin¬
auftlettern , sich aber bei Annäherung von Men¬
schen wieder ins Wasser fallen lassen . Zwar hat
die Jugend diesem Seeräuber und Negereißer
einen erbitterten Kampf angesagt , leider ist aber
von einem merkbaren Rückgang nichts zu spüren .

Braunschweig . Einwohnerzahl steigt
weiter . Die Einwohnerzahl der Landes¬
hauptstadt Braunschweig ist auch im Monat Fe¬bruar 1939 weiter gestiegen . Sie beträgt am
Monatsende Februar 187 900. Im Februar 1938
betrug sie 178 540 .

Für den 22 . April :
Sonnenaufgang : 5. 15 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 34 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

6. 48 UHMondaufgang :
Monduntergang : 22. 33 Uhr

Hochwasser
0. 30 und 12. 49 Uhr
0. 50 13. 09"
1. 05 13. 24"

Leybuchtsiel 1. 20 13. 39"9

"
"
"

Westeraccumersiel 1. 30 13. 49 "
Neuharlingersici 1. 33 13. 52" "
Bensersiel 1. 37 13. 56"
Greetsiel 1. 42 14. 01 "
Emden , Nesserland 2. 06 14. 25"
Leer , Hafen 3. 22 15. 4139 "

4. 12
4. 46
4. 51

16. 31"
17. 05"
17. 10"

"
99
99

Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

29

1724 : Der Philosoph Immanuel Kant zu Königsberg in
Preußen geboren ( gestorben 1804)

1866 : Der preußische Generaloberst Hans v. Seedt in
Schleswig geboren (gestorben 1936)

Göttingen . Ein gefährlicher Kava
lier . Die Große Straffammer verurteilte den
erst zwanzig Jahre alten , fünfmal vorbestraften
Wilhelm Traupe aus Göttingen wegen schweren
Diebstahls zu einem Jahr Gefängnis . Der An¬
geklagte war mit einer Hausangestellten be
freundet , die ihn einmal in Abwesenheit ihrer
Arbeitgeberin zusammen mit einer Freundin
einlud . Als die Hausgehilfin ihren Weihnachts¬

Glänzend
291C

Lodix
gibt wetterfesten

Hochglanz !

QUALITATS -ERZEUGNIS der SIDOE - WERKE, KOLN

urlaub angetreten hatte, brach der Angeklagte
dann in die Wohnung ein und stahl ein gol
denes Armband , zwei Anzüge , ein Koffergram
mophon mit vierzehn Platten und andere Ges
genstände .

Lüchow . Von einer Wand erdrückt .
Der Viehverteiler Voges in Lüchow war mit
dem Abbruch einer von ihm gekauften Barade
beschäftigt. Von einer plöhlich umstürzenden

troffen und so schwer verletzt , daß er bald nach
Wand wurde dabei sein zwölfjähriger Sohn ges

der Einlieferung in das Krankenhaus starb .

Entscheidungen des Oberlandesgerichts
Rücksicht auf die Launen eines Pferdes ?

Auf der Goethestraße in Hannover überholte | ist vielmehr auf den Einzelfall abzustellen , ins
ein Kraftwagenführer eine vor ihm fahrende besondere darauf , ob die Operation gefährlich
Radfahrerin , die ihrerseits gerade ein Pferde und der betreffende Patient besonders ängstlich
fuhrwerk überholte . Als die Radfahrerin sich in ist oder nicht . Bei der Kranken handelte es sich
Höhe des Fuhrwerks befand , scheute das Pferd hier um eine Persönlichkeit , die leicht erregbarinfolge des Geräusches eines Rolladens , der ge = war und des besonderen Zuspruches bedurfte .rade hochgezogen wurde , und sprang nach links Der Arzt konnte deshalb davon absehen , siezur Seite . Um nicht mit dem Pferde zusammen über weitere Einzelheiten aufzuklären , weil ihmzufahren , bog die Radfahrerin ganz scharf nach daran liegen mußte , möglichst schnell die erforlinks ab , stieß dabei mit dem Kraftwagen zu- derliche Heilbehandlung einzuleiten . Er brauchtesammen und wurde verlegt . Das Oberlandes auch mit dem Ehemann der Patientin keinegericht hat ein Verschulden des Kraftfah - Rücksprache zu nehmen, weil es sich nicht umrers mit folgender Begründung verneint : eine lebensgefährliche Operation handelte , viel

mehr um einen häufig vorgenommenen Eingriff ,
der nach der allgemeinen Erfahrung , wenn nicht
erfolgreich, so doch ohne erhebliche Schädigungen
verlaufen mußte .
(Urteil des OLG . Celle vom 18. 3. 1939 6 2 99/36 .)

Revision verworfen

Ein schreckliches Unglüd ereignete sich in
Nordhorn . Als der fahrplanmäßige Pers
sonenzug aus Richtung Bentheim die Eisen¬

Von der Polizei . Eine wegen Diebstahls bahnbrücke beim Werk Povel passiert hatte und
gesuchte weibliche Person wurde von der hiesigen sich der Ueberführung bei der Zeppelinstraße
Polizei mit Unterstützung der Reichsbahnbeam- näherte , tam aus gleicher Richtung , mit demten der hiesigen Station verhaftet und nach 3uge in einer Richtung fahrend , ein Liefer¬
Leer gebracht . Einem Volksgenossen aus dem wagen , der von dem dreißigjährigen Rosowski
Kreise , der für seine finderreiche Familie Ein - gesteuert wurde . Der Vater hatte seine beiden
läufe vorgenommen und dabei eine Geldbörse Kinder , einen Jungen im Alter von fünf Jah¬
mit etwa fünfzig Reichsmart verloren hatte , ren und ein dreijähriges Mädchen , bei sich im
konnte bei der Fundstelle der hiesigen Polizei Führersiz . Er muß sich wohl mit den Kindern
die von einer Finderin aus dem Waldhaus unterhalten oder aber aus einem andern fahrer nicht davon auszugehen , daß ein sonst bruar 1939 wegen Betruges im Rückfall und

überhört haben . Jedenfalls wurde der Liefer¬
Grunde das Signal des herannahenden Zuges
wagen, als er in die Zeppelinstraße einbiegenwollte, vom Zuge erfaßt . Der Motor wurde
vom Wagen gerissen und über zwanzig Metervom Zuge mitgeschleift. Unter den Trümmern
og man die Leichen der beiden Kinder und den

schwerverletzten Vater hervor . Er wurde sofort
ins Marinekrankenhaus eingeliefert .

Eschen abgelieferte Geldbörse wieder ausgehän¬
bigt werden .

T Moorhusen . Dorfgemeinschafts¬
abend . Am kommenden Sonntag , dem 27 .
April , führt die Ortsgruppe Oldeborg in Moor¬
husen bei Gastwirt Thun einen Dorfgemein¬
schaftsabend in Zusammenarbeit mit der NSG .

Kraft durch Freude " durch . An der Ausgestal¬
tung dieses Abends wird der Frauenarbeits¬
dienst Moordorf mitwirken , der ein Theaterstück ,
Lieder und Reigen zur Aufführung bringen
wird . Die Volksgenossen aus dem Ortsgruppen¬
bereich und der Umgebung finden sich auf diesem
Dorfgemeinschaftsabend zu fröhlichem Tanz ein.

Pfalzdorf . Treudienst Ehrenzei¬
chen verliehen . Dem Lehrer Meyer von
hier wurde das filberne Ehrenzeichen für 25¬
jährige treue Dienste mit einer Urkunde ver¬
liehen . Seit über dreißig Jahren wirkt Lehrer
Meyer an unserer Schule .

T Spezerschn. Goldene Hochzeit . Am
Köster und Frau Gesche, geborene Wattjes,
heutigen 21. April können die Eheleute S. L.
das Fest ihrer Goldenen Hochzeit feiern . Das
Jubelpaar wird seinen Ehrentag in festlicher
Weise erst am 29 . April feiern , da zu diesem
Termin die auswärts wohnenden Kinder an

der Feier teilnehmen können .

Wittmund

Beförderung . Der Vorsteher des Finanz¬
amtes hat seine Gefolgschaft zum Geburtstag
des Führers zu einem Betriebsappell zusam
mengerufen , wo er die Beförderung des Steuer¬
sekretärs Leo Franzen zum Steuerinspektor
bekanntgab .

Der Unfall ist allein auf das Scheuen des
Pferdes zurückzuführen. Dieses Verhalten des
Pferdes konnte der Kraftfahrer aber nicht vor¬
aussehen . Wenn nicht besondere Umstände vor¬
liegen insbesondere Anzeichen , aus denen ein
Straßenbenutzer bei gehöriger Aufmerksamkeit
folgern kann , daß ein Pferd unruhig ist
braucht im großstädtischen Verkehr ein Kraft¬

plötzlich scheuen könnte. Es kann von einem
ordnungsmäßig im Geschirr gehendes Pferd
Kraftfahrer nicht verlangt werden, nur deshalb ,weil im Straßenverkehrder Großstadt ein Pferd
erscheint, sein Verhalten zu ändern, also etwanur deshalb seine Geschwindigkeit herabzusehen
oder einen großen Bogen um das Pferd zumachen .
(Urteil des OLG . Celle vom 15. 3. 1939 6 U. 357/38 .)

Verdorbene Lebensmittel

Milben durchsetzt war , aber im gefochten Zus
Ein Kaufmann verkaufte Mischobst , das mit

stande noch ohne Gefahr für die menschliche Ge¬
sundheit genossen werden konnte . Das Ober¬
landesgericht hat dazu ausgeführt, daß Lebens¬
mittel auch dann als verdorben angesehen
werden können, wenn sie nicht ohne weiteres
gesundheitsschädlich sind.

Lingen . Im Dortmund - Ems - Kanal
ertrunken . Der seit Ostermontag als ver¬
mißt gemeldete Overhaus aus Lingen wurde
im Dortmund -Ems -Kanal ertrunken aufgefun¬
den . Als in der Nähe der Varloher Schleuse
(Kreis Meppen ) ein Dampfer ein unregel¬
mäßiges Laufen der Schiffsschraube feststellte ,
ging man dem Fehler nach und bemerkte zu
nächst nur verwickelten Draht , dann wurde ein
Schlips ans Licht befördert , und nach weiterem Gesundheitsschädlichkeit ist nicht unbedingte
Suchen konnten Teile des Beines gefunden Voraussetzung für ein „Verdorbensein" im Sinne
werden. Kurz darauf wurde der Körper gebor- des Lebensmittelgesezes . Ein Nahrungsmittel
gen . Man nimmt an , daß der Verunglückte am
Ostermontag sich verirrt hat und in den Kanal einer Veränderung des gewöhnlichen Zustandesist vielmehr dann verdorben, wenn es infolge

am Reichsbahnausbesserungswerk Lingen tätig schen nicht geeignet oder in seiner Genußfähig
gestürzt ist. Overhaus war über vierzig Jahre nach allgemeiner Ansicht zum Genuß für Men¬
und hatte vor einiger Zeit vom Führer das keit erheblich herabgemindert ist. Verdorben istTreudienstehrenzeichen in Gold erhalten . deshalb ein Nahrungsmittel auch dann , wenn

Bremerhaven . 3 wei Katapultschiffe fein Genuß nach allgemeiner Ansicht ekelerregend
- Ss . 39/39 . )

Der vom Landgericht Hannover am 14 . Fes

Untreue und Unterschlagung zu insgesamt drei
gewinnsüchtiger Urkundenfälschung sowie wegen
Jahren Zuchthaus und 400 Mark Geldstrafe verurteilte Angeklagte Bruno Haumersen, gegenden außerdem die Sicherungsverwahrung ansgeordnet wurde, legte gegen dieses Urteil Re¬vision beim Reichsgericht ein . Das Rechtsmittel
hatte jedoch keinen Erfolg , sondern wurde am
17. April 1939 vom Dritten Strassenat des
Reichsgerichts als unbegründet verworfen . Das
mit ist die Zuchthaus - und Geldstrafe ebenso wie
die Sicherungsverwahrung rechtskräftig bestäs
tigt .

Der 42 Jahre alte , vierzehnmal meist
wegen Betruges vorbestrafte Angeklagte hat als
Reisevertreter eine Zigarettenfirma dadurch
empfindlich geschädigt, daß er, ohne dazu be¬
rechtigt zu sein , Kundengelder einzog und für
sich verbrauchte . In einem anderen Falle bes
ſtellte er bei einer Zigarrenfabrik einen Posten
Zigarren auf den Namen seines Vermieters als

bescheinigung mit dem Namen des Vermieters
angeblichen Kunden, fälschte eine Empfangs

Schließlich hat der Angeklagte aus einem Zi¬
und am damit in den Besik der Ware, die ersofort verkaufte , den Erlös behielt er für sich.

garetten -Kommissionslager , das er auf seinenWunsch von einer erhalten hatte , Ware

verbraucht ; diese Firma schädigte er außerdem
noch durch unberechtigten Einzug von Kunden¬
geldern .

verkauft und diebereinnahmten Gelder für sichim Hafen . Der Schiffsverkehr im hiesigen iſt .
Hafen ist weiter recht rege . Nach seiner Rück - (Urteil des OLG . Celle vom 20. 3. 1939
fehr aus der Antarktis traf das Motorschiff Berufspflichten des Arztes
,,Schwabenland " im Kaiserhafen ein und wird

Ein Arzt entschloß sich , bei einer Lungen - Die Gerichte erachteten den Angeklagten mitim Dock überholt werden . Mit der bereits im
Safen liegenden „Westfalen“ sind somit die franken , die sich in seiner Behandlung befand, Rücksicht auf seine Vorstrafen und den zweifellos

eine sogenannte Phrenicotomie vorzunehmen , vorliegenden inneren Hang zur Begehung vonersten beiden Katapultschiffe der Lufthansa ver¬
treten . Schnelldampfer „ Europa ", der aus Neu- das ist eine Operation , bei der der Zwerchfell- Straftaten als einen gefährlichen Gewohn¬
york eintraf , wurde später in das Dock geschleppt , mit eine fünstliche 3 werchfellähmung sich seinen Lebensunterhalt als Kaufmann auf

bewegungsnerv am Halse durchtrennt wird , da- heitsverbrecher . Trotz seiner Fähigkeit ,

und damit eine Ruhigstellung der Lungenhälfte ehrliche Art und Weise zu verdienen , habe der
erreicht wird . Die Patientin sieht eine Pflicht Angeklagte den Weg des Verbrechens einer ge¬
verlegung des Arztes u . a . darin , daß er sie regelten Tätigkeit vorgezogen . Da auch für die
und ihren Ehemann nicht über die Bedeutung Zukunft eine Besserung nicht zu erwarten ist,
und Gefährlichkeit der Operation vorher auf - bildete die Anordnung der Sicherungsverwah¬
geklärt habe . Das Oberlandesgericht hat dazu rung das einzig wirksame Mittel , die Allgemein¬
folgendermaßen Stellung genommen : heit vor weiteren Straftaten des Angeklagten

zu schützen . Reichsgerichtsbriefe " .

um überholt zu werden .

Tz Beförderungen . Beim Landratsamt Lüneburg . Woll handkrabbensch wär
wurde der Kreissekretär Schulz zum Ober - me in der Elbe . In der letzten Zeit macht
sekretär , der Kreisassistent Sabben zum sich die Wollhandkrabbe , einer der gefährlichsten
Kreissekretär und der Gendarmerieoberwacht Gegner unserer Binnenfischerei , in unserer
meister Schuchar dt zum Gendarmeriemeister Marschgegend stärker als je zuvor bemerkbar .
ernannt . Den Beamten wurden durch den An der Hohnstorfer Elbbrücke sieht man diese
Landrat die Urkunden gestern vormittag über - , ,Querläufer " zu Tausenden und aber Tausen¬
zeicht . den , die mit akrobatischer Sicherheit die vier

$

Die Aufklärungspflicht des Arztes fann nicht
für alle Fälle gleichmäßig festgelegt werden . Es (3 D 261/39 . Urt . d. RG . vom 17. April 1939
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1238/1938
hat

der
B

earbeiter
W .

Jensen
der

Stadt
Itzehoe

eine
w

ertvolle
A

rbeit
vorgelegt

,
die

zw
ei

alte
und

bislang
fast

unzugängliche
sippentundliche

Q
uellen

erschließen
.

D
as

älteste
Einw

ohner
.

verzeichnis
der

Stadt
Izehoe

geht
bis

1518
zurüd

.
D

er
G

ottorper
Landesherr

hat
1518

eine
harte

A
bgabe

ausgeschrieben
;

in
diesem

V
erzeichnis

ist
-

bis
auf

einige
w

enige
N

am
en

ein
vollständiges

G
esam

teinw
ohnerverzeichnis

von
Shehoe

erhalten
geblieben

.
D

as
O

riginal
,

bis
vor

einiger
Zeit

im
K

open¬
hagener

R
eichsarchiv

,
ist

jetzt
in

das
R

eichsarchiv
K

iel
gekom

m
en

.
D

as
an

geführte
A

bgabenverzeichnis
w

ird
in

dem
genannten

B
üchlein

w
ortgetreu

veröffentlicht
.

D
ie

zw
eite

Q
uelle

ist
ein

w
ertvolles

K
irchenbuch

der
St .

Laurentii
-K

irche
zu

Ihehoe
.

Es
geht

bis
1491

zurüd
und

bietet
dem

Sippen¬
forscher

eine
reiche

Fülle
von

N
achrichten

aus
dem

firchlichen
und

bürgerlichen
Leben

jener
Zeit.

Ein
gutes

R
egister

schließt
die

A
rbeit

ab
.

Es
w

äre
zu

begrüßen
,

w
enn

auch
das

Stadtarchiv
Em

den
,

das
jetzt

so
hervorragend

neu
geordnet

w
ird

,
eigene

V
eröffentlichungen

über
ältere

Q
uellen

bringen
tönnte

.
D

ie
M

atrikel
der

U
niversitat

D
uisburg

1652
- 1818

.
H

er
ausgegeben

von
W

ilhelm
R

otscheidt
,

V
erlag

R
heinische

N
ational

-D
ruckerei

und
V

erlag
G

m
bH

.
D

uisburg
.

D
ie

R
eihe

der
gedrudt

vorliegenden
U

niversitätsm
atriteln

ist
durch

.
die

H
erausgabe

der
M

atrikel
der

U
niversität

D
uisburg

,
die

von
1652
- 1818

bestand
,

w
esentlich

bereichert
w

orden
.

V
or

allen
D

ingen
ist

dam
it

w
ieder

der
Fam

ilienforschung
eine

neue
,

bisher
schw

er
zugängliche

Q
uelle

erschlossen
w

orden
.

Interessant
ist

die
Feststellung

,
daß

die
D

uisburger
M

atritel
älter

ist
als

die
U

niversität
selbst.

M
it

den
V

orlesungen
und

Eintragungen
in

die
M

atritel
begann

m
an

schon
im

Jahre
1652

,
w

ährend
die

eigentliche
G

ründung
und

feierliche
Einw

eihung
der

U
niversität

erst
am

14 .
O

ttober
1655

stattfand
.

D
ie

O
riginalhandschrift

der
M

atritel
um

faßt
572

beschriebene
,

ursprüng¬
lich

unnum
erierte

Seiten
.

U
eber

hundert
Ihar

nach
der

Schließung
der

U
ni¬

versität
D

uisburg
(1818)

w
urde

sie
auf

der
U

niversitätsbibliothek
in

B
onn

aufbew
ahrt

;
heute

befindet
sie

sich
im

Staatsarchiv
zu

D
üsseldorf

.
D

ie
G

es
sam

tzahl
der

Eintragungen
für

die
ganze

Zeitdauer
(1652
- 1818

)
beläuft

sich
auf

5938
.

W
ir

finden
unter

den
Eintragungen

eine
ganze

R
eihe

ostfrie¬
fischer

Studenten
.

Schon
bei

einer
ersten

D
urchsicht

finden
w

ir
N

am
en

w
ie

D
odo

W
ilhelm

us
M

a
eß

aus
Em

den
(1658);

Tim
annus

B
artholdt

M
üller

aus
O

ldersum
(1662);

Johann
Philipp

Schröter
aus

Sever
(1664

);
H

erm
an¬

nus
B

eef
m

anu
aus

Em
den

(1667);
Johannes

Sm
artte

aus
Em

ben
(1667);

M
einhard

Frelicius
aus

W
eener

(1667);
H

erm
annus

W
arnes

rus
aus

Em
den

(1667);
H

erm
annus

Petri
D

op
aus

Em
ben

(1667);
Lüb¬

bertus
H

erm
anni

von
Strohen

aus
Em

den
(1668);

Petrus
C

elos
aus

Em
ben

(1670)
und

viele
andere

m
ehr

.
D

er
H

erausgeber
dieser

dankensw
erten

A
rbett

hat
sich

durch
die

A
nlage

eines
übersichtlichen

R
egisters

besondere
V

erdienste
erw

orben
.

H
insichtlich

der
R

egister
w

eisen
die

bisher
erschienenen

M
atrifein

große
U

nterschiebe
auf

.
Es

gibt
gedruckte

M
atrifeln

,
die

überhaupt
keine

R
egister

enthalten
(G

ießen
und

Paderborn
).

A
ndere

bringen
w

ohl
ein

Personenregister
,

aber
fein

O
rtsregister

(holländische
M

atriteln
,

G
öttingen

).
W

ieder
andere

haben
Per¬

ionen
und

O
rtsre

gister
ineinander

verarbeitet
(K

öln
,

R
ostod

.
D

ie
m

eisten
bieten

belbe
R

egister
getrennt

voneinander
;

so
auch

diese
A

usgabe
.

R
e

.

V
erantw

ortlich
M

ense
Folteris

,
Em

den

sm
10

16051Tur

Dioni

O
stfriesische

Sippenforschung
B

eilage
zur

O
stfriesischen

Tageszeitung

Sonnabend
,

22 .
A

pril
Folge

15

U
nsere

Landsleute
in

A
m

erika
V

or
uns

liegt
ein

B
rief

eines
Landsm

anns
in

N
euyork

.

V
iele

Jahre
hat

er
in

den
V

ereinigten
Staaten

gearbeitet
und

sein
G

lück
zu

m
achen

versucht
.

Jetzt
aber

scheint
er

endgültig

genug
zu

haben
;

denn
im

H
erbst

w
ill

er
A

m
erika

den
R

üden

tehren
und

in
seine

alte
H

eim
at

fahren
.

Früher
einm

al
hatte

er
ein

gutgehendes
G

eschäft
und

acht
M

ann
für

sich
arbeiten

.

A
ber

als
D

eutscher
w

urde
er

boykottiert
und

m
ußte

nach
hartem

K
am

pfe
um

die
Existenz

die
W

affen
strecken

.
2000

D
ollar

hat
ihn

die
A

ngelegenheit
gekostet

.
Innerhalb

von
zw

ei
Jahren

verlor
er

w
eitere

zw
ei

gute
A

rbeitspläge
.

D
a

kann
es

nicht

w
undern

,
daß

der
M

ann
keine

Lust
m

ehr
hat

und
heim

w
ill

nach
D

eutschland
,

w
o

A
rbeitskräfte

gesucht
w

erden
w

ie
in

feinem
anderen

Lande
der

W
elt

.
Es

sind
noch

viele
O

stfrie

sen
drüben

,
die

alle
im

Laufe
des

Jahres
die

H
eim

fahrt
über

das
große

W
asser

antreten
w

ollen
:

„
G

ottes
eigenes

Land
"

w
ie

der
A

m
erikaner

so
stolz

im
m

er
w

ieder
sagt

hat
sie

gründlich
enttäuscht

.
Sie

können
zukunftsfroh

fahren
;

denn

hier
w

erden
sie

w
ieder

A
rbeit

finden
und

glückliche
M

enschen

sein
.

-

Im
m

er
w

ieder
zum

B
ürgerm

eister
gew

ählt

-

B
elm

ond
im

Staate
Jow

a
ist

ein
Landstädtchen

von
rund

1800
Einw

ohnern
.

N
ur

w
enig

O
stfriesen

haben
sich

in
dieser

Stadt
niedergelassen

,
und

dieser
O

rt
ist

einer
von

den
vielen

tausend
N

iederlassungen
im

M
ittelw

esten
.

D
ie

Einw
ohner

w
aren

aber
jedesm

al
beruhigt

,
w

enn
bei

der
B

ürgerm
eister¬

w
ahl

der
O

stfriese
H

arm
Steenblock

w
iedergew

ählt

w
urde

.
Sie

w
ußten

,
daß

dieses
an

sich
auch

in
A

m
erika

nicht

unw
ichtige

A
m

t
bei

unserem
Landsm

ann
in

guten
H

änden
lag

.

V
or

einigen
W

ochen
nun

ist
Steenblock

im
A

lter
von

siebzig

Jahren
gestorben

.
A

ls
junger

M
ensch

w
ar

er
von

W
eener

nach
A

m
erika

gekom
m

en
.

Ein
Landsm

ann
m

eldet
sich

aus
dem

Staate
N

euyork
und

teilt
von

seiner
dortigen

w
eit

über
hundert

H
ektar

großen

Farm
aus

m
it

,
daß

es
ihm

den
V

erhältnissen
entsprechend

gut
gehe

.
Er

ist
einer

der
w

enigen
Farm

er
,

die
nach

vielen
Jahr¬

zehnten
der

Farm
arbeit

in
den

A
ckerbaustaaten

w
ieder

m
ehr

zum
O

sten
der

U
nion

zurückgezogen
sind

.

Late
V

iew
Stadt

alter
O

stfriesen

A
n

einem
stillen

See
im

N
ordw

esten
des

Staates
Jow

a
liegt

das
von

W
äldern

um
gebene

Landstädtchen
Lake

V
iew

,
Treff¬

punkt
der

großen
O

stfriesenfeste
im

Septem
ber

eines
jeden

Jahres
.

D
iese

Landschaft
ist

seit
Jahrzehnten

eine
beliebte

N
iederlassung

für
alte

Landsleute
,

die
hier

fern
vom

G
etriebe

großer
Städte

ihren
Lebensfeierabend

verbringen
.

G
roße

Er¬
eignisse

spielen
sich

in
den

M
auern

dieser
Stadt

nicht
ab

;
nur

A
nfang

Septem
ber

w
ird

es
lebhaft

,
w

enn
das

Fest
der

O
st¬

friesen
,

das
Tausende

von
Landsleuten

aus
sieben

bis
acht

ver¬

schiedenen
Staaten

des
M

ittelw
estens

anlockt
,

vor
der

Tür
steht

.
Im

Laufe
des

Jahres
w

ird
es

hin
und

w
ieder

lebhaft
,

w
enn

sich
die

Landsleute
bei

einem
A

lten
einfinden

und
zum

G
eburts¬

tage
oder

zur
.

Feier
des

H
ochzeitstages

die
G

rüße
und

G
lück¬

w
ünsche

überbringen
,

oder
w

enn
sie

sich
versam

m
eln

,
um

A
b¬

Ein
Landsm

ann
m

achte
schied

zu
nehm

en
von

einem
Toten

.

fürzlich
einige

A
ufzeichnungen

über
die

A
lten

in
Lake

V
iew

,
und

der
Leser

m
uß

schon
zugeben

:
D

ie
O

stfriesen
verstehen

es
,

auch
fern

der
H

eim
at

alt
zu

w
erden

.
D

a
w

urde
eine

O
stfriesin

92
Jahre

alt
,

eine
andere

neunzig
,

dann
folgten

verschiedene
,

die
den

achtzigsten
G

eburtstag
längst

hinter
sich

gebracht
hat¬

ten
.

Ein
Ehepaar

tonnte
bet

bester
G

esundheit
das

Fest
der

G
oldenen

H
ochzeit

feiern
;

fein
G

ratulant
hat

sich
aber

an
die

-

Jahrgang
1939

sem
Tage

unterstanden
,

von
einem

hohen
A

lter
des

Jubelpaares
zu

sprechen
.

Es
w

äre
eine

glatte
, ,

B
eleidigung

"
gew

esen
. . .

Fern
der

H
eim

at
gestorben

R
echt

groß
ist

die
Zahl

der
M

änner
und

Frauen
,

die
drüben

in
letzter

Zeit
zu

G
rabe

getragen
w

erden
m

ußten
.

D
ie

m
eisten

von
ihnen

sind
lange

vor
dem

legten
K

riege
,

viele
in

der
zw

ei¬

ten
H

älfte
des

vergangenen
Jahrhunderts

ausgew
andert

und
haben

in
den

verschiedensten
G

ebieten
des

großen
M

ittelw
estens

w
ahre

Pionierarbeit
geleistet

.
So

fam
Frau

J .
W .

R
iekena

schon
als

K
ind

nach
A

m
erika

,
w

o
sie

fürzlich
in

W
ellsburg

im
Staate

Jow
a

im
A

lter
von

92
Jahren

starb
;

in
H

olthusen

w
urde

sie
geboren

.
79

Jahre
alt

w
urde

Frau
H

indert
Stoffers

,

die
in

C
anum

ihre
Jugend

verbrachte
und

in
Lennox

in

Süd
-D

akota
starb

.
Sechzig

Jahre
alt

w
urde

A
ntte

H
abben

,
ge

bürtig
aus

Funnir
;

sie
starb

in
Palm

ar
in

Iow
a

.
Frau

H
usm

ann
,

1876
in

M
oorhusen

geboren
,

starb
in

M
onti¬

cello
,

Jow
a

.
Einem

furchtbaren
U

nglücksfall
fiel

die
88jährige

O
stfriesin

Frau
D

aniel
G

ruis
in

A
ckley

,
Jow

a
,

zum
O

pfer
:

Ein

B
ehälter

m
it

kochendem
W

asser
ergoß

sich
über

ihren
K

örper
,

und
sie

starb
nach

furchtbaren
Schm

erzen
.

U
eber

neunzig
Jahre

alt
w

urde
der

O
stfriese

C
aspar

Jütting
,

der
in

G
erm

an
Tp

.
tu

Jow
a

seine
letzte

R
uhestätte

fand
.

Frau
M

argaret
Popken

w
urde

1850
in

Friedeburg
geboren

und
starb

in
C

raig

Jow
a

:
85

Jahre
alt

w
urde

Frau
Eppo

W
ildeboer

aus
Leerg

sie
starb

in
Lennox

in
Süd

-D
akota

.
Im

siebzigsten
Lebens

jahre
starb

H
eie

Stein
in

D
anforth

,
Illinois

;
er

w
urde

in

Fiebing
geboren

.
72

Jahre
alt

w
urde

H
arm

Ihnen
aus

Esens
;

er
w

urde
in

N
orth

M
anchester

im
Staate

Indiana
be

erdigt
.

Pastor
E .

A
eilts

w
urde

1864
in

N
eerm

oor
geboren

und
starb

nach
langer

A
m

tstätigkeit
in

Sibley
in

Jow
a

.
R

u

dolph
V

arenhorst
,

aus
Ezel

gebürtig
,

starb
im

84 .
Lebensjahre

in
Le

M
ars

,
Jow

a
.

Im
71 .

Lebensjahre
starb

H
arm

H
aat

aus

V
öllenerfehn

;
in

D
ell

R
apids

in
Süd

-D
akota

ist
sein

G
rab

.
In

B
elm

ond
,

Jow
a

,
starb

die
achtzig

Jahre
alte

Frau
W

übbena
M

einders
aus

D
izum

er
V

erlaat
.

86
Jahre

alt
w

urde
Frau

Franke
van

H
oorn

in
W

oden
in

Jow
a

;
sie

fam
von

Larrelt
.

Sim
onsw

olde
ist

der
G

eburtsort
von

A
nna

Elisabeth
H

inrichs
,

w
o

sie
1865

geboren
w

urde
;

in
Little

R
od

w
urde

sie
beerdigt

.
Fast

98
Jahre

alt
w

urde
in

Lennox
in

Süd
-D

akota
Frau

Tjallea
G

eiten
;

sie
kam

von
R

ysum
.

Im
A

lter
von

71
Jahren

starb
in

Lennox
Frau

H
iska

B
leeker

,
die

in
W

ybelsum
geboren

w
urde

.
Jantje

Ennenga
w

urde
1865

in
M

oordorf
geboren

und
starb

in
B

uffalo
C

enter
in

Jow
a

.

N
ach

vollendetem
82 .

Lebensjahre
starb

in
M

acon
in

R
ebrasta

B
ehrend

K
leen

,
der

vor
fast

sechzig
Jahren

von
W

alle
nach

A
m

erika
gekom

m
en

w
ar

.
In

O
regon

starb
im

A
lter

von

achtzig
Jahren

Janna
U

lferts
,

die
aus

V
isquard

gebürtig
w

ar
.

In
der

O
stfriesensiedlung

C
rescent

C
ity

in
Illinois

starb
die

achtzigjährige
M

aria
Loeschen

,
die

von
Firrel

ausgew
an

dert
w

ar
.

Im
gleichen

A
lter

w
urde

H
einrich

G
erdes

in
Flat

ville
in

Illinois
abberufen

;
in

H
oltrop

w
urde

er
geboren

.
In

D
um

ont
,

Jow
a

,
starb

Etta
Folkerts

;
die

82jährige
O

stfriesin

stam
m

t
aus

M
oordorf

.
75jährig

starb
in

B
elm

ond
in

Jow
a

Frau
A

eilt
R

iefens
;

in
Sim

onsw
olde

w
urde

sie
geboren

.

In
M

arysville
in

K
ansas

starb
,

erst
fünfzig

Jahre
alt

,
O

delina
G

erdes
aus

Stradholt
.

Innerhalb
von

drei
Tagen

starben
in

Lennor
in

Süd
-D

akota
B

ruder
und

Schw
ester

,
nachdem

fle

fast
sechs

Jahrzehnte
zusam

m
en

hervorragende
Pionierarbeit

ge
leistet

hatten
.

Es
sind

die
beiden

Loquar
der

Frau
M

aggie
H

eibült
und

A
lbert

Straatm
eyer

im
A

lter
von

68
m

71
Jahren

.
I

&



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Anerkennung für treue Dienste . Das

filberne Treudienstehrenzeichen für 25 Jahre
Dienstzeit wurde dem Obergerichtsvollzieher
Ribagte verliehen .

Neuer Arbeitsamtsdirektor . Das Arbeits¬
amt Emden , dessen leitende Stelle durch die
Abberufung von Direktor Ulrich nach Berlin
verwaist war , ist neu besetzt worden . Der bis¬
herige Leiter des Arbeitsamtes in Leer ,
Regierungsrat Dr. Müntinga , ist nach
Emden versetzt worden . Regierungsrat Mün¬
tinga ist seit einer Reihe von Jahren als
Arbeitsamtsdirektor tätig und fennt von seiner
Tätigkeit in Leer aus die ostfriesischen Wirt¬
schaftsverhältnisse .

Ein 7000 -Conner vom Stapel gelaufen
Weiterer Neubau vor der Fertigstellung

Für den 23 . April :
Sonnenaufgang : 5. 13 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 35 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 7. 37 H
Monduntergang : 23. 52 Uhr

Hochwasser
1. 10 und 13. 28 Uhr
1. 30 "
1. 45

13. 48
14. 03D

Leybuchtfiel 2. 00 14. 18"

"
D
39

Westeraccumerstel
Neuharlingersiel

2. 10
2. 13

14. 2839 "
14. 31" "

Bensersiel 2. 17 "
Greetsiel 2. 22

14. 35
14. 40 "

39

Emden , Nesserland 2. 46 "
Leer , Hafen 4. 02

4. 52
5. 26

15. 04
16. 20 "
17. 1039

"
5. 31

17. 44
17. 49"

97
99
91

Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

"

1616 : Der englische Dichter William Shakespeare in Strate
ford gestorben (geboren 1564)

in Madrid gesDer spanische Dichter Cervantes
storben ( geboren 1547)

1876 : Der Schriftsteller Moeller van den Brud in So
lingen geboren ( gestorben 1925)

1898 : Der Schriftsteller Edwin Erich Dwinger in Kiel
geboren

Gestern mittag waren die Emder Nord - | Bauwerk schaffen : Konstrukteure . Ingenieure
es und Arbeiter . Ihre Einheit sei erforderlichseewerke wieder das Ziel vieler Besucher ;

fand ein Stapellauf statt , der stets großem In - und werde auf diesem Werke stets erhalten
teresse begegnet . Vor der festlich geschmückten bleiben . Direktor Möller wies noch darauf hin ,
Tribüne lag der 7000 Tonnen große Neubau daß der Stapellauf unter dem Eindruck der ge =
der Atlas -Levante -Linie -A. -G . Bremen , der den einten Kraft des deutschen Volkes stehe , die am
Namen „ Levante " erhielt und seinem Element 50. Geburtstage des Führers in so überwälti¬
übergeben werden sollte . Die letzten Arbeiten gender Weise zum Ausdruck gekommen sei, und
zum Ablauf des Schiffskörpers wurden noch er - brachte den Treugruß auf Adolf Hitler aus .
ledigt . als die Zuschauer den Helling umfäum - Dann zerschellte die Taufpatin , die Gattin des
ten . Die Tauffeierlichkeit begann mit einem auftraggebenden Reeders , Frau Adler . die
Marsch der Werkscharkapelle der Nordseewerke . Schaumweinflasche .

Leiche noch nicht gefunden . Troz längerer Auf der Tribüne waren die Ehrengäste er¬Nachsuche ist es immer noch nicht gelungen , die ichienen und Direktor Möller hielt die An :Leiche des vermißten Einwohners Hermann sprache . Er erinnerte daran , daß vor zweiKelch zu bergen . Bekanntlich ist K. beim Be - Jahren bereits ein Schiff für die Reederei vomfahren des Roten Siels mit seinem Fahr Stapel liei. Es habe ich lo vorzüglich bewährt , und sicher in sein Element, wo es sofort von Für den 24. April :
rade zuletzt gesehen worden . Die Vermutung , daß diesem ersten Auftrag ein neuer gefolgt sei .daß er ertrunken ist, kann nicht von der Hand Die Werft könne auf die geleistete Arbeit mitgewiesen werden . Befriedigung blicken , und es sei der Wunsch

aller Werftangehörigen . daß auch das neue
Schiff sich gut bewähre. Dieser Neubau stelle
wieder die gute Zusammenarbeit aller Kräfte
unter Beweis , die an einem solchen stolzen

Ein Fürsorgezögling meldete sich auf der
Polizeiwache. Er war seiner Dienststelle ent¬
laufen und trieb sich obdach- und mittellos in
unserer Stadt umher . Er wurde in Schutzhaft
genommen .

Aurich

Beförderungen im Motorsturm 63

Im Motorsturm 14 / 63 des NSKK .
wurden mit Wirkung vom 20. April 1939 be =

fördert : zu Sturmführern die Obertrupp
führer W. Knodt und L. Waack ; zum Ober¬
scharführer der Scharführer W. Groß ; zu Schar
führern die Rottenführer 5. Aniol . G. Ded :
natel , U. Wessels , S. Meyerholz ; zu Rotten
fühern die Sturmmänner P . Kossin , G. Böwe .
B. Vok , H. Romanehsen , S . Classen , K. Röben ,
$ . Dau ( S - 3ug ) ; zu Sturmmännern die
NSKK . -Männer P. Redenius , G. Kittel , E.Lichtsinn , W. Gerdes (S -3ug ) . G. Langenbrink
( S - 3ug ) . F . Remmers .

Mit Wirkung vom 30. Januar 1939 an wur¬
den befördert : Zum Obertruppführer der

Truppführer M. Nanninga; zu Truppführern
die Oberscharführer H. Ulferts , I . von Halle ;

zum Scharführer der Rottenführer H. Albers .

Ein seltenes Doppel -Jubiläum fonnte
der Kataster-Inspektor i. R. Lülfing , wohn¬
haft in der Kirchdorferstraße, feiern. Nachdemder Jubilar vorgestern seinen 88. Geburtstag
in beneidenswerter Frische begangen hatte .
feierte der alte Herr gestern das Jubiläum der
Wiederkehr seiner Militärdienstzeit vor siebzig
Jahren . Dem Jubilar , der ber hiesigen Krie
sertameradschaft angehört , wurden von vielen
Seiten Glückwünsche und Ehrungen zuteil .

Eine ehrliche Finderin . In Aurich wollte
ein auswärtiger Arbeiter für seine FamilieEinfäufe tätigen, als er zu seinem Schreden
feststellen mußte, daß er seine Geldbörse mit
fünfzig Mart Inhalt verloren hatte . Nach
längeren Suchen begab sich der Mann
Polizeiwache, um seinen Verlust anzumelden.

Seine Freude war groß, als ihm dort das
Geld wieder ausgehändigt werden konnte, das
eine Frau gefunden und abgeliefert hatte .

Wenige Augenblicke später lösten sich die
legten Haltevorrichtungen , und unter den Klän¬
gen der Werkscharkapelle glitt das Schiff schnell

zwei Schleppern aufgenommen und an den Kai
gelegt wurde .

Auf der Werft sah man noch zwei
größere Neubauten : Einen 5000¬
Tonner , dessen Stapellauf in nächster Zeit an¬
steht , sowie einen 9000 -Tonner , dessen Boden =
platten jezt gelegt werden.

Aus Gau und Provinz
Jüdischer Devisenschieber verurteilt

Ende Oktober v . 3. wurde an der Grenze
bei Bentheim der als Kurier tätige Jude
Roppel aus Holland im Zuge verhaftet . Die
Ermittlungen gegen ihn ergaben , daß er öfter
Reisen nach Deutchland unternommen hatte ,
um
Reichsmartbeträge und Devisen über die

für jüdische Auftraggeber aus Holland

Grenze zu schmuggeln . In der Zeit von Juli
bis Oktober 1938 wurden von Koppel in einem
besonders raffiniert ausgesuchtem Versteck eines
holländischen Kurswagens 77000 RM. über
die Grenze gebracht .

Gegen Koppel und seine Helfer verhandelte
jetzt die Straffammer in Osnabrück . Ins :
gesamt waren sechs Personen , darunter drei
Frauen , angeklagt. Es handelte sich umVerwandte des Juden Kalmann, eine FrauGerson, die für ihre Nichte, eine Tochter der
Jüdin Urbach, Gelder ins Ausland schmuggeln
wollte. Bei der Herrichtung des dem Koppel
auszuhändigenden Pädchens war ihr ihre
Schwester Gustel Urbach behilflich. Als Bote
zwischen Koppel und den drei Frauen wurde
der Angeklagte Bornstein benutzt. Die letzte
Reise des Koppel Ende Oktober 1938 führte
endlich zur Aufdeckung dieses umfangreichenSchmuggelgeschäftes

Das Urteil lautete gegen Koppel wegen

vorsätzlichen Devisenvergehens in Tateinheit

H. K.

mit Bannbruch in sechs Fällen auf zwei Jahre
Gefängnis und 77 000 RM . Geldstrafe , gegen
die Angeklagte Gerson auf sechs Monate Ge¬
fängnis und 4000 RM . Geldstrafe . Gustel
Urbach und Bornstein erhielten wegen Mit¬
täterschaft je vier Monate Gefängnis . und
2000 RM . Geldstrafe .

1924 : Der Politiker Karl Helfferich bei Bellinzona vers
unglückt (geboren 1872)

Sonnenaufgang : 5. 10 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 37 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Mondaufgang :
Monduntergang :

Hochwasser

8. 36 Uhr
Uhr

1. 50 und 14. 07 Uhr
2. 10 14. 2719 192. 25 14. 42" "
2. 40 14. 57 "Westeraccumersiel 2. 50 15. 0727 "9

Neuharlingersiel 2. 53 15. 10" 99Bensersiel 2. 57 15. 1419 29Greetfiel 3. 02 15. 19"
Emden , Nesserland 3. 26 15. 43" 99Leer , Hafen 4. 42 16. 59" "2Weener 5. 32 17. 49" "Westrhauderfehn 6. 06

6. 11
18. 24 99
18. 29" "9

Gedenktage

Papenburg

1819 : Der Dichter Klaus GrothGreth in Heide geboren (gestorben 1899)
1876 : Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Erich Raeder , in Wandsbek geboren .
1884 : Südwestafrika wird deutsches Schutzgebiet
1891 Generalfeldmarschall Helmuth Graf von Moltke inBerlin gestorben (gehoren 1800)
1921 : Voltsabstimmung in Innsbrud , bei der 145 304

Tiroler ( von 146 439 Wahlbeteiligten ) für den Anschluß stimmten
1937 Die drei Ordensburgen der NSDAP . Crössinsee ,( Pommern ) , Vogelsang (Eifel ) und Sonthofen (Allgäu ) in feierlichem Att in Crössinsee durch denFührer ihrer Bestimmung übergeben .

Nordhorn . Vom eigenen Gefpannge =
tötet . Das Opfer eines schrecklichen Unfalles
wurde der Landwirt Berend Schürmann aus
Itterbeck ( Kreis Bentheim ) . Sch . fam mit
einem Pferdegespann vom Acker. Unterwegs

wurden die Pferde scheu und gingen durch . Der
Bauer stürzte und wurde vom eigenen Wagen Wetterbericht des Reichswetterdienstes
überfahren . Der Verunglückte war vierzig
Jahre alt und hinterläßt sechs Kinder .

überfahren . In der Feldmark von
Wesermünde. Von der Wiesenwalze

Lintig war ein Bauer mit dem Walzen derWiese beschäftigt. Dabei fuhr er mit der
Walze über einen von Gras überwucherten
Baumstumpf. Die Erschütterung war so heftig,
daß der Unglüdliche von seinem Sik vor ble
1500 kilogramm schwere Walze geschleudert
wurde , die vom Oberschenkel bis zur Hüfte
über ihn hinwegging. Hilflos lag so der Ver¬

dieser furchtbaren Lage befreiten. Mit einem
unglüdte längere Zeit , bis Nachbarn ihn aus

schweren Bruch des Hüftgelenks wurde er insKrankenhaus geschafft .

er =
trunken . Bei Neuwert ereignete sich ein

Curhaven . Im Wattenmeer

furchtbarer Unglücksfall . Mehrere Männer
und ein elfjähriger Junge befanden sich mithintereinander gekoppelten Wagen auf derFahrt von Duhnen nach Neuwerk. In einemein Kilometer von der Insel befindlichen
Priel blieben die Wagen stecken. Da die Flut
bereits einsetzte und die Dunkelheit herein¬brach, spannte man die Pferde aus und gingzu Fuß an Land . Hier erst mußte man dieerschreckende Feststellung machen, daß einer derMänner fehlte . Er war in der Dunkelheit in

Ausgabeort Bremen

heiter, meist trocken , wenig Temperaturänderung.
frischende westliche bis nordwestliche Winde, woltig bis

Aussichten für den 23. April : Mäßige . zeitweise auf

Aussichten für den 24. April : Meist heiteres , mäßigwarmes Wetter .

Susum . Dampfer ohne Bemannung .Schiffer Alwin Ricklefs von Amrun sah auf der
Fahrt mit seinem Tonnenleger von Amrum nach
Hörum einen unbemannten englischen Dampfer
treiben und brachte ihn im Schlepp nach Witts
dün . Es handelte sich um den englischen Koh¬
lendampfer , ,Cornelia " aus Glasgow , der keine
Havarie hatte . Wie sich herausstellte , war der
Dampfer in der schweren Sturmnacht des ver¬gangenen Sonntags von den Trossen eines eng
lischen Fischdampfers, der die „ Cornelia " nachWewelsfleth bringen sollte, abgerissen worden.Da eine Bergung in der schweren See nichtmöglich war , lief der Fischdampfer zunächstCur¬haven an. Die „Cornelia" war nach Deutsch¬
land verkauftworden und sollte in Wewelsfleth
dem neuen Besitzer übergeben werden. BeimSchlepp über die Nordsee war der Dampfer ohne
Bemannung geblieben . Schiffer Ricklefs konnteden Dampfer nur unter den größten Schwierigs
erst zur Nachtzeit bei Wittdün an .

wollte, wurde das sonst fromme Pferd unruhig .Der Alte , der sich auf dem eisernen Schlittenbefand, verlor durch das plögliche Ansetzen des
Hartum . Bestandenes Doktor : Tieres das Gleichgewicht und fiel . Durch den

Examen . An der Hohen Philosophischen Fa- unerklärlich schweren Fall zog sich Folkerts einefultät der Georg-August-Universität in Göttin- stark blutende, klaffende Wunde am Hinterkopf
gen bestand der cand . phil . Otto Groß von zu. Tischlermeister Dreyer, der den Unfall be¬
hier sein Doktor - Examen mit gut . merkt hatte , schaffte den Alten in seine WohDr. med. Müller , Aurich , der sofortWalle . Schwerer Unfall eines nung .
Greises . Als der im 81 . Lebensjahre ste¬ herbeigerufen wurde , leiſtete die erſte ärztliche
hende Altenteiler Jürgen Folkerts sich mit Hilfe . Der Zustand des alten Folkerts ist be - eine tiefe Stelle geraten und hatte den Tod keiten bergen und legte mit dem Tonnenlegerbem Gespann zu seinem Anwesen zurüdbegeben sorgniserregend . gefunden .

u getreuen Händen¬

7

Man vertraut diesen Händen eines Fachmannes .

Man weiß seinen Motor in ihnen geborgen .

Diese Gewißheit ist unschätzbar . Besonders

jetzt zum Sommer . Der Motor verlangt das rich¬

tige Sommeroel : Widerstandsfähig gegen Hitze

und Druck . Millionenfache Erfahrung lehrt :

SHELL AUTOOELE
sind des Vertrauens wert



Heber 1370 000 arbeiten in Niedersachsen „ Marsangriff " übertrumpft

aus Lon

ginnende Saison . Der Ausgleichsverkehr ist
eingeleitet , um Mädchen aus anderen Bezirken
hereinzuholen ( Rheinland , Ostmart . Schlesien , Neuyort , 22 . April .

Sudetengau ) . Im Bekleidungsgewerbe hat sich Studenten des College of North Manchester
die Frühjahrsbelebung recht gut ausgewirkt . Indian erlaubten sich in einer realistisch vors

Das Gast - und Schankstättengewerbe mel - getäuschten „ Rundfunkübertragung
dete stärkeren Bedarf für die kommendeSaijon . don" den an Wahnsinn grenzenden „Scherz",
Im Verkehrsgewerbe war die Beschäftigungs- den soeben ausgebrochenen Krieg zwischen
lage in den See - und Binnenhäfen gut , Reichs - England , Frankreich und Deutschland " anzus
bahn und Reichspost waren aufnahmefähig , sagen , was auf die Zuhörer eine ähnliche Wirs
das Speditionsgewerbe wurde gegen Ende des tung ausübte , wie seinerzeit der berühmte
Monats stärker in Anspruch genommen . In Marsangriff " . Frauen verfielen in hysteris
der Hauswirtschaft fonnten im Rahmen der sche Weinkrämpfe und wurden ohnmächtig ,
Pflichtjahrsbestimmungen Haushalte mit Kin - Männer rannten verwirrt und verzweifelt ums
dern bevorzugt mit Kräften versorgt werden. her . Die Panit erreichte ihren Höhepunkt, als
In den Angestelltenberufen brachte der Quar - der angebliche englische Kriegsminister erklärte ,

verschärft .

talwechsel stärkere Belebung ; der Mangel an auch Amerika werde innerhalb weniger Stunstechnischen Angestellten hat sich weiter ver - den Deutschland und Italien den Krieg ers
flären . Zum Schluß des „ Hörspieles " , , bes
ruhigte " der Radiosender dann seine Zuhörer
mit den Worten : „ Was Sie soeben gehört
haben , war zwar nur eine Generalprobe , aber
sie fann in wenigen Tagen wahr werden " .

Die Entwidlung des Arbeitseinsatzes im Monat März

Der Arbeitseinsatz im Landesarbeitsbezirk | gegenüber Februar dieses Jahres beläuft sich
Niedersachsen wurde im März dieses Jahres wie hier auf rund 5700 , während die Zahl der am
in den Vormonaten durch die starke Frühjahrs- Monatsende noch unbesetzten Stellen in der
belebung in den Saisonaußen berufen entschei Gruppe „Hilfsarbeiter aller Art " seit Ende
dend bestimmt . Neben den ständig steigenden Februar " dieses Jahres um rund 3300 auf
Anforderungen der Landwirtschaft und des 10 900 zurückgegangen ist. In den Angestellten¬
Baugewerbes traten Torfwirtschaft , Ziegel - berufen ist ebenfalls eine leichte Erhöhung desindustrie , Verkehrsgewerbe und auch die Haus - Stellenrestbestandes um rund 200 auf 1900 zu
wirtschaft mit stärkerem Bedarf hervor . Der verzeichnen , die wohl auf die zum Quartals¬
durch die Frühjahrsbestellung bedingte Spizen - schluß regelmäßig eintretende Steigerung desbedarf der Landwirtschaft fonnte teil : Bedarfes zurückzuführen ist .weise durch Vermittlung von Arbeitskräften aus
anderen Gebieten gedeckt werden . Wenn auchdie Gesamtzahl der im Ausgleichsverkehr ausanderen Teilen des Reiches und zum Teil auchaus dem Ausland herangezogenen
( rund 6300) gegenüber dem Vorjahr ( rund
11 000 im März 1938) zurückgegangen ist, so
konnte die doppelte Zahl der Landwirtschaft im Die niederländische Regierung hat mit

März v. 3. zugeführt werden (2100 gegenüber die Militärdienstzeit auf zwei Jahre heraufzu¬
einem Gesezentwurf die Möglichkeit geschaffen ,

1100 ) . Die übrigen auswärtigen Arbeiter wur¬
den neben dem Bergbau und der Metallwirt¬ sezen . Die Ausbildungszeit der Reserven für

schaft überwiegend dem Baugewerbe überwiesen . den Küstenschutz und den Grenzschutz wird ver¬
Die Arbeitsämter waren nicht nur bestrebt ,

längert , ebenso die Dauer der Reserveübungen .
Die Zahl der Reserveoffiziere der Kriegsmarine

die Landwirtschaft im Ausgleichsverkehr stärk¬ soll wesentlich erhöht werden . Während das
stens zu berücksichtigen , sondern auch in Anwen¬ Difiziertorps der Kriegsmarine bis jetzt aus
dung der neuen Bestimmungen über den ver¬ freiwilligen Meldungen ergänzt wurde, könefelde und erlitten vor acht Tagen unerwartet
stärkten Einsah von weiblichen Ar reien nicht nachgelassen . In der Konser fünftig geeignete Dienstpflichtige zu Reserve - / glatte Niederlagen . Die Reichsbahner sollten

Kräfte

beitsträften in der Land - und Hauswirt¬
schaft ( Pflichtjahr ) die Abwanderung der Ju¬
gendlichen vom Lande zu verhindern und darüber
hinaus der Landwirtschaft möglichst noch städti¬
sche Jugend zuzuführen . Nach den Berichten der
Arbeitsämter wurde der Erfolg dieser Bemi¬
hungen in einigen Bezirken allerdings zum
Teil durch mangelnde Einsatzbereitschaft mancher
junger Mädchen in Frage gestellt . Besonders
aber stehen viele Eltern den Bedürfnissen der
Landwirtschaft verständnislos gegenüber . So
tommt es , daß die Mädchen selbst gern ihr
Pflichtjahr beim Bauern ableisten wollen , die
Eltern sich aber dagegen sträuben , diesen Wunsch
zu erfüllen .

Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und An¬
gestellten war nach der Statistik der Kranken¬
fassen im Februar um 11 200 auf 1348 494 ge =
stiegen und dürfte im März nach vorläufiger
Schäzung eine weitere Zunahme um rund
25 000 erfahren haben . Ende März dieses Jah¬
res sind damit rund 100 000 mehr beschäftigt als
im entsprechenden Zeitpunkt des vorigen Jah¬
res ( 1 275 248 ) . Die Zahl der beschäftigten
Frauen ist gegenüber dem Vorjahre etwas
stärker gestiegen ( + 11 v . 5 . ) als die Zahl der
beschäftigten Männer ( + 8 v. H. ) . Von tausend
Einwohnern sind zur Zeit rund 300 als Ar¬
beiter oder Angestellte beschäftigt gegenüber 161
am 31 . Januar 1933 .

Angesichts der allgemein starken Anspan =
nung des Arbeitseinsatzes in allen Berufen ist
der Stellenbestand , der schon Ende Februar
dieses Jahres eine ungewöhnliche Höhe er =
reicht hatte (55 400 ) , bis Ende März auf rund
57 700 gestiegen und übertrifft damit den
Stand zur gleichen Zeit des vergangenen
Jahres (25 900 ) um mehr als das Doppelte .
Die Steigerung liegt im wesentlichen in den
Facharbeitergruppen der Saisonaußenberufe ,
die mit 29 560 unbesetzt gebliebenen Stellen an
dem Gesamtbestand am stärksten (51 v5 .) be =
teiligt sind ; die Steigerung des Restbestandes

Zu verkaufen

auch der Arbeitseinsatz in den mehr konjunk¬
Ebenso wie in den Saisonaußenberufen ist

Arbeitskräften bestimmt. So wurden aus dem
turabhängigen Berufen durch den Mangel an

Bergbau erhöhte Anforderungen gestellt . In
der Eisen- und Metallwirtschaft besteht beson=
ders in den Hütten - und Gießereibetrieben
den konnte. In der chemischen Industrie ist
stärkster Bedarf , der nur zum Teil gedeckt wer¬

bei guter Beschäftigungslage ein leichter Rück¬
gang der Aufnahmefähigkeit festzustellen , wäh¬

wie vor starken Bedarf hat .
rend die Kautschuk - und Asbestindustrie nach

Im Holz - und Schnikstofgewerbe hat die
Nachfrage nach Arbeitskräften für Sägemerke ,
Bau- und Möbeltischlereien und Bootsbaue¬

ven Industrie
Nachfrage nach Arbeitskräften für die be¬

besteht besonders rege

Erweiterte Wehrpflicht in Holland
Amsterdam , 22 . April

offizieren der Marine ausgebildet werden , auch
wenn sie sich nicht gemeldet haben .

Die Gäste des Führers auf dem Reichssportfeld .

Am Vormittag des Freitag statteten die ausländischen Delegationen , die zum Geburtstage
des Führers nach Berlin gekommen waren , dem Reichssportfeld einen Besuch ab . Eine
, , tleine " , aber lustige Vorführung auf einem der freien Plätze des Reichssportfeldes .

( Presse -Hoffmann , Zander -M ) .

Herr Zimmermeister Johannes Melles in Hinte will wegen
Aufgabe seines Betriebes am

Mittwoch , dem 26 . d. M. , nachmittags 3 . 00 Uhr ,
bei seinem Hause in Sinte folgende

Maschinen und Geräte pv.

Die Erben der weil . Eheleute Wegen Sterbefalls und Ein¬
Conrad Salge und Johanna geb . schränkung des Betriebes läßt
Weers aus Theringsfehn wollen der Bauer Hinrich Kaiser zu
das zum Nachlasse gehörende , in Logaerfeld am
Theringsfehn belegene

Haus
Freitag , dem 28 . April ,

nachmittags 2 Uhr ,

nebst Garten und Land zur bei seinem Plazgebäude zu Lo¬

Größe von 1,5991 Hektar , gaerfeld , Osseweg Nr . 14 :

zum baldigen Antritt in frei¬
williger , öffentlicher Versteige¬

2 Pferde
rung verkaufen lassen . Termin : als : einen 1 Jahr 8 Monate

alten Wallach , ein 9 Monate
altes Hengstfüllen ;

ferner einen Teil der schwarz¬
bunten Herde (größtent . Stamm¬
vieh ) , als :

als: 1 tombinierte Hobelmaschine (Abricht und Dichtenhobel - Sonnabend, den 6. Mai ,
maschine , 60er Breite ) mit Motor und Vorgelege , 1 tom - nachmittags 3. 30 Uhr ,
binierte Fräsmaschine (Kreissäge , Fräse und Langloch - im Bohle Janzenschen Gasthofe
bohrer ) mit Motor und Vorgelege , 1 Schleifmaschine , in Iheringsfehn .
1 Sprossenstanze , 2 Hobelbänte , 2 Türspanner , 4 Schrauben¬
zwingen , Wertzenge zu den Maschinen und 1 gr . Posten
Zimmerer und Tischlerwerkzeuge , 4 halbfertige Stuben¬
türen , 1 zweiräd . Handwagen ( Tragkraft 1000 Kilo ) ,

herner nachstehende

Mobiliargegenstände :
1 Küchenschrant , 4 Rohrstühle , 1 fast neuen Stubenofen ,
1 and . dito . , 1 Küchenherd , 1 Kronleuchter , 1 Bord mit
Gewürztöpfen , 1 Radioapparat ( Schaub ) und was mehr
vorkommen wird

im Wege freiwilliger Versteigerung auf Zahlungsfrist verkaufen .
Die Maschinen tönnen am Montag und Dienstagabend ab

6 Uhr in Betrieb besichtigt werden .

Emden , den 22 . April 1939 .

Reinemann , Versteigerer .

Unter meiner Nachweisung
beht eine große

Aurich , den 22. April 1939 .

6 . Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Tiermarkt

Kaufe ständig

Schlachtpferde

Achtung Selbstrasierer ! Nie und Fohlen

Wasserschöpfmühle Solinger-Edelstahl-Raßierklingen,
mit rb . 25 cbm Bitchpine : Hölzern
da Kraftanlage , zum Verkauf .

Die Hölzer sind gut erhalten .
Flügel und Schnecke sind aus

geschlossen .
R . Eilers , Mühlen - u . Tiefbau ,

Ost -Großefehn 224 .

Strandpension

- Bei Not¬wiederkehr . Gelegenh . Habe Zahle gute Preise .
größeren Restposten prima schlachtungen komme fofort .

Johann Rademacher ,
Roßschlachterei , Emden ,

Oldersumer Straße 4 .
Fernruf 2394 .

auch für den stärksten Bart ,
ganz billig abzugeben . Preis
für 100 Etüd 2. 85 RM . ,
portofrei , gegen Nachnahme .
Darum schreiben Sie sof . an

Frig Bokemeyer , Oldenburg i . O.
Tangastraße 25 .

Für Stellmacher !

Knyphausenstraße 21, start 1 gefällte Eiche
besucht , verkauft preiswert :

Joh . Campen ,
Nordseebad Norderney ,
Damenpfad 7. Fernruf 321 .

6 m lang , 57 cm Durchmesser ,
hat zu verkaufen

Dirt Rademacher ,
Firrel , Kreis Leer .

Verkaufe

4 Mutterlämmer und

1 Bocklamm
( 7 Wochen alt ) von Stamm¬
und Leistungsschafen u . St . ¬
und Pr .- Bock .

A. Huismann ,
Tergaster Grashaus ,
Fernruf Oldersum 67 .

10 Milchkühe ,

1 belegtes Rind ,
2 Kälber

Sportdienst der OTZ .
Aus dem Emslande

Lokalkampf in Lingen : Reichbsahn

Beide Mannschaften liegen im Mittel

zum Siege tommen .

LSG .

Neuenhaus gegen Gildehaus

Kampf der beiden Tabellenlekten , nachdem
Haselünne die wichtigen Punkte vom Vorsonn
fag , wo Gildehaus daheim nicht antrat , zuge
sprochen erhielt und somit vor den Grafschaf
tern rangiert . In diesem für den Abstieg wich
tigen Treffen ist dem Plazvorteil besondere
Bedeutung einzuräumen .

TuS . Aschendorf - Eintracht Börger
Hätten die Hümmlinger in ihren Kämpfen

gegen Werlte und Sportfreunde Papenburg
etwas weniger Glück gehabt , so wäre im Spiel
gegen Aschendorf die Meisterschaft entschieden
worden . So aber handelt es sich am Sonntag

eine Revanche des Tabellenzweiten
gegen den Staffelmeister . Das Spiel ist völlig
offen zu bezeichnen und wird wohl knapp auss
gehen .

nur um

Sportfreunde Papenburg 6. MAA .

Die Papenburger tragen das vor längerer
Zeit bereits abgeschlossene Freundschaftsspiel
gegen die bekannte Marineelf aus . Auf dem
Üntenende wird es zu einem flotten Kampfe
kommen , dessen Ausgang schwerlich vorauss
zusagen ist . Mit bester Elf sollte die von Spiel
zu Spiel besser gewordene Sportfreundemanns
schaft gute Erfolgsaussichten haben . Die Pas
penburger Sportgemeinde ist über diesen
Spielabschluß sehr erfreut und wird den Gästen
in der Kanalstadt ein herzliches Willkommen
bereiten .

Die Mannschaft der 6. MAA . : Wannenburg ;

Lühn , Grabowski ; Spormann , Galla , Antza ;
Steil , Casper , Jürgens , Kreuzer , Straßburger .
TuS . Papenburg 1. Elf der Wachtmann

schaften
-

Die Obenender benutzen den spielfreien
Sonntag , um ihre Kräfte gegen die starte SA
Mannschaft zu erproben . Gegen die Grü
weißen tämpfen die Papenburger mit wed
selndem Erfolg .

Anzukaufen gesucht große Anzahl

3 - 12jähriger ostfriesischer und oldenburgischer

Angebote an

Pferde
Wilhelm Eibtmann , Leer / Dftfr .

Große Roßbergstraße 7. Fernruf Leer 2605 .

Kaufe laufend

hochtragende Kühe und Rinder
Bitte um Angebote. Johann Waten , Sesel .

Tel . Bagband Nr . 9 .
Ferner nimmt Anmeldungen entgegen

Meint Meints , Ihlowerseh

Suche einige zurückgestellte

freiwillig offentlich meiksieten Leiſtungsbullen
auf sechsmonatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen .

Käufer haben mit Sicherheits¬
leistung zu rechnen . Besichtigung
zwei Stunden vorher gestattet .

Leer .

2 . Winckelbach ,
Versteigerer .

Anzukaufen gesucht einige
schwarzbunte , staatlich

geförte Bullen
Bitte um Angebote mit
Preisangabe .

F . Busch , Riepe ,
Fernruf Riepe 5 .

Verkaufe 4jährigen , schweren
schwarzen

Wallach
zugfest , ein und zweispännig .

W. Hermeling ,
Emden , Beckhofstor 18 .

Habe fünf Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen .

Saebens , Neermoor .

mit hohem Fettgehalt . Abnahme sofort . Angebote bis
Sonntag mittag .

Giebelt Andreeßen , Wittmund ,
Fernruf 132 .

Zu kaufen gesucht

Drogenschrank und

Trejenglasauffag
für Kolonialwaren gesucht .
Angebote mit Preis unter
2 483 an die OT3 ., Leer .

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten .
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw. taufe höchftzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ditfr . ) ,

Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antite Möbel .

Fahrzeugmarkt

Suche gut erhaltenen , steuer
freien

Versonenwagen
anzukaufen .

Angebote mit äußerst . Preis
angabe unter N 217 an die

OTZ . , Norden .

Pachtungen

Haus
Nähe Nordsee , möglichst mit

20 - 30 Betten ( zum Kinder

heim geeignet ) , zu pachten
gesucht. Angeb . erbet . unter
Du 91 688 an Ala , Berlin
23 35 . .



Mittwoch , den 26 . April

Emden

Ostfriesische Tageszeitung

Rundblick über Ostfriesland
Unfall im Hafen . Gestern nacht um

0. 40 Uhr ereignete sich beim Koksumschlag aufdem Kahn WTAG 51 " bei dem Dampfer
Emsland " im Neuen Hafen ein Unfall .

Beim Einsetzen des Greifers in die Decksladung
des Kahns wurde die Abstützung nach innenumgedrückt . Der Matrose B. Alberding aus
Barzel i. O. , der auf dem Gangbord stand,
wurde von dem umstürzenden Lufendeckel und
der abrutschenden Ladung erfaßt und ins
Wasser gerissen . Seine Arbeitskameraden zogen
ihn sofort heraus. Bei dem Sturz hat er sicheinen Unterschenkelbruch zugezogen , der seinefofortige Ueberführung ins Krankenhaus er¬
forderlich machte .

Kapitän auf Großer Fahrt . Auf der
taatlichen Seefahrtschule in Bremen bestand

Albert Eggers die Prüfung zum Kapitän
auf Großer Fahrt mit dem Prädikat „gut “.

Aurich

Atelsbarg . Sturmschäden . Bei dem
bor einigen Tagen herrschenden Sturm wurden
in der hiesigen Gegend mehrere Bäume um=
gelegt. Durch die stürzenden Bäume ist stellen¬
weise die Hochspannungsleitung beschädigt wor¬den, so daß streckenweise die Einwohner vor¬
übergehend ohne elektrischen Strom waren .

Westersander . Schwerer Betriebs¬
unfall . Beim Anschirren der Pferde hatte
der Landwirtschaftsgehilfe A. Steffer das Un¬
glüd , von einem der Tiere durch einen Sufschlag
an der Brust und am Kopf schwer verletzt zu
werden . Vom Arzt wurde die sofortige Ueber¬
führung in ein Krankenhaus angeordnet . Nach
Feststellung der Art der Verlegungen wurde derVerunglückte nach Hause geschafft .

Westersander . Vom Bau der Bade¬
anstalt . Bekanntlich hat unsere Gemeinde
schon vor einigen Jahren mit dem Bau einer
Badeanstalt begonnen. Damals haben sich er¬
freulicherweise alle Einwohner des Dorfes frei¬
willig daran beiligt . Doch dann drängten die

die
Badeanstalt mußte halb fertig liegenbleiben .
Jetzt hat man endlich mit ihrem weiteren Aus¬
bau begonnen. Die Aufgaben der Hitler -Jugend
in der Leibeserziehung haben es erforderlich ge¬
macht . Die Jugend hatte bis jetzt im Dorfe
und auch in der näheren Umgebung keine rich¬
tige Badegelegenheit . Die Bauarbeiten schreiten
bei dem gnüftigen Wetter der letzten Zeit rasch
voran . Nach der Fertigstellung der Badeanstalt
wird man den daneben liegenden Sportplatz
ausbauen . Der Kreis und die Regierung tragenin der Hauptsache die Unkosten . Und den Rest
bezahlt die neue Gemeinde Ihlowerhörn , der

Westersander jetzt angehört . - In Lübberts¬
fehn plant man gleichfalls die Anlage einer
Badeanstalt und eines Sportplages .

Wittmund

Der ostfriesische Obst- und Gemüsebau
Erfreuliche Entwidlung in unserer Heimat

Für den 27 . April :
Sonnenaufgang : 5. 04 Uhr

Folge 98

12. 13 Uh
Sonnenuntergang : 19. 42 Uhr Monduntergang : 1. 58 Uhr

Mondaufgang :

Hochwasser
Borkum 4. 14 und 16. 34 Uhr
Norderney 4. 34 38
Norddeich
Leybuchtfiel

4. 49
5. 04

16. 54
17. 09DD

"
"

17. 24" "P
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel

5. 14
5. 17

17. 34" "
17. 87SP 27

Bensersiel 5. 21 17. 41» "
Greetstel 5. 26 17. 4693 39
Emden , Nesserland 5. 50 18. 1099 "

7. 06 19. 26" 20
7. 50 20. 16" "P
8. 30 0
8. 35

20. 50
20. 55" "

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Die Reichsgartenschau in Stuttgart und | man sich die Obsternte in der Schrebergarten¬im Zusammenhang damit die richtiungweisende siedlung an der Larrelter Straße einmal an¬Eröffnungsansprache des Reichsbauernführers sieht. In Harsweg wurden in diesem Jahr eineDarré lassen den Blick auf den Stand des große Anzahl Obstbäume in einer neu angeleg¬heimischen Obst- und Gemüsebaus richten. Der ten Kleingartendauersiedlunggepflanzt . Auch
ostfriesische Feldgemüsebau steht in engster Be- hier wurden nur anerkannte Markenobstsorten
ziehung zu der Lage im Reich. Der Reichs : berücksichtigt . Entscheidend für den Obstbau in 1521 : Fernao de Magalhaes . erster Erdumſegler ,
ich, wenn auch nicht beim gärtnerischen Gemüse- Sicherung des betreffenden Bodens.
bauernführer sagte : „Mit ernster Sorge stelle der Kleingartensiedlung ist die langjährige

bau, so doch beim landwirtschaftlichen Massen=
gemüsebau einen Rüdgang der Gemüseanbaufläche
fest , weil die vorhandenen Arbeitskräfte einfach
nicht mehr ausreichen , um die hier anfallende
Handarbeit zu bewältigen ."

Diese Tatsache ist erfreulicherweise nicht in
Ostfriesland festzustellen . Im Gegenteil ! Hier
hat man in verschiedenen Anbaugebieten sofort
die Folgerungen aus dieser Sachlage gezogen:
Große Anbauflächen sind neu dem Frisch
gemüsemarkt erschlossen worden . In den wei¬
ten Poldern um Emden werden in diesem
Sommer zum ersten Male allein zehn Hektar
Sellerie angebaut. Dazu kommen beträchtliche
Flächen mit Blumenkohl , Möhren , Gurken , mit
Erbsen und Bohnen . Die Anbauflächen für

Herbstkohl und mehr noch für Dauerkohl werden
vermehrt , der Gemüsebau also auf der ganzen
Linie ausgeweitet . Der Emder Gemüsebauer
hat es dann nicht mehr nötig , einen erheblichen
Teil seiner an sich kleinen Adernahrung mit Ge¬
treide zu bebauen .

auf den Philippinen gestorben (geb. um 1480) .
1764 : Der Buchhändler Johann Friedrich Cotta in

1820 : Der englische Philosoph Herbert Spencer in
Stuttgart geboren (gest. 1832).

Derby geboren (geft . 1903) .
1850 : Der preußische Generaloberst Hans Hartwig v. Be

seler in Greifswald geboren ( gest. 1921) .
1874 : Der Vorgeschichtsforscher Otto Sauser in Widens

will bei Zürich geboren (gest . 1932) .
1933 : Rudolf Seß zum Stellvertreter des Führers ernannt .

Ostfrieslands Kleingartenbewegung
war im letzten Jahrzehnt ständig im Steigen .
Es steht fest , daß die Kleingärtner in ihrer
Masse durch die Selbstversorgung einen ganz
erheblichen Anteil an dem deutschen Gemüse¬
und Obstbau haben. In Ostfriesland hat jedeStadt , jedes Dorf sein Kleingartenland . In
den größeren Orten , namentlich in Emden , hat
die starke Anspannung jeder Kraft auf dem Wetterbericht des Reichswetterdienstesberuflichen Arbeitsplak und mehr noch die Be¬
schäftigung vieler Männer in weit entfernten
Städten die Nachfrage nach Kleingartenland
gemildert , sonst wäre im Augenblick das erfor - weiter durchgreifende Wetterberuhigung, sehr fühl, Nachtsderliche Land nicht verfügbar. So hilft man
sich durch Neueinteilung des vorhan¬

denen Geländes in kleinere Parzellen .

Ausgabeort Bremen
Aussichten für den 27. April : Bei Winden um Nord

frost .

Aussichten für den 28. April : Tagsüber leichte Erwärs
mung , nachts noch Frostgefahr .Die Verbindung mit der Scholle ist in Ost¬

sehr start .friesland allgemein noch Der

Kleingärtner in Stadt und Land hat seinen
Boden nicht nur für die Gemüseversorgung Jubelfeier des oldenburgischen Dragoners
seiner Familie . Besonders stark ist in ihm der Regiments Nr . 19 , in dem die Söhne des
natürliche Drang zur persönlichen Verbindung Oldenburger Landes , Jeverlandes , Ostfries .
mit dem Garten . In seiner Mukeſtunde am lands , Bremens usw . dienten , zu einem
langen Sommerabend oder auch am erwachen- ganz besonderen Erlebnis ausgestalten.
den Morgen macht er seinen Gang durch den
Garten und zeigt seinem Sonntagsbesuch , wenn
irgend möglich , den Stand seiner Früchte . Der
Garten gibt inneren Ausgleich gegen
über dem Hasten des Werktags . Dieser ideelle
Wert des Gartens für die ganze Familie ist
nicht weniger bedeutungsvoll als der volks¬
wirtschaftliche Nuken des Gartenbaues .

Im Kreise Norden geht die Entwicklung
in derselben Richtung. Aber auch die Kreise
Wittmund , Aurich und Leer leisten Er¬
freuliches im Gemüsebau. DieReiderländerPol¬
der sind seit Jahren auf Feldgemüsebau für
Konservenfabriken in weitem Maße eingestellt .
Die Auricher Bohne ist eine ostfriesische Marken¬
ware , die im gesamten ostfriesischen Geestgebiet
gebaut wird und viele Städte beliefert . Mit
den großen Glaskulturen in Wiesmoor versorgt
Ostfriesland große deutsche Märkte auch in sol¬
chen Zeiten mit Tomaten und Gurken , in denen
Diese sonst nur vom Auslande zu haben sind.
Ostfriesland erzeugt ganz erheblich mehr Ge¬
müse als es selbst verbraucht.

Durch die Windverhältnisse sind die Möglandes Dauergärten , in denen auch der
lichkeiten im Obstbau in Ostfriesland Obstbau gepflegt werden fann ! Der Feld
teilweise beschränkt . Auf der Marsch ist auch gemüsebau in Ostfriesland benötigt mehr als
der Boden dafür nicht überall geeignet . Es be- bisher die Einrichtung von Konserven =
darf hier der fachmännischen Beratung bei der fabriken , um legte Sicherung des AbsatzesPflanzung neuer Obstbäume . Neben den Land - auch bei großen Ernten zu haben .
wirtschaftsschulen haben sich vor allem auch die gleichmäßige ganzjährige Versorgung der Be¬

Für die

Kleingartenbauvereine dieser Aufgabe gewid - völkerung mit Kohl bedarf es der vermehrtenmet. Es ist für Emden ein schöner Erfolg , wenn Einrichtung von Kohlscheunen.

Drei Forderungen des Tages heben sich für
Ostfriesland im Hinblick auf die Reichsgarten¬
schau deutlich ab : Schafft in Stadt und Land

-

-

Aus Gau und Provinz
Seths Tote bei vier Unfällen

Das

Bremen . Kommodore Johnsen " aufder Heimreise . Das Segelschulschiff
,,Kommodore Johnsen " des Norddeutschen Lloyd ,
das am 26. März 1939 von Port Lincoln
(Australien ) seine Heimreise mit einer vollen
Ladung Getreide antrat , wurde am 23. April
auf 27 Grad Süd und 65 Grad Ost gemeldet .

Bremen . 7000 alte Soldaten fahren
nach Kassel . An dem vom 3. bis 5. Juni
in Kassel stattfindenden Großdeutschen Reichs=

verband Nordwest, der die politischen Gaue
Nordmark , Hamburg , Ost - Hannover
Weser - Ems umfaßt , insgesamt
Kameraden mit 260 Fahnen teil .

und
7000

Bookholzberg . Starte Ausbeutung

deutschland in Angriff genommenen Großs
von Sandlagern . Die in Nordwest .

bauten haben die Ausbeutung der größten
oldenburgischen bei Bookholzberg belegenen
Quarzsand - und Tonlager in einem Maße
notwendig gemacht , wie man es bisher nicht
gefannt hatte , Tag für Tag rollen ununters
brochen lange Züge mit vielen Waggons voll ot
Bau - und Füllsand aus den Gruben ab . Die /
Reichsbahn hat mehrere große Bagger in

einen Rubikmeter los reißt und in die Waggons
Betrieb , von denen einer bei jedem Hub fast

25 Meter tief . Oft müssen die Gleise umgelegt
bringt . Der Quarzsand sitt stellenweise bis
werden, damit die Bagger weiter an die Steil¬hänge herankommen fönnen. Ein Teil der
Gruben wird von dem Hattsteinwerf Grüppens
bühren ausgebeutet , das aus dem Quarzsand
durch ein Mischverfahren Kaltsandsteine herſtent.

Ein Ostfriese bester Handgranatenwerfer

Burhafe . Goldene Hochzeit . Schon
Oldenburg . Bundestag der Oldenwieder fönnen wir von einer Goldenen Hoch¬

zeit in Burhafe berichten . Heute , am Mittwoch , Ein schwerer Verkehrsunfall , der drei Todes - für die am 6. und 7. Mai in Oldenburg statt¬

burger Dragoner . Die Vorbereitungen
feiert das Ehepaar Janßen im Ortsteil opfer forderte, ereignete sich auf der Straße findende 90-Jahrfeier der ehemaligen Olden¬Oldendorf dieses seltene Fest. Der Jubilar, Jo- zwischen 3 este burg und Ben des torf . Ein burger Dragoner sind in vollem Gange. Diehann Hinrich Janzen, ist im Jahre 1864 geboren Hamburger Kraftfahrer, der sich mit seiner Fa- bisher eingegangenen Anmeldungen lassen ereund seit frühester Jugend in der Landwirtschaft milie auf dem Heimwege befand, geriet beim warten, daß die Wiedersehensfeier äußersttätig . Seit seiner Verheiratung bewirtschaftet Ausweichen eines ihm entgegenkommenden Per - zahlreich besucht wird .
I. den Hof in Oldendorf. Seine Ehefrau ist sonenkraftwagens auf den lehmigen Sommer- regiment , Infanterie -Regiment 16, wird die

Traditions
1867 als Tochter des Bauern Cord Siemens weg . Der Wagen kam ins Schleudern und fuhr
Eilts geboren . In ihrer stillen , ruhigen Art ist gegen einen Baum . Die 34 Jahre alte Ehe¬
sie jetzt ein halbes Jahrhundert lang die treue frau und die sechs- und neunjährigen Töchter
Lebensgefährtin des regen , strebsamen Mannes wurden auf der Stelle getötet . Der Ehemannn
gewesen . Der Jubilar war in verschiedenen erlitt eine schwere Kopfverlegung , während dielandwirtschaftlichen Organisationen führend

tätig und ist auch jetzt noch Vorstandsmitglied einjährige Tochter des Ehepaares unverlegt Das Ergebnis der Wehriportübungen der Motorstandarte 63im Zuchtstutenversicherungsverein .
An der Kreuzung Syker - und Anton - Günther¬ Der Reichswettkampf des Nationalsozia - | Schützen der Standarte ermittelt .Marcardsmoor . 25 Jahre Krieger - Straße in Delmenhorst stießen zwei Per - listischen Kraftfahrkorps , der in den Hand

kameradschaft . Am zweiten Pfingsttage sonenkraftwagen zusammen. Bei dem Unfall gangenen Wochen in allen Stürmen der 15/M 63, 3 Treffer 174 Meter ; 2. Sturmmann
per = granaten werfen : 1. Sturmmann Stindt

the 25jähriges Stiftungsfest. Gleichzeitig soll verlegt. Bei beiden Kraftwagen handelt es sich langte, geht nunmehr feinem Abschluß ent- 3. Scharführer Hellwig 9/M 63, 3 Treffer 159
feiert die Kriegerkameradschaft Marcardsmoor wurde die Frau des einen Fahrers tödlich Motorgruppe Nordsee zur Durchführung ge- Schröder 24 / M 63 , 3 Treffer 165 Meter :

gegen . In den Motorstandarten wurden auf Meter : 4 . NSKK . - Mann Mehrings 13 /M 63 ,
ein Preisschießen auf dem neuüberholten Klein - um Wilhelmshavener Fahrzeuge .
faliber -Schießstand stattfinden . Die Kamerad¬ Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete fich Stürme ermittelt, aus deren Reihen nun- 3/M 63, 3 Treffer 157 Meter : 6. Obertrupp¬

Grund der Wehrsportübungen die besten 3 Treffer 158 Meter ; 5. NSKK .- Mann Bremer

blieb .

schaft wurde im März 1914 von 24 Kameraden auf der Provinziallandstraße Haren - Rütenbrod . mehr der beste Sturm der jeweiligen Standarte führer Rabenberg 8 / M 63 , 3 Treffer 155 Meter ;
gegründet und zählt heute ungefähr fünfzig Der Zimmermann Johann Gerdes aus Rafen , hervorgehen wird . Die Durchschnittspunktzahlen 7. NEKK . - Mann Poppen 31 / M 63 , 3 TrefferBaustelleim OberlangerMoorearbeitete , begab sich mit seinem Fahrrad auf

den Heimweg und stieß mit einem Personen¬
auto, das aus Richtung Haren tam, zusammen.

aus unserem Ort siebzehn Kameraden . Elf
Kameraden gehören der Kameradschaft unun¬
terbrochen 25 Jahre an .

genden Tabellenstand :
1. Motorsturm 26 / M 63 Delmenhorst , 138,22Bunkte; 2. Motorsturm 6/M 63 Wilhelms¬

10 / M 63 Oldenburg , 113,61 Puntte ; 5. Motor

mann 17 / 63 , 3 Treffer 151 Meter ; 10. Oberstruppführer Steimte 22/M 63, 3 Treffer 151

3 Treffer 152 Meter ; 9. Truppführer Weiß¬

Schießen : 1. Sturmmann Böhnte

24 / M 63 , 96 Ringe ; 3. Sturmmann Hate

führer . Der bisherige Bezirksbauernführer Gerdes an Ort und Stelle seinen schweren Wilhelmshaven , 114,87 Punkte ; 4 . Motorsturm 7/9 63 , 104 Ringe ; 2. Rottenführer Schütte

Upschört . Neuer Bezirksbauern Der Anprall war so stark , daß der Radfahrer haven , 124,35 Punkte ; 3. Motorsturm 7 / M 63 Meter .

der seit der Machtübernahme das Amt als Be Ein bedauerl . . .jer Unglücksfall , der ein Men - sturm 31 / M 63 Jever . 81,12 Punkte ; 6. Motor : 23 / M 63 , 96 Ringe : 4. Scharführer Barkhausen
ses Amt innehatte , hat aus Altersrücksichten und dan play in Osnabrüd . Der Böttcher - 7. Motorsturm 15 / M 63 Weener , 78,60 17/9 63 , 95 Ringe ; 6. NSKK . - Mann Seiden¬
niedergelegt. Als Nachfolger des ausgeschiede- an der Albrechtstraße gelegene Wohnung auf

war im Begriff, feine
nen de Wall wurde der bisherige Ortsbauern- suchen, als ihn auf dem Sedanplaz das Schid.
Geriet Dirks aus Upschört zum Bezirks- sal in Gestalt eines Lastwagens ereilte .
bauernführer bestellt. Dirks hat das Amt als wurde durch irgendwelche unglücklichen UmBezirksbauernführer übernommen . Dem Bezirks- stände überfahren und zum Stadtkrankenhausbauernführer Dirks unterstehen folgende Orts- gebracht, wo er gleich nach der Einlieferungbauernschaften: Upschört , Wiesede , Marcards - einen Verletzungen erlag .moor , Wiesedermeer , Friedeburg , Mary , Mull¬berg , Wiesmoor , Wiesederfehn und Bentstreek .

Wiesedermeer . Kinder waren dieUebeltäter . Vor einiger Zeit berichtetenwir , daß einem Bauern neu angepflanzte Fich¬ten von seinem Lande entwendet worden seien .Nachdem die Polizei die Ermittlungen auf¬genommen hatte , stellten man fest , daß Kinderbeim Sammeln von wildwachsenden Birken undfleinen Bäumen diese Fichten , die am Randedes Grundstückes standen , irrtümlicherweise mitgenommen hatten in der Annahme , daß diesedort wild aufgewachsen waren . Da dem Be¬fizer die Fichten sofort wieder zugestellt wordenfind , ist der Schaden wieder gutgemacht .

HRE DRUCKSACHEN

sind die Visitenkarte Ihres

Unternehmens . Sie sollen

darum so gestaltet sein ,
daß sie wirklich eine Emp¬
fehlung für Ihre Firma sind

OTZ - Druckerei Emden

Er

78,12 Bunfte: 9. Motorsturm 22/M 63 Hude,
Buntte; Motorsturm
76,29 Punkte; 10. Motorsturm 5/ M 63 Brake,73,64 Bunfte ; 11. Motorsturm 9 / M 63 Norden
ham, 71,43 Punkte; 12. Motorsturm 16/M 63Leer , 70,20 Puntte ; 13. Motorsturm 21/M 63
Delmenhorst, 70,16 Punkte; 14. Motorsturm11 / M 63 Emden , 65,12 Punkte ; 15. Motor¬Sturm 13/M 63 Wittmund , 65,10 Punkte ;16. Motorsturm 8 / M 63 Varel , 61,40 Punkte ;17. Motorsturm 2/M 63 Oldenburg , 56,31Puntte ; 18. Motorsturm 1/M 63 Oldenburg ,51,30 Punkte ; 19. Motorsturm 24/M 63 Vechta ,49,73 Punkte ; 20. Motorsturm 3/M 63 Wester
stede , 47,65 Punkte ; 21. Motorsturm 18/ M 63West rhauderfehn 45,11 Punkte ;
22. Motorsturm 17/M 63 Remels , 41,43
Bunfte ; 23. Motoriturm 14/M 63 Aurich ,
39,14 Bunfte ; 24. Motorsturm 25 /M 63 Clop
penburg , 37,90 Punkte : 25. Motorsturm 12/M
63 Norden , 30,39 Punkte .

Im Rahmen dieser Weitkämpfe wurden
gleichzeitig die besten Handgranatenwerfer und

Sicora 24/ M 63, 94 Ringe; 8. NEKK. -Mann
Sprenger 24/M 63, 93 Ringe; 9. NGAA. -Mann
Segeler 5 / M 63 , 93 Ringe ; 10. SturmmannBezmann 10/M 63, 93 Ringe.

und zwar die Stürme 26/M 63 Delmenhorst,
Die vier besten Stürme der Motorstandarte ,

6 / M 63 Wilhelmshaven , 7 / M 63 Wilhelms¬haven und 10/ M 63 Oldenburg , treten nun imMai erneut zum Wettkampf an . Sie werdenauf weltanschaulichem, technischem und motorssportlichem Gebiet geprüft , ihre Antrittsstärke ,die Einsatzbereitschaft für das WHW . usw. wird
gewertet . Der Sieger wird dann als besterSturm der Standarte der Gruppe gemeldetund tritt mit den besten Stürmen der Motors
standarten 62 und 160 erneut in Wettstreit .
Dem Sieger der Gruppe wird die besondereAuszeichnung zuteil , daß er im NSKK -Relt
lager in Nürnberg während des Reichs¬
parteitages von Korpsführer Hühnlein eine
Anerkennung für seine Leistungen erhält .



Wirtschaft und Schiffahrt | Sportdienst der „OTZ ."
Ein wichtiger Werkstoff

Der Stahlsaitenbeton und seine Bedeutung für den Wohnungsbau
Durch den Generalsachverständigen für deut die Zementindustrie herangetreten und hat dieIche Roh- und Werkstoffe erfährt die Deffent - | ser nahegelegt , Fabriken zur Herstellung vonlichkeit aus der Zeitschrift „ Der Vierjahres - Stahlsaitenbetonerzeugnissen zu errichten . Dieplan " bemerkenswerte Einzelheiten über die Zementindustrie hat sich auch entschlossen, dieseBedeutung des Stahlsaitenbetons , Produktion aufzunehmen . Außer der Zement¬einer Erfindung, von der man fich für die industrie hat auch eine Reihe anderer Firmendeutsche Bauwirtschaft materialmäßig eine besträchtliche Entlastung verspricht. Wir geben von Stahlsaitenbeton-Erzeugnissen interessiert

aus der Bauindustrie fich für die Herstellung
hier einige Ausführungen Dr. Gabels, eines und wird gleichfalls Fabriken errichten. ImMitarbeiters des Generalsachverständigen für Jahre 1940 werden im Reich zwanzig bis drei¬deutsche Roh - und Werkstoffe wieder . hig Werke errichtet sein, die in ausreichendem

Maße der deutchen Bauwirtschaft Stahlsaiten
erzeugnisse bereitstellen werden . Das erste
Stahlsaitenbetonwerk befindet sich bereits in
Hamburg im Bau und wird noch im Som
mer dieses Jahres in Betrieb genommen .

Die in der Bauwirtschaft vor allem ver¬
wandten Rohstoffe sind Holz , Eisen und
Beton . Während uns Beton in unbeschränkten
Mengen zur Verfügungsteht, müssen wir danach
trachten , Holz und Eisen nach Möglichkeit ein¬
zusparen . Diese Notwendigkeit ergibt sich um so
mehr , als das Holz im Rahmen des Vierjahres¬
planes die Grundlage für die Errichtung und
Erweiterung neuer Industriezweige abgegegen
hat und in Zukunft damit zu rechnen ist, daß
der Bedarf an Holz sich weiter steigern wird .
Das gleiche trifft auch für den Stahl zu . In
der Maschinenindustrie besteht nicht ohne weis
teres die Möglichkeit , den Stahl weitestgehend
einzusparen und für den gesteigerten Bedarf der
Maschinenindustrie zur Verfügung zu stellen .
Durch die Erfindung des Stahlsaitenbetons ist
uns nun die Möglichkeit gegeben , zunächst zu¬
mindest im Wohnungsbau Holz und Eisen in
einem Maße einzusparen , das unsere Erwartun
gen weit übertroffen hat .

Zur Herstellung von Stahlsaitenbeton wer¬
den Stahlsaiten verwendet , wie sie bisher als
Klaviersaiten im Handel erhältlich waren . Diese
Drähte von etwa ein bis drei Millimeter Durch
messer werden durch ein besonderes Verfahren
vergütet , wodurch die Zerreißfestigkeit erhöht
wird . Diese vergütete Festigkeit beträgt je nach
Dauer des Vergütungsvorganges und Qualität
des Ausgangsmaterials 24 000 , 26 000 und tann
selbst bis zu 30 000 Klgr . /cm2 gesteigert werden .
Durch den Vergütungsvorgang ist man in der
Lage , von vornherein jeweils die gewünschte
Festigkeit der Stahlsaiten zu erzielen . Von be¬
sonderer Wichtigkeit ist hierbei der Umstand ,
daß eine Möglichkeit gegeben ist , allein durch
ein Arbeitsverfahren die Festigkeit des Stahles
um das Doppelte zu erhöhen , ohne daß es not¬
wendig wird , Edelmetalle , wie Chrom , Nickel
usw. , zuzusehen . Wie Versuche zeigten , ist diese
vergütete Festigkeit nicht vorübergehend , son¬
dern bleibt selbst bei dauernder Belastung er¬
halten .

Gegenüber den normalen Rundeisenbeweh¬
rungen im Eisenbeton wird damit eine außer =
ordentliche , wohl nicht mehr zu überbietende
Eisenersparnis bis zu neunzig
Prozent erzielt , ein Umstand , der für die
heutige Volkswirtschaft allein von größter Be¬
deutung ist . Das Hauptanwendungsgebiet für
den Stahlsaitenbeton wird in der nächsten Zeit
die Verwendung von Trägern und Platten zur
Herstellung von Zwischendecken im Wohnungs¬
bau sein .

Um der deutschen Volkswirtschaft die Mög¬
lichkeit zu geben , in großem Umfange diese Ers
findung auszunuzen , ist die Dienststelle des
Generalfachverständigen für deutsche Roh - und
Werkstoffe im Benehmen mit dem Erfinder on

Nordstern Lebensversicherungs -AG .
Nach dem vorliegenden Geschäftsbericht für

das 72. Geschäftsjahr hat sich die Gesellschaft
auch im Jahre 1938 befriedigend weiterent¬
widelt . Neu abgeschlossen wurden 28 000 Ver¬
sicherungen über 73,8 ( i . V. 69,5 ) Millionen
Reichsmart Versicherungssumme . Der Versiche¬
rungsbestand hat sich von 611 auf 642 Millionen
Reichsmart erhöht . Die Deckungsrücklagen sind
von 168,3 auf 179,2 Millionen Reichsmark ge =
stiegen , die gesamten Garantiemittel der Gesell¬
schaft betragen nunmehr über 200 Millionen
Reichsmart . Im Berichtsiahre wurden 19,8
Millionen Reichsmart Leistungen an die Ver¬
sicherten bewirkt , seit 1924 tamen somit insge¬
samt 163 Millionen Reichsmark Versicherungs¬
leistungen zur Auszahlung . Aus dem Ueber¬
schuß des Geschäftsjahres find vorab 3,1 Milli¬
onen Reichsmark den Gewinnrücklagen der
Versicherten zugewiesen . Daraus werden in 1939
die gleichen Beitragsrückerstattungssäge ge =
währt wie im Vorjahre . Aus dem verbleiben¬
den Reingewinn erhalten die Aktionäre 8 vs .
Dividende auf das eingezahlte Grundkapital ;weitere 50 000 Reichsmark werden als zusäh¬
liche Aktieneinzahlung verrechnet , die sich da¬
mit auf 49 vs . des Grundkapitals erhöht .

Einwandfreie Butter

industrie die Möglichkeit geben , der Forderung
Der neue Wertstoff wird der deutschen Bau¬

des Führers nach Schaffung von gesunden Woh¬
nungen für die arbeitende Bevölkerung in weit
größerem Maße als bisher gerecht zu werden .

Industrie und Handwerk
in Großdeutschland .

Aufstiegspiele zur Bezirksklasse

Borläufig keine Frankreich Reisen drücklich festzuhalten , daß für Begegnungen m
französischen Mannschaften in Deutschland ,

In die seit Jahren im Geiste bester sport - wo Ordnung und Sicherheit dieser Spiele unter
licher Freundschaft bestehendenn Be- allen Umständen garantiert sind, keinerlei Sin
ziehungen deutscher und französischer Mannschaf dernis besteht .
ten ist durch die kurzfristige französische Absage

schaffen ein Miston gekommen . Alle Ab¬
verschiedener Begegnungen von Ländermann¬

Regierung erfolgt , obwohl sich die Kreise des
sagen sind auf Veranlassung der französischen

französischen Sports und die französische Sportpresse aufs stärkste dafür eingesetzt haben , daßbieje vereinbarten Treffen, für die der französ
tommen. Die französischeRegierung glaubte je
fische Sport voll einstehen wollte, zum Austrag
doch, die Verantwortung für eine ordnungs¬gemäße Durchführung nicht übernehmen zu können. Diese Entscheidung der franzöſiſchen Re¬
gierung trifft den französischen Sport härter als

Der Reichssportführer hat sich nun ent¬
hossen, so lange keine deutschen Mannschaftenauf französischem Boden starten zu lassen, als diefranzösische Regierung dem französischen Sport

gen von Begegnungen zwischen deutschen und
nicht die Gewähr dafür gibt , daß Abmachun¬

französischen Nationalmannschaften nicht der =
artig furzer Hand verboten werden , wie das
neuerdings der Fall war . Dabei bleibt aus¬

uns .

Die Ausweitung des deutschen Gewerbes
1988 betrug im Altreich die

Bahl der in der gewerblichen
Wirtschaft Beschäftigten 11,3 Mil¬
lionen , in Großdeutschland des
Jahres 1939 werden nach dem
Ergebnis der früheren Volks¬
zählung 14,4 Millionen Be
schäftigte In Industrie und
Handwerk gezählt . Damit be .
trägt die Ausweitung des deut¬
schen Gewerbes etwa 27 Pro¬
zent . Die wirkliche Zahl der
heute in Industrie und Hand¬
mert im Großdeutschen Reich
Tätigen dürfte aber einschließ¬
lich des Protektorats Böhmen
und Mähren durch die Aus¬
weitung der Industrie im Alt¬
reich bedeutend höher liegen , schäßungsweise
über 17 Millionen . Damit find im großdeut¬
schen Raume heute mehr Beschäftigte in der
Industrie und im Handwerk tätig als in
irgendeinem anderen Staate der Erde . Das
Protektorat Böhmen und Mähren ist zwar
nicht so hochgradig industrialisiert wie das
Sudetenland ; immerhin werden dort rund
1,2 Millionen Menschen industriell beschäftigt ,
und damit eine größere Anzahl , als früher
in Desterreich und in den sudetendeutschen

Altreich 11,3
ZAHLDERBESCHÄFTIGTENIN
DERGEWERBLICHENWIRTSCHAFT

ERLA IN MILLIONEN( STANDV. 1930)
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Gebieten zusammen in der Industrie tätig
waren . Nach der letzten Volkszählung indiesem Raume waren 1930 in Oesterreich
von 100 Personen 44 , im sudetendeutschenGebiet 40 und in Böhmen und Mähren 50
Personen allein in den Produktionsgüter¬
industrien tätig . Durch diese Stärkung desdeutschen Gewerbes wird es bei geordnetem
Einsatz aller Kräfte um so rascher gelingen ,
die Lebenshaltung des deutschen Volkes zu ver =
beffern .

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG . , Emden .

22. von Piraeus nach Morphou Bay . Erita Hendrik Fisser
Elisabeth Hendrit Fisser

23. von Melilla in Rotterdam angekommen.

Filler 23. von Honfleur in Seaham Harbour.
Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH . , Emden . Lina

Johs . Frigen u. Sohn , Emden . Theda Frigen 25. von
Triest nach Splitt . Erifa Frigen in Stettin . Jacobus
Frigen 25. von Oxelösund Rotterdam . Jantje Frigen
Ende Mai von Rashin in Stettin , 23. ab Singapov .
Carl Frigen in Stettin . Kath . Dor . Frigen 23. Don
Emden Wabana . Dora Frigen 18. von Rotterdam
La Plata . Herta E. Frigen 26. von Emden in Stettin .
Jürgen Frizen Narvik . Harm Frizen Narvik . Gerrit
Frigen Stettin . Antje Frigen Narvit . Hermann Frigen
27. von Oxelösund in Rotterdam . Gertrud Frigen in Car
diff . Claus Frigen 29. von Newcastle Kragwied .
Reimar E. Frigen in Emden . Anna K. Frigen 24. von
Gdingen nach Natskow .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Steuben 22. an Neapel .
Anatolia 22. ab Sao Francisco do Sul nach Santos .
Arucas 22. ab Bremen nach Antwerpen . Bella 22. ab
Ceara nach Areia Branca. Chemnitz 23. Bishop Rod paſſ.
Eider 23. Finisterre pass. nach Hamburg . Erlangen 23.
nach Bremen . Dresden 24. Flores pass. nach Cristobal .

an Hamburg . Este 22. ab Los Angeles nach Cristobal .
Frankfurt 22. ab Napier nach Cristobal . Gneisenau 22.
Iller 22. ab Havanna nach dem englischen Kanal . Inn
ab Hongkong nach Schanghai . Goslar 22. an Freeport .

23. ab Hamburg nach Antwerpen . Köln 22. an Bremen .
Komm. Johnsen 23. 27 Grad Süd , 65 Grad Ost pass. nach
dem englischen Kanal . Mosel 23. Ouessant pass . nach Ant¬

pass. nach Antwerpen. Valencia 21. an Neuyork. Wiegand
werpen . Nienburg 21. an Tampa . Oder 22. Gibraltar

24. an Moji .
Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen .

Braunfels 21. Gibraltar pass. Ehrenfels 23. Perim pass.

Goldenfels 23. Cuddalore .
Faltenfels 22. in Hamburg . Geierfels 22. von Bahrein .

Hohenfels 22. Perim pass.
Randelfels 23. Perim pass. Kybfels 21. von Navlakhi .
Lahned 24. in Hamburg . Neidenfels 23. in Suez . Ro¬

zenfels 23. Ouessant pafl.
landsed 23. in Oporto . Rotenfels 23. von Bremen . Stol¬

Sturmfels 24. in Rangoon .
Trautenfels 23. Gibraltar pas . Treuenfels 23. in Suez .
Uhenfels 21. von Berawal ." Wachtfels 23. in Hamburg .
Wartenefls 23. in Afyab .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alt 22.
von Brunsbüttel nach Tallinn . Amifia 23. in Gdingen .
Bussard 24. von Brunsbüttel nach Stettin . Butt 23. in

23. in Riga. Fasan 24. in London. Fint 24. von Hol¬
Danzig . Drossel 22. von Rotterdam nach Reval . Elster

tenau nach Bremen . Flamingo 24. von London nach
Hamburg . Ganter 21. von Frebritshamn nach Rotterdam .
Habicht 24. in Bremen . Ibis 24. in Newcastle . Lumme
22. von Brunsbüttel nach Helsingfors . Möwe 24. in Lon¬
don . Oliva 24. von Holtenau nach Bremen . Orla 22.
von Antwerpen nach Abo . Schwalbe 24. von Holtenau
nach Brate . Strauß 23. von Holtenau nach Bremen .
Wachtel 23. in Riga . Dr. Heinrich Wiegand 23. in Rot¬
terdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 23. in Saifa .
Atta 23. in Burgas . Andros 23. in Trabzon . Antara 23.
in Mersin . Antares 21. von Jaffa nach Oran . Arcturus

von Alexandrien nach Hamburg . Arkadia 23. von22.

Name d . Schiffes

In der Anordnung Nr . 28 der Hauptvereini
gung der deutschen Milch - und Fettwirtschaft
vom 14 . September 1938 waren verschiedene

Bestimmungen getroffen worden , um die Belie¬
ferung der Verbraucher mit ausgeformter , ein¬
wandfreier Butter sicherzustellen . In dieser
Anordnung ist im § 5 der Hinweis enthalten ,
daß von einem noch bekanntzugebenden Termin
das Einwickelpapier der ausgeformten Butter
durch Perforierung oder Stempelung fenntlich
zu machen sei , so daß der Tag des Ausformens
der Butter ermittelt werden kann . Dieser Pa¬
ragraph wird durch die soeben veröffentlichte
Anordnung mit Wirkung vom 1. Mai 1939 für
das alte Reichsgebiet in Kraft gesetzt . Da =
durch wird die Kontrolltätigkeit wesenltich er =
leichtert , und gleichzeitig ein weiterer Schritt
vorwärts getan , um dem Verbraucher die aus - D. K. Carl Fisser
geformte Butter in einwandfreier Beschaffen D. Patria
heit zuführen zu können . Die Anordnung ist D. Dollart
im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes D. Jimenau
Mr . 31 vom 22 . 4. 1939 veröffentlicht . D. Hansa

S. L. Hans Otto
D. Glückauf
D. Weber

S . L. Helene

Istanbul nach Kymassi . Arta 22. von Oran nach Piräus .Belgrad 23. in Jaffa . Cairo 22. von Hamburg nach Ant¬werpen . Delos 23. Gibraltar pass. Derindje 23. von Merssin nach Payas . Galilea 23. von Oran nach Piräus . Heraflea 24. in Bremen . Ithaka 21. von Antwerpen nachOran . Kreta 22. von Constanza nach der Donau .
Kythera 22. von Thessaloniti nach Piräus . Larissa 23. in
Hamburg . Macedonia 22 in Hamburg . Milos 22. in
Biräus . Georg L. M. Ruß 22. in Bremen . Samos 22.
von Bari nach Oran . Sivas 23. von Hamburg nach Bre

Smyrna 21. von Hamburg nach Oran . Sparta 22 .
von Hamburg nach Algier . Yalova 22. in Antwerpen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte
Dampfer : Perseus , Heinr . Günther , Mars , zieten , Anna

men .

sind in der 1. Kreisklasse die Staffelmeister
Bis auf den Bremerhavener Staffelmeister

mittelt worden , und zwar BTG . , Roland

Delmenhorst und VfL . Wilhelme

zu ermitteln, haben TuS. 93 Bremerhavenund
haven . Um noch den vierten Staffelmeister

Cuxhavener SV. sich bis einschließlich 7. Mat
noch zwei Begegnungen zu liefern. Für dis
bereits ermittelten Staffelmeister sindAufstiegs
spiele zur Bezirksklasse wie folgt festgelegt wor
den: Am 30. April, VfL. Wilhelmshavengegen
Roland Delmenhorst ; am 7. Mai : BTG. gegen
VfL . Wilhelmshaven .

Das NSRL .-Kreisfest rufi
Meldungen müssen bis zum 1. Mai erfolgen

Die Vorbereitungen für das am 10. und
11. Juni in Oldenburg stattfindende NSRL
Kreisfest Oldenburg -Ostfriesland sind in vollem
Gange . Die Voranmeldungen haben ergeben,
daß von 229 NSRL . - Vereinen sich 139 am
Kreisfest beteiligen wollen . An den Wett
fämpfen wollen sich nach den Voranmeldunngen
außer Schützen , Radfahrern und Keglern
Männer und Frauen beteiligen . Von den 21
Vereinen des Unterkreises Emden haben bis
her 12 ihre Teilnahme zugesagt . Diese Voran
meldungen müssen zahlenmäßig nicht nur er
füllt , sondern weit übertroffen werden . Jede
NSRL . - Gemeinschaft muß zumindestens am
marsch , am Wettbewerb der Gemeinschaften ,
den Gemeinschaftsübungen der Männer und
Frauen und an der Abendfeier teilnehmen .

Die Festfolge sieht vor :

Sonnabend , 10 . Juni ,

-

Feft

9 - 12 Uhr : Wettkämpfe der einzelnen (Alge
meine Mehrkämpfe für Angehörige aller Fach
gebiete ; Mehrkämpfe der Fachgebiete Turnen ,
Fußball und Handball ; Wettkämpfe im Tennis ,
Regeln und Schießen ) . 14 . 30 - 19 Uhr : Wett
ämpfe der Unterkreise (Turnen , Fußball , Leicht

athletit , Handball , NSRL . -Kreismeisterschaften
im Zehn - und Fünfkampf , im Schwimmen , Rin
gen und Gewichtheben ; Sommerspiele , Wett
kämpfe im Rudern , Tennnis , Kegeln und Schie

21 Uhr : Kreisfest -Abendfeier .

Sonntag , 11 . Juni ,

ßen .

8. 00 Uhr : Wettbewerb der NSRL . - Gemeinschaf
ten , Ausschnitte aus der Vereinsarbeit (Lei
stungsprüfungen der einzelnen Vereinsmann
mannschaften ) in Turnen , Fußball , Leichtathle
tit , Handball , Schwerathletik , Boren , Fechten ,
Hockey , Gymnastik usw . ; Fortsetzung der Fuß
und Handballspiele der Unterkreismannschaft
sowie der übrigen Wettkämpfe . 13 . 00 h

Festmarsch . 14. 30 Uhr : NSRL . -Kreisfeftfeier .
Eröffnung , Handballspiel , Vorführungen aus Der

Gemeinschaftsarbeit der Formationen und Un
terkreise . Tänze der Frauen , Turnen der Leicht
athleten , Fußballspiel , Gemeinschaftsübungen
der Frauen und Männer , Ausklang .

Buſſe, Ferd. Niebermeyer , Eisenach, Herm. Siebert, Herm. KreisfestOldenburg -Ostfriesland müs
Die endgültigen Meldungen zum NSRL

Bösch, Doggerbant , Ostfriesland . Am Markt gewesen :
Helmi Söhle , Helgoland , Präs . Rose , Möwe , Schwarz¬ fen am 1. Mai 1939 in Oldenburg vorliegen .
burg , Faltenstein , Dr. R. Wahrendorff , Sagitta , van Ron¬
zelen , Spreeufer , Arctur , Joh . Stadtlander , Falkland ,
Kap Kanin , Georg Robbert , Friedrich Busse , Heinr .Baumgarten , Aug. Bösch, Fladengrund , Spica .
gegangen : Ludwig Janßen , Köln , Heinr . Fröhlke , MartinDonandt , Chemnik , Word , Aldebaran .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen .adne 25. Brunsbüttel pass. nach Gdingen . Atlas 24. in
Korsnaes ( Gefle -D. ) . Bacchus 25. von Köln nach Rot¬

In See

Ari¬
terdam . Bellona 23. in San Juan de Aznalfarache .
Hector 24. von Riga nach Hernösand . Iris 24. von Kö¬nigsberg nach dem Rhein . Kronos 24. von Antwerpennach Santander . Minerva 24. von Antwerpen nach Bar¬
celona . Najade 25. Brunsbüttel pass . nach Stettin . H.A. Nolze . 25. in Bremen . Dibers 24. von Königsbergnach Hernösand Priamus 24. in Königsberg . Pax 25 .in Bremen . Phaedra 25. in Stettin . Phoebus 24. in
Köln . Pluto 25. in Antwerpen . Eifel 25. in Antwerpen .
Achilles 25. in Vigo. Delia 25. von Bremen nach Ant¬
werpen . Diana 25. von Rotterdam nach Köln . Electra
25. in Malmö . Feronia 25. von Nordenham nach Stod =
holm . Hercules 24. von Huelva nach Malaga . Juno 25.in Bremen . Latona 25. in Drontheim . Luna 25 , von
Rotterdam nach Köln . Nige 25. Haugesund pass. nach
Bremen . Pollur 25. in Bremen . Pylades 22. Holtenau
pass. nach Rotterdam . Theseus 25. von Bremerhaven nachVarberg .

Die Meldebogen sind allen Vereinen zugestellt
worden . Wettkämpfer und Wettkämpferinnen ,
die sich bisher nicht gemeldet haben , werden
aufgefordert , dieses umgehend zu tun , da die

sind , die Meldebogen auf dem am Sonnabend
Vereinsführer der NSRL . - Vereine verpflichtet
dem 29. April , abends 20,30 Uhr im Vorstand
zimmer der Turnhalle des ETV . stattfindenden
Appell des NSRL . - Unterkreises Emden abzu
geben .

10 786 Betriebssportgemeinschaften
Vor fünf Jahren führte das Sportamt der

NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " , der ver
antwortliche Träger der Leibeserziehung inner
halb der Deutschen Arbeitsfront , seinen ersten
Sportkursus durch. Heute ist, wie der Reichs
sportführer feststellt, die Deutsche Arbeitsfront
zum größten Verbündeten des deutschen Sports
geworden . Die neue Statistik des Sportamtes
bekräftigt diese Feststellung . Nach dem sieg
reichen Vordringen der Leibesübungen in bie
die deutschen Betriebe bestehen heute nicht wenis
ger als 10 786 Betriebssportgemeinschaften , Zah
lenmäßig führt hier der Gau Sachsen mit 1372
Gemeinschaften vor Berlin mit 937. Die nächst
besten Gaue sind Hamburg (502) , Salle -Merse
burg (457 ) , Düsseldorf ( 456 ) , Schlesien ( 440 ) ,

Deutschland Ems . Nesserland - Emden . Baden (433 ) , Mark Brandenburg (409 ) und
Geogr. Lage : ungefähr 53 Grad 21 Min. Nord , 7 Grad Westfalen -Süd (400). Insgesamt werden in

den Gemeinschaften über 700 000 Gefolgschafts
mitglieder erfaßt .Die

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 24. von
Oxelösund in Rotterdam . Frigga 23. von Oxelösund in
Emben . Heimdal 23. von Korsör in Oxelösund . Hödur
23. von Antwerpen nach Narvik . Odin 24. von Emden
nach Narvit . August Thyssen 23. von Gefle nach Bremen .
Widar 23. von Narvik in Emden . Albert Janus 22. von
Barreiro nach Huelva .

Sturmwarnungen

11 Min . Oft . Angaben : Der für die Abgabe von
Sturmwarnungen dienende hölzerne Mast mit Rahe ist
niedergelegt und nicht wieder aufgerichtet worden .
Sturmwarnungssignale werden an einem Ausleger des in
der Nähe des bisherigen Standortes des Mastes befind
lichen Lichtzeitsignalturms gezeigt vergl . Lfv . und Signal¬
verzeichnis III A Anhang S. 74 Ifd . Nr . 284b .

Der Verkehr im Emder Hafen

26 .

Abgegangen
Deutschland 25 . April

Kauffahrtei
Frachttontor

Fisser & v . Doorn .
Schulte & Bruns
Lehntering & Cie .
Frachtkontor

Liegeplay

Außenhafen
"

Neuer Hafen
Frachtkontor

Galugumfnis6¬
onizeigen

interessieren
jeden !
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Matler
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Werner
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1 Aus der Heimat

Folge 95

Gestern und heute
a. Nach dem einzigartigen Feiertag bes

ganzen Boltes haben in unserem Kreise die
Stadt und die Drtschaften wieber the all¬
tägliches Aussehen erhalten . Denn
überall find Sie Hahnen eingezogen und der
Grün - und Gtzlambenschmud beseitigt wo
ben .

der

Sonnabend , den 22 . April

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit ., Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Angelgee "
für Leer . Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Stärkste Teilnahme des Handwerks
Oftfrieslands Jnnungen werden auf der Gauausstellung vertreten sein .

Jahrgang 1939

Berufserziehung gegen Landflucht !
Zu den brennendsten Problemen , die die

deutsche Landwirtschaft heute bewegen , gehört
zweifellos die Landslucht mit allen ihren
Folgeerscheinungen . Aus diesem Grunde wird
sich auch die diesjährige 5. Reichsnährstands¬
Ausstellung , die in der Zeit vom 4. bis 11 .
Juni in Leipzig stattfindet , mit diesem Pro¬
blem beschäftigen . Als ein wichtiges Mittel

des Landarbeitermangels

Obwohl vor der Beflaggung zum 20 . April otz . Die große und einzige diesjährige Gau - | eine eingehende Besprechung hatten , so famen zur Bekämpfung der Landslucht
nachdrücklich darauf hingewiesen worden war , Wille und Leistung Ostfries - am Nachmittag die von der Handwerkstam . ner und
daß das Ginholen der Fahnen so geschehen ausstellung
müsse, daß am Freitag früh seine Fahne mehr lands", die Ende Juli in der Seehafenstadt eingesetzten Dbmänner der Jnnungen muß auch eine geregelte Berufserziehung an
im Straßenbilde zu sehen sein sollte, hat es Emden veranstaltet wird, hat in den letzten in Emden, zu einer Besprechung zusaminen. gesehen werden. Sie wird in wenigen Jahren
eine ganze Reihe von Boltsgenossen gegeben , Wochen sowohl Aussteller als auch die eftfrie- Nach einleitenden Worten des Ausstellungsleis zu einer besseren Bewertung der landwirt¬
ble ihren Flaggenschmuck erst um die Mittags fische Bevölkerung in zunehmendem Maße be- tevs Dieterich ergab sich eine außerordent schaftlichen Arbeit führen. Da in der Deffent¬
zeit und während der Nachmittagsstunden beschäftigt . Je näher die Zeit der Ausstellung lich fruchtbringende und anregende Aus- lichkeit die zahlreichen Berufsmöglichkeiten tu
geftrigen Tages eingeholt haben. Das recht heranrückt, defto weitere Streise zieht sie in ih sprache, die zugleich erkennen ließ , daß eine der Landwirtschaft noch immer nicht zur Ge¬
seitige Aushängen und die ebenso recht - ren Bann . Nach den ersten Umrissen , die zu Reihe von Handwerkszweigenein gutes Stück nüge befannt sind, wird die auf der Reichs¬

eitige Wiedereinziehung einer fo umfangreichen Schau aufgezeichnet Vorarbeit geleistet hatten . Dabei erwies sich, nähvstands -Ausstellung aufgebaute Lehrschan

Flaggen an besonderen Festtagen gehören werden müssen, werden nun die geleisteten all- daß die zur Verfügung gestellte Ausstellungs- über Berufserziehung,welche die Ausbildungs¬
mit zu den Pflichten des einzelnen Voltage- gemeinen Vorarbeiten abgelöst von den Ein- fläche für das Handwerk nicht genügen wird, gänge sämtlicher Verufe zur Darstellung
noffen. Die nach erhebenden Festtagen ver- zelarbeiten, die innerhalb der großen Abtei- da sich alle Innungen nach besten Kräften be bringt , sicherlich größtes Interesse finden.
einzelt hängen gelassenen Fahnen wirken in lungen und Fachschauen geleistet werden müs- teiligen werden. In nächster Zeit geht den Hier sehen wir , welche Ausbildung der Land¬

der Plan über die Blaz - und wirt , der Landarbeiter , Melter , Schäfer ,fedem Falle unschön und find geeignet, das sen. Fast täglich finden Besprechungen, Vor- Obleuten
Schweinewärter und Geflügelzüchter , der Win¬einbrudsvolle Bild des Festschmuckes nach bereitungsarbeiten und Planungen statt , die Raumordnung zu .

niglich zu trüben. Deshalb möge in Zukunft das Gesamtbild der Ausstellung immer flarer Erwähnt sei noch , daß die Ausstellung zer , Imker , Brenner und die Landfrau erhal¬

feber Volksgenosse darauf bedacht sein, jegli - und deutlicher erstehen lassen. wahrscheinlich noch durch eine Schau der Zuchtten und welche Entwidlungsmöglichkeiten jede

chen Flaggenschmud zu besonderen Anlässen Waren es gestern vormittag die Einzeltiere bereichert wird , die auf der Reichenähr dieser Sparten bietet . Aber auch die Sonder
berufe der Gärtner , Moltereifachleute , Fischerzeitig anzubringen und auch pünktlich wieder händler , die über ihre Absichten md Biele standsschau Ostfriesland vertreten werden .

einzuholen . und Fischzüchter , Privatrevierförster , Wald¬
arbeiter und Forstwarte sind nicht vergessen .
Dem Besucher wird die wichtige Lehrschau den

deutschen Warmblutpferde vermitteln . Auch Beweis erbringen , daß es in der Landwirt¬
Kaltblutpferde werden in einigen Prüfungen schaft eine Fülle von Möglichkeiten

hat der Reichsverband für Zucht und Prüft teg gibt . Hoffentlich wird diese Schau auch
Die Durchführung des Turniers zur Betätigung und auch zum Auf¬

fung deutschen Warmbluts , der dem Reichs in manchem Stadtjungen und manchem Stadt¬nährstand angegliedert ist, übernommen . Ter mädel den Wunsch erwecken, einen dieser schö
Reichsverband brachte in diesem Jahr bekannt nen , naturverbundenen Berufe zu ergreifen
lich schon zwei Großveranstaltungen mit Er - und zu seinem Lebensinhalt zu machen.
folg zur Durchführung und zwar das Interna¬
tionale Berliner Hallenturnier und das Reit¬
und Fahrturnier in der Dortmunder West¬
falenhalle .

Des öfteren ift mit besonderer Schärfe das
Radfahren ohne Beleuchtung wäh¬
rend der Dunkelheit angeprangert worden ,
doch immer wieder tann man erleben , daß
mancher Radfahrer sich um die bestehenden
Verkehrsvorschriften überhaupt nicht tüm
mert . So fonnten gestern in den Abendstun
den in der Bremerstraße mehr als ein halbes
Duizend Radfahrer innerhalb eines Zeitrau¬
mes von wenigen Minuten beobachtet werden ,
bie trok der herrschenden Dunkelheit ihre
Fahrradbeleuchtung nicht eingeschaltet hatten .
Einige Radfahrer hatten überdies feinerlei
Beleuchtungsmöglichkeiten anan ihrem Rade .
Besonders verwerflich erscheint in diesem Zu¬
Jammenhange auch die Angewohnheit solcher
Radfahrer , ich Radfahrern anzuschließen , dieeine Beleuchtung am Rade haben .

Regierungsrat Dr . Müntinga nach Emden
versezt

Anstelle des türzlich nach Berlin berufenen
Leiters des Arbeitsamtes Emden , Direktor
Ulrich, ist der bisherige Leiter des Arbeits¬
amtes Leer , Regierungsrat Dr. Müntin
ga , nach Emden berufen worden . Regie¬
rungsrat Müntinga ist seit mehreren Jahren
als Arbeitsamtsdirektor tätig und ist von
seiner Tätigkeit in Leer mit den ostfriesischen
Verhältnissen vertraut . Wem die Leitung des
hiesigen Arbeitsamts übertragen wird, steht
noch nicht fest .

Bier Tage Turnier bei der Reichsnährstands
schau .

Die Wufstellung von Spiel - und Unterhal¬tungs -Automaten , die durch die Gesetz¬gebung von 1933 außerordentlich eingeschränktwar , Wie wir bereits berichteten , wird auch im
But afte im Laufe des Jahres nach unseren Rahmen der 5. Reichsnährstands-AusstellungInformationen eine gewisse Beschränkung und vom 4, bis 11. Juni 1939 in Leipzig ein Reit¬
Aufloderung erfahren. Während der Waren- und Fahrturnier zur Durchführung gelangen.
automat vor fünf Jahren mit dem Erlaß des Auf Grund der Erfahrungen der legten TurAutomaten - Gefeßes einen außerordentlichen niere bei den Reichsnährständsschauen wird
Aufschwung erfahren hat, besonders der Ziga- sich in diesem Jahre diese Veranstaltung auf
rettenautomat zum selbstverständlichen Stra - vier Tage beschränken und zwar vom S. bis
Benbild gehört , haben sich die Spielautoma 11. Juni . Die Prüfungen werden ein an¬fent fast gleichzeitig zu Tode gelaufen . Denn schauliches Bild über die Vielseitigkeit der
die Aufstellung von Geldspielautomaten , seit¬
dem nur nach Prüfung durch die Physikalisch¬
bechnische Reichsanstalt unter besonderen Be¬

dingungen für Jahrmärkte und Messen zuge¬

laffen , ist praktisch heute kaum noch möglich .

Darber hinaus wird gegenwärtig geprüft ,

wieweit die Forderungen des Automatenauf¬
tell - Gewerbes erfüllt werden können , bei den

heute in Gastwirtschaften weit verbreiteten
Unterhaltungsautomaten (Billards , Kegel¬

spiele, Tischtennis , Fußballspiele ufi .) auch
Prämien ausspielen zu lassen . Es scheint
nicht ausgeschlossen, daß in Kürze hier eine

antreten .

ein Sonderzug nach Leipzig. Der Pau
Von Leer fährt am 6 . Juni furz vor 0 Uhr

schalpreis für die Sonderzugfahrt beträgtfür eine Person nur 20 . 10 RM .
-

Bullentörungen in Leer und im Reiderland

Bullen für das Stammbuch des BOST, statt,
Auf dem Viehhof fand die Aufnahme von

bei der 32 Tiere vorgeführt wurden. Von die
In diesem Betrag wenig mehr als die sen piurden 13 angefort . Bet der Prämiierung

Hälfte des normalen Fahrpreises von 38,40 erhielt ein Bulle von Hensmann Nettel
RM . für Personenzug 3. Klasse von den jewei - bary den erften , ein Vulle von B. Loerts¬
ligen Abgangsbahnhöfen nach Leipzig und Nettelburg den zweiten und ein Bulle von A.
zurüd - sind eingeſchloſſen : 1. Freie Conder BeethoffDftermeedlandshof den britter
zugfahrt nach Leipzig und zurück. 2. Freier Preis - In Weener wurden 30 BullenEintritt in die Ausstellung an zwei Tagen . Der Kommission vorgeführt, von denen 22
3. Privatquartier für zwei Nächte einschließlich aufgenommen werden konnten. PrämiertFrühstück und Bedienung 4. Reiseanfallver - wurden ein Bulle von Gerhard Berends¬
sicherung : Für den Todesfall 1000 Nm . , für Kl. Dürebroek mit dem ersten , ein Bulle vonden Invaliditätsfall 2000 R . 5. Starten Gebr . ütting - Coldemüntje und Follotasche für Fahrkarte . Quartierkarte i . 6. ramer Coldemüntje mit dem zweiten
Ansteckplakette . Prets . Bei der Vorführung von Bullen iv

Bunde wurden von den neun angetriebe
nen Tieren fünf angekört . In Dizum wur
den von zehn Bullen sechs angefört .Der legte Stapellauf auf einer Leerer Werft

ww .
-

Eine teure „ Bürgschaft“Ein Bericht aus dem Jahre 1889 über dieses Ereignis

otz. Wenn man am Hafen spazieren geht Middendorf aufs Neue bestätigen und somit und des Betruges hatte sich ein 23jähriger
Unter der Anklage der Urkundenfälschungund schaut über die weiten Wasserflächen und unter Führung des ebenso tüchtigen als unt - Einwohner aus Holterfehn vor dem

erblickt überall im Hafen die vielen Segler sichtigen Kapitäns Oncken den Zweck der Ember Schöffengericht zu verantworten . Der
und. Motorschiffe, dann fragt man sich anvili - Schiffahrt erfüllen werde. Nicht allein das Angeklagte bestellte sich bei einer KielerFirma
fürlich , wo die Schiffswerft ist . In einem so Schauspiel des Stapellaufs des Schiffes lockte auf Kredit einen Anzug und einen Regenman
betriebsamen Hafen wie Leer ist eine Werft, eine große Menge von Zuschauern herbei, anwenigstens für kleinere Schiffe, eine drin - beren Spize sich der Herr Bürgermeister schickte ihm einen Fragebogen, den er ausfül¬gende Notwendigkeit . Früher haben Dieckmann befand, sondern jeder fühlte, wenn len mußte und schrieb ihm, die erforderlichen

tel im Geamtbetrage von 150 Mark . Man

Bahl der Kinder - und Kälberchlachtungen auf Seit fünfzig Jahren ist das Hämmern und weite , die sich daran für Industrie , Handel geklagte fertigte furzerhand ein Bürgschafts¬

Im vergangenen Jahr lag bekanntlich die wir in unserer Stadt eine Werft gehabt . auch instiktiv , die große Wichtigkeit , die Trag : Bürgschaften in die Wege zu leiten . Der An¬

Einmal standen nach einem starken Ansteigen fenbetrieb in einem Ausmaß gehoben , das Frachten sowohl in den heimischen Gewässern Namen eines ihm von früher her bekannten

gewiffe Aufloderung erfolgt .

Die Ent vicklung als in transatlantischer Fahrt , sich seit einem

Seite mußte eine große Anzahl an Maul - und Werft in Leer wird immer lauter glauben , gegründete Ansicht vorhanden ist , sich bei dem Bürgen " , der dann der Firma

teifer Tiere zur Verfügung , auf der anderen geht weiter und der Wunsch nach einer Jahr ganz wesentlich gebessert und , wie wir
jedoch wohl nicht geheuer vor und erkundigte

Klauenseuche , erkrankter Rinder vorzeitig der werden . Der Kreis Leer hat die meisten Klein - daß derselbe anhalten wird , so steht zu er
mitteilte , daß ihm der Käufer völlig unbe

big , die durch die Seuche verursachten Schäden hier müßten sie auch ihre Schiffe reparieren neue Anregung erhalten und wir hoffentlich Bürgschaft zu übernehmen . Mit Rücksicht auf

Verwertung zugeführt werden . Es ist notwen schiffer , hier ist der Sitz ihrer Vereinigung . warten , daß Rhederei und Schiffbau dadurch tannt sei und er daher nicht daran denke , die
im Wege gesunder Nachzucht auszugleichen . lassen können . Bisher sind die Bemühungen , in nicht zu langer Zeit in der angenehmen die niederträchtige Handlungsweise des An¬Es muß infolgedessen damit gerechnet werden , in unserer Stadt wieder eine Werft einzurich - Lage sein werden , den Stapellauf eines weis

geffagten beantragte der Staatsanwalt eine

von 1 Mai 1939 auf ebenfalls achtzig von war :
Sundert festgesetzt .

teren Schiffes begrüßen zu können .
Unerwähnt wollen wir nicht lassen , daß das Gericht schloß sich diesem Antrag an .

Jugenieur Diedrich Martin Mid¬

Beamtenuniform ist zu tragen
Auf Grund des Deutschen Beamtengesetzes

vom 26 . Januar 1937 hat der Führer und
Reichskanzler eine Verordnung erlassen , nach
behörden , Behördenvorstände und ihre ständi

daß der Anfall von Schlachtrindern und fälten , erfolglos gewesen. Sie werden es aber

wird wie im vergangenen Jahr . Um aber auf einer Notwendigkeit entspringt, die immer von dem Herrn Middendorf jun, angefertigte,jeden Fall eine gleichmäßige und gerechte dringender werden wird, bis wir eines Tages höchst elegante Modell des Schiffes für UnterBerteilung des zur Verfügung stehenden Anmelden können: Die neue Schiffswerft ist gerichtszwecke der technischen Hochschule nachfalls von Schlachtrindern und -tälbern zu gegründet . Heute aber wollen wir einen Bei Berlin gesandt werden wird.
währleisten, hat die Hauptvereinigung der tungsbericht über den letzten Stapellauf in
Deutschen Viehwirtschaft den bisher hundert- Leer bringen. Am 26. April 1889, also vor
prozentigen Kontingentsatz von Kinderschlach - fünfzig Jahren, berichtete die Zeitung über beudorf von dem im Schlußsatz die Redetungen und Rindfleischumfäßen mit Wirkung einen Stapellauf , der am Tage vorher erfi Igt ist und der bereits das 87 . Lebensjahr über - der Beamte der Obersten Reichs - und Landesschritten hat , verlebt hier bei uns in Leer

In dem Berichte heißt es : Gestern 8 % Uhr feinen Lebensabend , nachdem er von 1919 bis
gen Vertreter verpflichtet sind , die Beamim Konstruktionsbüro

otz. Feierlichkeiten in jeder Ortschaft. In nonendonner der Stapellauf des auf der Werft in Hamburg tätig war. Der rege Geist tenuniform zu tragen , wenn sie als
unferer gestrigenAusgabe haben wir ausführ Werft des Herrn SchiffsbaumeistersMidden - Middendorfs wird am besten dadurch gekenn¬
lich füber die Feierlichkeiten am Geburts - dorf neuerbauten Schooners,,Tütterina ", zeichnet, daß er in seiner Ruheftellung die
tage des Führers berichtet. Nicht nur Kapitän Onden aus Boetzetelerfehn , elterlicheWerft im Kleinen anfertigte, wo der
in den Stäbten unserer ostfriesischen Heimat in Gegenwart zahlreicher Buschauer statt. Stapellauf ebenfalls sichtbar ist. Seine Bastel¬
fanden sich die Einwohner zu erhebenden Unter lebhaftem Burrah" der Menge verlief arbeiten erregen das Interesse eines jeden
Feierstunden ein, sondern jedes Dorf, auch derselbe ohne Unfall. Der solide Bau, sowie Fachmanns.
bie tleinsten Ortschaften, begingen diesen Na- die elegante Form des Schiffes fanden die
tionalen Feiertag mit Kundgebungen, Ver. lebhafteste Anerkennung aller Sachkenner
eidigungen, leberweisungsfeiern und Fackel- und zweifelte man nicht daran , daß dasselbe
Agen in würdiger Form , als guter Segler den guten Ruf der Firma

Vertreter ihrer Behörde oder Verwaltung an
öffentlichen Veranstaltungen teilnehmen, oder ,
wenn dies besonders angeordnet wird. Aus¬
genommen von dieser Verpflichtung bleiben
die Beamtex, die als Politische Leiter oder
Angehörige von Gliederungen der NSDAP .

Das Modell der Werft ist im Heimat das Recht haben , eine Parteiuniform zu tra
museum aus ge stellt . Die Tütte - gen . Dieser neue Erlaß gilt nicht für Beamte ,
rina" war das letzte Holzschiff, das in unserm die zum Tragen einer Dienstleidung bereits
Bezirk erbaut wurde . verpflichtet sind .

"1



DAF -Studienfahrt durch Ostfriesland

"1

unter¬

Aufgabe , Bedeutung und Arbeit der Fisch
wirtschaft im Gau Weser -Ems vermitteln .
Die Fahrt wird vom 30. Juli bis zum 8.
August durchgeführt .

Aus dem Reiderland
Weener , ben 22 . April 1939

Oldersum . Werftarbeiten . Die Sees
motortjalt vei Gebrüder " , Kapitän Roh
den , Emden , hat nach Ausbesserung auf der
Schiffswerft Oldersum wieder verlassen . Das
hölzerne Motorschiff Memte " , Kapitän

Rohden -Jhlowerfehn , hat zur Ausbesserung
bei einer Schiffswerft in Oldersum angelegt .
Schiffer Rohden hat das Schiff von Kapitän
Teerling -Borkum läuflich erworben .

1
Junge schon untergetaucht , bis der wadere
Retter ihn fassen und an Land bringen konnte .

otz . Die Einführung des Landjahrs erfolgte

Führers .
am Tage des fünfzigsten Geburtstages des

Ortsgruppenleiter Korte und Stapel gelaufen , Bei der Schiffswerft
Oldersum , zwei Dedsschuten vom

Bürgermeister I ink en borg hatten sich zu J . Diedrich in Oldersum liesen zwei Deds¬dieser Feier, die mit der Flaggenhissung er- schuten vom Stapel, die vom Wasserbauamt
öffnet wurde, eingefunden. Korte sprach über Weeppen in Auftrag gegeben waren.die nationalsozialistische Weltanschauung als

wenn man seinen Pflichten gegen Volk und
Baterland und gegenüber dem heiligen ,
ewig strömendenewig strömenden Blutsquell nachfommen
wolle .

otz . Remels , ueberweisungsfeier

der Ortsgruppe Remels hatte sich am Ge¬
burtstag des Führers die Jugend im Wente¬
schen Saale zusammengefunden . Die Gliede
rungen der Bewegung waren der Einladung
gern gefolgt , um an der Feierstunde für un¬

unter dem Hoheitszeichen hing das umkränzte
fere Jugend teilzunehmen. Der Saal war mit
Fahnen und jungem Grün würdig geschmückt ,

Die Deutsche Arbeitsfront ( Amt für Be¬
rufserziehung und Betriebsführung . Fachamt

Nahrung und Genuß " , Fachamt Der deut¬
sche Handel " ) stellt jetzt den Fisch als Ernäh¬
rungsfaktor in den Mittelpunkt einer wirt¬
schaftskundlichen Studienfahrt
nimmt es , die im Dienste der Eteigerung des Der März enttäuschte die ImkerFischverbrauchs Stehenden an die bedeutend¬
ften Bläße des Fischfanges, der Verarbeitung , mertage erfreuen soll, hat diese Erwartung

Der März , der eigentlich durch neun Som

Die Fahrt nimmt ihren Beginn in Leer nicht erfüllt. Die pollenspendenden Frühlings¬und führt unter anderem über Emden , Ol- blüten hielten sich zurück und die Bienen muß
denburg, Bleren nach Wesermünde und 'Bre- ten tatenlos im Stock verharren . Das Brutge¬
merhaven. Zahlreiche Führungen , Betriebsbe- schäft konnte so keine Förderung erfahren. Die
sichtigungen und Vorträge werden den Teil - jchwachen Völker , von denen es infolge der die Lehre , nach der das ganze Leben des deute

in der HJ . Zu einer leberweisungsfeierungünstigen Heidetracht sehr viele schen Menschen
dadurch noch mehr zurück, da ein Zulauf von
jungen Bienen fehlte und die älteren natur¬
gemäß eingingen . In der Woche vor demgemäß eingingen . In der Woche vor dem
Osterfest stellten sich endlich die langer
sehnten Frühlingstage ein , die

Stände des vormaligen Fürstentums Ostfries- nospen der Salweide öffneten sichschnell und
durch den Frost zurückgehaltenen Blüten

land sind gemäß der Landschaftlichen Verfafledten die Bienen zu regem Besuch an , das parade in Oldenburg . Ein hiesiger Autobejizer
Bild des Führers . Nach dem Fahneneinfung auf Mittwoch , den 10 , Mai , zur diesjäh- Brutgeschäft begann und in einzelnen Bellen hatte seinen Wagen für diese Fahrt kostenlos marsch wurde von einer Gruppe Jungen undrigen Landrechnungs-Versammlung einberu erblidte man schon am Abend die ersten zur Verfügung gestellt.

fen worden. Im Anschluß an die Landrech- Bölfer haben bereits das Bodenbrett ge
Tropfen frisch gesammelten Honigs . Gute

nungs - Versammlung ist bei genügender Be¬
teiligung eine Ausfahrt nach dem Up - säubert und nehmen das gereichte Futterstal 3600 m in Aussicht genommen. In der ehne weiteres an. Mit der jetzt beginnendenGastwirtschaft am Upstalsbom soll ein ein Stachelbeerblüte jet nämlich die sogenannte
faches Mittagessen eingenommen und danach Reizfütterung ein , die die Königin veranlal

sen soll, das Brutgeſchäft aufs äußerste zu ver¬stärken Die tägliche Fütterung wird bis zum
Schwärmen fortgesetzt und nur auf denjeni
gen Ständen , wo die Natur selbst reiche
Tracht bietet und zugleich das Wetter den

otz . Die von der Partei veranstalteten Flug ermöglicht , wird sie unterbrochen bzw.
Feiern zum 50 . Geburtstag uneingeschränkt .
seres Führers wurden auch hier in

otz . Landrechnungs Versammlung . Die

die Anlage des Upstalsboom besichtigt werden.

Umschau in Uplengen

dersch a r . Zum letzten Male tamen an:
otz . Heisfelde . Abschied von der Kin

Tage des Geburtstages unseres Führers diedem JM . überwiesenen Behnjährigen zurStunde
wurde durch die Ortsgruppenleiterin der

der Kinderschar . Der Nachmittag

Frauenschaft, Frau Schütte , und ihrer fich
immer wieder in selbstloser Arbeit zur Ver¬
jügung stellenden Helferinnen zu einer schönen
Feierstunde für die Kinder ausgestaltet . Theba
Olthoff , die die Kinderschar betreut , spielteund sang mit den Mädels , so daß bald eine
frohe Stimmung herrschte, die natürlich bei
Katao und leckeren Kuchen ihren Höhepunkt
erreichte .

otz . Fahrt der Kriegsopfer nach Oldenburg .

des NSKOV. an der Fahrt zur Wehrmachts¬
Auch von hier beteiligten sich zwei Stameraden

der Titel des Films , den die Gaufilmstelle am
otz . Wenn wir alle Engel wären " , so heißt

Dienstag im Saale des Hotels Zum Wein¬berg" zur Vorführung bringt. Es ist ein
Karl-Froelich-Film nach dem Roman vonHeinrich Spoerl . Heinz Rühmann spielt die
Hauptrolle. Wer lachen möchte, muß sich denFilm ansehen .

dem starken Fahrzeugverkehr in unserm Ort
Radfahrerweg angelegt werden soll . Bei

kat sich die Anlegung eines Radfahrerwegesals unbedingt notwendig erwiesen . - Am E

weiteren Neubaus begonnen worden . Bei dem
renmal ist mit Ausschachtungsarbeiten eines

Transport der Steine blieb der Trecker beim
Einbiegen in die Straße
steden, so daß ein Teil der Steine an dieser
Stelle abgeladen werden mußte . 54 Wehr
pflichtige hatten sich gestern zur Streisstadt zu
begeben, 52 wurden angefört". Stolz trugen
sie das Zeichen ihrer Wehrfähigkeit vor der
Brust .

Am Ehrenmal "

otz Wymeer . Der Tag des Geburt 3 -
tages unseres Führers wurde auch in
unserer Gemeinde festlich begangen . Fast alle
Häuser zeigten Flaggenschmud . Heute fällt
es schon auf , wenn ein Haus keine Fahneotz. Zu der Rettungstat , über die wir gezeigt . Abends fanden sich die Einwohner vonwürdiger Weise durchgeführt. Ueberall prang- stern berichteten, möchten wir ergänzend noch Boen und Wymeer im Saale von H. Müllerten bis in die abgelegensten Dörfer und

Siedlungen öffentliche Gebäuden und Wohn- mitteilen, daß der Brückenwärter Seve - au einer Feier zusammen. Die Ansprache hielthäuser bei herrlichemSonnenschein in reichem riens die in die Ems gefallenen Kinder nur Hauptlehrer Baumann . Bis zum frühen
Flaggenschmuck. Der Rundfunt brachte fort - unter Einsatz des eigenen Lebens retten Morgen dauerte die fröhliche Geburtstags¬
während aus den Städten das Neueste über fonnte . Mehrere Male war der fünfjährige feier .
den Verlauf des denkwürdigen Tages . Auf
dem Lande ist durch die starken Regenfälle er¬
neut eine Verzögerung in der Feld .
bestellung eingetreten . Manche Weiden ,
die schon vom Jungvient bescht sind , werdenInfolge der Nässe vom Vieh zertreten . Die
Obstbäume in den grünenden Gärten stehen
nahe vor der Blüte . Hoffentlich ist das inzwi
schen eingetretene trodene und wärmere Wet
ter nun von längerer Dauer , damit auch die
niedrig gelegenen Flächen bestellt und dieObstbaumblütezeit günstiger verläuft , wie dies
in Borjahre der Fall war , als durch wenige
starte Nachtfröfte fast die gesamte Obsternte
vernichtet wurde . - Der Unfaz ankunft
bünger beim Handel und den Genossen
schaften ist bisher auch in diesem Jahre noch
wieder gefteigert werden , was sich in der Er¬
geugungsschlacht günstig auswirken dürfte .
Im Moor ist man an verschiedenen Orten , wo
es wegen des Wasserstandes durchführbar ist ,
mit dem Torfgraben beschäftigt .
Da manche Arbeiten zur Frühjahrsbestellung
laum wegen der Nässe möglich sind , das Torf¬
graben viel Arbeitstraft erfordert, nuzt man
die Zeit aus , um die großen Mengen Torf ,
die alljährlich zum Hausbrand und auch für
die Klinterwerke der Friesischen Wehde ge
braucht werden , herstellen zu lönnen . Bei
den wöchentlichen Lieferungen von
Schlachtvieh auf den verschiedenen Ber¬
ladeplägen war in erfreulicher Weise festzu
stellen, daß unter den Schweinen vorwiegend
fchwere Tiere um 300 Pfund zur Ablieferung
Kamen .

Leerer Filmbühnen

-

Palast - Theater :

, ,Liebesbriefe aus dem Engadin "

Von einer ganz neuen Seite zeigt sich in
diesem Film Louis Trenter , der bislang
nur als Schöpfer von Filmen ernsten und
tämpferischen Inhalts bekannt ist, mit den
Liebesbriefen aus dem Engadin schuf er ein
ganz prachtvolles Lustspiel , in welchem neben
ihm Carla Rust und Charlott Daudett
die Hauptrollen innehaben . Louis Trenter er
scheint als Stifahrer , der von den jungen
Sportmädels umschwärmt wird und feine
Ahnung davon hat , daß ein geschäftstüchtigerMann unter seinem Namen Liebesbriefe los
gelassen hat . Unter den Berehrerinnen find
auch eine reiche Amerikanerin und eine Eng
Händerin , von denen eine jebe auf ihre Weise
versucht, den Stilehrer für fich zu gewinnen .
Nach mancherlei ernster und auch heiterer Si¬
tuation trägt die wahre Liebe den Sieg da¬
bon . Das sehr flott geführte Spiel findet eine
imposante Umrahmung durch die wie immer
in Trenterfilmen so einzigartigen Aufnahmen
mus der winterlichen Bergwelt .

Zentral - Licht :

otz . Heisselde . Rundgang durch das
Dorf . Nachdem der Hauptfußweg an der
Landstraße eine Verbreiterung erfahren hat ,
fonnte an die einheitliche " Heckenanpflan
zung herangegangen werden . Leider konnten
sich zwei Hauseigentümer nicht davon über¬
zeugen lassen, daß eine Ligusterhedeeine schöne
und dankbare Garteneinfriedigung abgibt ,
und da bekanntlich des Menschen Willen ein
Himmelreich ist" erhielten zwei Gärten eine
Dornenhede . Bei dem linksseitigen Ausbau
des Fußweges allein soll es nicht bleiben , nach
Fertigstellung dieser Straßenseite wird auch
der rechtsfeitige Fußweg verbreitert . Für un
fere Radfahrer dürfte es von besonderem In
teresse sein , daß neben der Pflasterung - ein
Teil der Steine ist bereits angefahren - ein

"

handlung bildet eine Diva , die als unnahber
gilt , von der es heißt , sie sei noch ungefügt ,
Sie aber dessen ungeachtet den Schlager fingt :

Ungefüßt soll man nicht schlafen geh' n" . Sie
singt dieses Lied auf der Kußversteigerung auf
einem Wohltätigkeitsfest . Ein junger Mann
bietet eine horrende Summe, das Geld hat
ihn ein , , tapferer " Pantoffelheld in die Hand
gestedt, als die wachsame Gattin seine Steige
rungsgelüfte jäh zerstörte . In der Verlegen .
heitskomit , die durch diese Situation gefenn
zeichnet ist, zeigt eina Rühmann ,
welche Kraft sein Humor befizt . Er kommit
dauernd vom Regen in die Traufe . Die Lach
wirkung des Films wird durch das Mitspiel
Mofers und Theo Lingens noch erhöht .

i ane aid pielt die Diva mit sehr viel
Charme und Glaubwürdigkeit . Ihr Partner ,
der the heimlich angetraute Mann , wird sehr
qut durch Joan Petrovich dargestellt .
Sufi Lanner als Heimlichgeliebte des
von Heinz Rühmann dargestellten jungen
Mannes fonnte auch sehr gefallen .

Fritz Brockhoff .

-

sere Fahnen " die Feierlichkeit eingeleitet.

Mädel , die auf der Bühne Aufstellung ge
nommen hatten , mit dem Liede , ,Auf hebt un

In furzen Worten wies Gefolgschaftsführer
Wißmann auf die Bedeutung der Stunde hin.
Nach dem Vortrag des Liebes „Ein junges
Volt steht auf " richtete der Ortsgruppenleiteran alle Worte der Besinnung und der
ernsten , Mahnung , die hohe Bedeutung des
Augenblicks als einen wichtigen Wendepunkt
im Leben zu erkennen , und sich im Dienst für
den Führer , für Volt und Vaterland treu ein
zusetzen . Nachdem die Jungen und Mädel
aus dem Jungvolt und der Jungmädelschaft
entlassen waren, wurden sie nach feierlicher
Verpflichtung durch Handschlag in die HIund den BDW , aufgenommen, und die Ueber
weisung fonnte dem Ortsgruppenleiter gemel
det werden. Mit einem Siegheil auf den Füh
rer und den Liedern der Nation wurde die
Feier geschlossen .

otz . Remels . Vom . Film . Die Gau

alle Engel wären " . Ein Kulturfilm ,
Lichtspielen Remels den Film Wenn wit
filmstelle zeigte am Mittwochabend in den

der den Werdegang der Zeitung zegte , fandebenfalls bei allen großes Interesse . Für die

Nachmittag eine besondere Borführung jtett
Abteilung des Reichsarbeitsdienstes fand am .

Am Donnerstagabend lief der Film 8 tel

den Handlung einen Einblid in die Entwid
in den Wolfen " , der unter einer (pannen

lung des Fliegens gab . Der für Sonntag an
gedündigte Film
Barah Leander, Willy Birgel und Paul Höre

Der Blaufuchs mit

biger in den Hauptrollen wird sicher viele
Tocken .

Barade der Wehrmacht auf Bortum
Eindrucksvolles militärisches Schauspiel auf der Wandelhalle .

"

Barade des Standgebietes für die Insel gestal
otz . Die am Führergeburtstag veranstaltete | fimmer und die Gefolgschaftsmitglieder der

tete fich zu einem großen militärischen Echau¬
spiel . Die Marine war ebenso wie die Luft
waffe mit dem gesamten Offiziersforps ver¬
treten . DerSeefliegerhorst und die hier liegen¬
denMarine -Abteilungen stellten insgesamt sech
zehn Züge zum Barademarsch . An der Ge¬
burtstagsfeier nahmen außerdem sämtliche
Gliederungen der Partet teil , so das über
tausend Teilnehmer im Biered auf der Wan¬
delhalle angetreten waren . Unzählige Bor

seinen ganzen Zauber an erotischen Tieren ,
schlanken schönen Körpern , an leuchtender
Abendschönheit der Arena , wie wir sie im
Film noch nicht gesehen haben . Hinreißend ,
spannend , zur richtigen Zeit verweilend , ist die
Handlung aufgerichtet , die aus verschiedenen
Handlungsfäden mit sicherem Können ver¬
schlungen ist . Birtus , für den alles lebt , hin¬
ter dem Menschliches sei es Geburt oder
Tod , sei es Liebe oder Haz¬
hat : Birtus wird filmisch so furchterregend

zurückzutreten

nah gestaltet , daß wir ihn einfach zu atmen
meinen .

alte Tierbändigerin Flora im Menschlichen
Darstellerisch gibt Francoise Rosay als

und Groben , im Reisenden wie im Zarten
schlechthin eine überragendeDarstellung. Sans
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Reede -Baufirmen umjäumten den Platz . Ka
pitän zur See Stichting schritt die Front
ab und sprach darauf in martigen Worten über
die Bedeutung des Tages . Der anschließende
große Borbeimarsch unter Mitwirkung zweier
Mujitzüge bot ein einbrudsvolles Bild von der
Ausbildung der beiden Wehrmachtsteile .

Zu der am Abend stattfindenden Bereidi
gungsfeier der Ortsgruppe im Bring
Heinrich - Saal " des Seestern " hatten sich die
Borfunmer Parteigenossen und Volksgenossen
sehr zahlreich eingefunden . Nach der Vereidi
gung auf den Führer leitete ein sinnvoller
Vorspruch von Fräulein Affermann über zu
einer kurzen , eindrucksvollen Feierstunde . Ge¬
meinschaftslieder und Sprechchöre we hielten
ab . Zum Schluß sprach Sturmführer Offers
bert über die Sendung des Führers und die
Größe unferer Zeit . Es war eine eindrucks
volle Feierstunde der Borkumer Ortsgruppe .

Auf der Reede hatte die Luftwaffe wie allejährlich die Arbeitskameraden zu einem Effen

herige Lagerführer, Parteigenosse Ding
eingeladen . Hierbei verabschiedete sich der b

werth , der sich in der Zeit seines Birkens
auf der Insel das Bertrauen feiner Arbeiter

Wehrmachtsbaulager berufen.
erworben hatte . D. wurde zu einem anderen

Unter dem Hoheitsadler
NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk, Orth

Die
gruppe Leer Harderwylenburg " .

Ibers als Berbrecher Fernand , der nicht
ohne tiefe menschliche Bartheit ist, bleibt nach
unserer Meinung vielfach im Aeußerlichen
haften , im Vordergrund -Spiel für das sehr
entgegenkomende Parkett . Herbert Hub - Amtsleiterinnen werden zu einer Besprechung am

Bellens , Blockfrouenschaftsleiterinnen und

ner , ben wir als Gestalter alter Gentlemen Bollzähliges Erscheinen notwendig.
24. April , 20 . 30 Uhr , in die Haneburg gebeten .

tenen , formt hier eine sprachvolle Studie in BDM . , Standort Leer .
seinem Zirkusdirektor Barlay : Despot und Mädelgruppe 1/381 , Mädelgruppe 2/381 und über¬Feigling , Bramarbas und Schimpfbold , dabei
eitel unb roh , begriffsstuhig und stolz .

Tivoli -Lichtspiele . Fahrendes Bolt

otz . Jacques Feyder , ein französischer
Meister der Filmregie , hat hier einen Film ge - Eine überzeugende Zeichnung gibt auchbaut , der den heißen Atem hat . Wenn aus der Hannes Stelzer als junger Birkusreiter :Dunkelheit die Schlange der Zirkuswagen her liegend, stürmend, jung und unbeherrscht, ein

, ,Ungefäßt soll man nicht schlafen geh ' n" ankriecht und in ratterndem Lärm die Hand - Knabe im Glück und Leid . Camilla Horn alsotz . Schon der Titel verrät , daß es sich um lung förmlich angerisseen wird unter ohren - Pepita launt uns eine eitle faltschnauzige Pri¬einen jenen leichten Schlagerfilme handelt , betäumendem Lärm der Motoren , unter Men madonna vor , während Frene v . Meyendie einen musikalischen Einfall mit allerlei fchengeschrei und Geschelte und furzen Rufendorff , ein schönes Mädchenbild , die zarteluftigen Begebenheiten und Absonderlichkeiten der verfolgenden Bolizei , bann hebt ein Weiblichkeit und geborene junge Mütterlichumtleiden , es aber in so geschickter Art tum, Tempo an , das nicht mehr berlassen wird . felt als greiffar wahrhaftes Lebewesen dar¬baß am Ende ein reizendes Lustspiel Birkus Barley " (das Unternehmen gleichen stellt .entstanden ist . Den Mittelpunkt der Spiel - Namens " hat darstellend mitgewirkt ) entfaltet . . Dr . Emil Kritzler .

voanden , Dor dem
zum Frühjahrs .

wiesene Jungmäbel , Untergaufpielschar .
Am Sonntag , dem 23. April , treten sämtliche

in vorschriftsmäßiger Tracht , mit Turnzeug und
Mädel des Standortes morgens pünktlich um 9 Uhr

Emainingsanzug , soweit
alblauf (800 bis 1200 m Dauerlauf) an. Der

Bentral - Hotel ( van Mark )

Dienst wird etwa eine Stunde dauern .
nur schriftliche Entschuldigungen.
Bom . , Ihrhove , Drieber, Grotegafte
tritt am Sonntag morgen um 9 Uhr in Ihrhovebei Beembuis an , Trainingsanzug baw. Eurenan
JMB ., Schaft 6 (Nita Zopf)

gelten

tritt am Sonnabend um 5 Uhr bei der Dftersteg¬
Schule mit Turnzeug und Beitrag an



Obstbaumpflege wie sie sein soll

der in sehr wichtigen Wechselbeziehungen
stehen. Daher werden in Stuttgart erprobte
Unterlagen für alle Zwede gezeigt , sowohl
solche für schwere als auch solche für leichte
Böden , für schwachen und starken Wuchs, für
flimatisch günstige und ungünstige Bedingun¬
gen usw. Seit Jahren sind diese Unterlagen¬
fragen besonders eingehend studiert worder .
Es kann daher schon in Kürze damit gerechnet
werden , daß es zu einer Aufstellung eines ge¬
normten Unterlagensortiments kommen wird .
Diese Unterlagen einfach als Wildlinge zu be¬
zeichnen, die aus irgendwelchen beliebigen
Obstfernen als Sämlinge entstanden sind, ist
also nicht richtig . In Wirklichkeit sind sie ge¬
nau solche Edelformen wie die darauf ver¬
ebelten tragenden Kronen . Die deutschen
Edelunterlagen haben sich bereits so gut be¬
währt, daß sie beginnen, ein wichtiger Aus¬
fuhvartikel zu werden . Neben diesen Unter¬

Barometerstand am 22. 4. , morgens 8 Uhr 756,5
Höchst. Thermometerft , der letzt. 24 Std.: C + 12,0
Niedrigfter
Gefallene Niederschläge
mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, feez

24
Mittimetern

C + 5,00

gen Obstbaum felbst auf der Reichsgartenschan | verschiedenen Maßnahmen werden je nachbie größte Beachtung geschenkt . Dabei zeigen Jahreszeit das ganze Jahr durchgeführt , fonicht nur Privatfirmen eine Musterauswahl daß sich dem Obstfreund hier reiche Belehthrer Sortimente , sendern auch der Reichs - rungsmöglichkeiten bieten .
nährstand, insbesondere die Landesbauern¬
schaft Württemberg, stellt in Form von Mu¬
sterobstanlagendie besten gegenwärtig üblichen
Stulturverfahren aus. Dies ist gerade für
Württemberg von besonderer Bedeutung , da
es die größten Obftanlagen innerhalb des
Altreichs besigt. Aber nicht nur an jungen
Obstbäumen werden hier die Kulturmaßnah - Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
men gezeigt, sondern auch an bereits tragen¬
den , die bis zu 75 Jahre alt sind. Bestand
doch auf dem Killesberg eine alte Obstwiese,
wie sie für das Schwabenland typisch ist. Die
Baumpfleger der Stadt Stuttgart bemühen
sich, an diesem alten Obstbaumbestand die
richtigen Kultur - und Pflegemaßnahmen zu
zeigen . Man sieht die verschiedenen Maßnah
men zur Erhöhung der Tragfähigit bei voll¬
wüchsigen. Bäumen, umgekehrt aber auch bei
jüngeren die Maßnahmen zu Berringerungber Tragfähigkeit , um erst einmal ihren Ge

Die Reichsgartenschau im Dienste der Erzeugungsschlacht

Bon allen landwirtschaftlichen Kulturarten
schwanken die Erträge des Obstbaues am
stärksten. Gerade bas leßte Jahr mit seiner
Mißernte an Obst hat uns gezeigt, wie start
der Obstbau noch von Einflüssen abhängig ist,
die der Mensch nicht beherrscht. Zwar wird
daran gearbeitet, auch diese Einflüsse zu be¬
seitigen. Zunächst muß aber alles versucht
werden , die bisherigen Erfahrungen und Er¬
fenntnisse auf dem Gebiete bes Obstbaues zur
Leistungssteigerung einzusetzen. Wie dies im
einzelnen zu geschehen hat , zeigen uns die
vorbildlichen Obstanlagen auf der Reichsgar¬
tenschau in Stuttgart , die heute eröffnet wird .

Erste Grundlage jeglicher Obstkultur ist die
Veredlungsunterlage . GeradeGerade in
den letzten Jahren wurde diesem Gebiet er
höhte Aufmerksamkeit zugewandt. Mehr und
mehr ist man nämlich zu der Ueberzeugung
gekommen, daß die Unterlage und die fünft¬
lich darauf veredelte Fruchtkrone untereinanlagen wird natürlich dem pflamafertigen jun- | famtausbau zum Erstarken zu bringen. Die

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Gemäß § 4 der Durchführungsverordnung zur Deutschen Ges

meindeordnung wird hiermit bekannt gemacht , daß die Pflicht
prüfung des städtischen Elektrizitätswerkes und des Hafenbetriebes
für das Geschäftsjahr 1937 stattgefunden hat . Das abschließende
Prüfungsergebnis lautet :

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. III . 1939 : Hauptausgabe 28 624 , davon Be
sirtsausgabe Beer-dieiderland 10276. (Ausgabe mis
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
Mr. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus
gekennzeichnet .) Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste

gabe Leer -Reiderland gültig . Rachlaßftaffel fil
die Bezirks -Ausgabe Beer -Reiderland , B für ble
Hauptausgabe.

Verantwortlich für den rebattionellen Teil (auch

land Heinrich Herlyn (z . 8t . im Wehrdienft ),
V. Friz

für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reibers

eindbofberantwortlichesAnzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Beer-Reider
D. S. Bopfs & Sohn, G. m. b. S. , seer.
land : Bruno Bachgo , beibe in Leer . Lohnbruck

Zu verkaufen2 ſehrguterbaltene uhtalb zu verkaufen. Eine StenotypistinSachs -Motorräder .
A. Backer , Loga - Leer ,

Fernruf 2413 .

Eine 2 oder 3 - jährige

Stute zu verkaufen
Andreas Baumann Ww., Hollen.

Einen schweren , 5jährigen

Fuchswallach
Kaltblut, jeb: geeignet für

Es wird festgestellt , daß nach pflichtmäßiger Prüfung durch
die von mir beauftragte Wirtschaftsberatung Deutscher Ges
meinden A. - G. , Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Berlin ,
Büro Hamburg , auf Grund der Schriften , Bücher und
Jonftigen Unterlagen der Betriebe sowie der erteilten Auf :
klärungen und Nachweise die Buchführung und die Jahres
abschlüsse den gesetzlichen Vorschriften entsprechen und daß
im übrigen die Wirtschaftsverhältnisse der Betriebe wesents Theodor Cobus ,

liche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Aurich , den 31 . März 1939 .

Der Regierungspräsident . 3. A . : geg . (Unterschrift ),

(L . S. ) Der Bürgermeister . 3. D . : Luyken , Stadtrat .

Weener , den 21 . April 1939 .

Jubrgeschäft , bat abzugeben

Meinersfehn b . Remels .

Ein älteres

Arbeitspferd
bat zu verkaufen oder gegen
Dieb zu vertauschen

Logaer Osterhammrichs Im Auftrage habe ich mehrere GerdHeibull,Dorenborgv. Sprhove

Gielacht .
Zur Dorlegung und Abnahmecer Verwaltungsrechnung pro

gelegene
Verkäuflich :

Riepke Lücht , Jheringsfehn 406 .

Ein belegtes Schwein
ein ge =

wandter Angestellter
zu sofort oder später gesucht .

Barmer Erjagkrankenkasse ,zu verkaufen .

Meint Meints , Klein - Hollen . Leer .

Schöne Ferkel
bat zu verkaufen

Job.Woltermann,Deternerlebe
Einige Aalreufen gibt ab d . O.

Suche zum 1. 5. für meinen
landw . Betrieb ein

junges Mädchen

Gutes Wiesenheu gibt balt. Melken Bedingung.
Johann Dieckmann ,
Deenhusen .

ab .

bei Familienanschluß und g . Ge

Offerten unter £ 485 an die
OTZ , Leer .

Zum 15 . Juni eine erfahrene
kinderliebe

Zukaufen gesucht Sausgehilfin
Guterhaltenes

Auto

gesucht .

Frau Irmgard Niemeyer ,
Leer , Am Dock 1 .

Suche eine

für / Tag.Baupläge zweibelle Stuffobleme alezu laufen gelucht ausgehilfin for a
1938 , Jeftfehung des Haushalts - in leer und Heisfelde belegen ,
plans , der Beiträge ufw . Iteht preiswert zu verkaufen .
Termin am

Mittwoch, dem 26. April d. 3..
nachmittags 2 Uhr ,

Leer .

3m

Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator

Im freiwilligen Auftrage des
in der Janffenschen Gastwirtschaft , Herrn Hermann Boke aus Brei
Gasthof Upstalsboom " zu foga an nermoor - Moorhusen werde ich
Die Intereffentenwerden zu dies am Dienstag , d . 25. April 1939
Jem Termine hierdurch mit dem

nachmittags 14 Uhr

oder vertretenen Stimmberechtigefolgende gebrauchte , jedoch jehr

( Enterl , abstammend
" Rother " und „ Atleth " .

Geschw . Lüttmer ,

Don

Bunderhammrich über Leer.
Kuh zu verkaufen

Ende Mai kalbend .

G. Goosmann , Thaufen .

Eine im Mai kalbende , schwere

gegen
Eilangebote unt . £ 486
an die OTZ Leer .

Frau J . van Lengen ,
Leer , faldernstraße 61 .

Zinsser

AllsatKnoblauchsaft
bewährt bei

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mh .Biele Anerkennungen .

Zinsser Lelpate
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Suche fofort oder 1. Mai einen

Lehrling .
Hine . Otten , Steffmachermfte .,
Hollen ( Ostfr .)

Stellen -Gesuche

Buchhalterin ,

Kontoristin ,
mit allen Büroarbeiten beftens
vertraut , Jucht Anstellung .

Gesucht nach Borkum ein Angeb , unt . L. 479 a . d. Ot8 , Leer

Kleines Einfamilienhau tüchtiges, in allen Arbeiten
p .4-5räumigeWohnung

auf Jofort oder später in leer
oder Umgebung zu mieten
gesucht .

Gefl . Angebote werden unter
L . 481 an die Geschäftsstelle
der O18 . , Leer , erbeten .

Junges

erfahrenes MädchenarbeitsfrohesMädchen,
nicht unter 20 Jahren .
Anzufragen bei Th . Meyer ,
Leer , Straße der SA 59 , oben .

Suche zum 1. Mai ein

das drei Jahre in größerer
Landwirtschaft tätig war , fucht
für bald ähnliche Stelle , wo
Gehilfin vorhanden . Jamilien
anschluß Bedingung . Angebote
unt . 488 an die OTZ , Leer .

Suche für meine Tochter eine
von den im Termin anwesenden wegen Aufgabe der Landwirtschaftuh zu verkaufen Gartenbank oder - Stühle zuverläßiges Mavelskritelleten ohne Rücksicht auf die Sabi gut erhaltene
der ausgebliebenen gefaßt werden .

Anschließendan obigem Termin

findet dafelbft von 2 - 3 % Ubr
die Anmeldung von Besitzver
änderungen statt .

fogabirum , den 21. April 1939.
Der Sielrichter .

Zu verkaufen

Wegen Aufgabe des Haushalts
J.

Gegenstände
u . a .

1 Vertikow , 1 Stubenofen (faft

neu ) mit Rohr , 1 Tisch , 1 Kinder

tisch. 2 Lehnstühle, 6 Stüble ,

1 gute bochtragende und
1 im März belegte

Rub bat zu verkaufen

Ang . unt . £. 480 an die OT3 . Leer Papenburg -Ems .

Zu mieten gesucht

1 Hängelampe , (Petroleum), HinderikusWillms,Esklum. Ein Zimmer
1 Spiegel , 1 Schenktisch , 1

Küchenherd , Waffeleisen , Schwere belegte
Matten und Läufer , landwirts

Schaftliche Geräte , KartoffelKartoffel- Meideri
körbe (fast neu ), 1

1Motorrad (Sachsmotor ), zu verkaufen .

läßt der Rentner R. 1. Diekhoff schwerer Handwagen, 1 Damen
fahrrad , 2 Milchkannen , 1

mittelschwerer Rollwagen mit
in Neermoorer - Kolonie am

Dienstag, dem 25. April 1939, Gummibereifung
nachmittags 2 Uhr , ferner

Heye Meyer , Veenhusen .
Eße und Pflanzkartoffeln ab
zugeben . D. O.

Gesucht für sofort wegen Er
krankung . meines jetzigen ein
älteres ,

im Geschäft oder Kontor .
Gute Schulkenntniffe .

Zuschriften unter L 489 an die
OTZ . , Leer .

Suche für ein

mit voller Verpflegung finderliebes Mädchen. 18-jähriges Mädel
in feer oder Loga gesucht .
Angebote unter L. 482 an die
O18 , Leer .

Frau Hedwig Mengel ,
Papenburg
( Brügmann & Sohn .)

Aelteres Ehepaar sucht zu Juli um 1. Mai od. Später kinder
oder später

3-4-räumige Wohnung

bei ſeinem Hauſe dafelbſt, Haus MitteMai kalbende KuhSunge Weidefu Angebote unter & 478 an die
Nr . 11, folgende gebrauchte

an Ort und Stelle öffentlich

Möbel und Geräte mitbietend auf Bahlungsfrist
als :

verkaufen ,

Besichtigung 2 Stunden vorher
2 Kleiderschränke , 1 Kommode , geftattet .
1 Eckschrank , 1 Topfschrank , Shrhove . Rudolf Pickenpack ,
2 Küchenherde mit Robr , 1
Wanduhr , 2 Tische , mehrere
Küchenstühle , 1 Spiegel , 1 Habe einigeGrammophon mit 30 Blatten ,1
1

Versteigerer .

Hängelampe, 1 Teppich neue Bettstellen

zu verkaufen (Sept . kalbend ) 018 . , Leer .

J . Roben , Klinge .

Ein Anfang Mai kalbendes

Mind zu verkaufen
Zu vermieten

2 gut möblierte , sonnige

Meinert Saathoff. Beenhusen 98Zimmer
Anfang Juni kalbendes

Rind ,
Stallaterne, 1 Düngerkarre, mit Drabt- u. Auflegematraßen und ein trächtiges Schwein

1 Torfkarre , 1 Handwagen , Jehr preiswert zu verkaufen1 Kornwanne , 1 Diehkellel

1 Schlothaue ,
(65 Liter ), 1 Senje , 1 Sichte , G . Altbaus ,

Walchkeffel , Hindenburgstr . 14 (Ecke Norderstr . )
Tubben , Eimer , Eimer , Harken , Fernsprecher 2417 .
Forken , Spaten , Porzellan und
Steingut ,

ferner : Moderner Kinderwagen
1 Bartie Ez- und Pflanztar - (Korb ) Jo gut wie neu , mit
toffeln, 1 milchgebendes Schaf, Roßhaar -Matratze, zu verkaufen
8 Hühner (Ostfr. Gilbermoven) Leer, Ulrichstraße 7, I. Etage.

freiwillig öffentlich meiftbietend
auf Bablungsfrist durch mich Jaft neue
verkaufen . Wendel TürBelichtigung 1 Stunde vorberegestattet .

Leer . L . Winckelbach ,
Dersteigerer .

billig zu verkaufen .
Höhe : 2,17 m Breite : 1,22 m

Leer , Bremerstraße 5 a .

zu verkaufen .

Eward Martens , Stallbrüggerfeld

Getörter Bullezu verkaufen
Mutter Prämienkuh 8- jähr

Durchschnitt 140 kg3,72%Groß
mutter Prämienkuh eingetragen
im R. L. väterlicherseits Mutter ,
Großmutter , u. Urgroßmutter
Leiftungsprämie .
H . Meyer , Jemgumgeise
Fernruf 71 .

3 Kuhfälber
hat zu verkaufen

versetzungshalber zu vermieten
Leer , Georgstraße 4 .

liebe

Saustochter

Stellung in einem städtischen
Haushalt bei Familienanschluß
und Gebalt . Angebote unter
£ 484 an die OTZ , Leer .

Vermischtes

gesucht bei familienanschluß1 Baar Brieftauben gen20. - RM Tajchengeld .
Pastor Riechardt ,

Papenburg - Ems .

Suche für meinen landwirt
Schaftlichen Betrieb

zuge
flogen

Nr . 08750 - 38 - 62 u . Nr . 08750
bis 38 - 32 .

Penning , Leer , Arbeitsamt .

Blichtjahemädel . Anzeigen
Angebote unter 487 an die
OTZ , Leer .

Suche für meinen landwirtsch .
Betrieb auf sofort einen

bitte bis 9 Uhr morgens ,
aufzugeben , größere am )
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe hann
mebe Sab
verwendet 7

Stellen-Angebote jungen Mannender werden. Sie habenFür die Reinhaltung der Dienst
räume und Betreuung der
Heizung suchen wir eine

geeignete Kraft .
Ein kleiner Garten kann

mit in Benutzung genommen
werden .

Kreisleitung der NSDAP . , Leer ,
Brunnenstraße 14 (8immer 3 )

Aelterer

HerrfuchtHaushälterin
von 50 bis 55 Jahren .

5 . Goeman , Goldam . zu erfragen bei der O18 . Leer

bei vollem Familienanschluß deshalb mehr Freude und Erfolgund gutem Gehalt .
Johann H. Groeneveld ,
Bunderhee über Leer .

durch Ihre Anzeigen .

Löscharbeitergesucht für

Holzdampfer
sum Dienstag , 25. April 1939. Anmeldung bis Montag 18 Uhr

Schulte & Bruns , Papenburg



Auto-Vermietung/ Autostand / am Bahnhof Ruf 2550Unter dieser Nummer sind zu erreichen :

Hattermann Knipp König Löning Mohr Müller

Neue Stoffe
die Ihnen Freude machen . Ge¬

schmackvolle Muster , entzückende

Farben und niedrige Preise kenn¬

zeichnen unsere Auswahl , die sehr

vielseitig ist .

In Seide : Einzellleider !

H . Brahms
Jheringsfehn

n' s
Geme

kraft b

fchaft

burch Fr
eu

Die DeutscheArbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Staatstheater Divenburg

Am Mittwoch , dem 26 . April

20 . 30 Uhr im „ Tivoli " Leer

Romeo

und

Julia
Tragödie von

William Shakespeare .

Eintrittspreise für Mitglieder des Kulturringes
der Stadt Leer RM . 0. 60 Anerkennungsgebühr ,

Nichtmitglieder .

Dorverkauf an den bekannten Stellen

Salte meinen tarkknochigen

Brämien - Bullen

„Freier Friedrich"
Nr . 47439 R

. RM . 1 . 50

Leistung der Mutter in 2jährigem Durchschnitt 4131 kg Milch .
156 kg Fett , mit 3,78 % Jettdurchschnitt ,

Leiftung von Mutter väterlicherseits in 10jährigem Durchschnitt
5,657 kg Milch , 208 kg Jett , 3,70 % Jettdurchschnitt
zum Decken beftens empfohlen .

Dedgeld vorläufig 5 Mt .

A . Bloem , Breinermoor .

Beim Einkauf von Möbeln
sind wir gern Ihr Berater , darum wenden Sie sich
vertrauensvoll an die

Fa . Gebr . Harms / Leer
Brunnenstraße 31 Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Lüken im April

Schrecklich, wieder
alles durchnäßt!So heißt es jetzt oft nach einemrichtigen Dauerregen. Da istes gut , wenn man gleich einetrockene Garnitur im Hause hat .Strümpfe , Kleid , evtl . auchWäsche . Am allerbesten ist

es natürlich , einen verläßlichenGummimantel von Lüken seineigen nennen zu können .dem ist man gegen jede Ueber¬raschung geschützt.

Liken
Tel 2867

Große Sendung

Mit

LEER

Sämereien für die Landwirtschafts

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebaut

la Großebohnen , Schnittkohl , Spinat usw .
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066 .

Metall - Bettstellen
von RM . 16 . 50 an

Holz - Kinderbettstellen

Reform - Auflagen

C . F . Reuter Söhne , Leer .

Brennabor¬

Wittler¬ Fahrräder
in großer Auswahl empfiehlt

Leonhard Franzen Schlosserei und Ler Bergmannstraße6.
Fahrradhandlg . , Fernrul 2820

Für die Schummelzeit
liegt bei mir alles bereit !

Farben , Lacke , Pinsel

Balatum , Kokos , Haargarn
Wachstuch , Patentrollos

sämtliche Bürstenwaren

Hindenburgstr60 G . Köster , Loga

Adler - Fahr - " y
neueste Modelle , eingetroffen .

Sachsmotorrad (Marke
sofort ab Lager Heferbar .

Diedr. Dirks, Leer
Adolf - Hitler - Str . 41 / Anruf 2174

Reparaturwerkstatt für alle Fabrikate

Wir bringen

Ihnen in reicher Auswahl :

Die Mode
des Frühjahrs !

Herren , Kinder¬
in Damen - ,

kleidung Seiden - , Wasch - ,

Woll -Stoffe , Gardinen , Läuferstoffe

Dekorationen , Leibwäsche , Betten ,

Tischdecken

Otto Fischer, Remels

Herren - , Burschen - und Knaben¬

Sport - und Sakko -Anzüge
sowie

Herren -Slipons und Gummimäntel
in großer Auswahl

Elektriker und Schloffer gesucht &. Nagelfeld
für sofort oder später bei Danerstellung u . gutem Lohn .

Bremer Aufzugs - u. Sebezeuge Joh . Solb
Bremen , Kölner -Straße 15 .

Westrhauderfehn

Erstklassige Fahrräderi
. Wanderer " , , Göricke " - , , Cito " u . a .
Neueste Modelle / niedrig die Preise / groß die Auswahl
, , Wanderer " und Ardi " - Kleinkraftrad sofort ab Lager !

, , Gritzner " Nähmaschinen

F . Bruser / Loga / Fernrul24-18

Filmstelle der NSDAP ., Weener
Dienstag , den 25 . April 1939 , abends 8 . 30 Uhr ,
im „ Weinberg " der Karl - Froehlich - Film :

#

Wenn wir alle Engel wären '
Mit Heinz Rühmann , Leni Marenbach , Harald Paulsen . Und das
gute Beiprogramm . Borverkauf 40 bei Nagel , Abendkasse 60

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr

Zarah Leander

Willy Birgel

in dem Ula - Film

Empfehle

Freiland -Spinat
½ kg 20 Pfg .

A . D . Mielamp ,
Leer , Adolf Hitlerftrape

Groningerstraße .
Jernruf 2021 ,

Sonntag Tanz
Koenen, Sleenfelderfeld.

Blaufuchs GasthofPlaatje, Weener.
Großes Beiprogramm

Gas-Kühlschrank
Ununterbrochene

Kälte - Erzeugung
Kein Verschleiß

Billig in Betrieb
Lautlos

Sonntag , den 23 . d . Mts .

Tanz
Marine - Kapelle Leer .

NS . ¬

Reichskriegerbund
Kriegertamerab
fchaft von 1912 . Leer
früher Militär
kameradschaft ) .

Montag , den 24 . April ,
Haus Bindenburg " .

Jederzeit in Betrieb vorzuzeigen Kaffelfahrer 20 Uhr .
bei

Rudolf Saül ,
Leer , Neuestraße 34

Industrie¬
Cßtartoffeln

hat abzugeben
E. Zimmermann , 3hrhove -Lüche .

Weitere Anmeldungen werden
noch entgegengenommen .

Beirat und Vertreter 20 . 45 he

Der Kameradschaftsführer .

Dentides Notes Kreuz

Bereitschaft (w .) Leer
Gruppe 1 - 3

Montag, 24. April 1939, 20the
Dienstabend . Erscheinen allee

Mitglieder erforderlich .
Die Bereitschaftsführerin

1



5.

Sonnabend , den 22 . April 1939
Oftfriesische Tageszeitung

Papenburg und Umgebung
Ans Stadt und Dorf

dorf ein Betriebsappell ftatt . Der Kreisdepu
tierte Bürgermeister Janssen aus Papenburg
eröffnete im Auftrage des Landrats Grone¬
wald , der als Gast beim Führer in Berlin ge¬
laden war , den Appell . Bürgermeister Janssen

räume erfolgte nach den Richtlinien des überreichte dem Kreisausschußbürodirettor
Amtes , Schönheit der Arbeit " . Auf der Streitbürger das Trendienstehrenzeichen in

otz. Der Landrat des Kreises Aschendorf - Probefahrt erreichte das Schiff auf der Meile | Gold. Ferner sprach er im Auftrage des Land¬
Hümmling weist darauf hin , daß die Räubet Windstärke 7 und ziemlich bewegter See rate die Beförderung des Kreisassistenten
mung der Wasserläufe 1. und 2. Ord eine Geschwindigkeit von ca. 10 kn .

ung im Gebiet des früheren Kreises Aschen¬

dorf bis zum 15. Mai zu erfolgen hat . Maß¬
gebend für die Räumung sind die Bestimmun¬
gen der Polizeiverordnung betreffend Schau¬
und Unterhaltungsordnung für die Wasser¬
läufe des Preises Aschendorf - Hümmling vom
6. Juni 1933. Antes Nähere ist bei den Bür¬
germeistern zu erfahren und wird auch von
diesen in ortsüblicher Weise bekanntgegeben
Werben .

malhymnen beschlossen wurde .

otz. Verkehrskontrolle. An der Kirchbrüde
in Papenburg fand eine verschärfte Berlehrs¬
fontrolle durch die Polizei und das NSNN .

statt .

Wendeln zum Kreissetretär aus . Der Be¬

triebsobmann Kreisrentmeister Selfen schloß
den Betriebsappell .

otz . Tungdorf . Prüfung bestanden .Der RegierungsupernumerarSafpar Schmit ,
Betriebsappell . der früher beim Landratsamt in Aschendorf

Anlaßlich des Geburtstages des Führers fand tätig war, bestand in Berlin seine Brüfung als
im Sigungsfaale desLandratsamtes in Achen - Regierungsinspektor.

otz . Aschendorf .

Emslandmoore werden Kulturland durch die SA.
otz . Seit der Machtübernahme des Natio - | neuer Hoffnung und

Folge 95

Kleinempfänger für 275 Girdler

Am Geburtstag des Führers ver
teilte der Leiter der Gaufunkstelle , Gaupaupt¬
stellenleiter Anthöfer , an Landarbeiter , Kolo¬
nisten und Siedler im Bau Weser Em3
275 Deutsche Kleinempfänger . Es wurden bet
Auswahl vor allem die ländlichen Kreise be¬
rücksichtigt, damit die Menschen, die auf dem
Felde und im Moor hart arbeiten müssen und
bisher nicht in der Lage waren , an die An¬
fchaffung eines Rundfunkgerätes zu denken ,

men tönnen . Es gelangten neben Allstromge
nun auch am Geschehen unserer Zeit teilneh

räten auch Batteriegeräte zur Verteilung. Die
Rundfunkgeräte, die überall große Freude
bereiteten, da diese Volksgenossen nun zum
ersten Male die Feierlichkeiten am 20 . April
in Berlin am eigenen Gerät miterleben konn
ten , ist auch ein Beitrag zur Steuerung der
Landflucht .

Bereits zu Weihnachten 1938 verteilte die
zweihundert Kleinempfängerneuem Lebensmut an Goufunkstelle

aus der Dr. Goebbels-Rundfunkspende an bie
Volksgenossen unseres Gaues, so daß nunmehr
in der kurzen Frist von noch nicht einem
halben Jahre insgesamt 475 Familien mit
Rundfunkgeräten versehen werden konnten.

In Sögel fand bei der dortigen Abtei¬
lung 1,196 des Reichsarbeitsdienstes am Ge¬
burtstage unferes Führers die feierliche Ver¬
eidigung der jungen Arbeitsrekruten statt, die nalsozialismus im Jahre 1933 iſt das Ems- alle Aufgaben heranging, die das frühere
fast sämtlich aus dem Emsland stammen. Die land immer wieder in den Brennpunkt des System nicht lösen konnte oder wollte, da
Vertreter der örtlichen Parteileitung wohnten öffentlichen Interesses gerückt worden; der na- schlug auch für das Emsland eine entscheiden¬
ber würdigen Stunde bei, die mit den Natio- tionalsozialistische Staat betrachtet es als eine de Stunde. Die kultivierung hatte zwar hier

Ehrensache , in dieſem bisher vernachlässigten schon im Jahre 1928 begonnen; besonders in
Die Vereidigung der politischen Gebiet alles das wieder gutzumachen und auf- den rechtsemischen Mooren war mit dem

Leiter und Amtswalter und Amtswalter- zuholen, was früher versäumt worden ist . Ein Baubeginn des Kirstenkanals und einer Reihe
innen der angeschlossenen Verbände aus den Blid auf die Reichsgrenze im Westen gegen von Siedlungsstraßen wertvolle Vorarbeit ge¬
Ortsgruppen der NSDAP. des Kreises fand Holland zeigt ohne weiteres, wie dringend und leistet worden. Damit waren jedoch die Mit- durch den Aufbau des von ihm gegründeven
im Saale Einhaus in Aschendorf statt. Große unaufschiebbar, aber auch wie schwer die Er- tel erschöpft und ein Ende der eigentlichen Konzentrationslagers Dranienburg, Erfah¬
Freude löſten die übermittelten Grüße von füllung dieser Aufgabe ist. Auf der holländi- Kultivierung, der Schaffung von Neu - tungen auf dem Gebiete des Gefangenenein¬
Kreisleiter Buscher aus , der anläßlich des Geschen Seite ist dieses Land , fo weit das Auge land , nicht abzusehen .

burtstages des Führers in Berlin weilte . reicht , fruchtbar und dicht besiedelt - diesseits
jedoch dehnen sich unübersehbare brauneMoor¬
flächen, ohne Wege, ohne Siedlungen , ohne

ugen . Und doch mar beides ursprünglich
der gleiche Boden !

otz. Hohes Alter . Am heutigen Tage fann
der Postaffiftent a. D. Albert Borchers, wohn¬
haft an der Kirchstraße hierselbst , in förper¬
ficher und geistiger Frische seinen 82. Ge¬
burtstag feiern .

Es lag nahe , für die Durchführung der
Handarbeit Strafgefangene heranzuziehen , da
deren Arbeitskraft dem Staate erstens toften¬
los zur Verfügung steht und zweitens durch
die Arbeit im Moor der Gefangene wirkungs¬
voller für seine Wiederaufnahme in die Bolts
gemeinschaft erzogen werden kann , als durch
die Untätigkeit in ungesunder Anstaltsluft .
der Strafvollzug mußte hierbei freilich eben
falls neue Wege suchen.

sages hatte , mit dem Aufbau und der Leitung
der Strafgefangenenlager im Emsland beauf
tragt wurde , tamen aus allen Gauen des
Reiches die alten, in vielen Schlachten er¬
probten SA . - Männer gezogen , um ihm zu
helfen . Sechs Jahre sind seither vergangen ;
aus den wenigen ersten Lagern sind deren
fünfzehn geworden , aus dem damaligen
Sturmbann die SA -Pionierstandarte 10, an
deren Spize auch heute noch Oberführer

Das übervölferte Deutsche Reich konnte sich
ein weiteres Brachliegen dieses Landes nicht

otz. Sport -Lehrarbeit. Gerade zur rechten mehr leisten ! Aus dem deutschen Boden muß
Beit nehmen die NSRL-Fachlehrer Lerenz alles, aber auch alles herausgeholt werden,
und Lotte Hillig ihre Lehrarbeit im Kreise um die Nahrungsfreiheit so weit als möglich
Aschendorf -Hümmling auf . Im Hinblick auf sicher zu stellen . Eine der größten dieser
die kommenden großen Veranstaltungen des überall begonnenen Arbeiten ist die Kulti - bei Frost und Hiße , bei Sturm und Regen die tung des Emslandhauses und durch
NSRL -Unterkreises und des Kreifes Canasvierung des Emslandes !

Man gebe sich aber , gemessen an der Neber¬brud ist es daher unbedingt notwendig , daß
ihre Uebungsleiter zu diesen völkerung des ganzen Reiches , über das Aus¬alle Vereine

Turnfachlehrer maß dieser an sich riesenhaften Aufgabe teinen

Es war die Frage zu lösen , wer bereit ist

Gefangenen zu bewachen und auf ihre Lei¬
stungen zu achten , und wer gewillt ist , auf die
Dauer der Jahre , die auch für die allerschnell¬
ste Stultivierung notwendig sind , die Ein¬

Schäfer steht .

Der Führer selbst hat durch die Stif

die kürzlich erfolgte Verleihung des
Emslandbandes seiner Anerkennung
dieser Leistungen Ausdrud verliehen .

Wer heute auf guten ; neuen Straßen durch

vollendet ist .

doit

Lord , aus dem
innerung , hält am 25 . und 26 . April in der sei hier folgendes festgestellt : Der Staat hat denn es gehört Mut und ein starker Chara !

1933 nicht wieder . Wer heute wie damals vorinnerhalle in Aschendorfeinen Lebraang im Emsland rund 25000 Hektar Debten gaat ja Des fuchs Jahren die Moor-SA. ihren Dienſt er¬
Schult billigwirkt am 25.- 27. April in land (Moor) zwecks Kultivierung im Eigen- mals mit dem Ausschuß des Volkes zuſammen füllen sieht, muß im Stillen diesen Männernbetriebe gekauft. Auf diesen Flächen werden zu sein und ihn durch eigene, beispielhafte seinen Tant abstatten, die 1933 in die Breschenach der Kultivierung rund 1000 neue Erb - Haltung zu erziehen und es erfordert sparta¬

höfe entstanden sein. Die Kulrivierung nische Anspruchslosigkeit und Bähigkeit, sich sprangen und nicht locker lassen, bis das Werkerfolgt seit 1933 durch Strafgefangene , mit für viele Jahre an eine Gegend zu binden,
Ausnahme einer zweijährigen Unterbrechung die zu den einsamsten und ödesten gehört, die
in einem südlichen Teilgebiet , in dem vor. iber das Reich aufzuweisen hat .
gehend der Arbeitsdienst eingesetzt war . Dieser

wurde im Frühjahr 1939zur Grüßungande¬
all dieses

rer weniger Sonderaufgaben wieder abgezo¬
gen. Die Planung und technische
eitung d des Sandwirtschaftsministers

am 28 . - 30 .
Sögel ( Gasthof Janssen ) und
April in der Schulturnhalle in Aschendorf .

otz. Bon unserer Schiffswerft. Auf der
Unterems fand am 18. April die Probefahrt
bes von der Schiffswerft Jof . L. Meyer in
Papenburg für die Reederei Breyer und Co. ,

MotorfrachtichiffesHamburg , erbauten
Jutta " fratt. Das Schiffhat einen Raum¬

gehalt von 475 Br. - Reg. -T. und eine Trag¬
fähigkeit von 600 t bei einem Tiefgang von
3:43 Meter. Die übrigen Abmessungen find

Meter , Breite 8,20 Meter , Sei - tungsorganen
Länge 43,3,70

Die Männer , die bereit waren
ohne Zögernauf sich zu nehmen, konnten nurIdealisten fein!

Diese schwere Aufgabe des Gefangenenein
im Kampf bewährten Soldaten
a fonte nur gelöstwerden durch die

Aufbaues ſtellten, keine bitligen

Bis zum 31. Dezember 1938 wurden in
schwerer Arbeit fertiggestellt : 160 fm

245 fm Wirtschaftswege ,
Straßen , 70 fm Straßenkörper ,

357 fm

Borfluter bis einschließlich 1 m Sohl¬
breite an der Mündung , 160 fm Vorflu¬

Mündung , 33 fm Deihe , 850 ha Flächen
ter über 1 m bis 8,5 m Sohlbreite an der

Maierform gebaut und mit Star - Contraruder erfolgt durch Männer der SA . , welche in der die nun ihren Jdealismus in den Dienst eines für Dränung vorentwässert , 1800

Humboldt -Deuß - Motor von 400 PS . Es hat sind und auf deren Schultern das Schwerge - sondern nur ein reiches Maß harter Arbeit ben aufgeschlossen , 130 Std . Brita
bersehen .

einen Bademast mit zwei Motorladewinden

und großen Luten , fowie eine Motoranter

Bionierſtandorte zufammengefaßt
wicht der Arbeit Feat .

Als im Jahre 1933 der Führer die Macht
im Dienst des Volkes erwarten ließ !

Als im Jahre 1933 der damalige S . Wehre . Viel ist getan - aber mehr ist noch
winde erhalten . Die Einrichtung der Wohn - übernahm und damit das Deutsche Volf mit Sturmbannführer Werner Schäfer , der zu leisten !

Der erste Graf von Ostfriesland
Bon D. Runkel - Dierdorf

versenken. Doch der war menschlicher als Dcco, | Getreide zu Brot in seine Burg schaffen lassen .ließ fie in der Klosterkirches beiseßen und An seinen Freund , den Bischof von Münster ,durch einen großen blauen Stein ihre Gräber hatte er eilige Boten gesandt und ihn gebeten ,decken. Das Volk aber erfuhr , so heimlich das ihm Hilfe zu schicken. Doch da die Belagerung

alter Zeit die Friesen in fleinen , freien Fehdezeit des Mittelalters zu nennen pflegt , der Häuptlingsfrau und nannte sie nur noch Berräte immer knapper wurden und endlichotz . An der Küste der Nordsee wohnten ieit | besonders galt das in den Tagen , die man die alles auch geschah , doch von der Grausamfeit sich auf fast ein halbes Jahr ausdehnte , die

Quade Foelte " .
In der Folgezeit stand Dcco in hartem

in den OktobertagenHäuptlingen tam es

die

Bauernstaaien . Never sich erkannten sie feine Um die Grenzen der Gebiete ſtritt man , um

andere Obrigkeit als Kaiser und Reich. Un Land und Leute . Als einen der schliminsten

weit Aurich lag der Hügel,
Upstalboom", denObergerichtsbaum, nannte . Mehr als einer war er streitsüchtiger Natur ,

schof gesandt , aber von den Belagerern abge
ganz verbraucht waren , die Hilfe , die der Bi¬

daß alles
schren umsonst war . Um nicht seinen Geg¬

den man den Streiter nennt die Chronik Occo ten Broof . Kampfe mit Foco utena . Zwischen beiden fangen worden war , erkannte er ,

Der hatte ihre Freiheitsschwäre zu allen Zei - und wenn er auf seinem Friesengaul fag , 1427 zum Kampf . Auf den wilden Aeckern nern in die Hände zu fallen , floh er zur Nacht¬

ten vernommen , wenn einer ihre Unabhängige glaubte er die ganze Welt bezwingen zu fön zwischen Fehnhusen und Upgant tobte eine zeit in einem halben Faß . Durch den Burg

Teit bedrohte . Unter ihm versammelten sich all nen . Alle seine Nachbarn hatte er daher zu Schlacht , so furchtbar , wie sie Ostfriesland graben ruderte er das selfame Fahrzeug , fam

jährlich die Abgeordneten der sieben friesischen Gegnern . Nach manchen Anfeindungen taten noch nicht gesehen . Viele . Tausende hatte Foco unbemerkt durch die Wachen und floh in den

das Gesetz beschmoren , hier ihre , ,Talomän - Es tam zu einer blutigen Schlacht bei Lop - Krieger fämpften tapfer , doch war ihre Zahl Resagung der Fockenburg ergab sich , und dieSeelande . Hier wählten sie ihre Richter , welche sie sich zusammen , den Großen flein zu machen , Utena in seiner Gefolgschaft . Auch Occos Kleidern eines Bauern nach Münster . Die

heiten und Freiheiten des Voltes zu wachen erwies . Unter den Gefangenen , so erzählt die und so wurde der Kampf immer erbitterter . dem andern blieb .ner " oder Sprecher , die über Rechte , Gewohn persum , in der sich Dcco aber als der Stärkere 31 gering . Weichen aber mochten sie nicht , Gegner schleisten diese , daß kein Stein auf

hatten . Lange Zeit bewahrten die Friefen Sage , waren auch die Söhne Häuptlings So blutig soll er gewesen sein , daß noch nach

Diese Freiheiten , lange Zeit galt das prächtige Foltmar Allena . Die schidte er nach der Jahren die Blutlachen in den Acerfurchen Enno , der Addam von Groothusen sich zur

Leever dut as Slav " ! Lange Schlacht , während er selbst die geschlagenen gestanden , daß an einem Tage gegen 4000 Gemahlin nahm " . Dessen Sohn Edzard het .

ließ er sie übergeben mit dem ichon die Nacht ihre Fittiche über das FeldFrauen , He ficher zu verwahren, bis er beim beitete, beiter in der Luftweiter kämpi:Bebe und in ihr hatte er die beſte wächte, ter der Utena wäre in seiner Siegesfreudein

Friesenwort :
Beit waren sie das Volt ,

das seiner Freiheit Heiligtum

start gegen Pfaffenübermut
und Adelsmacht verteidigte " ,

Ulrich von Greetfiel folgte 1373 sein Sohn
"

Broet Kennonis, zweite Tochter Dadam, die
„1376 mit ihrer Schweſter Glborch nach Ne¬apel gezogen war und ihren Bruder Odo zum

das sich grüßte mit dem stolzen Friesengruß : das finstere Verließ der Auricher Burg wer - linge geworden . Doch das sollte einem am losgemacht hatte . Durch diese Heirat tamen

",Eala frya Fresena !" Gatte selbst hätte sein können . Niemand lick Der langen Kämpfe müde schlossen am
Doch es tamt die Zeit, da überall in bent- sie zu den Gefangenen , und sie verwahrte die Whend des Martinitages 1430 die Häustlinge

ſchen Landen sich die landesfürstliche Gewait Schlüssel zu ihrem Gefängnis selber. Bederftfrieslands einen Bund. Friede sollte unter

und freiheitsgewohnten Friesen vermochten Deco aus dem Kampfe heimkam, und die Ges dern das Schwert ziehen. Zum Haupt dieses
beni Zuge der Zeit nicht zu widerstehen. In fängnistür öffnen ließ , fand er var mehr zwei Bundes wählte man Edzard von Greetfiel.
Ditfriesland war es das Haus Girljena, das Tete. Zu Gerippen waren sie abgemagert, obs Das jedoch mochte Foco Utena nicht behagen,
die Herrschaftan sich brachte und Ostfriesland wohl sie im Hunger ihre Kleider verzehrt und und er trat dem Bund nicht bei. Da beschloj.

walt von den Wänden gefragt hatten. In fen die Häuptlinge, ihn zu zwingen. Vor seinefeinen ersten Grafen gab .

die Broekischen Güter , die bis an das Meer
reichten , an das Haus Cirksena . Enno Edzard
folgte, eben der, den die Häuptlinge 1430 zu
ihrem Oberherrn gewählt, der elf Jahre als
gen Stickhausen und Leerort erbauten et
Städte, Norden, Aurichund Emben, bac
die ihm 1436, 38 und 39 gehuldigt hatten,besaß ,

Nach Edzards Tod folgte in der Regierung ,
des Landes Ulrich, dem sich die Häuptlinge

von jeher schlimmer Streit . Es war die alte ster Ihlow bringen und die Kunde verbreiten , macht und belagerten sie . Foco hatte sich auf trotz des geschlossenen Bundes war die Zwie
Unter den Häuptlingen des Landes herrschte dunkler Nacht ließ man die Leichen ins lo - Burg zu Leer zogen sie mit starker Heeres gleichfalls unterwarfen . Doch trotzdem und

Untugend der Germanen , die sie zu aller Zeit die Edelinge feien in der Schlacht gefallen . diesen Fall wohl wohlbereitet , hatte viele tracht unter den Häuptlingen noch nicht vöf

auseinander und gegeneinander trieb . Ganz Dem Abt gab man Befeht , fie ins Moor auffer mit Fleisch und Fett , viele Säde mit lig beseitigt . Durch Heirat brachte allerdings



Paftor Reimers und die oftfriesische Geschichte
Bon Professor 3ylmann Hamburg

otz . Die Geschichte unsererHeimat und des ge- |
amten Frieslands ist von einer Eigenart und

Inhaltsfülle , wie sie bei einem Gebiet so be
fchränkten Umfanges nicht selbstverständlich
ist . Die geopolitische Lage des friesischen Lan¬
bes , als eines schmalen Flußmündungs - und
Küstensaumes , weil in die Welt geöffnet und
einem Hinterland mit vielen Strebungen und
Kräfterichtungen vorgelagert , bedingt seine
eigentümliche Verstricktheit in überregionale
politische Zusammenhänge , die weit über eine
normale territoriale Gebundenheit hinaus¬

zehnts zu widmen vermocht , so wäre er in
jedem Betracht ein zweiter Ubbo Emmius ge¬
worden . Es hätte damals eines solchen Er
gebnisses um so mehr bedurft , als in der Ge¬
schichtsschreibung , auch des ostfriesischen
Stammes , eine neue Zeit an die Tür pochte
und es galt , mit den Mitteln neuzeitlicher
Kritik auf weite Strecken hinaus einen Neu¬
bau aufzuführen , so ist damit die eigene Hal¬
tung und Arbeitsrichtung von Reimers flar
zum Ausdruck gebracht .

monographische Untersuchungen , wie die auf - | hen . Hinzu kamen noch manche Berzweigun
schlußreiche Arbeit über die Festung Leerort , gen unserer Landesgeschichte mit der ausländi¬
über Landesbeschreibungen und vieles mehr . scher Staaten , die immer wieder in die Ers

Auf eins muß hier nachdrücklich hingewie - scheinung traten und entweder in der höheren
jen werden : das Amt deutsches Voltsbil gesamteuropäischen Politik oder in dynastischen
dungswerk in der NEG . Kraft durch Freude " Bestrebungen des Fürstenhauses begründet las
hat seit einiger Zeit die Schaffung von „ Dorf - gen . Gerade diese Einordnung einer Landes¬
büchern " in die Wege geleitet , in denen die geschichte in einen größeren Raum erzeugt das
Vergangenheit je einer geschlossenen Dorsfied- letzte Verständnis auch für jene , die immer
lung wie das noch heute vorhandene eigen - nur eine Masche in einem weifverzweigten Netz
ständige Leben dargestellt werden soll . Es des historischen Ablaufe ist .
wird gehofft , daß von hier aus ein vergan¬ Es hat sich schon lange als dringend her . '

genheits - und dorfgemäßes kulturelles Eigen - ausgestelt , eine neue Gesamtdarstellung der
leben in den Dörfern gefördert oder neuer - otfriesischen Geschichte zu schaffen. Reimers ,
weckt werden kann . Verfasser , der die Leitung der anerkannt beste Kenner der Materie , hält

Diese Haltung , die der Kritik und unbe- dieses Unternehmens für die hamburgischen die Zeit dafür noch wohl faum für reis . Es

geht. Die Friesen haben ihre Ursize mie ver- dingten Sachlichkeit und eines start ausge - Dörfer übernommen hat , weiß, welche Schwie- gibt doch reichlich viele Gebiete, die der Klä- .
laffen, sondern nur an der Küste entlang aus- prägten Gefühls der Gerechtigkeit gegen ge- rigkeiten bestehen, unt für solche Darstellun- rung durch Einzeluntersuchungenbedürfen. Es

tentofte Seehandelsvolt. Im Mittelalter haben hervorstechende Merkmal, das sein ganzes wöhnlich zahlreichen Untersuchungen Kleinerer hen Höhepunkte und zugleich der Abschluß
gedehnt . Eine Zeitlang waren sie das bedeu- chichtliche Tatsachen und Menschen , ist das gen das geschichtliche Material heranzuschas - jei nur auf die Zeit des Kanzlers Bren

fent. Für Ostfriesland bieten nun die unge- neysen hingewiesen , die einer der dramati
sie politische Formen hervorgebracht, die den Schaffen tennzeichnet . Es ist wohl mehr als und örtlicherer Art von Reimers eine reiche der selbständigen Geschichte unseres LandesGesamttendenzen der allgemeinen deutschen ein Zufall, daß Reimers durch seinen Lehrer, Borarbeit, die vielen Dorsbüchern zustatten ist. Auch die allgemeine Kultur- und GeistesEntwicklung geradewegs zuwiderliefen und Professor Dr. Fester (Erlangen , dann Halle )
nur mit denen des damals aufkommenden für sein Erstlingswerk gerade auf Ubbo Em - Tommen tönnten , um jo mehr , als fie oft auf geschichte bedarf noch eingehender Einzelfor¬
schweizerischen Staates verglichen werden kön mius hingewiesen wurde; denn die sorgfäl- Duellen zurückgehen, die dem örtlichen Forschung . Unser dringender Wunsch muß sein,
nen. An dieser Eigengestalt des politischen tige Nachprüfung der Rerum Frificarum Hi- scher nicht ohne weiteres zugänglich sind, daß es gerade Reimers noch vergönnt sein
Gefüges ließen sich schließlich die absolutisti - storia auf ihre sachliche Verwurzelung in den Einiges möge noch hervorgehoben werden , möge , eine solche Gesamtdarstellung als Krö¬
schen Strebungen in Ostfriesland tot; aber Quellen mußte für Reimers selbst eine gründ- was mir als besonders bemerkenswert in merhin hat er dem Drängen der Deffentlich¬

nung feiner Lebensarbeit zu schreiben . J

auch die Kraft der ständischen Grundhaltung liche Einführung in die ostfriesischen Ge- Reimers Schaffen erscheint. Mit der Heraus teit so weit nachgegeben, daß er 1925 einen(hatte sich verausgabt, so daß mit dem Ausschichtsquellen bringen, zugleich aber seine gabe des ostfriesischen Urfundenbuches, das vollständlichen tieinen Band Ostfrieslandsterben des ostfriesischen Fürstenhauses der eigene Stellung zu den objektiven Notwendig bis 1500 geht, hatte der Geheime Arhivrat bis zum Ausherben seines Fürstenhauses"Uebergang an Preußen nicht nur äußerlich feiten moderner Forschungsweise Klarstellen Dr. Friedländer ein wichtiges Gebiet der schrieb. Dieses im Sinne seines Zwedes ohnedie Eigengeschichte des Landes abschloß, jon- und begründen. Die Dissertation von 1902 älteren ostfriesischen Quelle zugänglich ge- rellen - und Literaturangaben geschriebenbern zu einer entspannenden Neuentwicklung erschien dann in fünffach verstärktem Umfang macht. Reimers hat nun gerade in der Ur- Buch ist inz:vijchen vergriffen und müßte schozin einem größeren Zusammenhang führte . in den Jahrbüchern XV und XVI der kundenforschungHervorragendes geleistet und längst in der zweiten Auflage erschienen sein,Es wäre verwunderlich, wenn die reiche Kunst" in Emden und 1907 als selbständiger Friedländers Arbeit fortgeführt und ergänzt . Bei dem allgemeinen großen Interesse wäre
längst in der zweiten Auflage erschienen sein,

friesische Geschichte nicht früh das Interesse Band bei Duelle und Meher in Leipzig. Die- So weilte er auf Anregung unseres Lands- damit ein Verlagswagnis kaum verbunden.Die - So Bei dem allgemeinen großen Interesse wäre
der historischen Forschung auf sich gezogen es Frühmerf bedeutet zugleich einen der mannes , des Geheimen Archivrats Meilė
hötte: ihr hat seit jeher eine ebenso starte An- Höhepunkte in Reimers unermüdlichem Schaf linkenborg, 1906/7 in Rom, um in den vati tümlichen Vorträge ist Reimers auch in derSchaf - lintenborg , Durch seine wisserschaftlichen und volls¬

teilnahme des Ostfriesen an der Geschichte sei - fen . Der ersten Forderung aller Forschung , tanischen Archiven die päpstlichen Urkunden tümlichen Vorträge ist Reimers auch in der
nes Stammes und Landes entsprochen . Neben bei jeder Untersuchung auf die frühesten und für Ostfriesland zu sammeln . Dank der För - breiten Ceifenfchteit veit bekannt geworden ,

den Geschichtsquellen im engeren Sinn sind es unmittelbaren Quellen zurückzugehen, ist Rei - derung des deutschen Kardinals Ehrle konnte auf fciejiihen Tagungen und Kongressen ist
die reich überlieferten Rechtssagungen und damers immer treu geblieben . So geht zum Bei - er diese Arbeit so weit ausdehnen , daß außer feine Mitartung nicht wegzudenken .
neben die ebenfalls oft Conderwege gehende spiel mit der Darstellung des bedeutendsten den ostfriesischen Urkunden auch die für die Reimers hat auf manche Neigung , zum Bei¬
firchlich -religiöse Geschichte des Landes , die in ostfriesischen Fürsten , Edzards des Großen , niederländischen Provinzen Frieslano und spiel auf seine Liebe zur Dichtung , zum dichte¬
erster Linie den Stoff für den Forscher aus - ( Seft 13 und 14 in Wachters Vorträgen und Groningen sowie für das ehemalige Großher - rischen Vortrag , eine Begabung für die Er¬
machen . Wo manches sich im Dunkel verliert , Abhandlungen ") eine solche der Duellen zu zogtum Oldenburg mit heimgebracht werden zählung verzichten müssen , um seiner doppel¬
da die Quellen schweeigen oder nur dürftige dessen Geschichte einher (Emder Jahrbuch fonnten . Lettere wurden bald darauf geschlos - ten Tätigkeit in seinem Hauptamt als Geist¬
Wande geben , da hat die spinnende oder ver - Band XVIII ) . sen in Leeuwarden und Oldenburg veröflicher und als Historifer voll gerecht zu wer
Bärende Ueberlieferung die Lücken ausgefüllt . fentlicht . den .

Die erste Gesamtdarstellung der friesischen
Geschichte ist ein glanzvolles Werk des späten
humanismus , das in der Luie der großen
deutschen Geschichtsschreibung steht, als sie
endgültig über Chroniken und Annalen hin¬
aus sich einer wirklichen historischen Schau be¬
mächtigte . Es ist das Werk des Groninger
Rettors Magnificus Ubbo Emmius . Aber
weit diesem Pastorensohn aus Greetsiel ent¬
Stand dem ostfriesischen Fürstenhause , das
ebenfalls von Greetsiel seinen Ausgang ge¬
nommen hatte , ein leidenschaftlicher , in den
Sbeen der volkhaften friesischen Freiheit wur¬
Jelnder Gegenfämpfer . So blieb Emmius '
Werf als das eines aktiven Parteigängers ,
gemessen an den objektiven Maßstäben der
Forschung , stets umstritten . Ebenso wie das
Wert eines späten Nachfolgers in der Gesamt¬
Darstellung der ostfriesischen Geschichte , des
(Deeraners Onno Klopp , durch beffen aus¬
geprägte Hinwendung zur großdeutschen ,

absburgischen und Hannoverschen Politit im
19. Jahrhundert , mit Recht ebenso oft gepries
en wie umstritten gevesen ist .

Wenn Heinrich Reimers in seiner
schönen und Klopp gerecht werdenden Ge¬
dächtnisrede au deffen hundertstem Geburts
ag 1923 in Leer fagt : Hätte Klopp auf der

Höhe seines Schaffens der Geschichte seines
Heimatlandes den vollen Ertrag eines Jahr

"

Die Zahl der buchförmigen Arbeiten von
Reimers ist groß , die der Aufsäße in vielen Die ostfriesischen Urkunden sollten ursprüng - Es seien hier einige Daten über sein Leben
Zeitschriften und Zeitungen unübersehbar . Sie ich ais Stern für eine Fortsetzung des Fried - angefügt : geboren ain 9. April 1879 in
behandeln alle Gebiete , die zur Aufhellung der länderschen Urfundenbuches dienen , doch sind Aurich aus alter , ostfriesischer Familie ,
ostfriesischen Geschichte von Bedeutung sind. fie nach u. nach in Form von Anlagen zu den theologisches und Geschichtsstudium in Tü
Ein besonders schwieriges Gebiet sind jene entsprechenden Arbeiten herausgegeben wor - bingen , Erlangen und Göttingen , seit 1908
Jahrhunderte , die die endgültige Herausbilden . Reimers hat die Fruchtbarmachung aus - Bastor in Westerbur , Ochtelbur , Loga und
dung des ostfriesischen Stammes in seiner wärtiger Archive dauernd im Auge behalten Spiekeroog , verheiratet mit einer Tochter
jebigen Heimat gebracht haben und sowohl und im Laufe der Jahre das weitverzweigte des Präsidenten der Ostfriesischen Landschaft,
urgeschichtlich als auch frühgeschichtlich noch Nez der ostfriesischen Beziehungen in Urtun - von Eucen -Addenhausen , im Weltkrieg
nicht zu erfassen sind . Reimers bemüht sich den aus den Archiven in Wien , Stockholm , Divisionspfarrer .
unablässig , von den geschichtlich flarerern Groningen , Leeuwarden , Münster , Frank - An äußerer Anerkennung hat es Reimers
Jahrhunderten sich nach rüidwärts in das furt /Main , Stuttgart , Dresden , Wiesbaden , nicht gefehlt . Er ist Ehrenmitglied der „Ge¬
Duntel hineinzutasten , aber trotz aller Bemü - Marburg , Hannover , Lübeck, Hamburg , Bre - sellschaft für bildende Kunst und vaterländi¬
hung wird es hier wohl für immer angesichts mea , Oldenburg aufgedect .*) AIs Neben - che Altertümer " in Emben , forrespondieren¬

er spärlichen Ueberlieferung bei Vermutun - ergebnisse der vielen Suchfahrten entdeckte er des Mitglied der Friesch Genootschap " und
gen und Möglichkeiten bleiben müssen . noch manches , was für die Geschichte und Kul - der Friesischen Akademie in Leeuwarden , der

tur unserer Heimat von Bedeutung war und Maatschappy voor Nederlandsche Letter¬
zum Teil als verschollen galt , u . a . die Ma¬
uujfipte von Balthasar Arend im
Archiv zu Oldenburg , die die Grundlage für
eine Art Harlingerländer Heimatbuch bilde¬
ten .

Stärker vorgedrungen ist er bereits in die
Anfänge der Entstehung der eigenartigen
Verfassung der friesischen Seelande , die be¬
tanntlich am Upstalsboom ihre Tagungen haf¬
ten , Reimers ' Begründung für die Entstehung
ist stichhaltig und fruchtbar . Die späteren
Jahrhunderte lassen sich beffer übersehen : die
Geschichte der Häuptlingszeit , Auftommen
und Geschichte des Fürstenhauses , Kirchen¬
und Klostergeschichte, das Bapsttum und die
freten Friefen , die faiserliche Politit , beson
ders Maximilians , in den friesischen Gebieten .
Ueber alle diese Fragen liegen Arbeiten in
Buch - oder Auffahform vor . Hinzu kommen

funde " in Leiden und Ausschußmitglied der
Historischen Kommission für Niedersachsen .
Jedoch : äußere Ehrungen mögen eine ver¬
diente Folge einer Leistung sein ; eine so um¬
fangreiche Lebensleistung weit hinaus über

Wie schon aus dem Umfang dieser Urkun- das , was im Beruf als Pflicht gesetzt ist, ist
denforschung ersichtlich wird , hat Reimers fich mir nach dem eigenen inneren Gefeß zu ver
nie auf Ditfriesland beschränkt . Un dessen stehen , das den schöpferischen Menschen treibt ,
Geschichte in größeren Zusammenhängen voll zur Erkenntnis der Wehrheit und für fein
zu libersehen , war es nötig , die gesamtfrien - Land zu wirken so lange die Hand die Feder
fchen Gebiete sowie in wichtigen Zusammenführen kann .
hangen die benachbarte Territorialgeschichte wie
die des alten kaiserlichen Reiches hineinzuzie - Neuwied vorhanden .

*) Gs find aber auch Beziehungen zum Archiv in
Die Schriftleitung .

Ulrich auch den Häuptling Wipte zu Esens Ewidracht henvorder ihn Ost -Frieslandt nicht Jever zu Felde ziehen . Er nahm ihn gefan - | warfen sich die Häuptlinge Schnelger , Haro
auf seine Seite . Er vermählte sich mit deffen wulde denen weer vele müfter dat man gen . Doch obwohl der Krieg gegen ihn damit und Haide : „ Wy Schnelger , Hoevetling the
Tochter Folqua , die in erster , Ehe mit Heroni enen terede over aller Overicheit weer / dat vorläufig zu Ende war , so erhob fich Tonno Uphusen , Haro und Haide , Gebroedere tho D
Onde verheiratet gewesen war und aus dieser man den Gehoer geve . De andere geven voer 1460 abermals , mußte abermals gebändigt berfum belennen unbe betuigen opnenbar ,
Che eine Tochter , Onna , mitbrachte , die aber angesehen Juncker Edzardt und Junder werden . Die ostfriesische Ritterschaft huldigte ende doen fund allen Edelen / Strengen !

( von ihrem Großvater ipte enterbt wurde ulrid van Greetzolt rede , de meesten Deell ihm erst im Jahre 1565 . Darüber berichtet Düchtigen / Geistlich und Weltlich , da Wy dem
Als hie jedoch den Stbonis von Dornum hei van de Lande ahn ser erlanget / als Aurid , die Ostfriesische Historie : Edelen vermogenden Heeren , Grave Úlride
ratete , gab er diesem um des Friedens willen Bredmer , Bherum , Heerlinger un Langener Witlid tundig unde openbaer sy affen tho Norden , Grietsyl , Embden und Aurid ,
Esens zum Lehen , obwohl er sich das Eigen- Land / un muchte he od van Hamborch ihn unde enen Jhliken Edellen / Strenghen / Heren tho Dist -Frießland hebben geloovt unde
tumsrecht borbehielt , fir feine Nachfommen . thotumpftiger Lidt handelen / um de Stad düchtigen Heren / Knapen / Amptlåden / geschwooren , Eime und synen Kindern trous

Erst 1453 gelang es ihm , mit Hilfe seines Embden / und dat Huiß Lehroert / ihn Stebe Richteren / Hoevetlingen - Erfamen / Erbae - ende hold te wesen . . . . Gegeven tho Emden ,
Freundes Foco Utena und der Stadt Ham ynes Broeders Edzards Doet / hebben fe der ren / Boorfenyhen / Brimen Luyden / Gheist- noe Boorth Christi . . . . am Brydage na
burg , die schlimmsten Uncubestifter , Urid und halven eintrachtelich mit eenander gestemmet lick unde Weltlid / wo bat Wy Odo to Lo- Santa Marcus des Hlg . Gv. Dage ".
Edzard ten Broet , die Söhne Occos , aus über - / und Junder Ulfrid od angenamen / mit fo - quard / Ahelt tho Grymesum / Ayet tho Seine Macht zu feftigen , schloß Ulrich 1455
mältigen und das ganze ostfriesische Land zu bane Condition und Vorbescheedt dat he Hinte / Ghert tho Betkum / Haye thoe Papen en Bündnis mit Holland , Seeland und West¬
unterwerfen , Eggerich Beninga , der Häupt - unde de Sine tho ewigen Daegeneenen Jede borgh / Reno tho Uttham Egher Tanne friesland , 1457 eine ,,Allianz und Commercien
Ling von Grimerjum , erzählt davon in seiner ren / wat Stanbes se od weren by dre Bri - Kanden Sone / unde Heri Maurizes Hoebet - Trattate " mit Groningen und wurde 1464

Chromit der Friesen " : vilegien erffliche Gerechtigkeiten wulde bliven linge hebben ghehuldighet / ghelovet unde vom Kaiser Friedrich III . nicht nur in der
Doraha , als men nha ber Gebort Chrifti faten / unb enen Jderen gildt Recht weder ghefwoeren deme Ebellen vermoghenden Reichsgrafenstand erhoben , sondern von ihm/

1458 schreff Als nhu de grote Tavidracht un- vaeren / hat he ihn Tegenwordigkeit Braela Heren / Hern Ulride tho Norden / Griezh auch mit D - Friesland und der darinnen in
der den Hoewtlingen ihn Diſtfrießlandt ene ten, Hoevellingen, samt de egen Arbeden / Emeden Meride uſw. Greve in Dift der Juveftitur benannten Schlössern,Nemtern,/ Dist -Frieß¬
Lange Lidt geduirt / und be Satan synen Wil- Geistlich und Weltlich alle gelovet / unt tho- landt / unsend rechten Heren / unde synen Städten und Herrschaften wie er sie vereinigt(Ben hadde erlanget / als der Junder Ulrid gefecht / od dat he und syne Natommelingen Kinderen / true unde hoelt to wezene und fürbaß zu vereinigen gedachte " belehnt .fampt fuye Frünschup Focke Ucken / und de idt und Arven batfülve tho ewogen Dagen / ge- Syn unde syner Synder Beste te don lerende Dazu Hatte Ulrich einen Revers gegeben, „baßmit ene bilden / mit Hilpe ber Hamborgeren tellid / stede und vast tho holden / ahn- nae all unsen Vermoghe / Waer Wy des ihm, feinen Erben und Landen alle Gerechtigdede von den Broeten , ulrid und Edzardt genamen : Als nhu Junder Urid voer enen Mathe unde Macht hebben / funder all Arghe - feiten unbenommen blekben sollten" .
hyne Broeder ihn düssen Lange gevordert / Heren van Dft -Frieslandt van Obgemelten Tyst unde Gheverde / ghely eyn Jslid gut
the geweldichwürden / wo hiervon genochfam erfaren und abngenamen / bo hefft he sick van Manfynend rechten Heren plichtlich ende schut Geschlechts das dreiJahrhunderte die Geshideangetagen / Etliche doet geschlagen / geban- Keyser Frederic de Darde des Namens / mit digh is te done. In eyne Tuchnisse der Waer- Dst-Frieslands tenkte. Sr, der 1. Graf vongen / und uth de Lande van toeArve und Gu- Diest-Frießlandt van de Wester Gemst Dist- heht dasser voer geroerden Puncten hebben. Dit-Friesland , stavb im Jahre 1466, nachdem

Frieslands lenkte . Sr , der 1. Graf von

ber / umtrent 20. Jaer vordrewen / und thone wart bis an die Weser / mit Butjadinger und Wy samtlicken voorghenomden Hoevetlinghen Friesland , stavb im Jahre 1466, nachdem
Fatesten sich darme weber befoent / unde de Stad Land / mit alle de Eylanden / de neven offte Knapen unse Ingheseghele guetwilligher inf und zwanzig Jahr vegieret (144466 )
Bollinge weder ihn de Lande geborbert öre dem ganzen Lande Dist -Frießlandt in der / wittliden ghehanghen an dessen Brieff . Ghe¬ und fein Leben
Herglicheiden / Huise und Erve under sich ge- Bee liggen int Roerden / Südewart an allen geven ti Emden nar der Bort Christi unses dem Sande recht erwünscht , und so viel teures ,
Guitet wat enen deren up den geleglichsten Duißchen Baelen , van der We tho dem Ham - Hern Dusent voerhundert darnae in deme diff war ,
was / ar fick hilden / und mit Gewalt nemen : poets hen tho Detern / un nha Bangen mit und theftigt Jaere und Brydhaeghe nae Jo - als es , in feinem Schutz, nach Rauben , Blut
Wis dit nhu alle gefcheen / und sich under dem der Freschen Wede / soe de van Olders her tho hannis at Portam Latinam ." und Schrecken ,

anderen tho Dele vertragen / hebben Praela - Frießlandt ." Doch es waren noch mehrere Häuptlinge , deruheShigfeit imFrieden fonnte fchmecken"
sen , Hoebetlinge 7 sambbe drefflichsten egen die es nicht verwinden konnten , daß sie nicht nach den Alten des Archius des Fürsten zu Renwick
Eroeden ihn Lande getoetslaget / dat sodane mehr die alte Freiheit besaßen . 1466 unter¬

Zwar hatte Ulrich noch manchen Gegner .
1456 mußte er gegen den Häuptling Tanno zu

So wurde Ulrich I . der Stammbater eines

und anderen Chellen . )



A
Trittleitern

in allen Größen .

Waterborg &
Van Cammenga
Herd - und Ofenhaus

Teppiche
Gardinen

und

Läufer¬
stoffe

Jed

finden Sie in reichhaltiger
Auswahl bei

DieSchummelzeitistda. . .

Jetzt
ist die rechte Zeit ge

kommen , die Wohnung auf

die schönen Frühlings¬

tage umzustellen .

Dazu habe ich mit einer

Fülle neuzeitlicher , ge

schmackvoller Gardinen

und Dekorationen vor¬

gearbeitet , so daß ich für

alle Wünsche gerüstet bin

Wir empfehlen :

Fritz Jansen , Neermoor

Wachstuche la neueMufter
85 100 115 130

2. - 2. 20 2. 50 2 . 80 RM .
cm

A . Katenkamp , Leer , Heisfelderstraße

Gardinen
und Vorhangstoffe
in großer Auswahl

Läufer und Teppiche
Fertige Betten
in allen Preislagen

Gustav Schowe
Thrhove
Annahmestelle für Ehestandsdarlehen

Aufarbeiten von Polstermöbeln , Matratzen usw .

Polstermöbel , Couches , Sofas , Chaiselongues und Sessel

in großer Auswahl , bester Verarbeitung mit guten Stoffen ,
nur in eigener Werkstatt hergestellt .

Farben , Oele , Lacke Fr . Willems + Leer +HisOste
Tapeten , Pinsel
Putz - und Reinigungsmittel
kaufen Sie immer preiswert und gut im

Farben - Spezialgeschäft

H. Hokema
Leer ,
Heisfelderstr . 43
Anruf 2070

J. H. Brandt Gardinen allerArtRemels

Für die Schummelzeit
Farben , Lacke. Brenzen

Pinsel, Möbelpolitur
usw .

aus der Fach drogerie

Hermann Drost

in sehr großer Auswahl zu niedrigen Preisen bei

TemmeGroothoff .Detern

Matratzen , Aufleger , Sofas , Couches , Chaiselongues
Sessel , Flurgarderob . , Einzelmöbel sowie Kinderwagen

kaufen Sie vorteilhaft im

Heisfelderstraße
Ecke Ostersteg .

Bedarisdeckungsscheine werden entgegengenommen !

Betten
Gardinen , Vorhangstoffe , Läuferstoffe ,
Teppiche , Auflegematratzen immer preiswert bei

Für den

Hausputz
habe ich mir
alles gekauft

bei

Waterborg&van Cammenga
Herd - und Ofenhaus

Sämtliche Farben
Leinöl und Lacke
Pinsel und Bürsten

Denken Sie auch
Sämereien

an

Fritz Cassens , Neermoor .

Das Schönſti
für

Helm

neue Gardinen

Patentrollos

Teppiche und Läufer
von

Joh. Hinderks, Heisfelde.

Streichfertige
Oel - , Lack - , Wand¬

Weert Saathoff , Hesel farben, Silberbronze,Ofen¬

Empfehle für die Schummelzeit :

Besen , Aufnehmer , Bürsten , Pinsel , Farben

Oele , Lacke , usw . zu niedrigen Preisen

lack , Pinsel , Schablonen
nur vom Fachmann

Wilhelm Billker
Malermeister

Ihrhove , Bahnhofstraße 93

Campe Jacobs , Jheringsfehn Die Motten kommen!

Farben , Oele , Lacke , Pinsel , Bürsten , Besen ,
Aufnehmer und andere Reinigungsmittel

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn J . Schüür + Neermoor - Kolonie

Tierärztl . Sonntagsdienst
Photoartikel für Defern-Remels

Apparate von RM . 4. 50 an ,

Alben , Ecken , Stative ,

diverse Filme .

Photoarbeiten schnellstens .

Medizinal-Drogerie, Neermoor.

Am Dienstag , dem 25 . April

keine Sprechstunde.
Dr . Lottmann , Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Dr . Smidt , Ihrhove

Aerzlicher Sonnlagsdienst
Dr . Hake

Für die uns zu unserer

Silber - Hochzeit erwiesenen

Aufmerksamkeiten

Tierärzti. Sonntags-Dienst Santenwirherzlich

Ihre Verlobung geben bekannt

Hilda Jürgens

Eduard Pollmann

Spetzerfehn

April 1939

Ihre am 16 . April in Warsings ' ehn

vollzogene Vermählung geben bekannt :

Neufirrel

Joh . Lammers und Frau
Elisabeth , geb . van Ohlen

Wir danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten .

D. Böke und Frau , Loga
Leer , den 21 . April 1939 .
( Johannftr . 6)

Dr . Abts .

Familiennachrichten

Gottes Güte schenkte uns

ein gesundes Töchterchen
In dankbarer Freude

Adolf Brinkmann und Frau
Antkeline , geb . Berghaus

Klein - Hesel , den 21 . April 1939 .

Durch die Geburt eines strammen

Hitlerjungen wurden hocherfreut :

Johann Jütting und Frau

Ihre am 16 . April in Südgeorgsfehn voll .

zogene Vermählung geben bekannt :

Heiko Jürgens und Frau
geb . Rhoden

Stickhausen , den 20 . April 1939 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten!

Allen , die uns beim Heimgange unseres lieben

Hartmut ihre Teilnahme erwiesen haben ,

danken wir herzlich

Hilke , geb . Kramer

Familie Friese .

Logabirum , den 22 . April 1939 .

Neermoor , Süderstraße , am 20. April 1939
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Schützen Sie Ihre Kleider

durch wirksame Motten¬

artikel aus der Fach¬

DrogerieHermann Drost
Holen Sie sich Rat !

Nach kurzer Krankheit

verschied unser Partei¬

genosse

名

Johann Bootsmann
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

NSDAP .

Ortsgr . Leer - Leda
NSV .

Ortsgr . Leer - Leda

Am 20 . April verschied nach kurzer ,
heftiger Krankheit unser lieber Berufs¬

kamerad , der

Kreisamtsgehilfe

Johann Bootsmann
Sein Andenken werden wir in Ehren halten !

Leer , den 21 . April 1939 .

Fachschaft XII ( Länderverw . ) im

Reichsbund d . Deutschen Beamten

Thenn Bedarf an Samilien - Drückfaufen .
bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße



Die Schummelzeit ist da

. 0 . 60 , 0 . 45 , 0 . 30

Piasavabesen , dunkel , 5X12 , 0 . 45

Wir empfehlen :

0. 30 , 0. 25 , 0. 18

2. 00 , 1. 50 , 1. 00

. 0 . 75 , 0 . 25 Schrankpapier

Centralin Balsam , Tube 0. 75 , 0. 50 Schrankspitze

Abseifbürsten 0. 65,0 . 35 , 0. 30,0 . 18,0 . 10 Heftzwecken
Balatum - LäuferFensterwascher 1. 80 , 1. 00 , 0 . 85 , 0 . 50

Ofenrohrlack , silber 0. 38 , schw . 0 . 25
Meter 2. 20 , 2 . 00Wachstuch

Haarbesen 3. - , 2 . 00 , 1. 60 , 1. 25 , 1. 00 | Möbelpolitur .
0 . 25Kokos -Handfeger

Leuwagen 0 . 50 , 0. 45 ,

Mop mit Dose . .

Mopöl , große Flasche

Fußboden -Politur

• Rolle ( 5 m ) 0 . 25

• Rolle ( 10 m ) 0 . 25
Braune Seife 500 gr 0 . 23
Silberseife 0. 30 •" "
Soda . 0. 06

Aufnehmer . . 0 . 50 , 0. 45 , 0 . 35 , 0 . 25
Bohnertücher

Kokosbesen
• 0. 40 , 0 . 32 , 0 . 25

" "
Scheuersand . 0. 10" ">

Salm . -Terpent . -Seifenpulv . , "
Stragula - Vorleger0. 18

Selfenflocken 0. 50" "

Teppichklopfer 1. 00 , 0. 85 , 0. 65 , 0 . 50

Deckenbürsten ( Quasten ) 2. - , 1. - , 0 . 75

. 0. 50 , 0. 25. 0. 50 , 0 . 25
Flasche 0 . 50 Kokosmatten 。

144 Stück 0. 10

• Meter 0 . 82

0. 87, 0. 63

1. 10 , 0 . 90 , 0 . 75 , 0 . 45

Fußbodenlackfarbe 1 kg- Dose 1. 20, 1/2 kg- Dose 0. 65 / Emaille -Weißlack ½ kg- Dose 0. 90, 4 kg -Dose 0. 50 / Pinsel in allen Größen von 0. 15bis 1. 40 / Hestalin -Lacköl / kg-Dose 0. 65

Ecke Wörde 30% Rabatt in Marken
Lieferung frei HausSeifenhaus , , Hansa " , Leer , Hindenburgstraße 24, 2948

Schone

Fenfter
bringen

Behaglichkeit !

alfo glais zum

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Streichfertige Oelfarben
Fußbodenlackfarben , wischfeste Wandfarben

bei

Hinrich Sandomir Nachf .
Leer , am Bahnübergang

Teppiche,د , die wertvoll" sind?

Gardinen , die „,apart " sind ?

. . Dekorationsstoffe , die ,modern ' sind ?

Auswahl Mustergültig ! Qualität Wie sie

sein soll ! Preise Die Ihnen sympathisch !

Bernh. Cramer, Stickhausen

Für den Hausputz

Trittleitern / Staubsauger

Bürstenwaren Teppichkehrer

Bohnerklötze / Bohnerwachs

Bernh . Bohlsen
Leer , am Bahnhof

Für die Schummelzeit :

Bürstenwaren

la Feudel

Ledertücher

Reiche Auswahl und preiswert !

F. Bruser , Loga
Fernruf 21 13

Fußboden Lackfarbe
1 kg - Dose von 1 . 20 RM . an

Wilh . Billier , Ihrhove

Sourban

Loukn

Tagalnu

Schablonen und Pinfal

Groß ist din Aubnoal !

G

Teppiche
in Jute , Haargarn und Kokos

Läuferstoffe , Vorleger

Gardinen , Vorhangstoffe

Patent Roll - Rollo

Strohsäcke

Haargarn - Teppiche ň . Läufer

Kolob - Teggiche und - Läufer

Balatüm - Teggiche , - Läufer
und Vorlagen

kaufen Sie immer preiswert bei

Egbert Wilts , Leer

Niedrig sind die Penife !

G. Kluin, Ihren

Gardinen
Stores

Raffgardinen
Vorhangstoffe

Landhausgardinen
große Auswahl , immer preiswert !

Herm , Saul , beer
Hindenburgstraße 57 Annahmestelle

von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe

Beim Haubpütz ihr treufter helfer

der elektrische Staubsauger
von

H . F . Rugo / Leer
Victoriahaus Ruf 2305

Aufarbeitung u. Neuanfertigung von Polstermöbeln
Auflegematratzen usw . ,
sowie Pafentrollos , Kokosläufer , Stragula , Teppiche , etc .

Karl Appel Neermoor

Olub unserer großen Tynz . -Abteilung !

Plüsch -Teppiche 70. -, 106. - und höhere Preislagen
J. Boucle Teppiche . . .

bis zur Größe 300X400 : 47. 50,

Bettumrandungen in Plüsch and Haargarn .

13. 25, 16. 50, 19. 50

Haargarn -Laur . . ca. 67 cm breit, von RM. 2. 90 an
Teppiche RM . 26. 50, 37 . - , 45 . , 60.

. 67 cm breit , von RM . 2. 00 an

für Dielen und Wintergärten ,

Kokos -Teppiche . . . Gr . 200/250 RM. 17. 50 und besser

Manilla -Teppiche verschiedeneGrößen
Teppiche , . • Gr . 150/200 von RM . 4. 40

Stragula -Läufer, . 67 cm , RM . 0. 85, 90 cm 1. 10

Auslegeware ,

Vorlagen

•

•
• RM . 0. 90, 0. 65 , 0. 45, 0. 30

qm RM . 1. 20 . irregul . qm 1,10

Linoleum , durchgemustert und bedruckt , Linoleum - Läufer ,
Matten aller Art . Tisch- und Diwan -Decken , Vorhänge und
Vorhangstoffe , Gardinen und Stores in neuesten Mustern
und preiswert .

C. F. Reuter Söhne , beer .

Kolobmatten , Rofobläufer , Kolob¬

teppiche , Stragula , Balatum

Linoleum , Wahbling . Patentrollob

Hinrich Sandomir Nachf .

Leer , am Bahnübergang

Für die Schummelzeit empfehle :
alle Sorten Farben , Wasserfarben , streichlertige
Oel - und Lackfarben , Leinöl , Lacke , Terpentin ,

Pinsel , Bürstenwaren , Fensterleder usw .

Ernst Biermann , Ihrhove

in großerGardinen Auswahl

Lechtreck
Annahme von

Ehestandsdarlehen

Leer ,

Hindenburgstr . 69
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